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Rumänien und die Sowjetunion
| Titulescu stellt Verhandlungen in Abrede .

r . •*: I -f 9 »b - , ____ • o - • .

Der umstrittene Friedensplan
,6a &y K We Beiden ^ auptMeiliötcn Zeit gefundenW ên sich verbindlich zu bem Friedensplan

2o ” al5 äußern , scheint er in der
Uo 9 verschwinden zu sollen . Der See rastin ® enf , m London und selbst in Paris . Mr . Eden der

^ ^ " Tlilche Sache im Völkerbundsrat und in den Äus -
^ in ^ ^ Ertreten soll , wird kaum die Entschlußkraft auf -

~as mt ^ ^ er Nachdrücklichkeit zu tun , die not -

ffr hochgeh enden Wogen zu 'beruhigen .
■ Jx1 denen , die diesen Friedensplan
S " " " ständig ablehnen und er soll die Absicht ge -

8 ! fein Amt zur Verfügung zu stellen , weil er
Ä ! " ^ Lage sei , sich mit den Hoare -Lavalschen Ve -
Mussen gleichznsetzen . Was er in Genf vortrug , war

snnr ? " ^ ? Herzen gebrochen und man konnte heraus -
Ä . H es ihm garnicht unwillkomnien wäre , wennder Völkerbund das Kind , das die beiden Außenminister
rhm untevschlebeir wollen , mit Entrüstung zurückweistDas wird auch aller Voraussicht nach geschehen . Die
„ Dimes sagt , bereits voraus , daß der Pariser Friedens -
Plan in Genf zu seinem vorbestimmten Ende gelangen
werde und die Arbeit müsse dann aufs neue beginnen .Weder der gesunde Menschenverstand , noch Treu und
Glauben konnten von der Regierung verlangen Be¬
dingungen aufrecht zu erhalten , die niemals hätten vor -
K5v .

racht werden sollen und die jetzt notwendigerweise
Cchissbvuch erleiden müssen .

" Die Oppositionspresse ist
noch mel scharfer und fordert vom Völkerbund daß er
wiedergutmache , was Hoare verdorben habe .

. Daß die kle inen Staaten von der Wendung
die die bisher von England geführte Politik des VMer -
bundes in der italienischen Angelegenheit nun plötzlich
nehmen soll , aufs äußerste betroffen sind , wurde sofort
erkennbar , als die Pariser Presse durch Indiskretionen
den Schleier von dem Wochenendgespräch Hoares und

lüftete . Der französische Ministerpräsident
widmet sich in Genf zur Zeit int besonderen der Ausgabe
^ t ? ^ treterdreser kleinen Mächte , über die die fran -
zostsche Politik za von jeher glaubte verfügen zu können
uinzustimmen . Man weiß noch nicht , was er einzusetzen
hat , um einen Erfolg zu erzielen . Seine Lage in Genf
ist .chwierig , weil er bei seinen Bemühungen als Geqen -
>pEer die Sowsetdiplomatie hat , die diesen „imperia -
Ksttschen ^ riedensplan rundweg ablehnt und aus
Gründen , die wohl nur aus der besonderen bolschewisti -
schen Färbung der Außenpolitik zu verstehen sind , eine
Ligmdterung des Streitfalls zugunsten Italiens nicht
chvnicht . ^ hr wäre die Verschärfung durch die in Rom
vielleicht doch nicht ganz gleichmütig aufgenommenen Öl -
sanktionen erwünscht gewesen , denn sie kann für ihre Ge¬
heimzwecke nur gewinnen , wenn eine neue Katastrophe
Europa und die Welt an den Rand des Ehaos bringt
_

Aber es ist nicht nur Genf , was lebhaft opponiert
'

dn England findet 'das Kabinett Baldwin bei der
Opposition und , was schwerer wiegt , in den Reihen der
Regierungsparteien , selbst der Konservativen , einen
heftige nW i d e r st a n d . ^> m Unterhaus ist eine Reso¬
lution ausgelegt worden , die das Parlament auffordert
zu beschließen , irgend einer Regelung des italienisch -
abepm ischen Streits die Zustimmung zu versagen ,
„ welche unsere internationalen Verpflichtungen gegen¬
über dem Völkerbundsoertrago dadurch vernachlässigt ,
daß dem Angreiferstaate nach seinem unprovozierten
Angriff größere Zugeständnisse gemacht werden , als er
!te durch friedliche Verhandlungen hätte erreichen
können .

"
Diese Resolution trägt bereits eine ganze An¬

zahl von Unterschriften von Abgeordneten des Reqie -
rungsblocks . Roch schärfer ist die Reaktion der Oppo -
ition . Die Labour -Party will ein Mißtrauensvotum

einbringen . Man wird nicht annehmen dürfen daß sie
damit Erfolg hat . Dazu ist die Gefolgschaftstreue der
Mitglieder der regierenden Partei zu ihrer Führung
in England zu groß . Aber die Regierung wird sich in
der aus den Donnerstag angesetzten Unterhausdebatte
mancherlei unerquickliche Dinge sagen lasten mästen ,
auch aus den Reihen der eigenen Anhänger . Und auch
nn Oberhause steht sie sich Angriffen gegenüber . Am
Dienstag wird ein von einem der Lords formulierter
Protest gegen die Pariser Vorschläge verhandelt
werden .

22n Qn ^ 9en ftÄn ’ künftige Verhandlungen
. .uPlb Kairo ganz außerordentlich er -

d?^ 7 Ä wurden , Im Augenblick heißt es aller¬
dings , daß die tn einer gemeinsamen Front ru -

mSa * Parteien bereit seien , den engliich -
M, ? kifchm Vertragsentwurf von 1930 , den die

Diöi > i- Ä7n5 Zehnten , nunmehr anzunehmen ,-uie,er Vertragsentwurf ah vor , daß Ägypten als
» « tiin

'
das

'
Recht e?hält in den

-u o 1 r e r b u n b
_ einzu treten , außerdem übertrug dieser

i7„7 795,erc - mur ? k ' t Verantwortung für das Leben
und das Eigentum ,

der Ausländer der ägyptischen Re -
shTftte also die Sondergerichtsbarkeit für die

Ausländer , die sogenannten Kapitulationen , ab . Ferner
£ nft7iri ^ r

„
tt

«
95e -n ^ Urf eine Verringerung der

f - l,0X ‘ult9 auf 11 000 Mann vor ,wobei die englischen Streitkräfte auf die Suezkanal¬
zone beschrankt werden sollten . Endlich sah der Ver -
tra

^ vor , daß Großbritannien den Sudan behält . Ge¬rade über den letzten Punkt konnte damals keine Einigung
erzielt werden . Vermutlich müßte man auf dieser Grund¬
lage aber doch wohl neue Verhandlungen führen , denn

schwer vorstellbar , daß England seine Truppen
lediglich in der Kanalzone konzentriert , solange die
Italiener nicht ihre Truppenverstärkungen aus Libyen
^ uckgöf ;0gen haben , d . h . solange von dieser Seite
Atzypten bedroht rst oder doch bedroht werden kann ,-r ie Frage ist also zunächst eickmal , wann überhaupt
neue englisch - ägyptische Verhandlungen stattfinden
können , zumal man in London bisher immer den
Standpunkt vertreten hat , daß erst einmal eine

^ ^ ^ u ? ^ onale Beruhigung eintreten muß ,d h . , daß der italienisch -abestmische Konflikt beigelegt
fein muß . Damit scheint es aber ja immerhin noch Zeit
zu haben . Auf der anderen Seite kann den Engländern
ein weiteres Anwachsen der Nationalisten in Ägypten
keineswegs erwünscht sein . Man sieht also , daß zwarwieder einmal die Frage nach dem Verhältnis Kairo —

^
wndon gestellt , daß sie aber noch keineswegs ent -

schieden ist .

inn, «
dukareft , 13 . Dez . Außenminister Titulescu and"

(t . . Freitag in der Kammer auf di « Interpellation
- Bratianus über die Verhandlungen Rumä -

» c ? " 5. m - i f Sowjetrußland , insbesondere über den
Schluß eines Beistandspaktes und die Gewährung des

war sch rechtes für die sowjetrussische Armee .
. ê cu erklärte im Namen der Regierung baß er

r On , " t.
tn 3het Vergangenheit über einen Beistandspakt oder

; r7f Uder die Gewährung von Durchmarschrechten verhandelt
b ft - t ' n der Gegenwart darüber verhandle . Er
l ; .e 111 € aber keineswegs die Möglichkeit

h . on Verhandlungen zum
- r

°
-' chluß eines Beistandspaktes mit Sowiet -

i Abrede . Wenn aber Georg Vratianu
r her aR Verhandlungen mit Sowjetrußland die Gefahr
f ei « .

Cr .munfl der nationalen Grenzen und des Einmarsches
Nemden Armee mit sich bringen können , so müste er ,^ " uiescu, _ feststellen , daß gerade die Freundschaft und das

lDrahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der Abestimenkonflikt bedeutet für die

» u? n Ää '
i ? lltSf- 5 -tÄen .

ßoni ^on und Kairo einen
WM ^ uen Abschnitt . Seitdem irrt Jahre 1922 Enal and

Sos Protektorat über Ägypten aufhob und Ägypten als
souveränen Staat erklärte , ist es ja immer Meder zuAusetnan 'dersetzungen über das englisch -ägyptische Ver¬
hältnis gekommen . In den Zeitungsarchiven schluin -

& Aktenbündel zu dieser Frage und in umfang -
lnan

« versucht , den Kampf um
^ vßbritannlens Kampf um Ägypten darzu -

stellen E s g e h t i n a l l e n dies e n K ä m p fe n- und Auseinandersetzungen für die Ägypter
r • J

®11” '61 um die tatsächliche Unabhängigkeit . Die Ena¬lander waren nämlich seinerzeit , da sie nun einmal
Ägypten und den Suezkanal benötigen , soviel man auch

sie gleichzeitig
'
bemüht sind de ?

I ™ ? s3 ^ udien zu sichern und nicht minder übri¬
gens den Luftweg , vorsichtig genug , die llnab -

^ 9 ? piens einzuschränken . Sie
x behielten stch wichtige Aufgaben der Etaatsführuna
l ■ vvft so vor allem die Verteidigung des Landes , die

k ^ «^ rirrn9 E' es Suezkanals , den Schutz der ausländischen
| ^ nterestNn und die Regierung int Sudan , dem frucht -

Uen Teil des Niltals . Die Ägypter aber klagen dar -
L ^ver , daß die

^ Engländer auch darüber hinaus schr
1 stark in die Innenpolitik des Landes ein -

^abfen? wie es denn ja auch die Lage
2 kennzeichnet , daß der englische Außenminister sich in
W gegen die Wiedereinführung der ägyptischen
> ^ ahre 1923 sehr nachdrücklich aus -

spr « ch . Kern Wunder also , wenn man jetzt in London- sehr erstaunt darüber ist , daß König
'

Fuad von
Ägypten die Rückkehr zu dieser Verfastung proklamierte
, .

vrobec er übrigens Einschränkungen gemacht zu
haben scheint — ohne England um Rat zu fragen .

Mit dem Abessinienkonflikt hielten die Ägypter ihre
f

Stunde '
für gekommen , um alte Forderungen zu prä -

| ftntleren . Fn den Straßen Kairos fanden unter den
I - 5 .aien von London " — was aber keineswegs ein
- M Italien bedeutet — blutige Kundgebungen statt .

Polen und die Judenfrage .

=. Warschau , 14 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Im Zusam -
l ^ ? " hang mit den Studentenunruhen an einer Reihe vol -

-/ " ' versitäten hat als erste die Lemberger TechnischePochfchnle angeordnet , baß die jüdischen Studenten
I

’tt Horsalen und Zeichensälen besondere Plätze
L « ' nzunehmen haben .

* 9

Litauische Schikanen .

Deutscher Schuldirektor einer Grenzstadt und feine Ehesrau
verhaftet .

m ? . Ä0 ® " “ , 13 . Dez . Der Direktor der deutschen
Mittelschule in der litauischen Grenzstadt
Kybarti , Abromeit , und seine Frau , wurden am
^ v " " « r.stagnachmittag verhaftet und in das Gefängnis
von Wilkowifchki ubergeführt . Eleichzeitiq wurde der Schul¬
verwaltung von Kybarti vom Blldungsminifterium in
Kowno mitgeteilt , daß Abromeit vom Amt als Direktor der
deutschen Mittelfchule enthoben ist .

Steiuwürse gegen die deutsche Gesandtschaft in Kowno .
Kowno , 13 - Dez In den Nachmittagsstunden am Frei¬

tag wurde ein Anschlag aus das Gebäude der deutschen Ge -
sandtjchaft in Kowno verübt . Zwei Täter warfen mehrere

'
Steine gegen die Fenster des Gebäudes , wobei vier
-iii -

vpk l fe nfte r > chei ben zertrümmert wurden .
Polizei verhaftete zwei _ Täter , zwei litauische

uhen . Dav litauische , Außenministerium hat noch im
Sauf « bes Abends der Gesandtfchaft ihr B e d a u e r n u b e rden Vorfall ausgesprochen .

Der englische Botschaster
beim Führer .

Besprechungen über Rüstungsbeschränkung und Luft - Locarno .

B « 4. m61-1! " ’.
14 ‘, Dez . ( Ccifl - Drahtmeldung .) Der Führer

t Reichskanzler hat gestern in Anwesenheit des Reichs -
Ministers des Auswärtigen den b r i t i s ch e n B o t s ch a f t e r

| C”
Prf? “

9Cna;
D - b - i ist in offener und vertrauens¬

voller Aussprache die Erörterung der Möalichkeit
etwaiger Rüstungsbegrenzungen und des bekann¬te » englisch - französischen Vorschlages eines L u f t p a k t - s» wischen den Locarno - Mächten fortgesetzt worden .

Mit erhobener Stimme fügte der Außenminister hinzu :
„ 4,ie Freundschaft mit seinem größten und mächtigsten Nach -
Lftn ' ftftur Rumaniml eine geographisch « und historische
Notwendiakelt . Kein Staat kann sie als eine gegen ihn ge¬
richtete Politik oder als Teilnahme an irgend¬
einem Elnkreisungsmanöver ansehen .

"

In der Führung der Außenpolitik Rumäniens bestimm -
ten ihn keinerlei feindselige . Gefühle gegen irgend einen
Staat . Der Außenminister sprach weiter über die Verein -
barkett der Annaheruitg an Sowjetrußland mit den bestehen -
öen Lundnisverpflich ^ ingen Rumäniens und auch über die
Vereinbarkeit d ^ ti ^ chtsch -sowjetrussischen Beistandspaktesmit den Bündnissen Rumcmiens und der Kleinen Entente ,Frankreich und Polen . Dabei wies er darauf hin , daß der
tschechisch - ,owietrusslsche Beistandspakt vor seinem Abschluß
von ^ ugos . awien und Rumänien geprüft und qutgeheißen
worden ser .

' ° ” D

21m größten ist ine Entrüstung in der Sffent -
ltchkeit . Das Publikum , dem von den englischen
Mmistern ' nun seit Monaten die Notwendiackeit aus¬
einandergesetzt wurde , die bvitische PMtik ganz klar
und eindeutig auf das kollektive System des Völker¬
bundes auszurichten , und dem man erzählte , durch .bas
Mittel des wirtschaftlichen Drucks werde man Italien
zwingen , den Krieg zu beenden , versteht die völlige Ab¬
wendung von dieser Politik nicht , zumal die Nachrichten
aus Genf e £ en dartun , daß das in Paris Vereinbarte
A " e Abwendung von den im Völkerbunde herrschenden
Auffassungen bebautet Man kann in der englischen
Öffentlichkeit auch nicht glauben , daß etwa ein Ver¬
sagen Frankreichs in der Frage der Unterstützung Eng -
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Der Bombenangriff auf Dessie .

Italiens Antwort aus die abessinische Beschwerde .

Neville Chamberlain und Lord Halifax seien gegen das ,
Pariser Abkommen .

Die Prager Reise Dr . Schuschniggs verschoben .

Wegen dienstlicher Verhinderung .

Wien , 13 . Dez . Wie die „ Politische Korrespondenz
" mit »

teilt , wird die Reise des Bundeskanzlers Dr . Schuschnigg
nach Prag wegen dienstlicher Verhinderung des Bundes

kanzlers auf den Monat Jamrar verschoben .

Seite 2 . Nr . 342 .

Paris , 15 . Dez . Die Pariser Presse ist sich darüber einig ,
daß die Veröffentlichung des Friedensplanes keinesfalls zur
Klärung der Lage beigetragen habe . Sie stellt die Ver¬
blüffung fest , die der Plan mit seinen großen Zugeftänd -

Jtalien in Völkerbundskreisen hervorge -

bäude und Zelte unversehrt erschienen . Jedenfalls müßten
sich die abessinischen Sanitätsabteilungen , wenn sie jede Ge¬

fahr vermeiden wollten , in hinreichender Entfernung von
den militärischen Zielpunkten aufstellen und für sich bleiben .
Bei einem Flug über Dessie am Tage nach dem Bomben¬

angriff hätten übrigens italienische Flugzeuge festgestellt ,
dah alle Gebäude mit den Abzeichen des Roten Kreuzes be¬
deckt waren , einschließlich der Lager der Soldaten und des

Flugplatzes . __________________

Genf , 13 . Dez . In Erwiderung der abessinischen Be¬

schwerde über die Bombenwürfe auf Dessie erklärt die italie¬

nische Regierung in einem Telegramm an das Völkerbunds¬

sekretariat , sie bestreite in aller Form , daß jemals
eine offene Stadt in Ostafri ka durch Flug -,
zeuge mit Bomben beworfen worden sei . Jedes

Vorgehen habe immer und einzig militärischen Abteilungen
und Truppenzusammenziehungen zum Fiele gehabt . Der Ort

Dessie bilde einen der größten militärischen Mittelpunkte

Abessiniens . Es habe sich ergeben , daß er durch Maschinen¬

gewehre und Artillerie stark
"
verteidigt sei . Das beweise die

Tatsache , daß alle italienischen Apparate , obwohl sie

*

1 ™

destens 1200 Meter Höhe flogen , durch das abessinisä
seien . SBc :

Wertgrenze für die Zuständigkeit
der Amtsgerichte .

Berlin , 13 . Dez . Im Rahmen der gesetzlichen Maß -

nahmen zur Behebung der Anwaltsnot hat die Reichs¬

regierung am 13 . Dezember 1935 ein Gesetz über die Zu¬

ständigkeit der Amtsgerichte in vermögensrecht¬
lichen Streitigkeiten erlassen , durch das die Wertgrenze für
die Zuständigkeit der Amtsgerichte in Streitigkeiten über

vermögensrechtliche Ansprüche von 10 0 0 auf 500 RM .

herabgesetzt wird . D <rs Gesetz tritt am 1 . April 1936

in Kraft .

3um Ausgleich werden durch ein weiteres Gesetz vom
13 . Dezember 1935 die Gebühren für die Armenanwälte um

5 v . H . gesenkt . ____________

nissen an Italien in Völkerbundskreisen hervorge¬
rufen hat und verhehlt nicht , daß es schwieriger denn

je sei , aus der Sackgasse herauszukommen .
Von einem etwaigen Abbruch der kriegerischen Handlungen
in Afrika wagt kein Blatt zu sprechen , iin Gegenteil die Aus¬

sprache im 18er - Ausschuß schiebt die Frage der Sühnemaß -

nahmen wieder in den Vordergrund . Manche Blätter sind
sehr bestimmt in ihrer Voraussage , daß der Völkerbundsrat
den Plan nicht übernehmen werde . Sie sehen die weitere

Entwicklung sich so abzeichnen , daß Frankreich und England
vom Völkerbund einen richtigen Auftrag zur Fortsetzung
ihrer AussLHnungsbemübungeir erhalten , oder daß der
Völkerbundsrat einen Ausschuß einsetzen wird , um eine

Regelung herbeizuführen .

Immer wieder „ Reinigungsattionen "

in Ruhland .

Stellenweise 25 Proz . der Mitglieder aus der Partei
ausgrschlosse « .

Moskau , 13 . Dez . Die seit Monaten in ' Gang befind¬

liche Reinigungsaktion der bolschewistischen Partei , die soge¬
nannte Kontrolle der Parteiausweise , steht kurz vor dem Ab¬

schluß . Einer Meldung der „ Pvawda
" vom Freitag zufolge ,

wurden in dem Gebiet Smolensk 13,2 o . H ., in dem Gebiet

Charkow 9 v . H . und in einigen anderen Kreisen bis zu
25 v . H . der Parteimitglieder ausgeschlossen . Diese Ausge¬

schlossenen werden als „ Weißgardisten , Kulaken , Bourgeois ,
Nationalisten , Händler und Konterrevolutionäre "

bezeichnet .

laut )s Sir Samuel Hoare in Paris zum Nachgeben ver - ,

anlaßt hätte . In den letzten Novombertagen noch hat
Reuter amtlich gemeldet , die Spannung zwischen Italien
nnid dem Völkerbünde wegen der Frage der Äausfuhrver -

botes werde England und Frankreich Schulter an

Schulter finden . Laval habe sich entschlossen , sich aus
die Seite Englands zu stellen und Italien hiervon
unterrichtet . Diese Verlautbarung erfolgte nach Ab¬

schluß jener Verhandlungen , die London trtti Paris dar¬
über führte , ob Frankreich die Zusicherung der unbe¬

dingten Hil -feleistung für die englische Flotte im Falle
militärischer Unternehmungen Italiens gegen sie geben
könne .

Trotzdom wird man annchrnen müssen , daß Hoare
den Vorstellungen Lavals nachgegeben hat , der

um jetten Preis den völligen Bruch mit Italien , wie er

sich aller Voraussicht nach aus feiner Zustimmung
Frankreichs zur schärfsten Anwendung der Sanktionen

ergeben müßte , vermeiden Will . Wer auch Laval

muß jetzt erleben , daß seine Politik im Lande selbst ab -

gelehnt wird . Er hat am 23 . Oktober vor der Kammer -

kommission für auswärtige Angelegenheiten erklärt , er

Habs der italienischen Regierung nie verhehlt , daß sich
die franMische Politik auf den Völkerbundspakt stütze
und daß Frankreich an dem Tage , da Italien den Pakt
verletzen sollte , seine Verpflichtungen als Dölkerbunds -

staat erfüllen und an den wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Sanktionen teilnehmen müsse , die gegen den

Angreifer beschlossen würden . Auf diese Politik will
man ihn jetzt in der Kammer festnageln . Zu denen ,
die ihn wegen der mit Hoare in Paris gefaßten Be¬

schlüsse angreifen , gehören nicht nur di « Sozialisten
und die Kommunisten , die dabei wohl eine

Parole Moskaus befolgen , sondern auch die Radikal¬

sozialisten Herriots , also die Kerntruppe der Regie -

rungskoalition . Die ganze franMische Linke ist in Auf¬
ruhr gegen Laval , und vielleicht hofft man dort , ihn ,
der sich kürzlich dem Sturm auf innenpolitischem Gebiet

geschickt zu entziehen vermochte , nun über diese grund¬
sätzliche außenpolitische Frage zu stürzen . Genau wie

übrigens in England der Rücktritt Hoares gefordert
wird , den man als Bock in die Wüste schicken will , damit
man dem Kabinett Baldwin seins „ Sünden "

verzeihen
kann .

Für den sachlich an dem italienisch - abessinischen
Streit nicht Interessierten ist aber schließlich weder die

Formulierung der Friedensbedingung , noch das Schick¬
sal der Herren Laval und Home das wesentliche . Man

soll darüber nicht vergessen , daß der Völkerbund

hier eine entscheidende Krise erlebt . Sowohl
die englische wie die französische Regierung haben sich so
bedingungslos zu dem System von Genf bekannt , haben
ihnen Völkern dieses System als dis Garantie der Ge¬
rechtigkeit und des Friedens in der Welt suggeriert ,
daß sie sich nicht darüber wundern dürfen , wenn nun ,
da sie in einer entscheidenden Frage dieses System um
anderer politischer Überlegungen willen preisgeben , die
Völker sich gegen sie wenden . Sie verstehen die Tiefe
dieser - .Meheimdiplomatie

"
nicht , und die Zauber¬

lehrlinge von Paris werden nun die Geister , di « sie
selber riefen , nicht los . Auch daß Herr Baldwin neu¬

lich ine Schwenkung dadurch stimmungsmäßig vorzube -

reiten versuchte , daß er den Völkerbund als sine höchst
menschliche Angelegenheit bezeichnete , von der man
keine Vollkommenheit erwarten dürfe , hat nicht genügt ,
um die öffentliche Meinung auf ein neues Gleis zu
schieben . Sie hat die Wleiche übersprungen und zieht
den Zug in der alten Richtung weiter .

je » , v » , » , » ^ Mische Feuer
getroffen worden seien . Was das amerikanische

Lazarett betreffe , so müsse darauf hingewiesen werden ,
daß

'
der italienischen Regierung niemals das Vorhandensein

einer amerikanischen Abteilung im Sinne des Genfer Ab -

kommens von 1929 mit geteilt
'

worden fei . Aus den photo¬

graphischen Aufnahmen von Bord der italienischen Flug¬

zeuge nach dem Bombardement gehe übrigens hervor , daß
die mit dem Abzeichen des Roten Kreuzes versehenen Ge -

Winterhilfswert der Wehrmacht .

139 463 RM . überwiesen .

Berlin , 13 . Dez . Am Tage der nationalen Solidarität

wurden von der Wehrmacht in allen Standorten innerhalb ,

der Kasernen und militärischen Liegenschaften Sondevfarnm -

lungen zugunsten der Winterhilfe durchgeführt . Als Ergeb '

nis der Sammlungen in der Wehrmacht konnten

Winterhilfswerk 139 463,03 RM . überwiesen werden .

HaupNGnMntn : jritz Sil - Iher .
Stellvertreter bes Hasptschrifttetrs : Kari Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik nab Kns9 : Zritz Slisther ; fit b*
politifchen N - chrichtenblenst - Kari Heinz Kann str nnpolitifche Set trägt
vermischter : Dr . Heinrich Reichert , für Stabtnachrichten , Wirtschaft , EaW “
nnb Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und er -

Sportteil : Hein , Cenbarbt ; für bte Ln ^ igen : Otto Kaiser , (ämtn ®
in Wicsbaben .
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Das neue Gesetz .

Berlin , 13 . Dez . Die Frage der berufsmäßigen
Rechts besorgung durch Nicht - und Halb -
j u r i st e n und durch solche V o l l j u r i st e n , die einer
standesrechtlichen Aufsicht nicht unterstehen , ist uralt . Die

bisherige unzulängliche Regelung , die freie Betätigung mit
der Möglichkeit gewerbepolizeilich - verwaltungsgerichtlicher
Untersagung Bei erwiesener Unzuverlässigkeit vorsah , b e -
ruhte auf dem liberalen Grundsatz der Ge¬
werbe freiheit , der gegenüber erst der Umbruch den
Weg zu einer neuen gesunden Entwicklung freimachte . Das
Gesetz vom 13 . Dezember 1935 gibt die Richtlinien für diese
Entwicklung . Es hebt die Frage aus dem Bereich gewerbe¬
polizeilicher Behandlung heraus und unterstellt sie der
Justiz . Damit ist klargestellt , daß es sich um eine Frage der
Rechtspflege handelt , und es ist sichergestellt , daß die Lösung
deck ^ Frage unter rechtspolitischen Gesichtspunkten erfolgt .

Das neue Gesetz macht die geschäftsmäßige , gleich¬
viel ob Haupt - oder nebenberufliche , entgeltliche oder unent¬
geltliche Rechtsbesorgung von einer Erlaubnis abhängig , die
unter den Gesichtspunkten der persönlichen Zuverlässigkeit ,
der fachlichen Eignung und des Bedürfnisses . erteilt wird und

erblich gebunden ist . Die ohne eine derartige Erlaubnis
ansgeübte geschäftsmäßige Betätigung in fremden Rechts¬
angelegenheiten wird mit Strafe

'
bedroht .

Das Gesetz beruht auf zwei grundsätzlichen Gedanken :
Zu den allgemeinen staatlichen Betreuungsaufgaben gehört
ebenso wie auf dem Gebiete der Heilkunde , auf gewissen Ge¬
bieten des Bauwesens , der Technik usw ., so auch auf das Ge¬
biet der Rechtspflege , die Volksgenossen vor den für den
einzelnen zumeist nicht erkennbaren schweren Gefahren zu
schützen , die aus der Inanspruchnahme nicht sachkundiger oder
unzuverlässiger Personen erwachsen . Ferner : Wenn der
Staat aus wohlerwogenen Gründen einen aufs sorgfältigste
ausgebildeten Rechtswahrerstand geschaffen hat und ihn
durch standesrechtliche , gebührenrechtliche und ähnliche Bin¬
dungen in der Berufsausübung im Interesse der Rechts¬
pflege gewissen Schranken unterwirft , so ist er es diesem
Berufsstande schuldig , ihn gegen den Wettbewerb einer der¬
artigen Bindungen nicht unterworfenen , gewerblich einge¬
stellten Berufsgruppe zu schützen .

Im Anschluß an das Gesetz wird die erste Ausführungs¬
verordnung erlassen , die eine Reihe näherer Vorschriften
über die Erlaubnis , ihre Voraussetzungen , ihren Widerruf
und das Verfahren der Erlaubniserteilung enthält . Hervor -

zuheben ist , daß Juden die Erlaubnis nicht er¬
teilt wird , und daß gewisse Vorstrafen grund¬
sätzlich dieVersagungderErlaubniszurFolge
haben . Über die Erteilung der Erlaubnis und ihren
Widerruf entscheidet der Landgerichtsprästdent , gegen dessen
Entscheidung die Beschwerde an den Oberlandesge -richts -

prästdenten gegeben ist . Die Vorbereitung der Entscheidung
liegst den Amtsgerichtsvorständen ob .

Das Gesetz tritt mit der Maßgabe in Kraft , datz für der¬

zeit als Rechtsberater tätige Personen die bisherigen ge -

werberechtlichen Vorschriften bis zum 30 . Juni 1936 weiter

gelten .

Ausführungen des Reichsministers
M Gürtner .

Berlin , 13 . Dez . Aus Anlaß der am 13 . Dezember 1935

verabschiedeten Gesetze zur Behebung der Not der Anwalt¬

schaft veröffentlicht Reichsminister der Justiz Dr . Gürtner in

Heft 50 der „ Deutschen Justiz
" von 1935 folgende Verlaut¬

barung :
Die Not der Anwaltschaft hat in den letzten

Jahren solche Ausmaße angenommen , daß die Existenz eines

großen Teiles dieses Berufsstandes unmittelbar

Scharfe Angriffe gegen Hoare .

London , 14 . Dez . Nach der Veröffentlichung der Pariser
Friedensvorschläge sieht die Londoner Morgenpresse der

Unterhausausfprache amt kommenden Donnerstag mit er¬
höhter Spannung entgegen . Besonders wird hervorgehoben ,
daß der Außenminister Sir Samuel Hoare trotz seines ge¬
brochenen Nasenbeins nach London zurückkehren und am kom¬
menden Donnerstag seinen Kritikern vom Unterhaus gegen «
übertreten werde . „ Hoare wird sich einem Sturm gegenüber -

sehen
" oder „ Wachsende Entrüstung über den

Pariser Betrug
" lauten die fettgedruckten Schlagzeilen

mehrerer auf Sensation eingestellten Blätter . „ News Chro -
nicle " meldet , daß sich die Forderung nachdem Rück¬
tritt Sir Samuel Hoares stündlich verstärke .
Die „ Revolte " unter den Regierungsanhängern Breite sich
weiter aus , und die Regierungseinpeitscher hatten sich sogar
veranlaßt gesehen , mit der Bitte an die Opposition heranzu¬
treten , eine Abstimmung am kommenden Donnerstag zu ver¬
meiden . Baldwin und Eden seien bestürzt ge¬
wesen , als Anfang der Woche das volle Maß , der Pariser
Vereinbarung durchpckerte und Eden habe sogar mit
dem Rücktritt gedroht . Auch der Schatzkanzler

bedroht erschien . Die Stellung des Rechtsanwaltes ist j
durch die Eingangsworte des neuen Gesetzes klar Bestimmt : I

„ Der Rechtsanwalt ist der Berufene , unabhängige Ver - I
tretet und Berater in allen Rechtsangelegenheiten . Sein 1
Beruf ist kein (5e w e r B e , sondern Dienst am Recht ." 1

Das neue Anwaltsgesetz ist nicht ausgelöst durch die 3
Jnteressenpolitik eines Standes oder einer Verufsgruppe . 1

„ Die Rechtsanwaltschaft so zu erhalten , daß si« ihre hohe 1
Aufgabe erfüllen kann , erachtet die Reichsregierung für ihre |
ernste Pflicht . Sie sieht in dem jedes Bedürfnis 1
übersteigenden Zustrom zur Anwaltschaft l
eine sch were Gefahr für den Berufsstand und darüber I
hinaus für die gesamte Rechtspflege .

" Um dieser Gefahr zu J
begegnen und den Nachwuchs vor unausbleiblichen Ent - 1

täuschungen zu bewahren , hat die Reichsregierung nach den 3

Eingangsworten des Gesetzes die Änderung der Rechts - 1

anwaltsoibnung beschlossen . Drei Wege hat das Gesetz zu |
diesem Ziel eingeschlagen :

Zur Anwaltschaft werden in Zukunft nut 1
so viele Bewerber zugelassen werden , daß für 1

sie die Möglichkeit besteht , sich eine bescheidene
Lebenshaltung zu verschaffen . Jrn einzelnen Gerichts - j
bezirk wird ein Rechts an walt nur zugelassen , wenn die Zu - 1
laffung einer geordneten Rechtspflege dienlich ist . Auf diesem 1

Wege wirb bte Zahl der deutschen Rechts -
anwälteimLaufeberJahreaufeingesundes
Maß fest gesetzt werden . Damit wird die Gefahr
eines verelendeten , unzuverlässigen und damit für das Volk

gefährlichen Anwaltsstandes abgewehtt .

Die Ausbildung bes Bewerbers wird so vertieft , daß er
vom Beginn seiner Tätigkeit als Anwalt an den hochge - ]
spannten Anforderungen des neuzeitlichen Rechts - und Wirt - y
schaftslebems seines Volkes gewachsen ist unb auch im 1

zwischenstaatlichen Verkehr erfolgreich mit den Anwälten bes 1

Auslandes in Wettbewerb treten kann . Es ist kein Zufall , |
daß die am höchsten entwickelten Anwaltsgruppen des be - 1

nachbatten Auslandes eine mehrjährige beson¬
dere Probe - und Ausbildungszeit für Rechts¬
anwälte kennen . Der junge Assessor , der dem Anwaltsberus

zustrebt , wird daher in Zukunft ein Jahr Probedienst
und drei Jahre Anwärterzeit unter der Leitung

erfahrener Rechtsanwälte durchmachen . Er erhält währendes

dieser Zeit angemessene Bezüge und wächst in steigendem •

Maße in seinen künftigen Berufsstanb hinein . Für die Über¬

gangszeit sind zur Vermeidung besonderer Härten Aus - i

gleichsmöglichkeiten vorgesehen .

Jede Zulassung erfolgt im Einvernehmen mit dem

Reichsführer des Bundes Nationalsozialistischer Deutscher

Juristen nach gutachtlicher Anhörung bes Präsidenten bei j
Reichs rechtsanmaltskammer .

Die Anwaltschaft hat an Stelle bet bisherigen einzeln
nebeneinander bestehenden AnDaltskammern und der pro - 1

visorifch errichteten Reichsrechtsanwaltskammer eine einheit - 1

liehe Organisation erhalten , die neue Reichsrechtsanwalts - j
lammet , die alle bei deutschen Gerichten zugelassenen An - 1

walte umfaßt und nach dem Führergtundsatz aufgebaut ist . 1

Die neue Gliederung knüpft an die bewährte Tradition der

bisherigen Vettretungskörperschasten an . Die Überleitung I

S
-

hieh
'
t unter tätiger Mitarbeit der erprobten und er « 1

reuen Mitglieder der bisherigen Reichsrechtsanwalts - 3

kamm -er unb bet bisherigen Anwalts kämm er -Vo rstände .

Es ist der aufrichtige Wunsch der Reichsiustizverwal - |
tung , daß das neue Grundgesetz der Anwaltschaft die innere j
Gesundung des deutschen Anwaltsstandes in naher Zukunft l

herbeiführen möge .

Die spanische Regierungskrise .

Reue Beauftragung .

Madrid , 13 . Dez . Der Staatspräsident hat den frühere »

Generalgouverneur von Catalonien , Pottela Vallow

bares , mit der Regierungsneubildung beauftragt . SBaW ;

bares war in einem der letzten Kabinette Innenminister . -
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2m Palast bes Sultans zu Konstantinopel ist Groß .
empMrg omgeiaat . Langst ist Angora , jetzt Ankara genannt ,Hauptstadt des Landes , aber heute mutz der Palast zu einerbedeutenben Veranstaltung herhalten . Längst find bie Der «
® Ttoe . E « er Lanbes verwiesen , längst ist bie Einheit von
Partei und Staat gesichert . Langst blühen überall Landwirt¬
schaft und Industrie auf national geschlossenen Grundlagenaber die Bildung des türkischen Volkes ist noch weit zimick -
geblieben . Sultanspalast nehmen die hohen Würden¬
träger von Staat und Gesellschaft Platz . Aber auch ihre
Frauen in großen Toiletten sind vertreten . Das gibts nicht
mehr , daß die Frauen in ber Öffentlichkeit nichts zu suchen
hstton . Mustafa trott an eine Schultafel und beginnt zu
zeichnen . Was wissenschaftliche Grötzen aus aller Welt in

Sn Verhandlungen nicht fertig gebracht , er hat
's in einer

geschaffen Er fuhrt an der Tafel bas neue türkische
Aipyabet m Lateinischer Schrift vor . Das mutz jeder lernen ,unter 40 Jahren mutz noch einmal in die
Schule . Mustafa Kemal , als Befreier der Türkei von fremder
Knechtschaft , schon mit dem Ehrentitel Ghasi , b . h . der Siea -
reiche , ausgezeichnet , ist nicht nur der Führer der Nation er
H * auch der Schulmeister des Volkes geworden . Durch
Anatoliens Städte und Dörfer zieht Atatürk , das ist der
Vater aller Türken , und erteilt auf offenen Märkten
tlntorricht . Die anatolifchen Bauern aber schauen voll auf «
richtiger Bewunderung zu ihm auf und lagen : Allah hat uns
einen Zauberer geschenkt .

manische Reich ein Völkergemengsel bleibt . Jetzt beginnt ein
wSL r -te Weltgeschichte wohl noch nicht sah .
Mustafa kämpft mit durch den Krieg zermürbten Truppenore nichts ihr eigen nennen als das bedingungslose Ver¬
trauen zu ihrem Führer , gleichzeitig gegen drei Fronten ,gegen die Armenier , gegen die Silikien haltenden Franzosenund im -Westen gegen die griechische Invasion . Daneben mutzer noch die Regimenter der Stambuler Regierung in Schach
Allen . Wie oft wechselt bas Schlachtenglück ! Wie oft
glauben die Freunde Mustafas alles verloren ! Nur die ver -

m Energie des Führers reißt die Armee hoch , zwingtdie Politiker der neuen Nationalregierung wieder in seineGewalt Nur der Tüchtige hat Glück . Mit der Parole
„ Soldaten , euer Ziel ist Has Mittelmeer , vorwärts !" be -
freit er die Türkei von fremden Truppen . In Lausanne
muffen die geschlagenen Alliierten die von Mustafa er -

r1 lörenzen der neuen Türkei anerkennen und ihn
selbst als den erwählten Diktator , dem der Sultan , ber bis
zuletzt auf die Hilfe der Engländer hofft , weichen mutz .■Der Steg ist ungeheuer schwer gewesen . Auf den blut¬
getränkten Feldern des türkischen Kernlandes Anatolien
aber wurde die Nation geboren . Mustafa kennt keine Ruhe .

„
tiart bedeutet nichts ohne einen lebendigen neuen In¬

halt . „ üctivite , activits , vitesse !"
, dieser Mahnruf Napoleons

MrÄÄ ? :
wird der Wahlspruch des vorwärts -

slu '-menden Mustafa . ^>n einem kaum glaublichen Tempo
schreitet er zu einer Reformierung des türkischen Staates und
-Volkes . Der ganze orientalische Plunder wird beiseite ge¬
schoben . Europäische Kultur und europäische Sitten werden

ausjetzung zugelassen , daß das Recht den Zwecken des Unter¬
nehmens ^ oder des Teiles des Unternehmens zu dienen ge¬
eignet ist Diese grundsätzliche Regelung ergibt sich aus
8 1 des Gesetzes .

Verlängerung der bestehenden Moratorien
um drei Jahre .

Berlin , 13 . Dez . Durch das dritte Gesetz über einige
Maßnahmen auf dem Gebiet des Kapitalverkehrs werden die
bestehenden Moratorien für die langfristigen
Kredite der vergangenen Wirtschaftsepoche um drei

ahre verlängert . Dabei wird die Auflockerung
der Moratorien , mit der bereits im Jahre 1933 begonnen
worden ist , planmäßig fortgesetzt . Der Gläubiger
rann bei dem zuständigen Amtsgericht beantragen , ihn von
der Stillhaltepflicht freizustellen . Während es aber bisher
Sache des Gläubigers war , nachzuweifen , daß seine wirt¬
schaftliche , Lage die Freistellung von der Stillhaltepflicht er¬
forderte , soll in Zukunft der Gläubiger an der Stillhalte¬
pflicht nur dann festgehalten werden , wenn der Schuldner
seinerseits den Nachweis führt , daß er auch beim Einsatz
aller Kräfte nicht in der Lage ist , das Kapital zurückzuzahlen ,
^ st der Schuldner nicht zur Rückzahlung des ganzen Be¬
trages imstande , so soll das Gericht prüfen , ob eine plan¬
mäßige Schuldentilgung durch Festsetzung von Abzahlungs¬
raten und durch die Umwandlung von Fälligkeitshypotheken
in Tilgungshypotheken möglich ist .

Von den Gläubigern wird erwartet , datz sie in Fällen ,
in denen eine sachliche Notwendigkeit zur Zurückziehung des
Kapitals nicht 'besteht , das Kapital den Schuldnern auch
weiterhin belassen . Das gilt namentlich für die Anstalts -
aläubiger , insbesondere Hypothekenbanken , Sparkassen und
Derstcherungsuntern 'eihmungen , die nach den von ihnen abge¬
gebenen Erklärungen einwandfrei gesicherte Hypotheken auch
weiterhin stehen lassen werden .

Die in dem Gesetz getroffene Regelung bezieht sich auf
Forderungen und Hypotheken , für die die Kündigungssperre
für zinsgesenkte Forderungen aus der Notverordnung vom
8 . Dezem 'ber 1931 ober die gesetzliche Hypothekenstundung der
Notverordnung vom 11 . November 1932 gilt . Die durch datz
zweite Kapitalverkehrsgesetz vom 20 . Dezember 1934 ge¬
troffene Regelung der AufWertungsfälligkeiten , die noch bis
zum 31 . Dezember 1936 läuft , wird durch bas neue Gesetz
nicht berührt .

» MMchl M WM , MUH , tonfWl
iT>- A Dez . Das

, Gesetz über die Veräußerung von
Nießbrauchrechten und beichränkten persönlichen Dienstbar¬keiten soll wirtschaftlichen Bedürfnissen Rech -

Nach dem geltenden Recht sind Nießbrauchund be,chrankte persönliche Dienstbarkeit unveräußer -
■r! , üni )

,
r ? l * ch- An dieser Unübertragbarkeit

iatzlich festzuhalten ; Nießbrauch und beschränkte
Abarkeit fallen auch künftig nicht zum Gegen -

stand des Verkehrs oder zum Handelsobjekt werden . Gewisse
Überspannungen haben sich aber aus dem Grundsatz der
Unübertragbarkeit ergeben , soweit juristische Per -
son en berechtigt sind , und diese tLb er Spannungen

? eJ e bese itige n . Nach dem jetzigen
Nechtsstand hat das Erloschen der juristischen Person auchto ® Eichen As Nießbrauchs ober der beschränkten persöw
lichen Dienstbarkeit zur Folge . Das gilt auch , wie in Rechts -
repre und Rechnprechung überwiegend angenommen wird ,rm Falle der Gesamtrechtsnachfolge -. Die Fusion von

. ,
l ! e

„ V 9 esellschaften , die Umwandlung von Kapi -
talgelellichatten nach dem Gesetz vom 5 . Juli 1934 hat somit
nach dem bisherigen Gesetzesstand das Erlöschen ber ge¬
nannten dinglichen Rechte zur Folge . Dadurch werden Nicht
selten vernünftige wirtschaftliche Maßnahmen , auch solche ,an denen ein öffentliches Interesse besteht , verhindert oder
erschwert . Es kann sich insbesondere der jetzige Rechtszustand
auch als Hemmnis für bie erstrebenswerte
Umwandlung von Kapitalgesellschaften nach
dem Gesetz vom 5 . Juli 1934 auswirken . Die Schwierig -
selten gehen aber über die Fälle ber Gesamtrechtsnachfolge
hinaus . Auch im Falle bei Einzelübertragung

" '

nehmungen , insbesondere auf dem Gebiet der Elektritzitäts -
wirtschaft hat sich das jetzige Recht als Hemmnis für wirt -
1
.™ durchaus wünschenswerte Maßnahmen erwiesen .

Mit Rücksicht auf diese Verhältnisse durchbricht bas Gesetz
tn beschranktem Maße den Grundsatz ber Unübertragbarkeit
tos Nießbrauchs und der beschränkten persönlichen Dienstbar -
ls .lt . . Falls das Recht einer juristischen Person zusteht geht
künftig bei Übertragung des Vermögens ber juristischen
Person auf einen anderen im Wege

'
der Gesamtrechtsnach -

Mge auch der Nießbrauch und die beschränkte persönliche
Dienstbarkeit auf den anderen über , wenn ber Übergang nicht
ausdrücklich ausgeschlossen wird ; es wird weiter , wenn sonst
ein von einer juristischen Person betriebenes Unternehmen
toer ein Teil eines solchen Unternehmens auf einen anderen
übertragen wird , auch die Übertragung des Nießbrauchs oder
der beichränkien persönlichen Dienstbarkeit unter ber Vor -

„ Der graue Wolf
-

.

Kemal Atatürk , der Soldat , Revolutionär und Erneuerer der
Türkei . - Das Ende des Kalifats . - Europa in Vorderasie « .

Der Sohn des Zollbirektors Ali Rasa ist ein eigenartroer
Junge . Lachen sehen ihn die Schulkameraden kaum , Zwar
rst er hoflnch und von tadellosen Umgangs formen , aber er
bleibt unnahbar . Auf ber höheren Schule in Saloniki ist
er etn Musterichuler , ber feinen Lehrern Freude machen
konnte . Aber auch sie kommen ihm nicht näher . Als einer
es waat . chn M llnmcht zu strafen , nimmt der Zwölfjährige
feine Bucher und kehrt der Schule den Rucken . Ein ernstes
Charakteristikum : Mustafa geht bie Ehre über alles
Demütigung unb Schande sind bie größten Übel . Das be

’

beutrt mel angesichts ferner Umgebung , einer orientalischen
Verschwommenheit , dem sich Genügenlassen , ber Resignation
als einem hervortretenden Grundzug des Dsmanen .

Wenige Jahre später ist , Mustafa Kadett Sr . Majestät
^fs,Sultmis . Auf oer Militärschule gibt es keinen besseren

ron - tor Mathematik ist ihm ntemanb über . Er er =
Mt dm Beinamen Kemal , das ist der Vortreffliche . In dieser
Zeit schon formt sich in dem jungen Mann bas für das

2 bestimmende nationalpolitische Weltbild .Mustafa denkt nüchtern , wirklichkeitsnahe . Was bedeutet das
re5„ n »nr ^ r

Wo liegt feine spätere Aufgabe ? Eine
^ ° ^ e fpt € len muß er ja , dazu fühlt er sich berufen . Das Reichbcs Sultans ist gewaltig groß . Jahrhunbertelang haben um
biefes Reiches willen bie Türken auf allen Schlachtfeldern
fampfen muffen . Und heute ? Das Reich besteht , aber bi

"

Türkei , das Kernlanb , ging dabei vor die Hunde . Für was
hat man gekämpft ? Für die Idee des Islams , ein 9feligions =

Es arabisch -semitischem Geist . Was geht das aber ,ft lagt sich Mustafa , bie mongolischen Türken an ! In bem
Raffengemenge ber unterworfenen Völker ist bie SubstanzI $? 5r türkischen Volkesallmählich zersetzt worden . Das ist die

7 - tirolge bes universalisl -amifchen Staatsgedankens . In Europa
tNM nur noch von bem „ kranken Mann am Bos -

ff ;
Wenn also bie Türkei jemals wieder zu eignerArart kommen soll , bann muß unter diese geschichtliche Ent¬

wicklung ein Schlußstrich gezogen werben .

. Ausgangspunkt bes Revolutionärs
. Mustafa , die

„ Türkei bedarf der Selbstbesinnung auf bie
eigenen blutsmaßigen Aftrte , aus ihnen und mit ihnenEm kann b -as neue Reich erstehen . Schon in der Militär -
Mmbe gehört Mustafa führend dem Geheimbund Watan
lVaterland ) an . Er wird verhaftet , verbannt . Nach Saloniki
zuruckgekehrt , bewegt er sich im Kreise ber revolutionären
Jungturken . Doch als 1908 bie Revolution ausbricht , bleibt
ff Hintergrund . Die sich jetzt off en ba re nbe Cliguenwirt -
U " ft bieier Revolutionäre widerspricht seinem nationalen
Denken . Der Panturkismus Enver Paschas ist seinen Zielendirekt entgegengesetzt .

Aber diese Haltung paßt der neuen Regierung in Kon -
stantinopel nicht . Man weiß von seinen Fähigkeiten als
Militär , von feinem Einfluß , den er überall da ausübt wo
er auch hingestellt wird . Man muß den Mann kaltstellen .Aber was nutzt es ? Das Schicksal ruft das Genie , auch wenn
es int Schatten gehalten wirb . Mustafa hat sich schon im
Balkankrieg ausgezeichnet ; im Weltkrieg aber , wo man ihn
rjW von der Front fernzuhalten suchte , wird er ein
Feldherr von hohen Graden . Er ist es , der bie Engländer
non Gallipoli ins Meer treibt . In diesem Feldzug offenbart
sich seyi mannlA starker Charakter , seine einzige Gabe zu
fuhren . Seine Gefolgsmannen sind ihm blindlings ergeben ,lernen Gegnern ist dieser Mann unheimlich . „ Der graue
Wolf nennen ihn seine Freunde . Seine stahlharten Äugen
in bem wettergebräunten Gesicht mit den vorspringenden
Backenknochen mahnen an bas Tier der Steppe .

Mustafa wartet auf seine Stunde , er weiß , daß sie
kommen wird . Daran werden auch bie Politiker nichts
andern können . Um seinen wachsenden Einfluß zu brechen
gibt ihm ber Sultan 1919 den Befehl , in Anatolien bie
Demobilisierung ber Armee durchzuführen . Stattdessen be¬
ginnt Mustafa zu mobilisieren . Und jetzt beginnt die Er¬
oberung des eigenen Volkes , eine Handlung mit dramatischen
Höhepunkten . In Ostanatolien sammelt er Gleichgesinnte ,
A ? Zchst unter ber Devise „ zur Befreiung bes von den
Alliierten gefangen gehaltenen Sultans “

. Aber Mustafa
roeiö , daß auch bas Kalifat fallen muß , d . h . der Islam darf
kerne Staatsrehgion mehr fein , um derentwillen das vs -

Lran ? Liftt in Weimar .
Im Weimarer Liszt - Museum liegt auf einer Original «

Partitur des Meisters der Gipsabguß zweier eng verschlunge -
ner fjanbe . Die eine , eine harte , knochige Pianistenhand ,
gehört dem Schöpfer ber ungarischen Rhapsodien die andere
eine weiche , zierliche Frauenhand , ber Fürstin Caroline von
Sayn - Wittaenstein . Sie , eine geborene Polin von feurigem
-Blut , bat den stärksten Einfluß auf den geliebten Meister
ausgeubt , nachdem bie Beziehungen zu seiner früheren
Freundin , der Gräfin d '

Agoult , endgültig abgebrochen

Nur aus den Berichten der Zeitgenossen können wir uns
beute eine Vorstellung von den glänzenden künstlerischen
Veranstaltungen in der Altenburg machen , wo die Fürstin
ihrem Freunde eine Wohnung eingerichtet hatte . Im Kon¬
zertsaale sitzt Liszt , dessen lange Haare damals , in den fünf «
Wer Jahren des vorigen Jahrhunderts , nur wenige Silber «
faben aufwiesen , an bem aus dem Besitze Beethovens
stammenden Flügel . Rings im Kreise die erlauchten Zu¬
hörer : Der Eroßherzog Carl Alexander , der die zweite
Kunstblüte Weimars herbeiführte und aus der Stadt der
Dichter eine Stadt ber Musiker machte , neben ihm die geist¬
volle Großherzogin Sofie , deren Bemühungen wir die ft -
genannte Sofien - Ausgabe der Eoetheschen Werke verdanken .
Rechts von ihr Fürst Lichnowsky , ber Gönner deutscher Ton¬
kunst , blitzende Augen , schwarzer Knebelbart , Frack unb
breites , rotes Ordensband über der weißen Weste . Friedrich
Preller sitzt weiter rückwärts , der Schöpfer der Odysseeland¬
schaften . dahinter Friedrich Hebbel , der Dichter der Nibe¬
lungen , und Hoffmann von Fallersleben , der verfolgte
Revolutionär unb Sänger des Deutschlandliedes . Caroline
von Wittgenstein , neben dem Pianisten sitzend , die slawisch -
feurigen Augen unverwandt auf ihn gerichtet , folgt in
ekstatischem Zustand dem Vortrag des von perlenden Figu¬
ren umrankten Liebeszaubers .

. Aus dieser versunkenen Welt höfischen Glanzes und er =
teiener Kultur hat man die letzten Trümmer in das Liszt -
Museum gerettet .

Es befindet sich in der alten Hofgärtnerei am Rande des
von Goethe angelegten Parkes . Der Winter hat die Bäume
entlaubt , auf ber kleinen Bank bes Eärtnerhauses sitzt der
? Etbe Reif . Die Zweige bes Weinstockes hängen erstarrt an
ton Mauern . Ich läute eine altertümliche Glocke unb ein
windschiefes Männlein öffnet . Man hatte mir viel von
vauline erzählt , ber Wirtschafterin des Künstlers , die im
Erdgeschoß hauste . Aber Pauline ist seit acht Jahren tot ,
Nachdem sie die Fremden « och bis zu den letzten Tagen durch
oas Haus geführt unb ihnen persönliche Erinnerungen mit -
eeteilt hatte .

Als Liszt hier wohnte , war die große Weimarer Zeit be «
reits vorüber . Seine zwölf sinfonischen Dichtungen hatte er
geschrieben , der „ Lohengrin “ war dank feinen Bemühungen
urauf geführt worden , der „ Barbier von Bagdad

“
, für den

er sich in seiner uneigennützigen Weise eingesetzt hatte , wurde
die Ursache eines gewaltsamen Theaterskandals . Es folgte
bte Reise nach Rom , wo ber Meister ben Bund fürs Leben
mit Caroline von Wittgenstein zu schließen hoffte . Allein
der russische Hof intrigierte gegen die Polin , weil damals
alles Polnische verdächtig war und auch Liszt gleich feinem
Freunde Wagner revolutionärer Umtriebe bezichtigt wurde .
Der Papst versagte seine Zustimmung zur Eheschließung .
Resigniert nahm Liszt die „ niederen Weihen “ des Priesters .

" Abb « Liszt
“

taucht er wieder in Weimar auf . Seit
1869 hat er in dem Hause der Hofgärtnerei gewohnt . Sieb¬
zehn ^ ahre ipater bat er feine schlichte Wohnung verlassen ,um den Wagnerfestspielen in Bayreuth beizuwohnen . Hier
erlag er einer Lungenentzündung , fern von feinem geliebten

rhm ein Trost gewesen sein , daß er in der
Stadt Richard Wagners seine letzten Lebenslage verbringen

Alles in ber Hofgartnerei ist unverändert geblieben . Jrn
tosien Zimmer stehen die von Ibach unb Vechstein geschenkten
Instrumente , in ber Mitte sieht man den berühmten runden
Tisch , aus dem die jungen Musiker , die von Liszt die Förde¬
rung ihres Talentes erhofften , die Stücke legten , die sie
uorsutragen wünschten . Welche Aufregungen mögen sie er¬
lebt haben , wenn sie diesen musikgeschichtlichen „ Salon “
betraten . Horen wir , was Robert Franz , der Lieder -
lomponist , darüber zu erzählen weiß . „ Die .Stunden '

waren
dreimal wöchentlich von vier bis sechs Uhr nachmittags . Da
konnte es geschehen , baß einer wochenlang nicht ans Klavier
tarn , weil er sn seiner Wahl nichts Zutreffendes gefunden
hatte . Namentlich Leute , bie mit Allerweltsstücken antraten ,der zweiten ungarischen Rhapsodie oder mit ChopinsG - Moll - Ballade die sich der Meister längst zuwider gehört
hatte . Aber auch wer glücklich zum Spielen kam , hatte noch
nicht gewonnen . Interessierte sein Vortrag nicht , so blieb
ber Meister oft im anderen Teile des „ Salons “ in der Nähe
fernes Schreibtisches und unterhielt sich , ohne auf das Spiel
zu achten .

“

„ » Sie können einmal auf dem Flügel spielen
“

, sagt das
alte Männlein lehr freundlich . Den Flügel Liszts entwerten
mit meinen Stumperhanden ? Ist das nicht ein Sakrileg ?
2ch kann der Versuchung nicht widerstehen , die Tasten zu be¬
rühren über bte die durchgeistigten Hände des Abbe ge¬
glitten sind . Ich venuche die ersten Takte des Liebeszaubers
Aber b ?e vom Dezemberfrost erstarrten Finger versagen den
Dienst . Besser geht es mit Wagners Feuerzauber , der ja ein
Kinderspiel neben den Lisztschen Kompositionen bedeutet .

Ganz so wie in meinem Kämmerlein , vermag ich mich nicht
auszugeben . Denn beständig habe ich das Gefühl , der Meister
stehe hinter mir und schaue mir auf die Finger . Wenn er
mich dereinst im Elysium zur Verantwortung ziehen sollte ,
werde ich mich auf die durchgeschlagenen Tasten berufen .

Das Schlafzimmer ist so erhalten , wie es der Meister
vor seiner verhängnisvollen Reise nach Bayreuth verließ .
Über der Vettstätte hängt ein Bild bes heiligen Franz von
Assisi , des Schutzpatrones . Das ehemalige Studierzimmer
ist zum Museum umgewandelt worden . Da zieht die ganze
Lebensgeschichte des Meisters an uns vorüber . Da ist ein
Bild des ungarischen Städtchens Raiding , wo Liszt , der
Sohn deutscher Eltern , geboren wurde . Da sehen wtr seine
Entwicklung vom Wunderknaben , der die Welt in einen
Taumel der Begeisterung versetzte , bis zum müden Geist¬
lichen , bis zu der Totenmaske mit den sieben grotesken
Warzen . Die Kinder von ihm und der Gräfin d '

Agoult
sind da , Cosima , bie bis ins hohe Greisenalter rüstig blieb ,
ihre Schwester Blandine , die den französischen Minister
Ollivier heiratete unb so früh sterben mußte gleich ihrem
Bruder Daniel . Fürstliche Geschenke füllen die Schränke
unb Tische : Die Malachitvasen bes Kaisers von Rußland
die Goldgeschenke Wilhelms I . und die Wasserpfeifen des
türkischen Sultans . Unvergeßlich das Bildnis des Fran¬
zosen Ary Scheffer , das ben jungen Liszt barstellt : Hart ge¬
zeichnetes Gesicht , von dunkler Schwermut überschattet . Trotz
alledem bleibt ber Einbruch größter Einfachheit der Lebens¬
führung . Kann man sich heute noch ein Dasein vorstellen
das sich im Schein der Petroleumlampen abspielt ? In Wei¬
mar lebte man damals im Zeitalter Carl Alexanders nur
bem Geiste , unb ba war es ganz gleichgültig , ob man fror ,
hungerte ober sich die Augen beim Schein einer ölfunzel
verdarb . W

* Sengt Berg Beim Führer . Der Führer unb Reichs¬
kanzler empfing am 12 . Dezember den bekannten schwedischen
Zoologen Bengt Berg .

* Spanische Übersetzung der Wagnerschen Musikdramen .
Die Association Wagneriana in Buenos Aires , die wichtigste
musikalische Gesellschaft Argenttniens , welche die Werke
Richard Wagners ben kunstliebenden Argentiniern vermitteln
will , hat neuerdings , wie die „ Zeitschr . f . Musik

“ mitteilt ,eine Kommission für die Verbreitung ber Werke Richarb
Wagners eingesetzt , bie eine spanische Übersetzung ber Wag¬
nerschen Musikbramen anstrebt . Zunächst wird der . Ring
ber Nibelungen “

herausgegeben . Übersetzer ist Dr . Carlos
Duverger . Er versieht bie Ausgaben auch mit gründlichen
literatur - unb musikgeschichtlichen Einleitungen .
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Bewerber , die an einem Lehrgang einer Motorsportschule der
NSKK . bereits teilgenommen , oder sich zur Ableistung eines

solchen Lehrganges vor Diensteintritt verpflichten ; bei
berittenen und bespannten Truppenteilen Bewerber , die den

Reitcrschein besitzen ; bei den Pionieren Bewerber , die

Schiffer sind oder wassersportliche Vorbildung nachweisen
können .

Noch nicht gemusterte Bewerber melden sich persönlich
bei ihren zuständigen polizeilichen Meldebehörden , Bewerber
in der entmilitarisierten Zone ausschließlich bei der für
ihren Wohnsitz zuständigen unteren Ersatzbehörde . Dem Ein¬

stellungsgesuch mutz bei bereits gemusterten Bewerbern des

Jahrganges 1915 der Musterungsausweis , bei solchen des

Jahrganges 1914 Musterungsausweis und Ersatzreserve¬
schein 1 , bei noch nicht gemusterten Bewerbern der Frei¬
willigenschein beigefügt werden . Die Meldung ist bis zum
31 . Januar 1936 durchzuführen . Die zuständigen Wehrbezirks¬
kommandos oder die unteren Ersatzbehörden in der ent¬

militarisierten Zone erteilen auf Anfrage weitere Auskünfte .

Streupflicht beachten !

Eine Bekanntmachung des Polizeipräsidenten .

Die Erfahrungen in den letzten Wintern haben gezeigt ,
datz die Reinigung der Bürgersteige von Schnee und Eis und
das Bestreuen der Bürgersteige bei Eisglätte von einem Teil
der hierzu Verpflichteten nicht oder wenigstens nicht mit der

nötigen Sorgfalt ausgeführt wurden . Vor vielen Häusern ist
der Schnee bzw . der nach Tauwetter entstandene Schnee¬

schlamm tagelang liegen geblieben ; auch wurde es versäumt ,

bei Eisglätte zu streuen . Diese Säumigkeit hatte nicht nur
Unfälle zur Folge , sondern erschwerte auch , besonders bei ein¬
tretendem Tauwetter , erheblich den Fußgängerverkehr . Den
bevorstehenden Winter nimmt der Polizeipräsident zum An¬
latz , um die Vorschriften der Stratzenpolizeiverordnung vom
10 . 7 . 1931 über das Reinigen der Bürgersteige von Schnee
und Eis und das Bestreuen des Bürgersteiges bei Glatteis
in Erinnerung zu bringen .

Für Alt - Wiesbaden und W . - Biebrich schreibt
die Polizeiverordnung vor :

Vor jedem Grundstück ist bis 8 Uhr und fortdauernd , so
oft es erforderlich ist , bis 22 Uhr

a ) bei und nach Schneefall der Schnee von dem
Bürgersteig zu beseitigen und an der Stratzenrinne auf
dem Straßendamme , unter Freilassung der Stratzen¬
rinne und der Kanaleinlässe , zusammenzuhäufen ;

b ) bei eintretendem Tauwetter der vorhandene
Schneeschlamm vom Bürgersteig zu entfernen ;

c ) eine etwa auf dem Bürgersteig vorhandene Gleit¬
bahn oder sonstige glatte Stellen zu beseitigen ;

ä ) bei eintretender Glätte ( Glatteis ) der Bürgersteig
mit Sand , Asche oder anderem abstumpfenden Material ,
welches kein Vie hsalz enthalten und nicht mit
Küchenabfällen oder sonstigem Unrat vermischt sein
darf , zu bestreuen . Das Streuen mutz während der ge¬
nannten Zeit so oft geschehen , wie es zur Beseitigung
der Glätte erforderlich ist .

In den übrigen eingemeindeten Vororten
'

ist eine durch Frost oder Schnee herbeigeführte llngangbar -
keit oder Glätte des Bürgersteigs alsbald nach ihrem Ein¬
tritt , und , wenn diese während der Nacht erfolgt ist ,

Wiesbadener Nachrichten .

Der „ Silberne Sonntag "
.

Jetzt heißt es kaufen !

Unaufhaltsam eilen die Tage dem Weihnachtsfest ent¬
gegen . Im Handumdrehen ist die Woche zwischen dem
„ Kupfernen " und dem „ Silbernen "

Sonntag verflogen .
Heute nun ist der „ Silbern e “ da — und mit ihm die
Hochflut des weihnachtlichen Getriebes . In allen Geschäften
hat nun der rege Weihnachtsverkauf eingesetzt . Haben die
Menschen vielfach den „ Kupfernen "

Sonntag dazu benutzt ,
um erst einmal einen kleinen Bummel durch die Geschäfts -
stratzen zu machen — vorläufig nur um zu schauen , nicht um
zu kaufen — so mutz man sich allmählich zum Kauf ent -
schlietzen . Die meisten sind sich durchaus darüber im klaren ,
datz ein weiteres Hinausschieben der Weihnachtseinkäufe nur
Nachteile mit sich bringen kann .

Je weiter die Zeit des Weihnachtsverkaufcs vorschreitet ,
umso geringer wird die Auswahl in den Geschäften , umso
grotzer wird der Andrang der Käufer und die Möglichkeit
einer ruhigen und wohlüberlegten Auswahl raub

'
immer

kleiner . Der „ Silberne Sonntag " bietet in dieser Be¬
ziehung für viele die letzte CH anc

'
e . Wer tagsüber bis

in dre Abendstunden beruflich tätig ist , hat oft abends nur
wenig Zeit zum Einkauf . Hastig stürzt man in die Geschäfte ,
kommt vor Käuferandrang nicht heran und mutz schließlich
irgend etwas kaufen , das man bei klarer Überlegung gar
nicht genommen hätte . Dieser „ Silberne "

Sonntag ist
'
die

letzte Gelegenheit , in Ruhe am Nachmittag zum Weihnachts¬
einkauf zu gehen .

Freilich hat sich das weihnachtliche Getriebe gegenüber
dem Vorsonntag noch gesteigert . Dafür aber sind wir heute
erst in der richtigen Weihnachtsstimmung . Jeder hält schon
eine Liste der notwendigen Besorgungen bereit , jeder hat den
Kassenbestand überzählt und weiß , wieviel er ausgeben darf .
Und so zieht man los am „ Silbernen "

, entschlossen , heute
unter allen Umständen sämtliche Besorgungen zu erledigen .
Geschäftsinhaber und Verkäufer sind sozusagen bis an die
Zähne für den Weihnachtsverkauf gerüstet . Sie wissen auch
am heutigen Tage dem Ansturm der Käuferscharen standzu¬
halten , sie leisten fast Übermenschliches , aber sie schaffen es .

Freilich gehört auch ein wenig gute Laune und mensch¬
liches Verständnis des Kunden dazu , um den Weihnachts¬
verkauf glatt abzuwickeln . Es ist gewiß nicht leicht für die
Verkäufer in den Geschäften , fünf oder sechs Kunden zu
gleicher Zeit zu bedienen . Man muß da ein wenig Rücksicht
nehmen und nicht Unmögliches von den Geplagten verlan¬
gen . Sicher ist , datz sie ihr Bestes tun und sich bemühen ,
soweit es in ihren Kräften steht , den Sonderwünschen jedes
einzelnen Kunden getecht zu werden .

Wenn beide , Verkäufer und Käufer sozusagen „ Hand in
Hand " arbeiten , sich gegenseitig Kauf und Verkauf erleichtern ,
wird sich der Weihnachtsoerkauf auch bei stärkstem Kunden¬
andrang leicht und rasch abwickeln .

Besinnliche Betrachtungen .

An den „ Osservatore Romano " -

Dieser Brief geht an Dich kurz vor Weihnachten und er
Ipricht für alle deutschen Brüder und Schwestern in Italien .
Wir haben Verständnis für jedes Brauchtum . Wir Deutsche
wisien selbst , datz der Christbaum bei Euch in Italien nicht
beheimatet und auch nicht bodenständig ist . Wie sollte er
auch , wo bet Euch in Rom in den Villengärten die Orangen
rotgelb unter grünem Laub hervorleuchten , wo in Euren
Gärten die Ölbäume und die Zypressen , der Lorbeer und die
Steineichen und der Akanthus immergrün ist und schon im
Januar der Krokus blüht . Und im freien Felde sprossen
bei Euch Veilchen und Dahlien ! Da ist kein Boden für das
Verständnis des Weihnachtsbaumes .

Wir haben sogar Verständnis für politische Notwendig¬
keiten . Ihr habt kein Holz und seid im Krieg und das Ge¬
spenst der Sanktionen hängt wie ein Damoklesschwert über
Euren Häuptern und Eurem Vaterlande .

Seid auch Ihr grotzzügig und bemüht Euch , uns zu ver¬
stehen . Wir sind um die Zeit der Krippe weich und anders
wie Ihr , und bas mag kommen , weil das Christkind ja gar
nicht auf Eurem harten steinernen Kapitol , sondern im
Stalle , unter den Sternen , bei Hirten und unter rauschenden
Ölbäumen zur Welt gekommen ist . Wir können nun einmal
Weihnachten uns nicht denken ohne dicken deutschen Nebel ,
ohne Sterne , ohne Schnee , ohne unseren Ölbaum , den
Tannenbaum — und das ist uns lieber als Eure lauterste
Bläue .

Nehmt es der deutschen Seele nicht übel , wenn überall
in der Welt in dieser Zeit sie reinstes Heimweh befällt .
Nach den schönen , greisen Brunnen der Heimat , mit Schnee¬
hauben auf dem Brunnenstock und Eiszapfen an den
Röhren . Christbäume duften vom Weihnachtsmarkt , in den
Autobussen sitzen Menschen mit heimlichen Weihnachts¬
paketen und Rauhreif an den Pelzen ; alle Zimmer und jeder
Mensch ist voller Geheimnisse . Männer werden wie Kinder
und putzen mit Kugeln und Licht den Weihnachtsbaum ,
der ihnen so lieb ist wie Euch Euer Weihnachtsbraten und die
Weihnachtssüßigkeiten und gebackenen Christkindchen . Warum
sollen sie darauf verzichten ? Euer Süden ist schön , aber
jeder von ihnen möchte in diesen Tagen lieber — selbst im
Schnee und Nebel — Weihnachten . Ihr habt recht : es ist
unser vero albero tedesco : ein wahrhaft deutscher Baum .

Wie gesagt , wir haben Verständnis für Eure Auf -

für den deutschen Weihnachtsbaum .

fgssung . Aber darum wehren wir UNS , wenn Ihr UNS grob
kommt und unseren Weihnachtsbaum beleidigt . Der
„ Osservatore Romano "

hat gar den Bannstrahl gegen ibn
geschleudert . Er nannte ihn ein heidnisches Ding , eine
ketzerische Angelegenheit . Ihr seid das Land grotzer Worte
— es sei ! Aber den deutschen Christbaum darf man uns
nicht schmähen ! Ihr trefft uns böswillig und Ihr trefft
daneben . Zweihundert Jahre ist der Gebrauch des Weih¬
nachtsbaumes bei uns alt . Vor zweihundert Jahren waren
wir längst keine Heiden mehr . Seit zweihundert Jahren
steht er in unseren Häusern — und in unseren Kirchen , und
jetzt erst seid Ihr auf den absurden Einfall gekommen , das
sei ein heidnischer Gebrauch ! Das hättet Ihr nicht tun
sollen .

Ihr kennt ihn nicht ! Ihr wißt nicht , daß unter dem
Tannenbaum mit den brennenden Lichtern die Liebe Ge¬
schenke ausbreitet , datz in den Familien Eures Glaubens die
Krippenfiguren sich als köstliche Festgäste in einen dämmeri¬
gen Winkel kuscheln , und Ihr wißt nicht , datz unter dem
Tannenbaum das deutsche Weihnachtslied „ Stille Nacht ,
heilige Nacht " gesungen wird : ist das alles heidnisch ? Ihr
wißt scheinbar auch nicht , datz mitten in Euren Abruzzen
und im heiligen Rom Volksgebräuche sind , die heidnischer
sind als unser Tannenbaum . Ihr spielt am heiligen Abend
Lotto und trinkt Punsch und geht in die Mette . Laßt uns
Weihnacht feiern nach unserer Art .

Und noch eins : Eure Bischöfe haben die goldenen Kelche
und Monstranzen dieser Tage abgeliefert und sie als Kriegs¬
schatz bestimmt — zum Kampfe gegen die Abessinier . Wir
dachten gar nichts dabei , als daß Ihr Euer Vaterland liebt
und opfert . Wir nahmen all unser Verständnis zusammen .
Aber es ist denkbar , datz man die Bischöfe in anderen Län¬
dern nicht ganz versteht . Nur das dürft Ihr nicht tun : Zu
gleicher Zeit den Bannstrahl gegen das Gemüt eines

ganzen Volkes schleudern . Ihr habt viele Deutsche in Süd¬
tirol und viele blauäugige , blonde Nachfahren der Longo -
barden in den Abruzzen und viele Deutsche als Gaste in
Eurem Land .

Ihr verbotet den Baum . Waldbestände schienen Euch
mehr als die Werte des Herzens . Es sei . Man schmähte
aber auch den Baum . Das durfte nicht sein .

Eintritt von Freiwilligen in das Heer .

Meldeschluß : 31 . Januar 1936 .

Das Reichskriegsministerium gibt jetzt in zehn Punkten
die einzelnen Bedingungen für den Eintritt von Frei¬
willigen in das Heer im Herbst 1936 bekannt , ll . a . heißt
es da : Der nächste Einstellungstermin ist auf Anfang Oktober
1936 festgesetzt . Für die Einstellung kommen nur Wehr¬
pflichtige vom vollendeten 18 . bis zum vollendeten 25 . Lebens¬
jahr in Frage . Bewerber aus den Geburtsjahrgängen 1915
bis 1918 werden im Herbst 1936 nur bei besonderer Eignung
eingestellt und nur , wenn sie länger als ein Jahr im Heere
dienen wollen . Die Angehörigen dieser Geburtsjahrgänge
muffen vor Einstellung in das Heer ihrer Arbeitsdienst -
pflicht genügen . Für Fahnenjunker ( auch im Sanitäts¬
und Veterrnärkorps ) gelten ebenso wie für Anwärter einiger
Sonderlaufbahnen im Heer besondere Bestimmungen .

Die Einstellung ist in der Regel nur bei Truppenteilen
möglich , deren Standort in der Nähe des Wohnsitzes des Be¬
werbers liegt . Diese Einschränkung gilt nicht für Freiwillige ,
die ihren Wohnsitz in der entrniliiarisierten Zone haben . Be¬
vorzugt eingestellt werden : Bei motorisierten Truppenteilen

Landschaft und Volk .

Von Prof . Dr . Ernst Kricck .

Aus dem im Armanen -Verlag , Leipzig , dem -
- nächst erscheinenden Buch : „ Völkisch -politische

Anthropologie
" von Prof . Dr . Ernst K r i e ck.

Landschaft ( Heimat ) und Volk prägen einander : es
tarnt , wo ein Volk wurzelhaft ist . nicht das eine ohne das
andere gedacht werden . Gewiß ist Lebensart und Lebens¬
führung eines Volkes nicht einfach eine Funktion der äußeren
Lebensbedingungen , sondern zuletzt Ausdruck rassischer Art
und völkischer Lebensrichtung . Kein ackerbaufähiger Boden
zwingt ein Volk zum Ackerbau , wenn fein Wille auf eine
andere Lebensart gestellt ist . Wie aber zur Wüste der
Beduine gehört , so gehört zum deutschen Menschen der deutsche
Wald , Raum , Charakter und Seele der deutschen Landschaft
überhaupt von der Marsch bis zum Hochgebirge . Der deutsche
Wald ist dem Franzosen so umheimlich wie das deutsche
Wesen , und das Verhältnis der deutschen Seele zum Wald
ist dem Franzosen unverständlich — Rassenunterschiede !

Boden als Inbegriff aller äußeren Lebensbedingungen
eines Volkes , ist die äußere Konstante in feinem Dasein
und Werden . Die Stetigkeit gehört aber auch hier nur
wieder dem lebendigen Grundcharakter der Landschaft an ,
nicht dem Erscheinungsbild , das ja seit den Tagen der
Römer sich in Deutschland stark verändert hat . Aber es be¬
steht ein Gegenseitigkeitsverhältnis zwischen Landschaft

'
und

Volk , zwischen Blut und Boden . Seele des Volkes und Seele
der Landschaft - - hier spricht das lebendige All , die Mutter
Erde ! — stehen in unlöslichem Zusammenhang : hier ist eine

Aufgabe , an deren Lösung die mechanistischen Naturwissen¬
schaften , auch die bisherige Biologie , mit ihren Methoden
nicht herankommen können .

Wenn das deutsche Volk im Laufe seiner Geschichte das

Gesicht seiner Heimat verwandelt , die Landschaft umprägt ,
das Klima , die Bodenverhältnisse verändert hat , so empfängt
dabei die Landschaft ihren Charakter doch stets wieder vom
Charakter des Volkes , den sie ihrerseits mitbestimmt , mit -

ausrichtet . Bild und Seele der Landschaft werden geprägt
durch das Verhältnis des Bewohners zum Meer , zu Acker und
Wiese , zu Wald und Gebirge , zu Tier und Pflanze — und

durch die darauf gegründete Lebensweise . Der Mensch zwingt
dem Boden seinen Willen auf , greift störend ein mit

Pflug , Beil und Maschine : er reißt die Scholle um und

bepflanzt sie , er rodet , pflegt und pflanzt den Wald , er um¬

grenzt Lebenseinheiten und Wirkungsbereiche mit Siedlungs - ,
Flur - und Markungsordnung , er zieht schneidend scharf die
Linien der Straßen und Eisenbahnen in die Landschaft hinein ,
er reguliert Flutzlauf und Küste , er treibt in die Tiefe des
Bodens die Stollen trird türmt daneben die Halden , er baut

Burgen auf die Höhen und Städte an Hänge und in Täler .

Ist nicht Marburg , Schloß und Altstadt , wie Heidelberg ,
Schloß , Altstadt und Brücke , ein Bestandteil der Landschaft
geworden ? Man spricht dabei nicht sehr glücklich von Kul¬

turlandschaft . Keineswegs ist die Natur zur Kultur ge¬
worden , sondern Siedlung , Anlage , Bauten sind in den

Charakter der Landschaft voll eingegliedert : die Natur

zeigt am Werk des zwecktätigen Menschen ihre Assimilations¬
kraft . Sie zieht das tote Ding , indem sie ihm .feine isolierte
Form und Zweckhaltigkeit wieder abstreift , in ihren Lebens¬

bereich zurück .
Im Unterschied vom Tier trägt der Mensch in sich die

Fähigkeit , sich in und aus seinen ganzheitlichen Lebenszu -

sammenhängen zu lösen . Zwar steht der Mensch lebensnot¬

wendig stärker in den Eemeinschaftszusammenhang gebunden
als viele Tiere und Pflanzen , die ihr Leben in Vereinzelung
vollziehen können , wenn sie die äußeren Lebensbedingungen
vorfinden , und die dann nur in den Fortpflanzungszelten zu
den Artgenoffen in ein engeres Verhältnis treten . Mit der

Fähigkeit des „ Ich
" kann der Mensch sich jedoch zu seiner

Lebensgemeinschaft in Gegensatz setzen und sich über sie er¬
heben . Es steht damit im Zusammenhang , dass der Mensch
allein Religion , Schicksal und Geschichte hat ; es ruht darin

auch die Fähigkeit des Gewissens , der Erbsünde der Unschuld .
Mit der „ Vernunft

"
ist der Mensch stets an die Grenzen

zwischen Gebundenheit und Selbstheit , zwischen Gut und
Böse , zwischen Erfüllung und Abfall gestellt . Er wird durch

„ Bernunft "
zum Erfinder von Zielen , zum Gestalter von

Mitteln , Wegen und Weifen .
Wie der einzelne sich selbst isoliert , zum Ding unter

Dingen machen kann mit Herauslösung aus den kontinuier¬
lichen Lebenszusammenhängen , so kann er auch Teile der

äußeren Natur als Dinge ablösen und verselbständigen . Da¬
mit erhebt sich des Menschen Wille auch über die Natur .
Zwecktätigkeit ( Technik ) ermöglicht ihm , durch besondere Ge¬

staltung und Anordnung der Dingwelt und ihrer Kräfte ,
den Dingen seine Zwecke aufzuzwingen , sie als Mittel

seinen Zwecken , seinen Willen dienstbar zu machen . Deutlich
in einem der größten Probleme der Technik , der Raumüber¬

windung . Auch hier liegt die Gefahr der Hybris und der

Erbschuld .
Landschaft und Boden — auch das Klima , zum Beispiel

durch das Verhältnis des Menschen zum Wald ! — werden

geprägt durch eine beständige Auseinandersetzung zwischen
Mensch und Umwelt . Mit jedem gepflügten Äcker , jeder ge¬
pflegten und gemähten Wiese , mit jedem Haus und Hof ,
mit Siedlungsform , Weg und Eisenbahn , mit Bergwerk und

technischer Anlage jeder Art zwingt der Mensch der leben¬

digen Umwelt seine Zwecke und seinen rationalen Willen auf .
Die lebendigen Kräfte der Umwelt gehen sofort an Zer¬
störung oder vielmehr an die Einbeziehung und Rückgliede¬

rung : wenn die Anlage ( Eisenbahn , Burg ) nicht durch einen

beständig weitergehenden Auseinandersetzungsprozeß in Ge¬

stalt und Zweck erhalten wird , so geht sie wieder ein in die

Umwelt . Die Ruine ist Ergebnis dieser Rückgliederung in
die lebendige Umwelt .

Wie der Mensch seine lebendige Umwelt prägt , so wird
er wiederum von ihr geprägt . Jedes einzelne Leben vollzieht
sich im völkischen Lebensraum und ist mit diesem eingespannt
zwischen Blut und Boden auf der einen , die völkische Ge¬
samtausgabe auf der anderen Seite . Jeder hat mit seiner
persönlichen Aufgabe ( in Berus usw .) Anteil an den
völkischen Umweltbedingungen , an Rasse und Eesamtauf -
gabe , daraus wird ihm Art und Stil der Lebensführung
zuteil . Im Zusammenhang der Lebensführung aber steht so¬
wohl die äußere Lebensform ( Hausbau , Gerät , Siedlungs¬
form ) wie auch Vewußtseinslage und Bewußtseinsrichtung .
Schon die Bildung und Tätigkeit der Sinne hängt an der
Lebensführung : die Sinnestätigkeit des Großstädters ist
anders geformt als die des Heidebauern , des Nordseefischers
anders als die des Alpenjägers . So wächst jeder in seine
Welt hinein , und jeder Wechsel der Umwelt erzeugt not¬

wendig mit Umbildung der Lebensführung eine Umstellung
der Slnnestätigkeit wie der Bewutztseinsart . Auf dem Lande
ist der Bauer dem Städter ebenso überlegen wie der Städter
dem Bauern in der Stadt .

In der „ Vernunft
"

, der Fähigkeit sich zu lösen , zu er¬
heben und zu verselbständigen , nach eigenen Zwecken zu
handeln , liegt die Möglichkeit der eigenartigen geschichtlichen
Größe wie auch der Sündigkeit und Schuldhaftigkeit des
Menschen . Durch „ Vernunft ?'

gehen die Kräfte der Be¬
wegung , der Schöpfung , der Erneuerung aus den Unter¬

gründen in den einzelnen ein und werben aus ihm Tat ,
Schöpfung und Gestalt . Durch „ Vernunft

" kommt er ebenso

zum Abfall , zur Zerstörung der Gemeinschaft , der Umwelt
und seiner selbst .

Notwendig steht der lebendige Mensch mit der lebendigen
Umwelt in der gegenseitigen Auseinandersetzung , wodurch
die Kräfte des inneren und äußeren Lebens sich gegenteilig
prägen : Geprägte Form , die lebend sich entwickelt . Wird diese
Auseinandersetzung zum „ Kampf ums Dasein

"
, das heißt zum

gegenseitigen Vernichtungskampf , so wird das Böse , die

Kraft der Zerstörung Herr . Die gute deutsche Landschaft ist

Ergebnis der Auseinandersetzung zwischen deutschem Volk
und deutscher Heimat , eine gute Prägung aus Gegen¬
seitigkeit .

_______________________

* „ Stiller Wald — Sonnige Flnr
"

, so heißt ein neues

Iagdgeschichtenbuch des heimatlichen Jägers und Statur »

freundes Heinrich Philipp Tempel , das soeben im Verlag
von I . Neumann - Neudamm erscheint . Es enthält kurze , aber .

prägnant geschriebene Jagdgeschichten , die jeden Natur¬

freund begeistern , weil aus ihm die Melodien der deutsche «

Heimaterde auf klingen . Der Reichssender Frankfurt a . M -

überträgt am Sonntag , 15 . Dez ., um 19 Uhr , eine Vorlesun - l
des Dichters aus diesem Werke .

---- "
|
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i Bestandenes Examen . An der Universität Frankfurt
promovierte Herr Heinz Kolb , Sohn des oer -

61,6,1 Ingenieurs Ernst Kolb , mit der Note „ Sehr gut
“

.
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Kleinkinderschule fanden sich am Donners -
agabenb bic /Vtcxuctt bet 3? <5 . s5t (iucnf (f) cift au eiltet

die ?// " ^^ n ^ ill,ent ® f626r zusammen . Dem $tufe zu
fÄ murbc zahlrerch Folge geleistet . Nach einem
£ “ ren L ^ 6? rag von Frau Hübner , begrüßte die Leiterin .
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* Thalia - Theater . Es ist im Grunde die Geschichteeiner seltsamen , lustigen und rührenden Tierfreundschaft die

dem heiteren rennsportlichen Film „ Der Außenseiter “
^

i^ . ? bs ° nderen
^

Reiz gibt „ Toni “ ein sogenanntes
» schwieriges Pferd und Schrecken der Wetter war wieder
einmal übler Laune , hat am Start den Reiter abgesetzt und
stch seitwärts in die Büsche empfohlen . Bei diesem Ausslua

cs
,
u " t6r

.® eS5 auf einer Waldwiese einen wandernden
Handwerksburschen , der das Tier von einem in den Huf ae -
^ tenen Siein befreit und sein Frühstück mit ihm teilt .Damit ist der Herzensbund geschlossen , der Wandergeselle' ndetStellung bet dem Rennstall , und aus Sympathie fürihn scheint „ Tom “ ihre Mucken abzulegen : die nun ehrlich

'

gebenbe Stute hat sogar gute Aussichten auf den bevorstehen¬den „ Erogen Preis “
, aber allerlei dunkle Machenschaften

wollen ihren Start hintertreiben . Und als schließlich die
verkaufte Toni “ vom Pferdehändler abgeholt werden soll
!^ -!^ ^ ? Etreuer seine,n vierbeinigen Liebling schon in der
Roßschlachterei und entschließt sich kurzerhand , mit „ Toni “
durchzugehen . Eine Serie bunter Abenteuer folgt , bis zu -
l65t der „ Außenseiter

“
doch am entscheidenden Tag wieder

zur Stelle ist . Als Regisseur hat Hans Deppe die Mög¬
lichkeiten des hübschen Stosses geschickt erfaßt , in Humor ,
Spannung und auch einer gewissen Romantik , mit Bildern
von der Rennbahn und aus einem kleinen Wanderzirkus .
Ungenannt bleibt der eigentliche Held des Spieles aber er
tjt edel und rassig in der Erscheinung , besteht vor der
Kamera rote ein erfahrener Filmstar in seiner natürlichen
wrazte : das entzückende Pferd , das die schwierige „ Toni “ ver -
^ rpert . Als thr treuer Freund und Beschützer steht Heinz
-nuhmann , den man nach längerer Pause wiederzusehen
sich treut . am rechten Platz ; ein leichtbeschwingter Wanderer
der Landstraße , vertraut mit der lebendigen Natur , mit
einem guten Herzen und gesundem , pfiffigen Humor ; reü

Weihnachtsarbeiten .
& Wge kleine Hände schaffen hübschen Baumbehang für die Christbäume .

____
( Scherls Bilderdienst , M .)

vierfüßigen Kameraden Freundschaft
schließt , und überwältigend komisch , wie er sich zur vermeint -

" 2 ? 8 des Pferdes gar als Zirkusreiter betätigen
muß Prachtvoll ist seine urwüchsige Frische , die gute
gärtner findet tn der anmutigen , temperamentvollen Ellen
d r a n f , tn Gustav Waldau als eigenwilligen Trainer ,
Step an et und Senf er als rivalisierenden Jockeys ,D u m ck e als Rennstallbesttzer und Eina Fa l ck e n b e r g als
benen verwohnter Tochter ; nicht zu vergessen die originellen
7 .YP5N V0N Junkermann . Schur und Else Reval ,die köstlich einen weiblichen Akrobaten darstellt . — Im Bei¬
programm zeigt ein Film „ Waffenträger der Nation “ ein¬
drucksvoll den Aufbau unserer Wehrmacht , ein Zeichentrick¬
film interessiert durch technisch vollendete Farbenphoto¬
graphie . Die Tonwoche bringt Bildberichte vom „ Tag der
nationalen Solidarität “ und von der Jahrhundertfeier der
deutschen Eisenbahnen . is -

Der Spielplan der Woche .

Rk . 342 . Sette 5 .

„ „ ,7 A ^ 5 ° Asausstellungen des Wiesbadener $ onb =
werfe . Eas deutsche Handwerk wendet sich in diesem Jahre

geschlossener Form an den deutschen Menschen ,und wirbt für feine Qualitätserzeugnisse . Das geschieht ein -
marrbUs ^ eine umfangreiche Anzeigenwerbung in der Tages -
pteffe bann aber auch durch Ausstellungen von Hand -

für Jtttvb,a5r Geschaftsiahr 1936 als Beifitzer der Kammer
^ Handelssachen am Landgericht Wiesbaden die Handels -

.
in folgcnber Reihenfolge bestimmt : Gruppe 1 für die

l -u Ä6 Januar , Februar , Juli und August : Handelsgerichts -
lekerh o f f und Handelsrichter Hermanni ;

Ch/J16 2 für die Monate März , April , September und
So »

' Handelsgerichtsrat Schulze und Handelsrichter
unb361; Gruppe 3 für die Monate Mai , Juni , November

Auswärtige Bühnen .
Mainzer Stadttheater . Sonntag , 15 . Dez . , 15 Uhr :

„ Charleys Tante , 19 .30 Uhr : „ Krach im Hinterhaus “
,

^ vntag . 16 . Dez . , 19 .30 Uhr : „ Ein Maskenball “
. Dienstag

Dez ., 20 Uhr : „ Macbeth
“

. Mittwoch , 18 . Dez ., 20 Uhr :
Irreführung aus dem Serail “

. Donnerstag , 19 Dez
20 Uhr : „ Ein Kerl , der svekuliert “

. Freitag , 20 Dez 20 Uhr
'

„ Tanzabend “
. Samstag,

* 21 . Dez ., 15 Uhr : ( Neutnszeniert )
„ Peterchens Mond fahrt “

, 20 Uhr : „ Der Zigeuner -
baron Sonntag , 22 . Dez . , 15 Uhr : „ Peterchens Mondfahrt “

,19 .30 Uhr : „ Der Zigeunerbaron “
.

Frankfurter Opernhaus . Sonntag , 15 . Dez . 15 Uhr -
’
.
D " gestiefelte Kater “ 20 Uhr : „ La Traviata “

. Montags16 . Dez . . Geschloffen . Dienstag , 17 . Dez . , 20 Uhr ' Fidelio "
Mrttwoch , 18 . Dez . , 15 30 Ar : „ Der gestiefelte Kaier -’
20

. Gr . „ Der Zarewitsch . Donnerstag , 19 . Dez ., 20 Uhr :
„ Tiefland '

- Freitag , 20 Dez ., 19 Uhr , „ Die Fledermaus “
.

Samstag , 21 . Dez . . Geschloffen . Sonntag , 22 . Dez ., 15 Uhr •
„ Der gestiefelte Kater “ 20 Uhr : „ La Boheme “

.
9

_ ^ 551,El» ^ 66 Schauspielhaus . Sonntag , 15 . Dez . . 20 Uhr :
»Der Widerspenstigen Zähmung

“
. Montag 16 . Dez ., 18 Uhr :

„ Der Wildschutz ( kein Kartenverkauf ) . Dienstag , 17 Dez20 Uhr : ( Neuinszeniert ) „ Othello “
. MittwoK 18 . De .!20

. Uhr . „ Othello . Donnerstag , 19 . Dez ., 20 Uhr - Das
kleme Hofkonzert

“
. Freitag , 20 Dez ., 20 Uhr : ( Neuinszeniert )

" K ° modle der Irrungen
“

. Samstag , 21 . Dez .,20 Uhr : „ Othello . Sonntag , 22 . Dez ., 20 Ar : „ Othello “
Neues Theater Frankfurt . Sonntag , 15 . Dez ., 20 Uhr :

„ Silbe unb 4 . PS “
. Montag , 16 . Dez . : Geschloffen . Diens -

tag 17 . Dez 20 Uhr : „ Hübe unb 4 PS “
. Mittwoch , 18 . Dez . ,l0 Uhr : ( Zum ersten Male ) „ Schneewittchen “

- 0 Uhr : „ Hilbe und 4 PS “
. Donnerstag . 19 . Dez ., 20 Uhr -

„ Rivalinnen '
Freitag , 20 . Dez . : Geschlossen . Samstag

'

21 . Dez ., 16 Uhr : Schneewittchen “
, 20 Uhr : „ Rivalinnen "

.e <? n ?a£ j2 - Dez -, 16 Uhr : „ Schneewittchen
“

, 20 Uhr : „ Hilde
uno 4 ps .

Nerchsbahnamnestle für Betriebs - und Dienststrafen ,
^ us Anlaß der Jahrhundertfeier der deutschen Eisenbahn* 7 Generaldirektor Dorpmüller eine Amnestieverfügung

® e £? b6 rm Eisenbahndienst , vornehmlich im Be -
und Verkehrsdienst , ist die Gefahr besonders groß ,Wen Gesetzes - und Verwaltungsvorschriften zu verstoßen

^ enn Eisenbahner in solchen Fällen bestraft werden mußten
'

L 65 tn der Verfügung , dann geschah es aus Gründen
L1 Drdnung und der Dienstzucht . Diesen Strafen fehlte das

^ ettmal der Unehre . Deshalb trage ich keine Bedenken , bei
«P * auf diese Weise bestraften Berufskameraden unter die
Ukkoangenheit einen Strich zu setzen . Die Verfügung ordnet
A daß alle Warnungen , Verweise und Geldstrafen , soweit
k6 ohne gleichzeitige straftrechtliche Verurteilung für Ver -

-̂ en Betriebs - und Verkehrsvorschriften im nicht -
^ pulichen Dienststrafverfahren erteilt wurden , aus den

nso " ffonalakten gelöscht werden . Soweit Geldstrafen noch
ielt ; » St eingehoben sind , wird von ihrer Einziehung abgesehen

förSh :8leA^
»

0iIt für die Dienststrafen der Angestellten und
die Ordnungsstrafen der Arbeiter , die für Verstöße gegen

tricbs » und Verkehrsoorschriften festgesetzt sind .
' — Kammer für Handelssachen . Auf Grund der allge -

E uno roirot jut feine Qualitätserzeugnisse . Das geschieht
maL bu £^ eine umfangreiche Anzeigenwerbung in der Tages -
pteffe bann aber auch durch Ausstellungen von hand -

® rA ! U9n, ^ en - . ® abur ^ wird es dem einzelnen
Handwerksmeister ermöglicht , den „ unbekannten “

Käufer für
seme

^
Arbeiten zu interessieren . Seit einigen Wochen ist in

v1 Ni - n
8 e Hvkak ’/Idler

“ ein größerer Laben für
5IDk - Un ^ des Wiesbadener Hanbwerks einge -

hf1!;
bte verschiedensten Handwerks -

| iP6,8e öusgefteUt. Wir sehen alle möglichen Gegenstände ,
Bef $ aff .6n wurden , um Menschen zum

Weihnachtsfeste Freude zu bereiten . In dem Handwer k e r -
? *,rtt 5 , Tt. der 61 n ft r a 6 e 3 6 hat man den Vortrags -
faol au einem Ausstellungsraum umgewandelt , und hier hatdas Wiesbadener Mobelschreinerhandwerk seine

| ^ rzeugmsse ausgestellt . Wir sehen Schlaf - und Speisezimmerin verschiedensten Ausführungen . Alles ist mit Liebe zurQualitätsarbeit angefertigt . Das Handwerk ist in der Lage
federn Wunsch bet bet Herstellung von Möbelstücken Rechnung
uVra8Cp ; n - -n .

bo
»

Wiesbadener MöbelschfeinerhandwerkUlt ^ a nb geschmackvoll arbeitet , kann jeder Ve -

f>» » ^ i? ^ bstellung aus eigener Anschauung feststellen .
S ' Ä11 6® stch keineswegs um „ Ausstellungsstücke “

,vielmehr find es Arbeiten , bte von privater Seite in Auf¬
trag gegeben worben sind . Der Besuch ber Ausstellung ist
je entaffs 3u empfehlen . Dabei sei auch noch einmal auf bie

sch 61 n. ro 6 ^ d v ng des Handwerks verwiesen , die sichuberaus großer Beliebtheit erfreut . Die Nachfrage nach den
künstlerisch ausgefertigten Gutscheinen ist sehr groß ein Be¬weis dafür , daß das Handwerk den richtigen Feg gegangen

.I ’
;
8

. » . ■ iui -yuuuci9fuu )cn . ziui tuiuno oer auge -
Verfügung des Reichsjustizministers vom 1 . 4 . 1935 ,

tagabenb die Frauen
gemeinsamen A d v e i

ter murbe zahlieich Folge geleistet . Nach einem
<Rnn sm 4 M

8 Don EP Hübner , begrüßte die Leiterin ,1 ar *Vn ’ Wiesbaden , die Erschienenen . Vier

„ „ Ä b ^ cht6 " sodann bei brennenden Adoentskerzen Weih -
a - und , Akiventsgedlchte zu Gehör . Die Kreiskultur¬

referentin , Pgn . Kohlhaas , Wiesbaden , sprach sodann über
ten

Us.nbJ ^ bDcnt - Den ältesten Volksgenossinnen aus
ro

<? tbe Be
.

Kaffee und Kuchen ein kleines Geschenk
überreicht , »sm weiteren Verlaus der Feier folgten noch ge -
srs8 “ nb musikalische Darbietungen . — Eine weitere
Adoentsfeier veranstalteten die N S V . - S ch w e ft e r n am
Sn ltafc-abc2bJm „

eren Saale des Gasthauses „ Zur Rose “
.

Auch hier „ hatten fleißige Hände den Saal auf das schönste
ausgeschinuckt Zu Beginn hielt die Leiterin , Pgn . Lotte
Diemke eine der Feier entsprechende Ansprache . Jrn weiteren
I ^ iavf der Feter folgten Gedichte und Eesangsoorträge der
S =St ^ e 'ter7 ; - ^ e

. ? urch Musikstücke eines Streich -
oräjtfters der NSBO .- Kapelle Bierstadt umrahmt wurden .2n Vertretung ber Äretsletterin ber NSV .- Schwestern sprach
iFnh Bierstabt , über die Bedeutung der Advents -
und Weihnachtsselern . Kaffee und Kuchen , und festliche
Unterhaltung hielt die Versammelten lange beisammen .

Wie in anderen Orten , so fanden sich auch hier am
Donnerstagabend die NS . - Frauenschaft und die
Frauen des R e i ch s n a h r st a n d e s zu einer gemeinsamen
Aoventsfeier mit gemeinsamen Liedern , Gedichten und

™ zusammen . 2m Mittelpunkt der Veranstaltung
smi !-- »̂ Weihnachtsbetrachtungen ber Pgn . Kohlhaas aus
^ ' 7bfabIn -.. Ban der NS .-Chorgemeinschaft waren Herr

tirtauletn Breckel aus Wiesbaden erschienen , welche
durch Gesänge und Flotenspiele erfreuten .

Wiesbadener Lichtspiele .

spätestens bis um 8 Uhr durch Bestreuen mit abstumpfenden
totoffen , wie Asche , Sand , Sägemehl und bergt , zu beseitigen
Sei begtnnenbem Tauwetter müssen bie Bürgersteige unb
Straßenrinnen von Eis unb Schnee befreit werben . Der ab -
gekehrte Schnee kann , sofern ein Verkehrshinbetnis badurch
nicht entsteht , auf ber Straßenseite unter Freilassung ber
Kanaletnlaffe gelagert werden .

| v
Zur Reinigung verpflichtet sind bie Eigentümer

" der Nutznießer ber aitltegenbeii Grundstücke bzw . deren
gesetzliche Vertreter ( Zwangs - unb Konkursverwalter Vor¬
münder ) Ist bte Burgersteigreinigung mit Zustimmung
der Poltzeiverwaltung einem der Trottoir - Reinioungs -
institute oder besonderen Personen übertragen , so sind diese
zur Schneebeseitigung und zum Streuen bei Glatteis ver¬
pflichtet .

r 2a dakizei - und Eenbarmetiebeamten sinb angewiesen ,bei Schneefall und Glatteis besonbere Kontrolle auszuüben
und gegen leben säumigen Streupflichtigen unnachsichtlich
Anzeige zu erstatten . Gegen bie Säumigen wird mit
empfinblichen Strafen vorgegangen werben , bamit ein orb -
nungsmaßiger Verkehr auf bem Bürgersteig bei Schneefall
gewährleistet wirb unb Unfälle bei Glatteis oermieben roer =
d5 " - Der Polizeipräsident weist ferner darauf bin , baß die
Grundstückseigentümer für alle Unfälle auch zivil recht¬
lich haftbar gemacht werden können , die auf dem Bürger -
ftetg oor ihrem Hause wegen Unterlassung der vorgeschriebe¬
nen Streuung sich ereignen .

a w

lies Unh * ’ truppe ' Tut ote wlonate lliat ,
UI , lichter Huudelsgerichtsrat Jung

ber „ 7 6fchüftsiiberuahuie . Das Spezialgeschäft für Haus -
ur «. fiean »

U(OenS6räte Berthold Fürst ist in arischen Besitz über «
he « | lamt . 8enir Der neue Inhaber , Franz Franke , hat das ge -
<0L ■ 6 arische Personal mitübernommen .

1 -
— Weihnachtselnkause ! Alle bereiten sich jetzt auf das

^ 6,huachtsfest vor : Vater , Mutter , Äinber . Schwestern ,
.̂

uder , Tanten Onkel . Freunbe , Bekannte , Nachbarn . Alle
W ^ In

-A $ cn -Kopf : » Was schenke ich ? Was kaufe ichem ? Weihnachten ist das Fest der Freude . Jeder will dem
anderen eine besonders liebe Überraschung bereiten . Darum
Wunen sich letzt die Leute Zn den Läden . Aber man kauft« cht wahllos . Man überlegt genau : „ Würde bas meiner
Mutter gefallen und lenes meinem Vater Freude machen ?
Wurde dieses meinem Bruder Spaß machen ? Was schenke'ch nur meiner Freundin Anni ? Unb was meinem Mann ?

der nicht sHon alles ? “
Oh nein ! - Ihr Mann besitzt

rlne Anzahl an schönen Krawatten , Hemden ,vamascheN ' Hutten Er hat genügend zu rauchen . Und Wein

ik» ;
selber fur die Festtage besorgt . Die Bücher , die

hn intereffieren , hat er auch sich selber gekauft . Es scheint
' etn ' '? m überraschend eine Freude zu machen . Und

M .Pvt cs noch etwas , das nicht nur ihrem Mann und ihrer(famtlie allein , sondern ihren sämtlichen Freunden , Bekann -« n , ia einer ganzen Volksgemeinschaft eine große festliche
^teube machen wurde . Das ist der wirtschaftliche Aufschwung

öLS1 "
, durch Arbeitsbeschaffung für alle Volks -

Ojen ! Dazu helfen die bescheidenen braunen Arbeitsbe -
Mffungslose , von denen außerdem jedes einzelne jedem die
puz persönliche Aussicht auf Gewinnfreuden verspricht
ä ’ ±p ? cm ! nne 3U ie 50 000 RM ! 20 Prämien zu jeGewinne zu je 1000 RM ! Unb bann folgen noch

nenbliche viele kleinere Eewinnmöglichkeiten . . . Unb ba
E,2/ - und 22 - Dezember schon bie Ziehung ist , steht manchem
Zutschen etn besonderes Weihnachtsglück bevor .

lebrli ^ ^ ' ^ ^ e des Objekts . Einem 14 Jahre alten Väcker -
leyrilng brach am Samstagvormittaa als er die Ecke
Nenner und Kriedricher Straße Durchfuhr an seinem

erhebttcke
^ 3unse stürzte zu Boden und erlitt

fiänben
" le ^ n8env sowie Prellungen an den

ein
Budfahrer verletzt . Als am Freitagabend

SRierftnh/̂ ’S e,tl9er . Fahrt aus einem Seitenweg der
L6t ° 6e kam fuhr er eine den Fahrdamm über -

*
U - “ *? •’ ^ o ? urch den Sturz innere Verletzungenitt und sich tn ärztliche Behandlung begeben mußte .

Wiesbaden - Biebrich .
ber <5liebensanlage von Biebrich würbe am

&TtQ8 ™ uVbenIaIIs <
wie tn Alt - Wiesbaben ein sehrschöner Weihnachtsbaum errichtet , ber mit seinem

Ltchterglanz groß unb klein erfreut .
Am Sonntag , 15 . Dez . , begeht ber Altveteran Peter

H o f m a n n seinen 86 . Geburtstag . Der Jubilar war Mit -
begrunber bes Kriegervereins Biebrich a . Rh . unb lang -

ahnges Vorstanbsmitglied . Im Jahre 1928 würbe er mit
leths weiteren Kameraden zum Ehrenmitglied der Krieger -

horMt Un?
b

*
Landwehr - Kameradschaft ernannt unb ist jetztder letzte Veteran berfelben .

Wiesbaden - Bierstadt .

DsutUes Theater ÜWenz - Theaiel Müus

Sonntag ,
15. D -z.

14. u Bis eima i7 .1o
„Prinzessin
Flunkerii " .

20 bis nach 22.30
ZumlEedenten an

Beethooen :
„ Fidelio ".

Stammt . E . 13. Pst .

15.30 bis 1b

„ Towarisch ".

20 bis nach 22.30
„Der Hochtourist ".

11.30 Uhr :
Früh -Konzen

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr .-
Operelten -Abend .

Montag ,
16. Dez .

19 bis gegen 23
„ Richard Iir .”

Stammt . G, 14. Vst .

20 bis 22
Kraft durch Freude
„Hilde und 4 PS “.

11 Uhr : Früh -zionzert
am Kochbrunnen .
16. 15 und 20 Uhr

kleiner Saal :
FUrn -Vorführung

„Deutsche Jungens
ziehen durch Süd¬

amerika ".

Dienstag ,
17. Dez .

20 bis nach 22.30
. Drei aiteSchachteln
Stammt . B 14. Vit .

20 bis 22
„Hilde und 4 PS “.

11 Uhr, : Früh .Konzert
am Kochbrunnen .

16.15UhtKaffee .Konz .
.20 Uhr : Konzert .

Mittwoch .
1H. Dez.

la bis eiroa 17.15
„Prinzessin
F .unierli " .

Autzer Eiammreihe .
20 bis etwa 22.3U

„ Rigoletto ".
Stammt . D >5. Vst

1b bis 18
Kraft durch Freude

„ Rotkäppchen ".
20 bis 22.30

„ Krach
im Hinterhaus ".

11 Uhr : Früh «Konzert
am Kochbrunnen .

16.15 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Konzert .

„Märsche und Lieder “

Donnerstag
19. Dez .

19.30 bis gegen 22. 15
„Ein Maskenball ".
Stammt . C. 14. Vst .

20 bis 22.10
„Ter Hochtourist ".

li Uhr : Früh -Kouzeri
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr im 11. Saale :
Kammermusik .Abend .

ivrettag ,
20. Dez .

19. . O bis etwa 32.30
In neuer

Snijemeruna :
„Der Revisor ".

Komödie in .i Akten
von Nicol . Gogol .

Deutsch v . SU. Lange
etanunr . F . 14. Bst .

Geschloßen .

11 Uhr : Früh .Konzert
am Kochbrunnen .

i6 .15UhrKaffeekonzert
20 Uhr

Musikai . Wunschzettel

eamstag ,
21. Dez .

15 bis etwa 17. 45
Prinzessin Flunkerii ’
Stutzet Stamniteibe .
19.30 bis etwa 22.45
„ Die Vielgeliebte ’’,
siammr . E 14. Bst .

bis 22.30
„ Madame

Sans (Serie “.
Lttstsprei von

93tctoitn Sardou .
yieubearbettung .

Stammr . 2. 8. stift.

U Uhr : Früh . Konzett
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

W euer Musik .

Sonntag ,
22. Dez .

14.30 bis etwa ii . 0
Prinzessin Flunkerst ’

Autzer Stammreihe .
19. : 0 bis nach 22.30
„ Der Freischütz ".

Stammt . A. 15. Vst .

15.30 bis 1.-. 0
»Hilde uno 4 PS “.

10 bis 22. 80
„ Madame

S ans Göne “.

11.30 uhr :
Früh -Konzert t

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Solist en-Abend .
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ist dcFederung , und umgekehrt . Die Preisrichter machten sich M ist do

vor der Eröffnung der Ausstellung in der Stärke t allen
30 Mann gleich ans Werk , und an einer Unzahl von Käst schäft
prangt das Schildchen „ « ehr gut

“ und gar viele T« Woch
konnten auch mit einem Ehrenpreis bedacht werden . rechn ,

s

rm

führen fei .

Die Übersiedlung des Reichsnährstandes nach Goslar .

mm ■

Silberner Sonntag : Geschäftszeit von 14 bis 19 Uhr

sie!

imneri
nen kl
rügen

andere nicht gut möglich ist . Sind die Tiere recht leif
fähig , dann sind sie in der Regel auch schön im Bau m

ittih nmnpfpfirf thip SRrpisrirfitPr machten

— Wallau , 14 . Dez . Am Montag vollendet Herr Johann
Franz Vorn ( Rathausstraße ) seinen 86 . Geburtstag .

P5

■ nam -
'
. Die

13 . Dez . Die gemeinsam von
i Sv

Hesien - Nassau , dem Reichsv -rb. Rur
ittih hort 9? pir1icfrrr6rrrittiriA »/3 -

konnten auch mit einem _ v . ,
verhältnismäßig klein ist die Zahl der nicht ausgezeich
oder mit dem Prädikat „ befriedigend

" versehenen ‘

Man sieht wahre Prachtexemplare . Gänse bis
25 Pfund Gewicht , Tauben von l ’/i bis 2 Pfund und a
Besondere Beachtung finden die kohlschwarzen hollä

Hühner mit ihrem blütenweitzen Busch auf dem Kopf ,
die zierlichen sehnigen englischen Zwergkämpfer , die

durch die Bank mit „ Sehr aut " bewertet wurden . -

geschlossen an die eigentliche Ausstellung ist auch eine (

prachtvoller Wellensittiche des Reichsverbandes der E

züchter und als Kuriosum eine Vogeleier - Ausstellung ,
sämtliche Eier der Vogelwelt , vom Ei des kleinsten

Vögelchens bis zum Straußenei enthält . Die Ausstellu
bis einschließlich Sonntag , 15 . Dez ., geöffnet .

aus Stahl und wasierdicht . Auf der Landstraße entwickelt

das Fahrzeug mit seinem 50 - ? 8 - Motor eine Geschwindigkeit
von etwa 100 Kilometer , während die Schraube im nassen
Element eine Schnelligkeit von 30 bis 35 Kilometer erzielt .
Der Wagen ist außerdem mit einer Wasierpumpe ausgerüstet ,
die notfalls bis zu 20 Liter pro Minute auswerfen kann .

Die neue Konstruktion hat ihre Leistungsfähigkeit kürz¬

lich bewiesen , als die Oppenheimer Fähre streikte . Da wurde

der Wagen zur Personenbeförderung über den Rhein einge¬

setzt . Der Konstrukteur konnte kürzlich sein neues Modell

auch dem Führer und Stabschef Lutze vorführen , die sich
anerkennend über diese Leistung äußerten .

Goslar , 13 . Dez . Die Übersiedlung des Reichsnähr¬
standes nach Goslar hat begonnen . Der erste Vortrupp ist
bereits in die Reichsbauernstadt eingezogen und hat sich vor -

S eingerichtet . Das ist der Vortrupp der Reichshaupt -

ung 1 des Reichsnährstandes , der der Übersiedlung

zweier Abteilungen dieser Hauptabteilung vorausgeht ,
lich der Abteilungen „ Siedlung

" und „ Vlutsfragen
"

.

übrigen Abteilungen werden im Laufe der nächsten Monate

folgen . Es ist anzunehmen , daß bis spätestens April bzw .
Mai die gesamte Reichshauptabteilung 1 ihre Übersiedlung
nach Eoslar vollzogen hat .

fozialismus aus . Wenn ehedem im Wirtschaftsleben
vielfach nur materieller Wille maßgebend , also Sinn

und Zweck der Arbeit lediglich Geldgewinn war , habe
darunter der so ausgerichtete Betrieb auf die Dauer ge¬
litten . Erft die Ausbreitung des Nationalsozialismus
konnte wieder gesunde Wirtschaftsauffassung bringen .
Das Werk , das Unternehmen wurden wieder als Teil

des nationalen Wirtschaftskörpers erkannt , der Grund¬

satz „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz
" wurde geltend .

Er bildete auch di « Grundlage für die Leistungsgemeln -

schaft eines Betriebes . Die praktische Leistungsgemein¬

schaft eines Betriebes schaffe zweifellos Hochleistungen .

Dadurch w « vde das Werk in seiner Wettbewerbs¬

fähigkeit gestützt . Diese wiederum ermögliche erst
die Erhaltung des Unternehmens und der Arbeitsplätze
seiner Gefolgschaft . Die Höchstleistung komme aber auch
in vollem Umfang dem einzelnen in der Form des ge¬
steigerten Einkommens zu . Auf jeden komme es an ,
und möge seine Tätigkeit auch noch so untergeordnet

sein . Wie Sand des Getriebes Tod ist , so bedeute

Unterleistung und Sperren gegen Einsicht und Willen

der Gesamtheit Schaden und Verlust . Leistungsgemein¬

schaft , aufgebaut auf Höchstleistung des einzelnen ,
Disziplin , Kameradschaft , Vertrauen zwischen Betriebs -

füchrer und Gefolgschaft , gäbe dagegen eine Überlegen¬

heit , di « dem deutschen Volke in kurzer Zeit die Sorgen
ab nehmen werde , die es heute noch bedrücken . Tiit

Aufmerksamkeit folgten di « Opel -Werksangehörigen
den vom Geist « des Betriebserlsbens getragenen Aus¬

führungen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Auf der Grube tödlich verunglückt .

m . St . Goar a . Rh . , 13 . Dez . Auf der zwischen St . Goar
und Hirzenach gelegenen Grube „ Prinzenstein

"
ereignete sich

morgens unter Tage ein schweres Sprengunglück , wo¬
bei der 24jährige Lehrhauer Erich Richter aus Norath töd¬

lich verletzt wurde . Sein Arbeitskamerad , der Bergmann
Anton Möllmann aus Traben -Trarbach , erlitt schwere je¬

doch nicht lebensgefährliche Verletzungen und wurde ins

Krankenhaus nach Koblenz gebracht , über die Ursache des

Unglücks wurde eine Untersuchung eingeleitet .

Der Frankfurter Bergarbeiter -Ehrendoktor vor der

Studentenschaft .

= = Frankfurt a . M ., 13 . Dez . Der von der Naturwisien -

schastlichen Fakultät der Johann - Wolfgang -Goethe - llniver -

sttät mit dem Ehrendoktor ausgezeichnete Saarbergmann

Guthörl hat jetzt vor der Studentenschaft der Frankfurter

M
tonne

ritt
n
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Mit dem Fahrrad in den Rhein gestürzt
und ertrunken .

— Ludwigshafen , 13 . Dez . Aus der Heimföh ^

seiner Arbeitsstelle in Oppau ist der Fabrikarbeit «

Lochbaum aus Speyer abends mit dem Fahrrad
tigen Fahrweg abgekommen und in den Rhein 0«

Schiffsleute , die Hilferufe hörten , fanden später w

das Fahrrad des Verunglückten . Die Leiche LochW

jetzt durch Matrosen geborgen und durch die Rher "

identifiziert worden .

mung die volle Berücksichtigung der Kaufpreisforderung
. . . . Entschuldungsverfahren . Es war daher die über den

Betrag von 600 RM . hinausgehende Hypothek wie eine

nicht salutierte Hypothek zu löschen . — Das Ent¬

schuldungsamt hat mit dieser Entscheidung dem Gedanken
Ausdruck verliehen , daß eine unter besonderem wirtschaft¬
lichen Druck entstandene Forderung auf ein gerechtes Maß ,
nämlich dem wirklichen Wert der Gegenleistung , zurückzu -

Der Betrieb als Leistungsgemeinschaft .

= Rüsselsheim , 13 . Dez . Aus der Reiche der Ver¬

anstaltungen der Opel - Werkhochschule verdi « nt

der amt Freitagabend im „ Rüsselsheimer Hof
“ in

RüssÄsheim gehalten « Vortrag von Dipl . - Zng . D y ck -

hoff , Produktionsleiter der Opelwerke , besondere Be¬

achtung . Der Redner führte seine Zuhörer in die ur¬

eigenste Empfindungswelt des werktätigen Menschen :

den betrieb . Der Vortragende ging bei leinen Dar¬

legungen von seinen Erfahrungen als Betriebsmann

während der Scheinblüte , des Verfalls und des Wieder¬

aufstiegs der Wirtschaft im Zeichen des National -

Schweres Verkehrsunglück in Siegen .

Drei Tote .

— Siegen , 14 . Dez . Freitagabend gegen 23,15 Uhr

stießen an der Stadtgrenze zwei Personenkraftwagen in

voller Fahrt zusammen , von denen einer sofort i n

Brand geriet . Der Kraftwagenführer und sein Be¬

gleiter , der neben ihm faß , beide aus Siegen , kamen in

den Flammen um . Der Fahrgast int Innern des

Wagens konnte noch aus dem Wagen herausspringen . Er

hatte aber bereits so starke Brandwunden erlitten , daß er im

Siegener Krankenhaus starb . Die Insassen des anderen

Wagens , der aus Eiferfeld kam , wurden leicht verletzt .

Frankfurter Chronik .

- Frankfurt a . M ., 13 . Dez . In der VillenÄ

Wiesenau im Stadtteil Niederursel stürzte sich Fw

mittag eine ältere , leidende Frau aus dem 5 e n iter

ersten Stocks in den gepflasterten Hof . Schon auf dem 1

nach dem Krankenhause verstarb die Frau . — Als der D

tiger Schweizer Alfred Hoch mit seinem Fahrrad aW

Eschersheimer Landstraße einer Straßenbahn ausbog ,

er von einer anderen erfaßt und mit solcher Gewalt 1

das Pflaster geschleudert , daß er mtLI

schweren Schädelbruch nach dem Krankenhaus gebrockt !

den mußte . Hier verstarb er wenige Stunden nach |

Einlieferung .

Gegen Verflachung und Entseelung der Arbeit .

— Darmstadt , 13 . Dez . Das Deutsche Jnstitu - ,

Volkskunde und Arbeitsbildung veranstaltet zur Zeit ch
unteren Räumen des Gewerbemuseums in Darmsta «

Ausstellung „ Arbeit in der Bewegung
am Freitag durch den Gauleiter Reichsstatthalter spq

eröffnet würde . Im Mittelpunkt der Feier stand etnej
des Gauleiters und Reichsstatthalters Sprenger . W

er unterstrich , daß es die Absicht dieser AusstelluW
ihres Leiters , des Architekten E . W . Müller , W

deutsche Arbeit wieder auf eine schöpferische Erundi - 8

stellen . 2m Zeitalter der Maschine sei die Arbeit mch

fiert und der künstlerischen Gestaltung entrückt wordeW

seien z . B . heute viele Handwerker nicht mehr in der ,

nach Anregung eines Kunden einen eigenen Entwurfs

ein Gerät herzustellen . Dieser Verflachung und EnM

der Arbeit gelte es entgegenzutreten und überkomineml

sätze gediegener Wertarbeit in den Handwerkers ^
aufzugreifen und weiterzuführen . Die Besteller 3

ihre Wünsche äußern , damit die kunstvolle Handwerks
wieder zu ihrem ursprünglichen Sinn geführt werdeJ
die Vielgestaltigkeit der deutschen Volkskunst , je

Landschaft , müsse beibehalten werden .

Ein „ Land - Wasser - Zepp
" auf dem Rhein .

Darmstadt , 13 . Dez . Schon im vergangenen 2ahr erregte
cs Aufsehen , daß ein kleines , zweisitziges Auto die Landstraße
von Darmstadt nach dem Altrhein Zufuhr , nicht auf die

Fähre lossteuerte , sondern direkt ins Wasser fuhr , wo es , an¬

statt unterzugehen , lustig seine Bahn zog . Dieser kleine

Silberfisch war das erste Modell des „ Land -Wasier - Autos "
,

wie es Sturmhauptführer Trippel , Darmstadt , konstruiert

hatte .
Diesem ersten Wagen ist Bereits ein zweiter gefolgt , und

nun stellt sich schon Modell 3 vor , das ein ganz neues Gesicht
ausweist . Der Braune Wagen ist ein großer Sechssitzer , ganz

Der Konstrukt « , », Sturmhanptführer Trippel . mit Begleitung in seinem neue « „ Land -Wasser - Zepp
"

auf
dem Altrhein . , _ .-- ( DNB .- Heimatbilderdienst , Photo -trippel .)

— Darmstadt , 13 . Dez . 2n einem beim Amtsgericht
lEntschuldungsamt ) Lauterbach anhängigen Entschul¬
dungsverfahren war ein gewisser Cahn mit zwei mündel¬

sicheren Hypotheken , nämlich einer Darlehnshypothek über
400 RM . und einer Erundstückskaufpreishypothek über
1000 RM . beteiligt . Der Betriebsinhaber benötigte im

Herbst 1931 für rückständige Zinsen zur Vermeidung der

Zwangsversteigerung seines Grundbesitzes ein Darlehen von
400 RM . In dieser Zeit der Bankenkrise und der hohen
Zinsen konnte er von keinem Kreditinstitut das Geld er¬
halten , obwohl ein wertmäßig ausreichender Teil seines
Grundbesitzes noch völlig unbelastet war . Nur von Cahn
konnte er das Geld erhalten ; aber er mußte ihm dazu drei

Morgen Land zum Preise von 1000 RM . abkaufen . Dieses
teilweise als Wüstung bezeichnete Land war vor dem Ver¬

kauf an den Vetriebsinhaber gegen einen Pachtpreis von

jährlich drei Zentner Korn verpachtet . Nach dem Zeugnis
des früheren Pächters und auf Grund einer ortsgerichtlichen
Schätzung hat das Entschuldungsamt dem Grundstück für die

Zeit des Verkaufs einen bis heute gleich gebliebenen Wert
von 600 RM . beigemessen . Das Entschuldungsamt hat nun

beschlossen , daß die Grundstückskaufpreisforderung über
1000 RM . im Entschuldungsverfahren nur in Hohe von
600 RM . beteiligt ist und hierzu ausgeführt : Zwar ist die

Hypothek mündelsicher , jedoch würde ihre volle Berücksich¬
tigung im Entschuldungsverfahren dem heutigen Rechts¬
empfinden gröblich widersprechen . Es mag darauf hin¬
gewiesen werden , daß nach dem Gesetz gegen den Mißbrauch
von Zwangsvollstreckungsmöglichkeitenvom Dezember 1934

Zwangsvollstreckungen unzulässig sind , wenn sie gesundem
Volksempfinden gröblich widersprechen ; zwar ist das land¬

wirtschaftliche Entschuldungsverfahren keine Zwangsvoll¬
streckung , aber es dient ebenso wie die Zwangsvollstreckung
der Verwirklichung der bestehenden Ansprüche . Auch der in
Artikel 14 der 7 . Durchfiihrungsverodnuna zum Schulden¬
regelungsgesetz zum Ausdruck gekommene Rechtsgedanke ver¬
bietet bei entsprechender Anwendung ^ dieser Gesetzesbe¬
stimmung die volle Berücks

'
Universität seinen ersten Vortrag über fern Arbertsg .
die Geologie der Saarkohle , gehalten . Guthörl ist bete6 »»
teste Sohn einer zwölfköpfigen saarländischen BergaibG
familie . Rach dem Verlassen der Volksschule mußt - M
junge Guthörl zur Arbeit auf die Grube gehen .
16 Jahren schon stieg er mit Schippe und Hacke in den St

Sein reger Forschertrieb ließ ihn bei der Arbeit im q

auf die Versteinerungen der Fauna und Flora in der j

aufmerksam werden . Er fing an , seine Funde zu | am »—

Bei einer geologischen Exkursion in der Nähe von St . MM,ry
nahm er die erste Fühlung mit geologischen FachmäniM - - ,

Die wissenschaftliche Unterlaae für seine Arbeit erroat ® 1

sich durch die sonntäglichen Besuche des Senckenberg, ® Stille -

Naturwissenschaftlichen Museums in Frankfurt a . M . kl gc

Kosten für die Fahrt mußte sich der junge Bergmann M $
Mund absparen . Auf der anderen Seite waren diese 3Meter i
furter Studien während der französischen ErubenverwalM
im Saargebiet für Guthörl nicht ungefährlich . Auf M .
Tagung in Freiburg i . B . war die entscheidende Bege ^ »

mit dem Präsidenten des Senckenbergischen Museums , M

Richter , der ihm in seiner Arbeit jede Forderung angc «

ließ . An der Bergschule in Saarbrücken , an de : Dr .

vor wenigen Jahren noch als Schüler war , wirkt

kurzem noch als Bergmann Tätige nun als Lehrer .

feinem ersten Vortrag vor der Frankfurter SiudenteMW »« ,

wurde er von Professor Richter namens des Rektor - W g ,
Kurators der Universität begrüßt . | feninu

Frankfurt a . M .
Landesbauernschaft „ „ .
Deutscher Kleintierzüchter und den Reichsfachgruppen -» I

stellungs - Geflügelzüchtem mit sämtlichen angeschlosi«
( zirka 500 ) Vereinen der Landesfachgruppe Hessen -R ^
veranstaltete Rasse - Geflügelschau unter dem Protektorat s
Oberbürgermeisters und Staatsrats Dr . Krebs , isi ,
Freitagmittag eröffnet worden . Nicht weniger als 30005 , L ™ ,
aller Art , wie Tauben und Hühner , Enten und Gänse ,
ihre mannigfaltigen Abarten sind in der großen Fesch ^ ,6
zur Schau gestellt und legen ein beredtes Zeugnis ab ,
dem hohen Stand der Geflügelzucht namentlich in £ WM
engeren Heimatbezirk . Die Tiere sind nicht nur auf Schantz, ®en

;
sondern hauptsächlich auf Leistung gezüchtet , und da zeig,

"
l

sich wieder einmal , daß im allgemeinen das eine ohne - L lick u

Sette 6 . Nr . 342 .
____________________________

Wichtige Entscheidung im Entschuldungs
verfahren .

Sonntag , 15 . Dezember 19 % ,
I

Landesfachgruppen - Geflügelschau eröff ^ W
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Dlles Geschäft in Obst , mäßige Belebung des Eemüse -
geschaftes .
Die Nachfrage für Kernobst , das besonders in Äpfeln

wet auch in Birnen in beträchtlichen Mengen an den Ver -

Eerichtssaal .

Der Präsident der

erpostdirektion Frankfurt unter Anklage .
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Wasserstand des Rheins
am 14 . Dezember 1935

Biebrich ; Pege 1,86 m gegen 1,90 m gestern

Amtlicher Wintersport - Wetterbericht
des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort Frankfurt a . M .
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Matuschka rechtskräftig zum Tode verurteilt .

„ Budapest , 13 . Dez . Die Königliche Kurie als letzte Jn -
stanz fällte am Frettag das Urteil gegen den Eisenbahn -
attentater Matuschka . Die Kurie hat sämtliche Nichtigkeits¬
beschwerden abgelehnt und das Todesurteil rechtskräftig be¬
stätigt . Matuschka befindet sich zurzeit in Österreich , wo er
die wegen des Anspacher Eisenbahnanschlages über ihn ver¬
hängte Kerkerstrafe abbützt .

amter revrdiert habe , habe man einen Blick daMr , wo ein
Plakat hingehore und wo nicht . Der Angeklagte berichtet
iöann über den weiteren Verlauf der vorgenommenen Besich -
trguugen . Man sei nach dem Besuch im Scheckamt in die
Ha -uptpost gekommen und hier habe er beanstandet , bag ein
yittooilti mcht gut plaziert war und eine andere Stelle aus »
Sesucht . 2m Hauptbahnhof habe er zwei Plakate entfernt ;
es sei also durchaus nicht der einzige Fall gewesen . Uber das
Verhalten des Amtsoorstehers sei er innerlich sehr bettoffen
geroeien Der Vorsitzende meint : „ Die Weigerung mutzte
Men doch zu denken geben .

" In erregtem Tone äußerte
Präsident Plein , daß es bei seiner Einstellung eine Veleidi -
8nng für ihn bedeute , wenn man ihn verdächtige , für den
polituchen Katholizismus eingestellt zu sein . „ Wenn ich in
öer Systemzeit gegen Zentrum und Juden eingestellt war so
kann ich doch heute nicht anders sein .

" Eine staatsfeindliche
Einstellung habe er nie besessen .

___________________________
Nr . 342 . Seite 7 .

Tagblatt - Sammlungen .

-- -
Es wurde « zahlt : Für die Winterhilfe -

Frl . I . V . S .— RM ., I . B . 5 .— RM .
Weitere Gaben werden im „ Tagblatt -Haus "

gerne ent .
gegengenommen . Der Verlag .

brauchermärkten zum Verkauf gestellt wird , hat weiter nach¬
gegeben , da die Kaufkraft nach wie vor noch für andere
Zwecke in Anspruch genommen wird . Aber das Angebot be¬
sonders in einigen herbstreifen Sorten , ist recht dringend ge -
worden , so dag die Preise eher , gedrückt sind . Selbst die
besseren Partien , die bisher noch immer bevorzugt gekauft
wurden , haben leicht nachgegeben . Autzerdem macht sich das
billigere Angebot von Apfelsinen aus Jugoslawien und
stallen bemerkbar . Birnen sind schon aus saisonmätzigen
Gründen zur Zeit wenig gefragt , das Angebot ist demgemäß
auch nicht mehr sehr umfangreich . Das Apfelsinenangebot hat
zugenommen und findet auch im allgemeinen laufend Absatz

Mandarinen weniger gefragt sind . In Südfrüchten
aller Art halt sich das Geschäft im bisherigen Umfang , die
Preise zeigen keine Veränderung .

Am Gemüsemarkt hat der kurze Frost kaum eine
» eranberung gebracht . Nur Feldsalat , Rosenkohl , Spinat
und Wirsing waren einige Tage etwas fester . Aber als Ersatz
hat bereits das italienische Blumenkohlanqebot stark einge¬
setzt Andere Kohlsorten , wie Rotkohl , sind noch nicht sehr
stark angeboten . Weitzkraut ist dagegen genügend zu haben ;
anch das Rosenkohlangebot genügt der Nachfrage . Das
Wurzelgemufegeschäft ist nach wie vor noch still .
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u um ! Mehlabzug die Mühlen laufend Bedarf haben . Andererseits
t sich jg M das Angebot wieder ziemlich zurückgegangen , so datz vor
ärke , lallen Dingen Vorräte des Handels und der Genossen -
n Käs, - tMarien abgebaut werden können . Auch in den nächsten
iele <■’ Machen darf man mit stetiger Nachfrage für Vrotweizen
>en . z ßtechnen .
zeichn ^ Roggen ist zur Zeit laufend von unseren Mühlen ge¬
rn Vö» Dftagt , die jetzt ihr Roggenmehl wieder leichter verkaufen
se bis pennen . Das Angebot hat allerdings feinen Höhepunkt Lber -
und M schritten und wird nun ständig kleiner werden bis wieder
Ilänbiii ' die nächste Kontingentsrate an Marken zugeteilt werden
K ° pf,1 s

^ ' " " ' * ' * -
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Der neue

Midid - DculsdilandSpeilalKa ( alo $
2 . Auflage soeben erschienen .
Briefmarkenhaus Dr . Becker , Langgasse 56 .

193S . ;

öffn ,

oon
Südwestdeutscher Marktbeobachter

hsver ^ | %ut kleine Bedarfskäufe in Kartoffeln .

- wird . Futterweizen findet bei großem Angebot kein genügen¬
des Unterkommen ; Futterroggen ist weniger angeboten aber

t suä ) nicht leicht zu verkaufen .
Das V r a u g e r st e n g e s ch ä f t hat sich weiter beruhigt ,

— . die Verarbeiter die hohen Forderungen kaum mehr oe -
feiKiflen ; aber auch das Angebot hält sich in engsten'

Grenzen . Jndustriegerste ist kaum angeboten und in Futter -
kgerste besteht ein großer Mangel , dessen Behebung vorläufig

nicht abzusehen ist . Ostdeutsche Gerste kommt nur in unge¬
nügendem Umfang herein .

Hafer ist aus unserem Gebiet etwas besser angeboten ,
flcnüflt aber nicht völlig zur Deckung der Nachfrage , so daß
pir bestimmte Verbraucherbezirke noch ostdeutsche Hafer her -

;angenommen worden muß .
Am Futtermittelmarkt bleibt Kleie noch immer

knapp , da unsere Mühlen Abgaben zu leisten haben . Futter -
imd Nachmehle finden zur Zeit ziemlich Unterkommen bei
nnveranderten Preisen . Biertreber und Malzkeime verzeich -

Wen kleine Umsätze . Schnitzel sind sehr gefragt und nicht ge -
. „ Mgend angeboten . Im Ölkuchen werden neue Zuteilungen

i kam« Verbrauch zugeleitet ; aber es fehlt noch an den aus -

5t ffiei Mrochenen Milchfuttermitteln , wie Kokoskuchen .
bmöm L •29n hfuttermarkt ist es bei unveränderterpmom Preislage still .

Zsalanander
tragen

Wiesbaden , Langgasse 2 »

Das Kartoffelgeschäft erfährt vor den Feiertagen keine
_ « Hebung mehr , da Handel und Verbraucher größtenteils

en -NaM ^ „ n laufenden Bedarf eingedeckt haben . Das Angebot hält
- : or ? t Wiich in engstem Rahmen , da die Vorräte eingekellert sind und
■ fit i Me Landwirtschaft keine besonderen Verkaufsabsichten hat .

Sii kEoweit eine Verladung nötig ist , ist sie auch bei dem kälteren
n

£ > im E$ etter mit den entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen noch
durchzuführen .

fn ? gebeffette Nachfrage für Brotgetreide , Futtergttreide nur

Schönt M « g angeboten .
- B Das Brotgetreidegeschäft ist in den letzten Wochen ziem -

i sich unverändert freundlich geblieben . Die Verwertungsmög -
xliqkeiten haben im allgemeinen befriedigt , da bei dem guten

Wetterbericht des Rerchswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
Der hohe Luftdruck , der bisher über Südskandinavien

lag und Deutschland bei nordöstlicher Luftzufuhr zeitweise
aufgeheitertes und kaltes Wetter brachte , wird rasch abge -
baut . Wenn auch zunächst das herrschende kalte und trockene
Wetter noch anhält , ist doch später bei mehr auf nordwest¬
liche Richtungen drehenden Winden mit dem Übergang zu
milderem und zeitweise regnerischem Wetter zu rechnen .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Fort¬
dauer des Frostes , meist bewölkt , ohne wesentliche Schnee¬
fälle , mäßige südöstliche Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 38 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

Auf «
Begezii
ums , ?
angebe
ir . Eilf
ft bei
hier .
>eni
ektorß Frankfurt a . M . , 13 . Dez . Vor der Zweiten Straf «

r in Frankfurt a . M . begann am Freitag die Der -
nig gegen den vorläufig des Dienstes enthobenen

ten der ReichspoMrektion Frankfurt a . M ., Otto

, der des Vergehens gegen § § 134 und 303 StrGB .
Willige Entfernung einer behördlichen Bekanntmachung

chbefchädigung ) beschuldigt wird .
Eälm 17 . August hatte der Angeklagte bei einer Vssich -

der Reichspoftreklame E . m . b . H . im Postscheckamt
Mntfuit das rote Plakat der NSDAP ., das zum Kampf

f>«en die Staatsfeinde und den politischen Katholizismus
Worderte , von einer Säule eigenhändig entfernt , da er ,
We er angab , die Stelle , an der sich ein starker Geldverkehr
Apielte , ans Gründen der Sicherheit und der Möglichkeit
prr befonbers leicht ansfichrbarer Tafchenbiebstähle nicht für
Vt geeignete hielt . Der Arntsvorfteher hatte sich geweigert ,
W Ersuchen des PräMenten , das Plakat abzunehmen , zu« sprechen . Zu feiner Rechtfertigung führte Präsident Plem
W , baß er , obwohl katholisch , dem Zentrum nie angehört

Seine Frau , und seine Kinder seien protestantisch , er
t^ HRilt protestantisch getraut . Im Ruhrkampf habe er gegen

Kaas gestanden , er habe mit dem Zentrums -
W " sser Höfle in Streit gelegen und ihm rundweg den Ee -

Tgjttn verweigert . Der Angeklagte schildert , wie er das
Wmat entfernte . Er habe zunächst geglaubt , das es nut an -
Wt ^ en war , und nachher erst wahrgenommen , daß es an
M Ecken angeklebt war . Er riß es ab und umwickelte die

mit den Schnüren , um es dann hinter die Säule zu
Effi - Er will den Auftrag gegeben haben , ein anderes
graai zu besorgen und es an geeigneterer Stelle aufzu -
g ®9en , wo es auch den ganzen Tag über vom Publikum ge -
Mii werden konnte . Wenn man mehr als hundert Post -

Ctt
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Sport -

Möglichkeiten
Wetter Tempera

Taunus
ytL Feldberg bewölkt 13 <- verharscht Skimäß,Rod .g.
Fuchslanz heiter —7 15 (—
Fallens ! ein ,, - 6 3 <- vereist keine

Rhön
Wasserkuppe bewölkt - 10 20 (2) veiharscht Skt u . Rodel gutGersfeld heiter — 5 (3) vereist Skl u . Rod . matz.

Bogel sberg
KerchenhainerH . heiter 28 (- verharscht Skt u . Rod . gut
Hoherodslop ' bedeckt —12 35 (—)
Hochwaldhausen heiter —9 27 (—)

Eifel
Prüm bemölti —5 5-10 verharscht Sliu .Rod .nrögl .

Haardt
Ualmir bewölkt - 1 9 (- ) verharscht Situ . Rod . mäh .

Schwarzwald
Titisee . Neustadt Schneefall —7 40 (—) — _
Feldberg - 14 90 (2) Pulverschnee Ski u . Rodels , g.
St . Blasien Nebel —8 70 (4>
Schaumsland Schneefall - 12 70 (8 )
Freudenstadt Nebel - 7 15 (4) Ski u . Rod . mätz.
tlBilobab »

Sommerberg Schnee !all —8 17 (4) .. Situ . 'Rodelgut
rtlpen

Bad Tölz bewölkt - 11 12 (2) Pulverschnee Ski u . Rod .mätz .
Oberamniergau heiter - 15 53 (8) Ski u . Rod . L g.
Schneejernerh . JJ - 16 160 H n Ski gut

Sachs . Gebirge
Klingenthal bewölkt . —13 18 (4) Pulverschnee Ski u . Rodel gut
Oberwiesenthal Nebel - 10 17 (8) Ski u. Rod . s. g.
Eeising >AItenbg . bewölkt —7 8 (4) Ski u . Rod . mätz ,
Frauenstein —8 7 (2) Rauhreif

Schlef . Gebirge
Neue schls. Baude hester —10 62 (8) Pulverschnee Ski u. Rodel gut
Reiftrügerbaude - 13 80 (8) Ski u . Rod . s. g.
Schreiberhau bewölkt —7 17 (8) n Situ . Rodel gut .
iviatz . Schneevg . hester —11 60 (18) n Sktg .,Rod . mätz.

Wintersportmeldungen des W iesbadener 2ragblatts .
Plane klar — i 7 <- ) verharscht keine
Eiserne Hand —6 6 (- )
Schlüferslopf .. —7 7 (- )
Hohe Wurzel - 6 6 (- )
Schanze - — < — — —
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Eßgabeln Dtid . 13 . 2017 .—
Eßmes8er,rosttr .Kl . Dtzd . 22 .80 29 .50
Kaffeelöffel Dtzd . 6 .60 » .

Bismarckring 2/6 Telephon 23515
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Wer praktisch handelt , praktisch denkt

Weihnachten Wäschevon „ Lugenbühl
"
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Es ist ein köstlich Ving , wenn man Den

ganzen Winter hindurch gleichmäßige ,

gesunde wärme im Zimmer und einen

immer warmen her - und einen immer

warmen Sadeofen hat . Schenkt deshalb
3mmetbeennee , die neuzeitlichen Zeue -

rangen , die mit Union - Sriketts immer »

während in Srand bleiben - - sparsam ,

bequem , gesund und gemütlich ! Jedes
gute § achgeschäft führt Immerbrenner .

gegr . 1747

Wasche - Ausstattungen , Leinenwaren ,

Wolldecken , Berufsmäntel , Frottierwaren

Ti
6

g '
Ul
w
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fit

Der Weg zu festlich reicher Aus

wähl — der Weg , um auch f

geringe Ausgaben große Freude *

machen , um sich selbst und andd

zu beschenken . Der Weg für

schönste Fest das Schönste z . kmäS

Prinz Rupprecht spricht :

Für alle Leute « w
ist Radio die schönste Weihnachtsfreude !

führender Fabriken vom Volksempfänger bis zum Großsuper .
Bequeme Teilzahlung • fachm . Beratung - erstkl . Antennenanlagen
Verlangen Sie Spezialprospekte u . unverbindl . Vorführung - durch

Louis ^ Franke
Seit 100 CJahren

das erste ^ Fachgeschäft
für Spitzen .

9lurlDilhelmstr . ,8cke £Ralhausstr .

Fachgeschäft

' Haussmann& Eggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25788
Heiss ts Modelle , grfiflte Answ. , fichm . Beratg .

durchgehend geöffnet

f m Mauritiusplatz

1 Kirchgasse 47

Bestes Alpaka verchromt
Das ideale Tischbesteck , da nur
in heißem Wasser zu spülen
Eßlöffel . . . . Dtzd . 6 .25 7 .40 7 .90
Eßgabeln . . . . Dtzd . 6 .25 7 .40 7. 90
Eßmesser , rostfr .Kl . Dtzd . 19 __ 20 .50
KafleelöCel . . Dtzd . 2 . 90 4 . 25 4 . 40

schwer versilbert 1OOgr
Eßlöffel ..... Dtzd . 13 .2011 . —
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-------------------------- J i Au .
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Der weg
»um Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Wegen Geschäftsverlegung

günstige
Gelegenheit

Weihnachtsgeschenken
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. Süssenguth

Langgasse 35 , Ecke Bärenstraße
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Radio

® Berufs¬
kleidung als

Weihnachts -
Geschenk

bereitet immer
Freude .

In großer Auswahl bei

E . Watzke
Moritzstr . 3

Seite 8 . Nr . M2 .

Kleiner
amtlicher

Taschen -

ahrplan

Nobiliar - NaclilaB- Versteigerung .

Im Auftrage des Nachlahpflegers des
verstorbenen Bergrats W . Müller und aus
anderen Nachlässen versteigere ich am

Dienstag , den 17 Dezember
9 )4 Uhr beginnend , in meinem Versteige¬
rungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgendes guterhaltene Mobiliar als :
Eichen - Herrenzimmer - Möbel :

2 Bücherschränke . Divl .- Schrcibtisch , Schr .-
Sessel , Tische und Stühle ,

Eichen - Schlafzimmer :
1 Bett m . RoWaar - Matratze , 2türigcr
Kleiderschrank , Waschkonsole u . Nachttisch .

Nuhbaum - Schlafzimmer :
2 Betten . Sviegelschrank , Waschtoilette und
2 Nachttische .

Nuhb .- u . Metallbett ., 3t . Nuhb .Spiegelschr .,
Kleiderschr . , Waschkomm .. Nachttische . Fris .-
Toilette , weihl . Kinderzimm . -Möbel : Bett .,
Schränke , Komm . usw „ Kinderwag ., Sofas .
Led .- u . a . Sess ., Nhb .- Vitr . . Bert .. E .- Kre -
denz , Led .- u . a . Stühle , Tische , Eich .-Flur -
gard . , D .- Schreibtisch , Kleinmöbel all . Art ,
Trumeau - u . a . Spiegel , Ölgemälde . Aqua¬
relle u . sonst . Bilder . Glas , Porzellan , Eß¬
service m . bunt . Malerei ( Sarreguemines )
feine Kunst - u . Aufstellgegenstde ., China -
Basen u . - Teller , Biederm .-Sammelgl . u .
- Tassen , Figuren usw .. Bronzen . Schmuck -
gegenst . , Bücher , Wanduhren , el . Lampen ,
gut . Orient - Teppich ( 4,10x3,00 m ), div .
Teppiche , Kelim - Decke , Pelrdecke lsavan -
svüchle ) , China - Deckchen , Eard ., Kafseedeck .,
Serrcnkleider u . Leibw ., Uniform . Reile -
tasch . , Schrankkoffer , Korbmöb . . Nachtstuhl ,
Nähmasch . , Marmor - Blumentisch m . Svr .-
Brunnen , el . StaubsaMer , el . Bohner , em .
Sitzbadewannen , eis . Weinschr . f . 300 Fl ..
Eisschr . . weitzl . Kücheneinr . , em . Gasherde
m . Bratosen , em . Kohlenherd . Zimmerofcn ,
Küchengeschirr und sonstige vausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Montag , 16 . Dezember , von

9 — 12 und 3 — 5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öffentl . äugest . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 , Tel . 22941 .
Ältestes Unternehmen am hiesigen Platze .
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das ist der Weg zu

Mühlgasse 11/13 Seit IS ?
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für Mainz ,
Wiesbaden
end Umgegend

Rhein - Main

120 Selten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf . ,
Mainz Hbf ., Wies -
badenHbLu .Worms

Gültig vom
8 . 0 « . 1935 bis
14 . Mal 1936

Preis 25 Pf .

Erhältlich in -Ben
einschlägigen Ge¬
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Wir verstehen darunter

Herrenschuhe , die nicht nur

elegant aussehen bis sie ge . 1

kauft sind , sondern solange

sie getragen werden . Daran

ändern auch nichts unsere

günstigen Hauptpreise von

8 . 80 10 . 50 12 . 50

Schuh - Heuser
Wiesbaden , Mauritiusstr . 9
neben der Vereinsbank .
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Insgesamt war -er ein halbes Jahrhundert aus der Schmetter -

seine
Reise an . Er blieb

-öas Lager kamen , aus den Eimern einige fette
[et mitten in
salme stahlen

seit ihrem erstmaligen Erscheinen 1926 auf
dem deutschen und Welt - Rundfunkmarkt
hundertprozentig .

Riesenleistungen
der NSG . „ Kraft durch Freude "

.

Zn einem Zahre 7i/ >mol um die Erde .

Berlin , 13 . Dez . Im Anschluß an die Feier des
zweijährigen Bestehens der NS .- Gsmeinschaft „ Kraft
durch Freude

" werden jetzt weitere Zahlen bekannt , die
geeignet sind , Bedeutung und Ilmsang dieses einzig¬
artigen nationalsozialistischen Werkes noch stärker zu
beleuchten . So wird festgestellt , daß auch den Hochsee -
fahrten der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" im
Jahre 1935 mehr als doppelt soviele Arbeitskameraden
übers Meer gefahren sind , als sämtliche deutsche
Reedereien Passagiere auf Gesellschaftsreisen be¬
fördert haben . Die von den KDF .-Dampfern 1934 und
1935 zurückgelegte Eefamtstrecke entspricht 70mal der

gelagerten Insel Afchold , die sich als ein wahres Schmetter -
lingspavadles herausstellte . Aber es gaL dort auch allerlei
Widerwärtigkeiten . Zahlreiche Goldwäscher hatten sich auf
Aschold niedergelassen , die sehr viel verdienten . Dies wurde
ourch chinepfche ^ Fischer an Räuber verraten , die auf dem

34
.
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t dick tätjwuuut 1933 Anschaffung .

| solche Tiere es zuweilen weniger harmlos meinten , zeigte
Eries zum ersten Male ein Vorfall auf einem kleinen Ge -

| Warn Ufer des Ufsuri . Ein Tiger raubte dort ein schweres
vohlen von 180 Pfund Gewicht , sprang mit seiner Beute im
Sachen über eine Umzäunung von zweieinhalb Metern Höhe
Md entkam sicher vor feinen Verfolgern .

k . . Fritz Dörries war einer der ersten Erforscher der sibi -
.. ft ichen Tierwelt ; viele der von ihm zuerst beschriebenen Tier -

mrten sind zu seiner Ehre mit seinem Namen belegt worden
- streiche zoologische Museen und Anstalten haben einen er -
■ LLt ' ^ en Teil ihrer Schätze seinem Sammeleifer zu danken .

x- i i. ’ V ~ 111-V triunui wer wreis mir
blitzenden Augen , „ war meine sibirische . Ich liebe das wilde
Sibirien , weil die Natur dort noch unversehrt ist , weil auf
weite Strecken keines Menschen Fuß es berührt hat . Weil der
Winter dort strenger , der Frühling wärmer , der Sommer
strahlender und der Herbst schöner in seinen Farben ist . Es
ist ein wahres Märchenland .

"

Noch als Einundachtzigjähriger war der Forscher an der
Arbeit , allerdings nicht als Reisender in der sibirischen Wild¬
nis , sondern als Leiter des Kerbtierhauses in Stellingen
Dort konnte man ihn sehen , wie er Vogelspinnen und
Skorpione auf seiner weißen Hand spielen , aus Raupen
Schmetterlinge hervorkriechen ließ , von den kleinsten bis zu
den großen Atlasschmetterlingen aus Ostindien , die eine
Flugspanne von 22 Zentimetern besitzen .

Jn einer kleinen , vorzüglichen Broschüre

» 1000 HÖRER ANTWORTEN «
die bei der Union Deutsche Verlagsge¬
sellschaft , Berlin erschienen ist , wurde das

Ergebnis einer gründlichen Rundfrage bei
1000 Radiohörern aus allen Berufs - und
Altersklassen gesammelt , überprüft und
für den Radiohandel bearbeitet .

. v4us dieser gründlichen , von Fachleuten
überwachten u . durchgeführten Befragung
geht eindeutig hervor , daß die 1000Radio -

So wird das Berliner Mefsegelande aussehen .
Das Modell des Berliner Messegeländes mit den neugeplante,i Großbauten , wie es nach der vorae -

aua, 'c $ en Wlrö - Hintergrund links sieht inan die bereits fertiggestettte
Deutschland - Halle .

( Weltbild M . )

Fahrt von Hamburg nach New York . Insge¬
samt wurden durch KDF .- Reifen im Jahre 1935 mehr
als / O Millionen M . umgesetzt . Die von KDF .- Zügen
und -dampfern zurückgelegte Strecke würde allein in
diesem Zahre 7 ^ mal um die Erde gehen . Die Wan¬
derungen haben sich in diesem Jahre gegenüber dem
Vorjahre versieben facht . 23 000 Wanderungen
mtt 400 000 Teilnehmern haben stattgefunden . Aus
dem Arbeitsgebiet des Sportamtes wird bekannt , daß
rund 900 000 Mark an Honoraren für Lehrkräfte
ausgegöben wurden , das Achtfache des Vorjahres . Dem
nm feine Existenz ringenden Berufsstand der Turn -
und Sportlehrer ist damit wieder eine Quelle regel¬
mäßigen Erwerbs gesichert . Sämtliche Veranstaltungen
der NS . - Gvmeinschaft „ Kraft durch Freude

"
ergeben

eine Besucherzahl von 35 Millionen Menschen , so daß ,
rein rechnerisch gesehen , bis jetzt jeder zweite Deutsche .

Elektro -
A L ff _ Herde

W \ 1B praktisch preiswert
•* Bezug durch den Fachhandel .

Diese 6 Forderungen , die sich eindeutig
aus dieser Umfrage ergeben haben , erfüllen

die weltbekannten

G U TS CH EIN
Senden Sie mir bitte kostenlos und un¬
verbindlich Ihre Aufklärungs¬

schriften 27

chdrieto g
im Abstürzen einen kleinen Zweig sehe ; ein Griff — er hält ,

v und ich bin gerettet . Das Schönste bei der ganzen Sache war ,1
ach mein Schmetterlingsnetz festgehalten hatte und meine

kostbare Beute sicher und unbeschädigt nach Hanse brachte .
"

F Als Dörries in Sibirien feine Sammeltätigkeit aufnahm ,war die Natur dort noch , einsam und unerschlossen . Man stieß
4 ■ • D ? sftcht so selten auf riesenhafte Tiger und konnte erleben ,

,
■ rag bei einem nächtlichen Zuge eine solche große Raubkatze

f ) . unerwartet vor einem stand , aufmerksam in das Licht der
i 7 ^ «erne blickte und dann lautlos wieder im Dunkel ver -

Zur Nachahmung nicht empfohlen !
Es ist Herrn Lehmanns ew '

ge Klage :
Er habe stets so wenig Zeit !
Eeburts - und änd ' re Feiertage —
Darüber weiß er nie Bescheid .

So ist es denn durchaus verständlich ,
Wenn er selbst Weihnachten vergißt . . .
Ein Stündlein vor dem Feste endlich
Besinnt er sich , was heute ist .

Nun aber los ! Wenn er nur wüßte ,
Wen er womit beschenken soll . . .
Er führte nicht ( wie and ' re ) Liste ,
Ihm stand der Kopf ja stets sooo voll . . .

Im Sturmschritt rast er in die Läden ,
Dreiviertel schon . Man schließt beinah .
Nur nicht lang wählen ! Nicht lang reden !
Der Umtausch ist ja auch noch da . . .

Den letzten Baum kann er noch haben .
Nervös eilt er nach Hause dann ,
Verteilt in Hast und falsch die Gaben
( Zum Teil sind noch die Preise dran ) .

Verlangt , daß man sich herzlich freue ,
Und regt sich auf , sitzt alles stumm . . .
So ist das jedes Jahr auf

's neue
Und nur er selbst weiß nicht , warum . . .

____ Joachim Lange .

„ Fliegende Edelsteine .
"

Gefährliche Schmetterlingsjagd in Sibirien .
" " "

Von Erik Holthausen .

Was würden Sie tun ? . . . Aber Sie müssen sich erst mal
richtig in die Lage versetzen ! Sie haben endlich einen seltenen
Schmetterling , ans den Sie schon feit langem Jagd machen ,
gefangen ; in einer Felsklnft Ostsibiriens haben Sie ihn richtig
und sicher in Ihrem Fangnetz . Dann fällt Ihr Blick zufällig
nach oben , und da sitzt auf drei Meter Entfernung , ein pracht¬
voller ausgewachsener Tiger , der jede Ihrer Bewegungen mit
sichtlicher Aufmerksamkeit verfolgt . Was würden Sie tun ?

Der Mann , dem dies Abenteuer zustieß , tat folgendes :
Zuerst wanderte feine seltene Beute in die Trommel , und
nachdem dieses erste Gebot aller Schmelterlingsjäger erfüllt
war , fand er alles andere , was noch geschehen könnte , höchst
nebensächlich . Der Tiger schlug zwar mit einer Tatze zu und
streifte dabei wohl das Netz , aber nicht den Säger . So kam
dieser — fein Name ist Fritz Dörries — glücklich mit dem
Leben davon .

. .” ^ cr Dörries "
, wie ihn feine Freunde nannten ,

belast das fernste Gelchrtengesicht , das man sich vorstellen
kann . Es war schlank , elegant , mit edel geformten Zügen , und
ein schneeweißer Bart stand in seltsamem Gegensatz zu den
grosten , jugendlich strahlenden blauen Augen . Der Mann sah
bis zuletzt noch zu zart aus , als daß man glauben konnte , er
hätte 50 Jahre hindurch alle Gefahren und Widerwärtigkeiten
asiatischer Forschungsreisen überstanden und diese

'
feinen

Sjötwe hatten Dutzende von Tigern und Banditen mit der
Büchse niedergelegt .

| An Sahre 1872 brach Dörries zu feiner ersten Reife nach
,ch. Nr ^ dosten Astens auf . Die Veranlassung dazu war nicht

üilmglich : Er hatte bei feinem Vater , der seinerseits ein
großer Schmetterlingsfänger gewesen war , eine schlechte Ab¬
bildung eines seltsamen ^ alters gesehen und bei die er Ge¬
legenheit ein solches Verlangen nach dem Original gefaßt
ftrst ^er zu dem Entschluß kam , es in feiner eigenen Umgebung
m cnmnen zu studieren . Einige naturwissenschaftliche Samm¬
lungen und Institute gaben Dörries Forschungsaufträge mit

ine NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

teilgeirom -
men hat . Von der Arbeit des Amtes für Schönheit der
Arbeit wurden 170 000 Betriebe erfaßt . Reben un¬
zähligen kleineren und größeren Verbesserungen wurden
4314 Kantinen und Aufenthaltsräume für die Gefola -
schaft , 1580 Grünanlagen , 276 Sportanlagen und 93
Schwimmbäder geschaffen .

Nachte fein Lager überfallen und alles , was dort noch lebend
angetroffen würde , mitleidslos abgeschlachtet werden sollte .

[ IO Nachte hindurch lag Dörries auf der Lauer allein mit
-fernem chinesischen Diener , nachdem alle anderen ihn ver¬

lassen ; in der zwanzigsten kamen die Boote der Banditen an -
Wef -ahren . Mit einem rasenden Schnellfeuer gelang es den
■betten um chr Leben Kämpfenden , die ungefähr dreißig
gUittnn zählende Bande zu verjagen .

. « Das waren so kleine Zwischenfälle bei meinen Jayden
au > die „ fliegenden Edelsteine "

, auf meine Schmetterlinge in■oihirien “
, meinte der Forscher einmal lächelnd . „ Hier dies

Meine nnanfehnliche Ding gehört auch dazu . Er hätte mich
beinahe das Leben gekostet . Es ist ein Schmetterling aus dem
sibirischen Hochland . Ich war ihm lange nachgelaufen , immer
hoher und höher geklettert , es wurde immer steiler , schließlich
setzte das Tierchen sich auf den Rand eines scharf nach unten
verlaufenden Felsbands . Ich immer hinter ihm her . Ich hebe
mein Netz , schlage zu , und schon sitzt er drin . Im gleichen

höret von ihrem Empfangsgerät verlangen :

1 Vollen , beziehungsweise natürlichen ,
weichen Klang

-2 » Tadellosen und reinen Fern -Empfang
3 » Vor allem größte Trennschärfe
■4 » Kinderleichte Einstellung u . Bedienung
<5e Geschmackvolles Holz - Gehäuse von

nicht zu großem Format
__________

6 » Erschwinglichen Anschaffungspreis

JHWARZ WÄLDER APPARATE - BAU - ANSTALT • AUGUST SCHWER SÖHNE G - M - B - H • VI LUNGEN - SCHWARZWALD
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Spott und SpieL

ohne

cem

ccm

d i e

und bleibt .

Dir erfolgreichsten Rennfahrer des Jahres beim Führer .

Leistung von
Halterin war

1 . Höchstgewicht 600 kg , Zylinderinhalt 2000 ccm

Kompressor oder 1350 ccm mit Kompressor ;

2 . Höchstgewicht 700 kg , mit 3000 bzw . 2000

Zylinderinhalt ;
3 . Höchstgewicht 800 kg mit 4000 bzw . 2700

Der Führer empfing in der Reichskanzlei die Meister des deut,chen Kraftfahrsports , die ihm vom Korpssuhrer

Hühnlein , dem Führer des deutschen Krastfahrsports , vorgestellt wurden . In der ersten Reihe links der

junge Nachwuchssahrer Bernd Rosemeyer , links neben dem Führer Europameister Caracciola , rechts
neben dem Führer der deutsche Bergmeister Hans Stuck , Korpsführer Hühnlein und Weltrekordfahrer

Ernst Dahinter links Manfred von Brauckitsch , Mitte Walfried Winkler , Artur Geist

rechrs hinter Henne Joses Stelzer . Ganz hinten , Mitte , der Präsident des DDAC „ Frhr . v . E g l o s s st ein
’

( Heinrich Hofsmanu — M .)

Zylinderinhalt .
Diese neuen Rennformeln fanden jedoch nicht

Zustimmung von Mercedes - Benz und Auto -

Union . Nachdem auch noch über den Sportmotor ge¬

sprochen worden war , faßte Dr . Schippert das Ergebnis
der Sitzung zusammen , in der leider keine endgültige
Lösung gefunden werden konnte . Die Vertreter der

Spott - Uundfäau .

Alle Adler - Rekorde anerkannt .

Die AJACR . hat sämtliche Rekorde , die der stromlinien -

sörmig verkleidete Adler - Trumpf - Versuchswagen vom 14 .

bis 20 . November auf der Avus erzielte , anerkannt . Zu¬

sammen mit den im Frühjahr aufgestellten 13 Bestleistungen

des Adler - Trumpf - Junior hält Adler nunmehr 22 inter¬

nationale Klassenrekorde .

Weltrekorde , die gestrichen werde « .

Werke erklärten , für den Bau neuer Wagen zwei ôahre zu
benötigen , wobei die meisten für Beibehaltung der gegen¬
wärtig gültigen Formel waren . Was den Sportmotor an¬

betrifft , so müßte der „ Große Sportwagenpreis von Frank¬

reich
" erst erweisen , ob hier eine Lösung gesunden würde .

Der Wunsch verschiedener Ausländer ist die Einführung der

„ freien Formel
"

, mit deren Hilfe sie glauben , den führenden

deutschen Wagen bei verhältnismäßig geringen Kosten eben¬

bürtige Fahrzeuge entgegenstellen zu können .

Der Guß ist gelungen .

Die Olympia - Glocke ist nunmehr fertiggestellt
worden und wird heute , am 14 , Dezember , in

feierlichem Zuge von ihrer GeburtÄstätte , der

Stahlgießerei des Bochumer Vereins , zum Rath -

haus in Bochum geleitet werden , wo sie bis zum

zweiten Weichnachtsfesttage zur Besichtigung freige¬

geben wird , um dann an ihren BestiMmungsort

Berlin gebracht zu werden . — Die Glocke hat einen

Durchmesser von 2,80 Meter und einschließlich

der Krone eine Höhe von 2,70 Meter . Das Ge¬

samtgewicht der Glocke mit dem Glockenjoch beträgt

13 840 Kilogramm .
( Bochumer Stahlverein , M .)

Um die Uennwagenfotmel .

Europas führende Automobil -Werke tagten i « Zürich .

Die Vertreter der führenden europäischen Automobil -

Fabriken traten in Zürichzu einer Sitzung zusammen , um
über Vorschläge sür eine neue Rennwagenformel zu be¬
raten . Aus Deutschland waren Dr . Feuereyssen und

Hans St u ck ( Auto - Union ) und Ing . Neubauer und
Dr . Schippert ( Mercedes -Benz ) , der den Vorsitz führte ,
gekommen . .. .

Bugatti trat einer Änderung der jetzt gültigen Renn¬

formel
"
in erster Linie deswegen entgegen , weil für den Bau

der jetzigen Rennwagen schon riesige Summen ausgegeben
worden sind . Dr . Jano von der italienischen Firma Alfa -

Romeo sprach sür Einführung der „ freien Formel
"

. Dacco

von der Scnderia - Ferrari faßte den italienischen Stand¬

punkt , dem sich auch die deutschen Firmen anschlossen , in dem

Vorschlag auf Beibehaltung der jetzigen Formel für zwei
oder drei weitere Jahre zusammen . Dadurch würde Zeit sür
den Bau neuer Wagen gewonnen . Gleichzeitig brachten die

Italiener drei neue Vorschläge ein :

Der Olympia - Kalender 1936 .

Im Reichssportverlag ist der Olympia - Kalender 1936

erschienen . Der Wochen -Abreißkalender zeigt aus mehr als
100 Seiten feinster Kunstdruckblätter die schönsten Bilder
von den olympischen Kampfstätten in Garmisch -Parten¬
kirchen und in Berlin . Sehr wertvoll sind die Blätter mit
der genauen Zeitfolge für die Winterspiele in Garmisch -

Partenkirchen und für das große Welttreffen der Sport¬
jugend aus 50 Ländern in der ersten Hälfte des Monats

August auf dem Reichssportfeld zu Berlin . Der prächtig
ausgestattete und in einfacher aber klarer Sprache be¬

schriftete Olympia - Kalender 1936 wird sicher eine große An¬

zahl Freunde finden und dadurch seinen Zweck als Werbe¬
mittel für die Olympischen Spiele im besten Sinne erfüllen .

Winterspielen zum Austrag gebracht , diesmal in der Zeit
vom 6 . bis 16 . Februar in Garmisch -Partenkirchen .

Das ist die neue Form der Spiele in der neuen Zeit .
Coubertin wollte mehr als eine Addition sportlicher Welt¬

meisterschaften . Er gab dem Fest seine Würde , seine Sym¬
bole , so die fünf in sich verschlungenen Ringe , die die fünf
Weltteile bezeichnen sollen , den Sinnspruch „ citus , altius ,
fortius “ — schneller , höher , stärker — , den Eid der Teil¬

nehmer , die olympische Flagge , den Ölzweig , die Bot¬

schaft des Weltfriedens durch die Tauben , das olympische
Feuer , das einst die siegreichen Athleten auf den Altären

entzündeten , ja , er hat sogar den Wortlaut der An¬

sprachen festgelegt , für alle Spiele , damit Schwätzer und

Flachredner die Feier nicht stören können . Coubertin hat
noch etwas Wesentliches getan : Er verband die

Kämpfe des Sports mit den Kämpfen der

Kunst : in Bildhauerei , Malerei , Architektur , Dichtkunst und

Musik sollen die Künstler aller Nationen ihre Werke zum
Wettkampf stellen , Werke mit der gleichen Sinngebung , einer

Beziehung nämlich zum Sport und den Spielen .
Kraft mit Anmut , Kampf mit Ritterlichkeit ,

Volkstum mit Weitblick und W e l t s i n n — das ist der

Geist von Olympia neuer Zeit .
So gehen die Völker ein : in das einzige Fest , das die

Welt geeint aufweist , das alle Rationen gleich achten
und ehren und in dem wirklich durch das gemeinsame sitt¬
liche , allmenschliche Ideal der Anfang einer weltfriedlichen
Gesinnung uns anweht .

Man wird die bekannte Weltrekordläuferin Zdenka

K o u b k o v a nicht mehr auf der Aschenbahn sehen . Bei

einer ärztlichen Untersuchung hat sich herausgestellt daß die

Tschechoslowakin nicht als Frau anzusehen ist . Die Koubkova

wird sich in Kürze einer Operation unterziehen , die sie gänz¬

lich zum Manne macht . Bekannt geworden isidie Tschecho¬

slowakin durch ihre aussehenerregenden Erfolge m der Leicht¬

athletik . Sie stellte beispielsweise im 800 - Meter - Laujen mit

2 :12,4 Min . einen neuen Weltrekord out , der nun natürlich

keine Anerkennung finden wird , so daß ~ ina Radtke -

Batschauer ( Breslau ) mit ihrer Amsterdamer Olympia -
- - 2 : 16,8 Min . seit 1928 weiterhin Weltrekord «

Das olympifäe fieuet .

Von Dr . Carl Diem .

Von der Stunde ab , in der der italienische Pädagoge
Vittorino da Feltre in seiner Case giocosa zu Mantua seine
jungen Adelsschüler täglich Leibesübungen treiben ließ ,
haben die großen Erzieher stets von neuem versucht , das
griechische Gymnasion auferstehen zu lassen . Es bedurfte
aber noch eines besonderen Antriebs , um die Gedanken zu
verwirklichen . Es ist wichtig , einmal nachzuprüfen , wieviele
von ihren Wegbereitern feit dem Engländer Jobn Locke die
Übung des Körpers gefordert haben , ob wir an Rousseau
mit seinem Ruf „ Zurück zur Natur " oder an Kant denken ,
der da sagte , man könne die Bildung der Seele gewisser¬
maßen ebenso physisch nennen als die Bildung des Körpers .

Es war dem deutschen Geiste beschieden die praktischen
Folgerungen zu ziehen . Der kleine thüringische Schulmeister
Guts M u h t s , der Zeit seines Lebens die engere Heimat
nicht verlassen hat , schrieb mit seinem Buche „ Gymnastik für
die Jugend

"
, 1793 , das noch heute bis zu einem gewissen

Grade gültige Standardwerk unserer Sache , vor allem führte
er in Schnepfenthal die Leibesübungen als Erziehungsmittel
praktisch ein . Nach ihm trat Ludwig Jahn auf , sür ihn
war Leibesübung keine Schulstunde , sondern Bürgerpflicht ,
und sie war verwurzelt im Volkstum , ein Begriff , für den
er selbst das Wort schuf . Damit wat der Welt die Richtung
gegeben : in Dänemark , in Schweden entstand je ein eigenes
nationales Turnsystem , und der Gedanke an planmäßige
Körpererziehung eroberte das Schulwesen unserer Zeit . Es
ist kein Zweifel , daß diese Bewegung auch in England guten
Nährboden fand . Heute gibt es keine Erziehungsanstalt
mehr , in der die Übung des Körpers nicht mehr oder weniger
ausreichend zur Pflicht gemacht wird . So wurde die neue ,
so wurde unsere Zeit .

Und nun : die in einem entseelten Arbeitsprozeß und in
Steinmauern eingespannte Menschheit rang nach einer
Gegenkraft , nach einer Erlösung in den Feier¬
stunden , und diese bot der Sport . Man könnte es am
besten beim Bergsteigen zeigen , welche mythischen Kräfte in
dieser Bewegung des Sports stecken . Was drängt den Berg¬
steiger in die Höhe , was zwingt ihn an die steilsten Wände ,
selbst wenn von wo anders her ein bequemer Weg zum
Gipfel führt ? Ferner : Was treibt die Jugend in die
Wälder , was drängt sie zu spielen , zu ringen , zu fechten , sich
hinzugeben , sich zu erschöpfen ; das ist nicht der Verstand , der
da sagt , daß geübte Kräfte stärker werden oder daß sich die
Verdauung hebt , das sind innen wurzelnde Triebe aus dem
Bauplan der Natur , und so kann man sagen , daß die beiden
Mächte , die das Dasein regieren , unsere Erdverbundenheit
und unser Sehnen , unser Trieb und unser Wollen , Natur und
Geist , die neue Lebensform gestalten , in der der Sport ein
nicht zu umgehendes Kennzeichen bildet .

Der Sport hat heute alle kultivierten Völker ersaßt , und
bei der immer größeren Verbreitung der abendländischen
Kultur findet sich seine Pflege und auch der Geist des Wett¬
kampfes und der Ritterlichkeit , in dem er getrieben wird , in
allen Ländern und bei allen Völkern . Diese Jnternatio -
nalität zeigte sich schon in den ersten Entstehungsjahren , nur
daß damals die deutschen Turner wie Apostel in andere
Länder zogen , um ihr Können zu zeigen , und daß die Sports¬
leute der Welt nach England wallfahrten , um sich gegen¬
über dem Muttervolk des modernen Sports zu erproben .

Alle diese Begegnungen blieben aber zusällig , bis der
Franzose Pierre de Coubertin auf den Gedanken
kam , die O l y m p i s chen Spiele des Altertums wieder¬
zuerwecken und damit dem internationalen Tresfen der
Sportvölker Regelmäßigkeit zu sichern , es gewissermaßen in
das Licht der Geschichte zu rücken .

Pierre de Coubertin war damals ein junger
Privatgelehrter , der durch seine Arbeit über den englischen
Erzieher Arnold , dem Headmaster von Rugby , Aufsehen er¬

regt und von der Regierung zu einem längeren Studium der

angelsächsischen Pädagogik nach England und Amerika ent¬

sandt worden war . Von dieser Reise zurück , suchte er den

französischen Sport zu beleben , an den Schulen Sportunter¬
richt einzuführen und verfiel angesichts der Schwierigkeiten ,
die ihm entgegenrückten , auf den Plan , den Sport durch ein

wiederkehrendes Fest anzustacheln . Es waren also natio¬
nale Grunde , die ihn bewegten , und es ist vielleicht der

schönste Ruhm der neuen Olympischen Spiele , ihre geheime
Kraft , daß sie aus Vaterlandsliebe geboren sind und gleicher¬
maßen der Welt und dem eigenen Volke dienen sollen .

Coubertin gab sich diesem Gedanken ganz hin . Er setzte
seine Arbeitskraft und sein Vermögen ein . und es gelang
ihm , auf einem Kongreß , den er im Jahre 1894 in die Sor¬

bonne zu Paris einberief , unter dem Titel „ ZumLobnnd

zur Verbreitungder Amateurprinzipien
" den

Beschluß zu erkämpfen , daß Olympische Spiele wieder aus¬
leben sollen . Coubertin wollte den ewigen Gedanken Wieder¬

erstehen lassen , das hohe Fest der Jugend , den heiligen

Zielen , dem Vaterland , der menschlichen Gemein,amkeit ,
der Verbindung von Kraft und Kunst , dem vollendeten

Menschen also geweiht , aber er wollte keineswegs den an¬

tiken sportlichen Inhalt schlechtweg wiederholen , er setzte in

dem für alle zukünftigen Zeiten gültigen , unabänderlichen , in

einem glücklichen Wurf gelungenen olympischen

Grundsatz als Inhalt den ganzen Umkreis des mo¬

dernen Sports fest . Dabei schuf er in gesegneter Stunde

den Marathonlauf und den modernen Fünskampf . Ebenso

band sich Coubertin nicht an die Einheit des Ortes , weil es

eben im Gegensatz zum Altertum kein gemeinsames mensch¬

liches Heiligtum mehr gibt , sondern er ließ den Ort der

Spiele bei den Völkern wandern , er behielt lediglich den

klassischen Zwischenraum von vier Jahren bei , der von den

Griechen in ihrem unerreichten Sinn für Maß gefunden war .

Die alte Beschränkung der Spiele auf die Freigewor¬
denen setzte er in die heutige auf die Amateure um . Er hat

damit auch dem Sport der Welt die Richtung gegeben . Er

wollte den Idealismus , und so hat die olympische Idee und

sür sie das Internationale Olympische Komitee sich als

dessen wahrer Hüter — unbeirrt durch alle gestifteten Ver¬

wirrungen derer , die von der Verleugnung des Idealismus

Vorteil haben — erwiesen .
So sind die Olympischen Spiele al | o ein sportliches

Weltfest mit einem über alle modernen Sports ausgebrei¬

teten Programm , aus dem sich aus eigenem das Tenmsspiel

ausgeschlossen hat , mit einet Teilnahme aller Völker , die den

olympischen Gedanken ausgenommen haben ( außer Rüg¬

land ) . Wir feiern also die XI . OIYmpiade der Neu -

zeit im Jahre 1936 . Das Sportprogramm wickelt sich in

16 Tagcn ad , diesmal in der Zeit vom 1. bis 16 . August 1936 .

Die {eit dem Jahre 1924 abgesonderten Wintersports werden

in dem vorausgehenden Winter in besonderen Olympischen
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Unsere günstigen Weihnachts - Angebote :

Damenwäsche

Schlafdecken

mod . Muster , in Baumwolle von

in Wolle gemischt . . . . von

295 Diwan - u . Tifchdeckenmod . Ausführung mit 1/2 Arm

h Arm 325

. . von

Morgenröcke mit kurzem Bein

145

an

Feine Kaschmirwolle

J45 Bettumrandungen
Unterziehstrümpfe QK

58 u . OtJ195
■* * an

3 —4teilig

Bettvorlagen

J95Strickwaren Boucle 2 .95 ,

- - - 87 °
Verbindungsstücke

235
ansolide Qualität mit Stickerei von

Vertragslieferant der Südwestdeutschen Beamtenbank

SockenKrawatte n

MMMi

AeinöeutscherWechnachisWH ohneArbeitsbeliHaffungslose
WWUMMWPWWWWVM

185
-E- an

085
v an

extra schwere Qualität

Paradekissen

dien . fcWK . Sedfc

195
-* ■ an

595

56B

Innendekorationen
Gardinen , Teppiche

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

modische Ausführung , reine 1 Zj 75 Kittelschürzen
Wolle von Att an mod . Ausführung m

Stricksch üpfer
Kühler Hanna mit langem Bein

Der Kenner

verlangt
in Drogerie , Feinkost - Geschäft ,
Weinhandlung oder Gaststätte

Deutscher Weinbrand „ Leoni “

Vi Flasche von RM . 3 . 50 — 4 .50
V » Flasche von RM . 1 . 85 — 2 .35

Kunstseide , ca . 70 cm breit ,
in aparten Farben . » . von

Das praktischste

Weihnachtsgeschenk
ist und bleibt eine

Mundlos - Original -

Viktoria - Nähmaschine

nur A . KANOBEL
Bleichstr . 33
( jetzt Laden )

Achtung !

Hausfrauen !
Reinigen von Vettfedern

tm Beisein der Kundschaft
nur beim langjährig . Fachmann ,
« » fertige » v . Deckbetten , Kissen

in allen Farben .
Eoenio Steppdecken u . Matratze » .

Reelle Bedienung .

Adolf Weyel
Lahnktrabe 18 . Tel . 28998 .

Mauritiusstr . , leicht zu merken ,
Neue Beleuchtung ! ! [Asphalt vielleicht ),
Schon diese sollte Sie bestärken ,
Zu sehen , was man dort Schönes zeigt . —

Papier - Hoßfeld

[ - das ist mein Laden -

Birgt viel für Büro , Schule , Haus ,
Ich möchte gern auch Sie beraten ,
Zufrieden gehen Sie heraus .
Weihnachtsgeschenke ?

(Ja !, die Menge ,
Ein jedes Stück Ist ein „ Gedicht “

,
Kommen Sie bald , sonst gibts Gedränge ,
Das , liebe Kunden möchf ich nicht . —

Erich HoBfeld Ruf 2222 »

Herren - Moden

SAMEL

K . MOLZBERGER Nacht
WIESBADEN - Luisenstr . 27 - Tel . 27742

von

Papier - Hack
Rheinstraße 41

Ecke Luisenplatz
Alle guten Marken

mit 1

Strickschlüpfer
reine Wolle . . . .

Goupil , Leoni Fils & Co ,
Wiesbaden

Mantelstoff 095 Bettwäsche
Boucle Diagonal 140 cm br . , Mtr . w

Kunstseide

plattiert gute Qualität . .

Haus - Joppen u . Mäntel

Nur erste Qualitäten ! Größte Auswahl !

Woll - Afghalette
130 cm br . , in allen modernen 075
Farben Mtr . O

Fiamenga
für das Nachmittagskleid , 1 95
Kunstseide , ca . 95 cm br . , Mtr . X
Taffet - Schotten

Bezüge K90
Streifen - und Blumendamast . O

hübschen Geschenkkartons verpackt . Durchgehendgeöffnet ,

2ß50
- von .ÄV . an .

Das große Ausstattungshaus für die Dame

Wiesbaden , Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstraße
Sonntag geöffnet von 2 — 7 Uhr

warme Flauschqualität 025
von O an

Kleiderstoffe

Steppdecken
Kunstseiden - Damast , Rück¬
seite Satin , normale Größe 1 / j 75
in vielen Farben . . . von X “ r an

Inh . Otto Kurowsky
W ’ V b ° de " Mäntel — AnzügeWilhelmsfraße 34 a

— Hute —

Herren - Wäsche

Diwandecken £ * 95
hübsche moderne Muster . von U an

Tischdecken mit Franse £ * 50
in Handfilet von O an

395
an

Wollsmyrna , 90/180 , 1 E85
hübsche Persermuster . von XO an

Damenpullover K95
reineWolle , modische Form ., von fj an
Damenwesten K9Q
reine Wolle , in vielen Farben von V an

Durchgehendgeöffnet . Alles in

für den Nachmittag , hübsche
Ausführung , in Flamisol , eie - Q75
gante Formen von U an
Straßenkleider

Damen - Mäntel

Sportmäntel 1 Ä 75
ganz auf Steppfutter . . von X “ r an
Mäntel 1Q95
mit großem Pelzkragen von J . iJ an

Damen - Kleider

Der Wunsch

jeder Hausfrau
ist der Vorwerk -

Kobold
das ideale Universalgerät
welches als :

Staubsauger
Bohner
Haartrockner
Heißluftdusche
Vergaser und
Mottenvernichter

; verwendet werden kann .
Monatliche Rate 5 . - und 6 .- Mk .

Verlangen Sie bitte kostenlose
Vorführung durch Vorwerk & Co . ,
Abt . Vorwerk - Kobold
Wiesbaden , Friedrichstraße 12

Hauskleider
aus guten Waschstoffen , in 975
großer Auswahl von w an

Blusen
_____ ________

Crepe Satin £ 95
besonders schöne Formen , von an

Weihnachts - Krippen
aus Marolin - Hartguß und holzgeschnitzt .

Krippenställe , Baumkerzen

AI Gesang - und Gebetbücher

MI Gute Unterhaltungs - Literatur

JäI Gerahmte Wandbilder

Ml Kreuze , Heiligen - Figuren

Teppiche
_________

Boucle 9 ) 5 50
feingefärbte Jute , 300/200 .

Unterkleider
Kunstseide , maschenfest mit 925
eleganten Spitzenpassen . von * * an

Flauschschlüpfer
von Ot ) an

Unterziehschlüpfer
Macco von Ou an

Damenhemden opr
80 cm lang , Macco . . von ÖU an

Damenstrümpfe
Hausmarke FTO
neueste Farben von reines Haargarn , 300/200 . . 32

Große Auswahl in
besten Markenfabrikaten

Seite 11 .
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Wein - ZilliLieferung frei Haus ! Telephon 24942 .

Flasche

Liter — .60

Steeger Mühlberg , Riesling . .

1 .30

1 .40

Flaschenweine in großer Auswahl .Flasche von 2 .— RM . an

Vergessen Sie nicht unsere Schaufenster zu besichtigen I Preise ohne Glas !Durchgehend geöffnet !

G

Bahn

Poisrerrnöbei

ANTON DANKER
Wiesbaden , Kirchgasse 29

1250
in bester Ausführung von 3 . 25 an *

1850
Alleinverkauf :

8r ($ >

M :

C

fefleni

mms [ | Dcr flCm andern !
BWRe Va W’nn/I ’n DiMnknn immnii nnlI TO17On4nn C a v ■A I

R <
Bei Photo - Lückefett

DEUTSCHE GASOLIN AKT . - GES
Verkaufsbüro Frankfurt a . M . Gutleutstraße 31

Ältestes und leistungsfähigstes Geschäft der Branche am Piave . I

KK

Diwan decken

Aparte Kissen

Orientbrücken

Große Auswahl in Oberhemden

Krawatten / Schals / Handschuhen

Unterztugen / Schlafanzügen usw .

Gi
en

*

*

Malaga .

Wein - Sekt

Niedersaulheimer . . .
Flsheimer , natur . . .

Steeger Riesling , Natur

Friesenheimer Knopf .

in £
benj
andf

Die große Auswahl

in praktischen Geschenken

Inhaber : Gustav Fels

Wiesbaden , LanggasselS

Spirituosen :

Weinhrand - Verschnitt II

Weinbrand - Verschnitt I .
Weinbrand „ Hausmarke “

Weinbrand Extra . . .
Zillis Gemischter . . .
Kümmel .
Kornbranntwein . . . .
Jamaika - Rum - Verschnitt

Kirsch mit Rum . . . .
Vanille - Likör

Cherry - Brandy

Niersteiner D omtal,N atur
Rüdesheimer , Natur .
Mettenheimer Kandelberg

Spätlese , Natur .
Hattenheimer Hinterhaus ,

Riesling , Natur .

1934 er

»

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben Cafe Rose )

Weißweine

vom Faß oder in Liferflaschen :

Kirschwasser , Zwetschenwasser .Eierlikör sowie
alle anderen Spirituosen u . Liköre billig u . gut !

da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat
10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

elegant
bequem
dauerhaft .

zweiseitig
ab Mk . 0 . 95

Ad . Stöpplerjr .
Luisenstraßc 17

Rot - und Südweine
vom Faß oder in Liferflaschen :

— . 70
- .80
- .80

1 .—

L —

1. 10

Wer bauen , kaufen , sich entschulden , oder

die Zukunft seiner Kinder sichern will ,
erhält kostenlose Beratung in der

Eigenheim - Schau
der Bausparkasse Mainz , Akt . - Ges .
Wiesbaden , Webergasse 16 , Telephon 22549

Durchgeh . von 9 - 19 Uhr geöffnet . Eintritt frei !
Nachweis von billigen , schönen Bauplätzen !

Verl. Sie die wicht . Baumappe mit 50 Eigenhei menfür 1.» RM. BeiVoreinaend. durchdie Poet1.40 RM.

aucr , Hidiclsberg 20

Nachttischlampen , mattgold u . nicke ],

Die beste Eintaufsquelle für sämtliche Schneiderbedarfsartikel

Karl Kopp Nachfolger
.

Wiesbaden • Mauritiusplatz 2

Weihnachtsfreude
durch geschmackvolle

H erren - Artikel

E.

t
l .
c .

1K

Rc

i

M

W
i

h
Ors
Ble

Acl

Liter — . 50

„ - L0

>. 1 —

. . 1 . 10

„ 1 .80

- .80

, , 120

, i 1 .30

„ 1 .80

Deutsche Teppiche

Brücken

Das große neuzeitliche Spezialhaus für Damenkonfektion

WIESBADEN . LANGGASSE . ECKE MARKTSTR .

Durchgehend geöffnet I

V

Spezialgeschäft für Spirituosen u . Weine - Verkaufsstellen nur : Schiersteiner Str . 11 - Wellritzstr . 7 - Schwalbacher Str . 9

Decken Sie Ihren Weihnachtsbedarf bei mir im Spezialgeschäft !

2 .10

2 .50

2 .80

Kostenlose Einregulierung Ihres Wagens
auf sparsamen Verbrauch durch

am 19 . Dezember 1935 in Wiesbaden

Leuna - Tankstelle T . Engelmann , Schiersteiner Str . 67

Rheinhess . Rotwein . .

Ingelheimer Rotwein . .

Oberingelheimer Rotwein

Span . Montana „

„ Benicarlo „

Deutscher Wermutwein .

Tarragona

Samos Muscat

Bettumrandungen

Vorlagen

Läufer

3 .50

2 .—

2 .—

1 . 70

2 .60

S .-

MO

3 .—

Kirchgasse 48

dem kleinen Laden , der sich große Mühe gibt I

1934 er

»»

»

Schirmkronen , mit 70er Seidenschirm , *
mit Lichtschützer  von 26 . - an $

Tischlampen , messing - verchromt .
'

von 5 . 75 an *
Tischlampen , mit Holzfuß , pol . . von 2 . 25 an %
Chintz - Ampeln , neue Muster . . . von 7 . 90 an I
Elektr . Heizkissen , m . 2jähr . Garantie v . 8 . 80 an *

» * * * -» « X « . « « » » * * * * * » « * » » * * » * * » » « « « AAR »

■ U0ser6 ,

ff Se ' nde \Z .‘ f ~
lecter eonQ <̂ Autändig u ,

soe „ , Darne H - S$felh . Wech -
<er

" helf ' sieh
16 WiMkL n9bie .

-
F sie n ,

' e $ “ ndA ? efWa $ k0,nmen-

£ nd * re AufQb' * o5n ÄftS
2 ° nnte 2 .ufrTierlr.

lf er Ä . K ° pf .
Spezia ) . § esd >enk

° n ’keif e ^ ®
. fee ‘

' echten nL
$chäft . - ° ü» u ? ' s * n

A
. Usv * ahi

° ber * ältiand ?mmeerem
emzi

” '' ^ nser Send er die
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K

Praktische Qeschenke GS

G

8s

größte ‘Pusroahl ^ eliroäsche

E

Miele M 4 .— , 4 .50 , 4 . 75

• 4 . 50 , 6 . — , 6 .75 G

M

‘Alles roird hübsch oerpackt- 12 .50
gestrickte ® ettjäckch . oon 3 .— ann
^Kunsts . tDamerb Wäsche

Theodor Werner
ffiur : Webergasse Scke ßanggasse• 6 .50 , 7 .50 usro .

• 9 .— , 9 .25 usro , Beinen — Wäsche Dellen — ‘Ausstattungen
K K93is LDeihnadifen durchgehend geöffnet

IMS

■

. RADIO CÄZu £ m *
Auswahl vom Volks -

ger bis zum Superhet fl
Große Auswahl
empfänger

Fein
zu bedeutend herabgesetzten Preisen , vollständig neu

aus Restposten und Rest autlagen .

Große Auswahl .

: Meslidige RlüMMM ! :Langgasse 3 Verlangen Sie meine Kataloge .

Bücher

Jumper Blusen

Röcke Schals

Heuss Kirchgasse 40

Schaefer
schlägt als Festgabe vor

48 .

ab 4.90eignet

100x100 groß
130X160 groß

1 .75 , 1 .95
4 . — , 4 .75

Seroietlen . 60x60 .
Rein Beinen , 130 x16g

Seroieiten , 60x60 .

1. —
6 75
1.25

4 —
5 .50

3 .25 , 4 .50 , 5 75 usro .
1.40 , 1.60 , 1 .C5 usro .

i

«

‘Gaghemden
ßemdhosen
Nachthemden ,

kurzer ‘Arm
Nachthemden ,

langer *Rrm

Xraroatlen
Schals -

Grepe - Satin -lDäsche
elegante Modells

Sch ’afdecken 150x200
Gin arbige LDolldecken 150x200

Goldschmuck ,
Topas -

,
Amethyst - Ringe

und - Kolliers

93 ttücher 160x 250
SKissenbezüge , nia 80x 80 . •
93et,gornituren , '•Fes on , IKi - sen -
93ettgarniturer , gestickt , 3< ssen •

. 2 .25 , Baken . -

. 2 .40 , Baken . .

. . oon 1 .— an
. . oon 3 .75 an

PASSENDE FUSSDECKEN

6 .75 8 .75 , 12 .75
 19 75 , 24 — an

FEDER - BETTEN

Große Auswahl in

W
St

K

- oon 3 75 an
. oon 4 .50 an
. oon 4 .75 an

■ - 6 .25 an
. . 6 50 an

WEBERGASSE 11 — WILHELMSTR . 50
Durchgehend geöffnet.

O

— -
Marktstr .14

Am Adolf - Hitler - Platz

L
G

9ischroäsche
93ridge -9 ) ecken . . oon 2 .60 an
Dr dgs <Z ° dscks . . oon 5 .75 an

JKunstseidene © ecken

W

H

IDarme Nachthemd , oon4 .50 an

Warme Schlafanzüge
Morgen -Röcke . . oon 6 :50 an
Slepp - cJacken . . oon 13 .50 an

VOILE - GARNITUREN

© amen -^ aschentüdier

9arbig . 93otist -9
’
üdieroon0 . 25an

Lockungen
SRamen - jKandstickerei

führt die Heine
Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

y

H

Fahrräder u . Motor - Fahrräder

E . Bode , Wiesb . , Bleichstr . 41
E. Erbert , Wiesb . - Biebrich
A. Keil , Wiesb . - Sonnenberg
0 . Kirchner , Rückershausen
l . Senft , Hahnstätten
C. Wollet , Bad Schwalbach
K . Zindel , Huppert .

^ Op mit Halter . . .

Weihnachtskerzen
X Karton 30 , 24 , 20 Stück . S . O

Nr . 342 . Seite 13 .

fKunslseidene Qedecke
130 x 160 6 Seroiett . = 7 .90,10 . —
160x200 , 6 Seroiett . — 16 .50 an
130 x 225,12 Seroiett . = 13 .— an

fKünstler - <Druckdecken
93aumroolle130x 160 oon 3 .50 an
IKuns ’seide 130 X160 oon 4 .90 an

Kaffeedecken
130x160 oon 3 .90 an

^Tischtücher u . Seroieiten
LDeiß 93aumroolle . 125x160 4 .50

Seroietten , 50x50 . - . 0 .85
LDeiß Halbleinen , 130 X160 4 .80

Weitestgehende
Zahlungserleichterungen
Mäßige Monatsraten

3 -tandlücher . . oon 0 .95 , 1.20 an
DCüchentücher . oon 0 .50 , 0 .75 an
^Frottiertücher . oon 0 .90 , 1.15 an

Dacts -MänlsI

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT
SINGER KUNDENDIENST ÜBERALL .

WIESBADEN , LANGGASSE 16 WIESB . - BIEBRICH , RATHAUSSTRASSE 49 .

Ĥosenträger . - . oon 2 .— an
‘■Färb .Jterr . -fHemd .o .4 .95,5 .25an
‘•Farbige Jierren -fHemden

mit festem fKragen oon 4 .90 an
IDeiße Hemden . . oon 5 .90 an
Nachthemden . . . . 4,35 , 6 .75
Schlafanzüge . . . von 10 .— an

ßerren - fremden nach Maß

Für Weihnachten :
IHllHIIIIIIIIIIIHIHIIIIIHIHtriimitlllllllllHmillltll

9ür den SHerrn
9rakt . ‘Baschentüdier von 0 .25 an

5 Micbelsberg 5

Erstklassige Verarbeitung

Beste Qualität bei billigsten
Preisen .

sind würdige Geschenke , die nie

vergessen werden und trotz ihrer

Vorzüge für jeden erschwinglich
sind . Das schöne IVeihnachtsbuch
kaufen Sie vorteilhaft bei

Meins prachloollen Daunendecken
der Wunsch jeder Nausfrau
150x200 groß

Daunen Gam 'oric geblüm1 , mit Nahtdichtung , Decke 40 . —
IKunstseid . Damast

IXißchen - SyJem zehntausendfach bewährt . . Decke oon 51 . — an

Roßhaarhandfeger » o
gar . rein (Handarbeit ) . . 48

Roßhaarbesen ne
gar . rein (Handarbeit ) . .

532

Buchhandlung Heinrich Staadt

aus allen Gebieten .

SENZ
Elsässer Platz 4
Kein Laden

K

• 14 - u . Marat .

G Taschen - und

• Armbanduhren

Raghemden .
Ĥemdhosen

‘Baillenröcke
Nachthemden ,

kurzer ‘Rrm
Nachthemden ,

langer ‘Arm

Lj . preiswert

HünQfl Büro -
iiulloa Einrichtungshaus

G . in . b . H .
Bahnhofstraße 8 . Telephon 24992 .

H

Direkt aus eigener Werkstatt

MÖBEL
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Einzelmöbel , weiße Schränke
Küchen führender Firmen .
Ehestandsdarlehen K195
Jakob Rees , Möbelschreinerei
Eppstein i. T . Verkaufsniederlage :
Wiesbaden , Bieichstr . i 8
Sonntag von 15— 19 Uhr geöffnet

Mäntel Kleider
ja Boucle , Wolle und Seide , geschmackvoll , far¬
benprächtig , elegant und doch billig . Eine Fülle
anderer prachtvoller Geschenkartikel neuester

Mode in großer Auswahl .

Marie Ochs jetzt nur Webergasse 3

WAS MAN AUCH IMMER BRAUCHT :
Poloblusen in neuen Modefarben , zum
Sport - oder zum Strassenanzug ab 2.50

Cafe - Konditorei Koch
empfiehlt ihre Eehäckarten .

9ür die Dame
Denus - Wäsche

roeiß und feinfarbig
‘Gaghemden . . . . 1 .50,2 . 25
Schlüpfer 1 .40 , 1 .95
LHemdhosen . . . . 2 .50 , 2 .65
IDarme Schlüpfer . . 1 .65 , 2 .45
IDoll -Schlüpfer . . oon 3 .90 an
Sleganfe ‘Jrikot - Qarnituren

2teiliq 4 .25 . 7 . —
Raill . - Röcke6harm . 2 .50,4 .- ,4 . 95

STachthemden Charmeuse

Solide roeiße *©
’
Wäsche

M Flausch -Sacken . . oon 6 .75 an
Rlausch -Rausanzüge .

Kran Doppel
wanicnSfraßc 12 Bismarekrine 19" ‘eiehstraße 13 Wellritzstraße 16
Achten Sie auf Straße u . Hausnummer .

Teppiche und C DAlrt/lp Größte Auswahl

. Innendekoration vlvwtS & ilwPvl billige Preise

beachten Sie bitte unsere Schaufenster Friedrichstrasse 74 iM
'
lhehnstrasse - Ecke Rathausstr .

Brillanten in enorm großer Auswahl !
zu billigen Preisen im Fachgeschäft !
Taunusstraße 26 .

Spezialität Gelegenheitskäufe

Eduard Lapp ÄÄ , 8

| |Söröl ] lid ) e

VWchnachim
durch die große und kleine

BLUSEN IM WINTER

WOLLE
in verschiedenen Farben , helle Töne
i . dunkleren Rock , Marke LANOVA

ab 5.50

POPELINE
unter dem Pul¬
lover oder der
ärmellosen Weste

ab 3.25

MILANESE
trotz einfacher

Formen auch für den Nachmittag ge -
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Bekanntmachungen .

Verdingung .

Die Freilegnngs - und Erdarbeiteo , sowie die Stäckungs - ,
Chaussierungs - und Pflasterarbeiten für den Ausbau der
nördlichen Fahrbahn des Kaiser -Wilhelm -Ringes sollen im

Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .
Angebotserösfnung : Montag , den 23 . Dezember , 10 Uhr .
Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM .

bei uns bezogen werden .
Wiesbaden , dm 12 . Dezember 1935 .

Städtisches Tiefbauamt ,
Rathaus II , Adolf - Hitler - Platz 2 , Zimmer 23 .

Auf Grund des § 14 des Polizeiverwaltungsgesetzes vom
1 . 6 . 31 wind für diesen Winter das Rödeln auf folgenden
Wegestrecken widerruflich zugelassen :
a ) Alt - Wiesbaden :

auf der Habelstrahe , Mägde burgstraße , Prinz -Ratibor -
X Straste , Wintermeyerstrahe , Lothringer Straße , Idsteiner

Straße , vom Bahnholz dis zur Eintrachtstraste , auf dem
neuen Verdindungsweg von der Idsteiner Straße zum
Schützenhaus im Goldsteintal , auf dem Weg , der von der
Aarstraße über die Hügelgräber im Dtstvtkt „ Eeisheck

"

hinunterführt nach dem Kloster Klarenthal , auf der
Hinunterführt nach dem Kloster Klarenthal und zwar bis
zur Brücke über dm Bach bei Klarenthal , auf der
Auslauf ( am Kilometerstein 4,9 ) ;

b ) Wiesbaden - Biebrich :
auf der Richard - Wagner - Straste und dem Verbindungs¬
weg zwischen Volkerstratze und Bleichstraße ;

c ) Wiesbaden - Bierstadt :
auf der unteren War testr atze ;

d ) Wiesbaden - Dotzheim :
auf dem Weg von der oberen Trift an der unteren Trift
vorbei bis zur Steingaffe ;

e ) Wicsbaden - Rambach :
auf ber Walte r - FIer -Stratze ;

f ) Wiesbaden - Schierstem :
auf der Frsudenbergstratze abwärts bis zur Stiehlftraße ;

g ) Wiesbaden - Sonnenberg :
auf der Kreuzberg strotze abwärts bis zum Haufe Nr . 7 .

Dle Rodelstrecken sind während der Benutzung als Rodel -
bahnen für den öffentlichen Verkehr gesperrt .

Aus allen anderen Straßen und Plätzen der Stadt ist
das Rodeln verboten .

Auf dm Rodelbahnen ist die Benutzung sogenannter
„ Bobsleighs

" verboten .
Es ist weiter verboten , daß auf einem Rodelfchlittm

gleichzeitig mehr als 2 Erwachsene , oder mehr als 3 Kinder
unter 15 Jahren fahren , sowie daß mehrere Rodelschlitten
aneinandergekoppelt werden .

Leere Schlitten dürfen auf der Rodelbahn nicht
transportiert , resp . hinausgezogen werden . Sowohl die
Rodelbahn , als auch die zum Aufwärtstransport der Schlitten
bestimmte Bahn dürfen von Zuschauern nicht 'betreten
werden .

Ich ersuche diejenigen , die kraft Gesetzes zur
Führung der Aufpcht über Personen verpflichtet sind ,
dieselben an der Zuwiderhandlung gegen diese Anordnung
zu hindern und weife gleick ^ sitig darauf hin , daß sie auch für
etwaige Schäden , die durch das Rodeln entstehen , zivil¬
rechtlich haftbar gemacht werden können . Die Auffrchts -
boamten haben strenge Anweisung echaltm , auf die genaue
Durchführung der Anordnung zu achten , Übertretungen
werden streng bestraft .

Wiesbaden , dm 10 . Dezember 1935 .
Der Polizeipräsident :

gez . Freiherr von Eablenz .

Kirchliche Anzeigen ,

Sonntag , den 15 . Dezember 1935 .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen ,8 .00 hl . Messe mit Predigt , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00

Hochamt mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt , 18 .00
Sakramental . Andacht . An den Wochentagen hl . Messen um
6 .30 , 7 .15 und 9 .00 Dienstag und Freitag auch um 8 .00
Boichtgölegenhsit Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach 2015
Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria -Hilf . 6 .30 Frühmesse , 8 .00 zweite
hl . Messe . 9 .00 Kindergottesdienst ( hl . Meße mit kurzer An¬
sprache und gern ei nschaztlicher hl . Kommunion der Schul¬
kinder ) . 10 .00 Primizfeier des Neupriesters Franz Pabst :
feierliches Leoitmamt mit Festpredigt , Tedeum , Segen , und
Gesang 'des Kirchenchors . 14 .30 Advents - Andacht für die
Kinder , zugleich erste Zusammenkunft für die Kommunion -
kinder . 18 .00 feierliche Dümplet . An Wochmtagen hl . Messen
6 .30 , 7 .05 und 9 .00 . Dienstag und Freitag 7 .05 Schulmessen ,
•am Dienstag 9 .00 Jahramt für den verstorbenen Dr . Josef
Kuck . Beichtgelegenheit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und
noch 20 .00 , Sonntagfrüh von 6 .30 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse ( gemein¬
schaftliche hl . Kommunion der Hausgehilfinnen ) . 8 .00 zweite
hl . Messe mit Ansprache ( gerne inschaftl . hl . Kommunion aller
Schüler und Schülerinnen ) . 9 .00 Kindergottesdienst ( hl . Messe
mit Predigt ) . 10 .00 Hochamt mit Predigt und Segen . 18 00
Adoentsandacht . An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6 .30 u nd 7 . 15 . Mo ntag 7 .30 Sch ul messe für di e Gym¬
nasien . Dienstag und Freitag 7 .05 Rorateamt mit Segen
( zugleich Schulmeye für Volks - und Mittelschulen ) . Sams¬
tag 6 .00 Salve . Beichtgelegenheit Sonntag von 6 .30 an ,
Samstag 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .00 . Zweite
hl . Messe 7 .00 mit Ansprache und gemeinschaftlicher hl . Kom -
muwion der Frauen unserer Pfarrei . 8 .00 hl . Messe . 8 .45
Jugendgottesdienst ( Amt ) . 10 .00 Hochamt mit Predigt .
Letzte hl . Messe 11 .30 . 14 .30 Christenlehre für die Erst¬
kommunikanten . 18 .00 Advents -Andacht .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte .
Sonntags , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hochamt . 20 .30
Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 :00 Amt mit Predigt , Pfr . Eder .

Eoangel . - lutherische Dreieiaigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße st. 10 .00 Lesegottesdienst .

Baptiften - Eemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag , 9 .30
Gebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt , 18 .00
Advents feier der Jugendgruppe . — Mittwoch 20 .30 Bibsl -
stunde . — W .- Dotzheim , Mühlgasse 17 . 11 .00 Sonntagsschule .

Evangel . - luthcr . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag ,
10 .00 P ve 'digtgottesdi enst .
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Deutfehes Theater .

Sonntag , den 15 . Dezember 1935 .

Außer Stammrsihe .

Prinzessin Flunkerli .

Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 6 Bildern
Erica Grupe -Lörcher .

Breitkopf , Wemhouer , Schleim .
Brauner , Bruns , Sofie Dähler Genzmer , Heidenreich , $* £
Kramer , Lindemer , Erna Müller Peters , Schanz Wch «
Witte , Atzmann , Breitkopf Dahlmeyer , Jäger -Westch3

Laube , Mayer , Schorn , Wiedermann .

Anfang 14 )4 Uhr . Ende etwa 17 % ifly

Stammreihe E . 13 . Borstelliri ^
Zum Gedenken an Beethoven :

Fidelio .

Oper in 2 Akten . Musik von Beethoven .
Friederici , Elmendorfs .

Müller , Obholzer , Alfen , Böhmer , Harbich , Herbom , Müller -
Ohwald , Salcher .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 %

Montag , den 16 . Dezember 1935 .

Stammreihe G . 14 . Vorstellig
(Ring „ NSKG .

"
)

König Richard III ."
Schauspiel von Shakespeare .

Dr . Sebrecht , Schenck - von Trapp .
Bruns , Hellberg , Jäger , Kramer , Lindemer , Weber , Albech
Blaetz , Breitkopf , Dahlmeyer , Dempewolf , Falkner , Hass «
pflüg , v . Heyden , Jäger -Westphal , Jvers , Kleinert , Ke «

*

Kulick , Kuchen , Laube , Lehrmann , v . Loo , Ludewig , MayW
Menz , Morsbach , Müller , Naumann , Reichmann , Seck «
Sibold , Schettler , Wenzel , Wiedermann , Weyrauch , ZeiÄ
Anfang 19 Uhr . Ende gegen 23 Ust ;

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 15 . Dezember 1935 .

Towarifch .
Komödie in 4 Akten von Dsval -Gostz .

Anfang 15 ) 4 Uhr . Ende 18 Uhr

Der Hochtourist .

Schwank in 3 Akten von Kraatz und Neal .
Musikalische Einlagen von I . Popelka und Gutheim , j

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Hjjd

Montag , 'den 16 . Dezember 1935 ,

„ Kraft durch Freude
"

;

Hilde und 4 PS .

Lustspiel in 3 Akten von Kurt Sellnick .
Anfang 20 Uhr . Ende 22 Ust

Kochbrunnen - Konzerte .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag ,
20 .30 Evangelisation . — Biebrich . Rathausstraße 67 . Sonn¬
tag , 20 .30 Evangelisation . — Schierstein , Wilhelmstr . 25 , 2 .
Sonntag , 20 .30 Evangelisation .

Neuapostolische Gemeinde , Adelheidstraße 81 . Sonntag ,
9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . — Mittwoch , 20 .30 Gottesdienst .
— W .- Schierstein , Adolfstraße 8 . Sonntag , 16 .00 Gottes¬
dienst . — Mittwoch , 20 .30 Gottesdienst . — W .- Biebrich ,
Diltheystraße 6 . Sonntag , 9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . —
Donnerstag , 20 .30 Gottesdienst . — W .-Dotzheim , Luisenstr . 2 .
Sonntag , 9 .30 Gottesdienst . — Donnerstag , 20 .30 Gottes¬
dienst .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag , 9 .45
Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Sonnlagabendfeier . —
Dienstag 20 .00 Bibel - und Gebetstunde . •

Die Christengemeinschaft , Wikhelminenstraße 12 . Sonn¬

tag 10 .00 Feier der MenschenweiheHandlung , 11 .00 Sonntags -
feier für Kinder . — Mittwoch 10 .00 Feier der Menschen -
weihehandlung . Samstag 20 .00 Aufführung des Oberuferer
Paradeis - und Chriftgsburisfpiels .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Straße 10 . Sonn¬

tag 10 .30 Hsiligungsstunde , 20 .00 Sffentl . Gottesdienst . —
Dienstag 15 .00 Heimbund . — Mittwoch 20 .00 Sffentl . Gottes¬
dienst . — Freitag 20 .00 Hsiligungs stunde . — Für Kinder
Mittwoch 15 .00 , Sonntag 9 .30 .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 15 . Dezember 1935 .
6 .00 Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasser stand , Wetter .

8 .05 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Choralblasen . 9 .00
Katholische Morgenfeier .

10 .00 Von Hamburg : Morgenfeier der HI . 10 .30 Chorgesang .
11 . 10 Bekenntnisse zur Zeit . 11 .30 Vom Deutschland -
sender : Reichssendung : Olympisches Berlin .

12 .00 Opernkonzert . 13 .00 Bon Berlin : Musik am Mittag .
14 .00 Stuttgart : Kinderstunde . Kasperle auf dem
Weihnachtsmarkt . Von Petra Mbinger . 14 .45 Das
Volk erzählt . 15 .00 Deutsche Scholle .

16 .00 Von Köln : Nette Sachen aus Köln . 18 .00 HJ .- Funk .
Wir greifen an ! Die Gebietsführer und Ober -
gauführerin in Hessen - Nassau , Kurhessen und Westmark
zum Einsatz für das WHW . 18 .30 Freiburg : Deutscher
Advent . ( Ursendung .) Vier musikalische Sätze von
Anton Stingl nach altdeutschen Adventsliedern mit
Sprüchen deutscher Mystiker .

19 .00 Südwestdeutsche Erzähler stellen sich vor . Heinrich
Philipp Tempel lieft . 19 . 15 Ewiger Struwwelpeter .
Ein Buch um das Leben . 19 .55 Sportbericht .

20 .00 Großer bunter Abend .
22 .00 Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .20

Sportspiegel des Sonntags . 22 .45 Großer bunter Abend .
( Fortsetzung . ) 24 .00 Nachtkonzert .

Montag , den 16 . Dezember 1935 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wastevstand , Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 10 . 15 Von München : Schul¬
funk . Der arme Müllerbursche und das Kätzchen . Ein
Märchenspiel . 10 . 45 Ratschläge für Küche und Haus .
11 .00 Frankfurt : Werbe konzert . 11 .35 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozraldienst .

12 .00Don Hamburg ( aus Hannover ) : Schlohkonzert . 13 .00

Seit, Nachrichten . 13 .15 Von Hamburg ( aus Hannover ) :
chlotzkonzeri ( Fortsetzung ) . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,

Wetter . 14 . 10 Vom Deutschlandsender : Allerlei —
zwis ^ n Zwei und Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 15 . 15 Kinderfunk . Jetzt basteln
wir ! 15 .45 Schöne deutsche Lieber .

16 .30 Mitten im Advent . Eine Funkfolge mit Texten zeit¬
genössischer Dichter . 17 .00 Stuttgart : Nachmittags¬
konzert . 18 .30 HJ .- Funk . Das Lied von der Treue !
Hörfolge .

19 .00 Trier : Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00
Zeit , Nachrichten .

20 .10 Bon Hamburg : Aus deutscher Seele . Ludwig van Beet¬
hoven . 21 .30 Vom Tage , vom heute gewesenen Tage .
Eine Funkfolge vom Feierabend .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 . 15 Stegreiferzählung . Von Dr . Paul Laven . 22 .30
Kammermusik . Ludwig van Beethoven . 23 .10 Orchester -
musik von Jean Sibelius . 24 .00 Stuttgart (aus Baden -
Baden ) : Sinfoniekonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 15 . Dezember 1935 .
6 .00 Von Bremen : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört . 9 .00 Sonntagmorgen — ohne Sorgen .
10 .00 Morgenfeier . 11 .30 Reichssendung : Olympisches Berlin .
12 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 14 .00 Kinderfunkspiel .

Frau Holle . 14 .30 Klang von der Puszta . 15 .00 Zehn
Minuten Schach . 15 .10 Eine Plauderei über Atlanten
und Reisebücher . 15 .20 Auf Deichen und Moorhöfen
im märkischen Land .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Bon Leipzig : Siegfried
( 1. Akt ) von R . Wagner .

19 . 30 Deutsch ! and - Sportecho .
20 .00 Funk - Ballett . Ein bunter Bilderbogen alter und neuer

Dallettmusik . 21 .15 Adalbert Lutter spielt . Walzer
von gestern und heute .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00
Barnabas von Geczy spielt .

Montag , den 16 . Dezember 1935 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tagesspruch ,

Choral . 6 .30 Fröhliche Morgenmufik .
10 . 15 Erundschulfunk . Alle Kinder singen mit . 11 .30 Die

Landfrau schaltet sich ein . 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Börsenberichte . 15 . 15 Basteln und Bauen . 15 .35 Fürs
Jungvolk .

16 .00 Musik am Nachmittag . In der Pause : Gedichte von
Morgenstern . 17 .50 Neue und alte Kinderbilderbücher .
18 .00 Violine und Klavier . 18 .30 Der Kampf um Arbeit .
18 .45 Der 3au in der Tanzmusik .

20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 . 10 Viel Liebe und kein Geld .
Heitere Gespräche . 21 .00 Männerchöre aus Österreich .

22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Ein « kleine
Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz ! Oskar Joost
spielt .

Sonntag , den 15 . Dezember 1935 .

11 .30 Uhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Siffit
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberles
1 . Ouvertüre zu „ Das goldene Kreuz

" von Brüll
2 . Romanze von Tschaikowsky .
3 . Winterstürme , Walzer von Fuvik .
4 . Potpourri aus „ Boccaccio " von Suppe .
5 . Serenade der Verliebten von Lincke .
6 . Germanentreue , Marsch von Blankenburg .

Montag , den 16 . Dezember 1935 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Vastia «

1 . Ouvertüre „ Die Stumme von Portici " van Auber .
2 . Pariser Straßensänser , Walzer von Ohlsen .
3 . Herbstlied von Tschaikowsky .
4 . Potpourri aus der Operette „ Die luftige Witwe " v . LehU
5 . Orientalische Streifwache von Siede .
6 . Im D - Zug , Galopp von Blon .

Kurhaus - Konzerte .

Sonntag , den 15 . Dezember 1935 .

16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kammermusiker Willy Reich .
1 . Hoch Heidecksburg , Marsch von Herzer .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Figaros Hochzeit

" von Mozart .
3 . Die Schönbrunner , Walzer von Lanner .
4 . Ständchen von Heykens .

5 . Fantasie aus der Operette „ Die Fledermaus
" von Str <W

6 . Menuett von Paderewsky .
7 . Spanische Serenade von Stolz .
8 . Potpourri aus 'der Operette „ Die luftige Witwe " v . LeM

Dauer - und Kurkarten gültig .

2m Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 llhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Operetten -Abend .

Leitung : Kammermusiker Willy Reich .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Das Land des Lächelns

" v . L «^
2 . Walzer aus der Operette ,/Die Rose von Stambul " v . ?
3 . Potpourri aus der Operette „ Die Gräfin Mariza

"

Külmün .
4 . Du sollst der Kaiser meiner Seele fein , Lied von Stolz .
5 . Melodien aus der Operette „ Der lustige Krieg

" 0 . Stt
6 . Walzer aus der Operette „ Das Schwarzwaldnck

von Jessel .
7 . Wenn zwei sich lieben , Lied aus der Operette „ Die M

binder " von LehLr .
8 . Gröhes Potpourri aus „ 2m weißen Röss

' I " von Bem
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Montag ,den 16 . Dezember 1935 .
16 . 15 und 20 Uhr kleiner Saal : Film -Lorfnhrung .

„ Deutsche Jungens ziehen durch Südamerika .
"

Dauer - und Kurkarten gültig .
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Amerika

Biebrich TANZ
.Frohsinn in Front !

tim - und Feiertags ab 4 Ohr, Tanz frei
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Reisen und Wandern

Gaststätte , Kirchgasse . In
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Ufa * Palast
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Kabarett bar dancing

'AUS , -rROMBERG1 HUNSRÜCK

mündiner - Rinöl - Stuben

FRANKFURT A/MAIN

Paul Hörbiger
Karin Hardt

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
MesSadener Tag -

blatt schafft Umsatz !

LUNA - TON - THEATER
SCHWALBACHER - STR . 57 .

■

Spezial - Ausschank in Wiesbaden :

Schloß - Restaurant Bes . Max Grether ,

Adolf - Hitler - Platz 10 und Walhalla -

Noten
und

Muikbücher
Niedrige Preise
Ad . Stöpplerjr .
Luisenstraße 17

Schwalbacher Straße 8

Anfangszeiten : So . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Eintrittspreise : 50 , 70 , 90,1 .10 , 1.50

Montag (Voraussicht !. ) letzt . Spieltag .

Wo : 2 . 30,4 .30,6 . 30,8 .30 Uhr
So ! 2 .00,4 . 10,6 .20,8 . 30 Uhr

Nach dem gleichnamigen
Roman von E. von Wolzogen

Ein musikalisches

CogetM ’l
Hafermaftgiinke

Pfd . 1 .25 , Supv .-
Hühner Pfd . 1 .- .

Geflügelfarm
Rittershaus ,
Lahnftratzr .

singen zu hören in dem Film

Vergiß mein nicht

Dezember zum Ausstoß .

Die Aussdiankstellen sind durch Plakate kenntlich .

Zu beziehen in Fässern und Flaschen durch

die Generalvertretung Carl Gottschalk ,

Biergroßhandlung , Frankfurt am Main ,

Bockenheimer Landstraße 74 — Tel . 72623

a “ ■=*

Sportplatz Adolfshöhe
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIfllllllll llliiiiHiit m
bei anhaltendem Frost Eisbahn
ab Sonntag geöffnet lllllllllllllliunillll

I Camilla Horn — Viktor de Kowa
in dem fabelhaften Lustspiel :

I
„ Wenn ich K5nie wär

Anf . So . 2 Uhr . Letzte Vorst . 8 .45 Uhr .

Weihu -Merien !
KöftlicheWinter -

frifche im
Hochtaunus

( Sport . Wand .)
f . einige Schul¬
kinder — 13 I .
Gute familiäre
Pflege , mäßiger
Preis , beste Res .
Ang . u . A . 456
an Tagbl . - Verl .

Es ist ein außergewöhnlicher

Genuß

B. Z .
Wo ♦ 4 «° 615 8M

So 3 °° 4 ’ ° 6 ” 9 °°

Nr . 342 . Seite 15 .

Marlini - Sluben
Die gediegene Tanz - Bar

Taunusstr . 27 • Bis 4 Uhr geöffnet
Spezialität : Hühnerboullion mit Ei

mb ! Schläferskopf
Restaurant immer geöffnet .

Etwas Schnee .

Der

M - IW

THMIÄ

' *
Franz Liszt

Ss ‘‘ rr - ^ C
ßnibfi ♦

Ein herzerfrischendes Lust¬
spiel aus der Welt des Turfs
voll Humor und köstlicher

Situationen

mit :

Gustav Waldau , Ellen Frank

Gina Falkenberg . Friedr . Benfer

Wintersportreisen in die Dolomiten
COL DI LANA

2250 Meter hoch
14 Tage , alles eingeschlossen

RM155 . - — RM165 . -

ORTISEI & ALPE DI SIUSI
1236 — 3000 Meter hoch

14 Tage , alles eingeschlossen
RM 175 . -

Reiseantritt Jederzeit !

Prospekte und Beratung durch :
Reisebüro J . Chr . Glücklich
Wiesbaden , Kaiur - Friedr .- PI. 8, Tal ? 5404

Rundfunkhaus

Fl
. Kohle

Spezialgeschäft der Radiotechnik
Tel . 20012 - Webergasse 22

3hloatop
das weltberühmte Starkbier
der Paulanerbrauerei zu München kommt ab Mitte

Samstags ift immer ein

großer Tag irr » Thalia I

Herzlich lachen und sich köstlich
amüsieren , das können Sie nur bei

Heinz Rühmann

9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens
Das amüsante Programm

Die vorzügliche Hauskapelle
Der angenehme Aufenthalt

Nachmittags 5— 7 Uhr : Tanz - Tw
Fhre o’clock Tea - Tht dansant

Dieser schöne heiter¬

ernste Film erringt

einen großen Erfolg ! !

gtern -behagl . Hotel im Soonwald
U Deutschen Michel - Stube ,

vorteilh . Preisabkommen :
n r 12 m - Abendessen b . 27 . 12 .
LhTT ? hstück 21 .- b . 23 .- . V . 21 . mit
s „ “ dessen b . 27 . 12 . m .Frühst . 33 .-
i v .

' - Volle Pension v . 5 .25 b . 6 .-
K .Nebenkosten .

Sie Prospekt Tel , 231

inb ;
5 *1. gutem Privathaug

itzt Irenen Winteraufenthalt
iw !,naernd )tete Zimmer zu ver -
rtüh ;, :; . Geheizte Zimmer mit
kbete »

2 — 2 .50 RÄk . Anfragen

4ttm £ £ou Anna Steiger ,
^ Ms $ $ agu , Süflfci Str , 10 .

Heute Samstag , Sonntag und Montag
Neuaulführung des erfolgreichen
10 0 . Jubiläums - Films

ARTISTEN
In den Hauptrollen ;

Harry Piel und seine Freunde der Tierwelt .
Hierzu : Bühnenschau — Woche — Kulturfilm

4 , 6 , 8 .30 , Sonntags ab 3 Uhr

WALHALLA

dessen feurig - hinreiöende
Musik diesen Film beherrscht .

weiteren Rollen :

Sybille Schmitz
Ida Wüst

. . .
Beste

leichte Zahlungsweise !

Kaiserkeller |
im „ Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

402 ■

Martins - Bier
Sen. - Vertretung : Mainzer - Bierzentrale Mainz

Boppstraße 27

s Eüt pcüfendec tBtick

M- bestätigt , daß die kühnsten Er -
E Wartungen übertroffen sind —

das Thalysia - Edelmleder wirkt
- ganz nach Wunsch . Jede Spur

übermäßiger Fülle verschwin¬
det — man kann sich ungehin¬
dert damit setzen und bücken .

; Das für Sie geeignete Modell
Wird Ihnen gern und unver¬

bindlich vorgeführt Im

.
WAßto *

« efonnhaus Robert Meyrer
ässe 21 Fernruf 22305 .

* • '
.
- * “ * im

11 Weihmchten in Sim „ d Sriinia

VARIETfe - THEATER

Nur Samstag und Sonntag :

. . inniiiinM
"

bekannt von den heiteren Samstag -
Nachmittagen des Senders Köln

und ein

Glanz - Programm !
Wieder die alten

volkstümlichen Preise :
0 . 40 , 0 . 60 , T . 2O RM .

Sonntag auch 4 Uhr :

Voll - Variete
Kleine Preise .
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Bom guten und richtigen Schenken

Kinderwünsche zum Weihnachtsfest .
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Teil

Deutsche Weihnachten allen Volksgenossen ! 6 $ l

Weihnachtspakete für das WHW . !

Für Kinder beginnt die selige Weihnachtszeit im wahr -: Sein, «
sten Sinne ja schon , wenn die ersten Silberfäden auf einem s die
ausschmückendcn Tannenzweig glitzern oder gar die Spiel - [ ^ tt

greift mancher zu billigen Schlagern , die „ was hergeben
" und

doch jeden Beschenkten enttäuschen .
Die Kunst ist eben , das zu kaufen , was man nicht in den

glänzenden Läden steht , was man ausspüren mutz . Da sind
tausend stille Werkstätten in den Nebenstraßen am Werk ,
tausend geschickte Hände mühen sich, kleine kunstvolle Dinge
zu schaffen , die eben nicht tausendmal , sondern nur einmal
entstehen , jedes für sich gerade zu besonderem Zweck und für
einen besonderen Menschen . Seis eine winzige Spange , ein
Leuchter , ein Buchdeckel , ein Schal , ein Aschenbecher oder ein
Stück Möbel — Schmuck oder Hausrat — jedes bekommt
durch die Hände , die es schaffen , feine persönliche Note .

Charaktervolle Menschen sind anspruchsvoll in ihren
Geschenken . Nicht , dah sie teurer fein sollen . Aber ein Ding ,
das täglich in ihrer Umgebung ist , soll ihrem Wesen ent¬
sprechen . Und wenn es noch so klein und bescheiden sich dar¬
stellt , es mutz etwas Besonderes sein — etwas , das nicht
genau so in hunderttausend Häusern zu finden ist , sondern
gerade nur hier . Es mutz ein Gesicht haben , das einem ver¬
traut wird wie das Gesicht eines guten Bekannten , das ja
auch nur einmalig ist — bedenke , wie langweilig es wäre ,
dies Gesicht tausendfach auf der Straße zu sehen !

Wer sich die Mühe macht , solche Dinge zu schenken , tut
dreimal recht !

Zum ersten macht er dem Beschenkten , dessen Art und
Wesen er freilich vorsichtig aufspüren mutz , eine wirkliche
und dauernde Freude , die ihn bereichert .

Zum zweiten gibt er dem schwer ringenden Handwerk —
und besonders den schöpferisch gestaltenden Handwerkern —
Arbeit und Brot — gerade die Tüchtigsten auf diesem Gebiet
arbeiten zunächst bescheiden abseits vom grotzen Markt , ganz
in der Stille , nur ihrem Werk zugetan . Sie drängen sich
nicht auf , man muh sie schon suchen .

Zum dritten hilft er zu seinem Teil mit am Bau einer
neuen deutschen Kultur , die auch das Kleine erfassen will .
Fast in jedem Bürgerhaus finden sich von der Großmutter
her kleine Andenken : eingelegte Kästchen , schöngeschmiedete
Schmuckstücke , kunstvolle Web - oder Stickarbeiten , Zinn - oder
Messinggerät — einst liebevoll auf Bestellung gefertigte
Geburtstags - und Weihnachtsgeschenke , die jeder in Ehren
hielt . Was von den heutigen Geschenken ist wert , auf Kinder
und Enkel vererbt zu werden — ?

Man braucht nicht immer viel Geld , um gut und richtig
zu schenken , man mutz nur ein Herz dazu haben .

wohl im stillen einen neuen Kleiderstoff , eine Strickjacke ,
vielleicht einen gemütlichen Sessel , Ohrrirme , eine hübsche
Reisebeschreibung , eben , etwas nicht allzu Praktisches . Man

mutz nur verstehen , so einen „ Geheimen
"

herauszufinden .
Dabei hilft feines Gefühl und ein warmes Herz . Wie ist es

dgch schön zu geben — zu schenken , an andere zu denken . Ein
Bummel durch die Stratzen der Stadt zeigt in der ausge¬
stellten Schausensterpracht die herrlichsten Gaben . Sie locken
im Kerzenschimmer des Adventschmuckes und machen den
Einkauf leicht und angenehm . Deshalb , los , liebe Leserinnen ,
geschwind den Weihnachtszettel ausgefüllt mit dem Vordruck :
Was wünscht sich die Frau zum Fest . Erstens , zweitens ,
drittens und — „ Fröhliche Erfüllung !" E . W .

Warengeschäfte in köstlicher Fülle ihre Auslagen aufbauen ..
Dann stehen sie geduldig mit heißen Backen und platt ge=: alar
drückten Nasen davor und verraten einander mehr oder [
minder lebhaft ihre sehnsüchtigen Wünsche oder haben nur
staunend - verlangende Augen . Sofern wir es irgend können ,
sollten wir den Kindern , zu ihrer und zu unserer Freude, ,
zum Weihnachtsfest , dem Fe st des Kindes und der
Liebe , die Wünsche erfüllen . Man kann unbemerkt dabei -
natürlich ein wenig Vorsehung spielen und die Pädagogit
nicht vernachlässigen , man kann , wo der Geldbeutel nicht hch
und her langt , selbst ein wenig basteln und sich mühen , aber
wir sollten die Kinderseelen in ihren Wunscherfüllungen nicht
würgen und allzusehr ernüchtern . Geht es uns Erogen doch
ebenso , wir freuen uns über irgendeine Kleinigkeit , du
vielleicht ganz überflüssig , sogar unpraktisch ist , die wir uns
aber , eben aus dieser Kindhastigkeit im MenschenherzeNj
brennend wünschen , tausendmal mehr als über irgend eii
teures , wertvolles Geschenk , das zum Beispiel ein Gebrauchs
gegenstand ist .

Kinderwünsche zu verstehen , Kinderwünsche zu erfüllen ,
dazu gehört ein Herz voll Liebe und Güte and ein
hellhöriges Ohr . Denn , was Kinder sich wünschen ,
wovon Kinder träumen , worum ihre Seligkeit kreist , das sind
meist Dinge , die uns unverständlich , unpraktisch .md oft auch

'

unerfüllbar scheinen . Aber , wie Schenken eine Kunst und
nicht Geldsache ist , so ist das richtige Beschenken der Kinder
ganz besonders eine Angelegenheit des Einfühlens , des
Verstehens , des Instinktes . Nur wenn wir im
Herzen selbst wieder zum Kinde werden und die Erinne -!
rungen unserer eigenen Kindheit wach gehalten haben , ver¬
mögen wir uns ganz in ein Kinderherz zu versenken . Gewiß ,
heute spielt mehr denn je das Pekuniäre eine Rolle , also die
Verbindung des Nützlichen und Notwendigen mit einem
Geschenk , aber , wenn sich unser Kind , zum Beispiel mit heißer
Inbrunst eine Puppe wünscht oder eine Küche oder gerade
diese eine bestimmte Lokomotive , dann sollten wir ihm nicht
eine Spielschürze oder gestrickte Handschuhe schenken , sondern, :
wenn auch unter Opfern eigenen Verzichts , die kleinen L
Herzenswünsche erfüllen , soweit es irgend in unserer Macht Bor
steht .

Sortiment von K ra gen - und Mansch e11 enknöpsen
kleine , elegante Feuerzeuge , ein Zigarettenetui
eine Schmucktasche für Krawattennadel , Ringe , U6t =i
kette . Willkommen sind auch Pullover und Strick - -
westen in den verschiedensten Farben und Formen . Ee - :
schätzt sind auch Pfeifenständer oder eine Tabaks - -
d o .s e aus Fayence . Handlich und begehrt sind auch -
Bücherstützen für den Schreibtisch und Schachteln für1
Briefe , die man aufheben will , dazu vielleicht ein Schreib - -
zeug aus getöntem Holz und ein Füllfederhalter . :

Für den künstlerisch begabten Mann ein schöner
Kupferstich für das Herrenzimmer , eine Vase oder
farbige Keramik . Recht praktisch für das Haus und
die Reife ist ein Hausmantel in den Farben marine ,
granat , grün und braun , mit den sprechenden Veifarben .
Auch Reise - Necessaires sind bei Herren heute be- ■
liebt . Und für den Sport . . . ? Ruder - und Ski -!
Ausrüstung , Bademantel und Trainingsan¬
züge in beliebigen Farben . Wer die Unterhaltung liebt ,
schätzt ein gutes Buch und dann auch ein Spiel . Bei
der Auswahl von Büchern lasse man sich gut beraten und
wähle nur gute Schriftsteller . In viel stärkerem Matze als :
sonst , weiß der Arbeiter heute die gute Lektüre zu schätzen ,
denn er will sich nicht nur unterhalten , er will sich bilden .

Von bleibendem Wert ist jedes schöne Geschenk . Schon -
auf Grund gesunden Empfindens für das Stoffliche und
Wesentliche . Jedes Geschenk ist ein Symbol . Er erhebt und
beglückt in gleichem Matze Geher und Nehmer , und der stets
dankbare Mann wertet die kleinste Aufmerksamkeit als das
Wunder gläubigen Vertrauens und als ein Zeichen der Siebe
und Freundschaft . D . M . i

Einkäufen und vorbereiten !

Von August Hinrichs , Oldenburg .

Für uns Kinder begann das Weihnachtsfest immer schon
einige Wochen vorher , wenn plötzlich die gute Stube ver¬
schlossen war . Nicht , dah wir sie entbehrt hätten , denn alles
Leben trug sich bei uns winters wie sommers durch nur in
der kleinen Wohnstube zu , wo wir fünf Kinder samt den
Eltern freilich dicht genug aufeinander saßen . Aber jetzt
war sogar das Schlüsselloch mit Papier verstopft , und die
grauweiß geftreiften Gardinen vor den beiden Fenstern
waren dicht heruntergezogen . Und damit Begann für uns
alle die herrlichste Zeit — das Einkäufen und Vorbe¬
reite n .

Viel einzukaufen qabs freilich nicht : wenn wir die
Pfennigstücke aus unseren Sparbüchsen zusammenzählten ,
kamen immer nur einige Groschen heraus . Aber es gab
wochenlange Wonne , sich auszumalen , was alles — neben der
Stange echt Nordhäuser Kautabak zu zehn Pfennig für den
Vater — mit diesem Geld für die Mutter wohl zu beschaffen
märe . Höhepunkt aller Freuden dieser Zeit war jedoch , wenn
die Mutter uns beide mittlere Brüder am Abend einmal
mit in die Stadt nahm , um einzukaufen . Rechts und links
hingen wir an ihren Armen und schleppten sie von einem
Schaufenster zum andern , um ihr all unsere brennenden
Wünsche auch richtig vor Augen zu führen .

Die Gute — heute weiß ich , daß sie damals vor manchem
Weihnachtsfest nicht soviel Markstücke wie Finger an einer
Hand besah , wenn sie für all ihr « Lieben einkaufen ging .
Aber sie lieh es uns niemals merken und bestaunte fröhlich
die blitzenden Dampfmaschinen und richtigen Eisenbahnzüge ,
die wir ihr genau vor Augen führten , um jeglichen Irrtum
auszuschliehen . — Wir haben sie nie bekommen . Aber wie sie
es fertig brachte , dah dennoch keiner am Heiligabend ent¬
täuscht war , dah alle Jahre wieder dieselbe Seligkeit
herrschte , trotz der fehlenden Dampfmaschine und der richtig¬
gehenden Eisenbahn — ja — das ist eben das Wunderbare .

Sie muhte um das Geheimnis vom guten und rich¬
tigen Schenken , und das ist leider eine seltene Gabe .

Es ist einfach , mit vollem Beutel durch die Läden zu
schlendern und dies oder das , was just in die Augen sticht ,
auszuwcchlen . Schwieriger ists schon , wenn der Beutel nur
halb gefüllt ist und alle schönen Dinge zu teuer sind . Da

Geschenke für den Herrn .

S ch e n k e n . . . ist die erhabenste Funktion des Herzens
und der Seele . Schenken . . . ist Wissen um die geheimsten
Wünsche , ist Wissen um das , was dem anderen Freude be¬
reitet , ist Erkenntnis aller geheimen Hoffnungen und Er¬
kenntnis auch des sicheren Geschmacks .

Ein Geschenk ist ein Symbol . Und der Mann ist
Symboliker , mag er Arbeiter sein oder Generaldirektor . . .
Geschenke sollen überraschen . In der Art , in der dies
geschieht , ist es ein Gradmesser für die Persönlichkeit . . .
denn dadurch wird das Geschenk über das Lebensnotwendige
hinausgehoben und gibt ihr gut Teil von dem Reichtum und
Überfluß einer Sphäre , die den täglichen Gepflogenheiten
entrückt ist . Jedem Geschenk wohnt eine Seele inne , wie es
auch von einem Fluidum persönlichster Art getragen ist .
Nichts in der Welt ist erhabener , als um tiefste Geheimnisse
zu wissen , die eigentlich gar keine Geheimnisse sind . Aber
gerade darin liegt für den Beschenkten der beglückende Reiz ,
kommende Freude ein klein wenig vorausschauend zu
ahnen . . . Schon Nietzsche ermuntert die Frauen , das Kind
im Manne täglich neu zu entdecken .

Es braucht nicht ein Mercedeswagen zu sein , womit man
einen Mann erfreut . Hunderte von Dingen gibt es , mit
denen man dem Vater , Gatten , Verlobten oder Bruder seine
Aufmerksamkeit bezeigt . Und wenn die Frau eines
Arbeiters oder die eines Arbeitslosen ihrem Manne auch
nur eine Pfeife und ein Päckchen Tabak schenkt und oben¬
drauf ihr lachendes Herz legt , so muß der Mann erst noch
geboren werden , der dafür nicht Freude und Dank empfindet .
Alle Geschenke finden beim Mann Anklang und freundliche
Aufnahme . Nicht umsonst rühmt man der Frauen Klugheit .
Wohlan : man kann dies nur dann von einer Frau behaupten ,
wenn sie nach Maßgabe ihres Geldes und ihres Geschmacks
das Richtige zu wählen versteht . Welch eine Fülle von prak¬
tischen Gegenständen , und welcher Reichtum an Farben ,
Qualitäten und Möglichkeiten harren nicht der schenkenden
Frau ! Etwas,

' was der Mann immer zu schätzen weiß , ist
die harmonische Dreiheit : Krawatte , Oberhemd ,
Socken . Dann auch Hosenträger , Leibwäsche , ein

Und wenn wir die Wünsche der Kleinen und Kleinster
in unserem liebe - und verständnisvollen mütterlichen un $

väterlichen Sinn tragen und gehen durch die schönen Spiel *1

Warenausstellungen , wo es heutzutage wirklich alles gibt
was ein Kinderherz ersehnt und erfreut , so werden wir aui
schon das Richtige finden . Falsch ist auch ein Schenken „ au
Zuwachs

"
, das besonders bei größeren Kindern oft mit

Büchern geschieht , indem man Märchen und Geschichte ^
wählt , die noch nicht verstanden und aufgenommen werde « |
können und sich damit tröstet , daß sie dann „ später " etwa I
davon haben . Kindern bis zu vier , fünf Jahren sollte mal ! |
grundsätzlich nur einfaches Spielzeug schenken und vor alle » |
auch nicht zuviel , denn vielerlei läßt sie rasch der Spielsache » |
überdrüssig werden . Man schenke keinen Kitsch und teilt - -
schlechten ober sinnlosen Spielsachen , man schenke M |
Kindern , ganz besonders unseren Kindern , aus lieben * [
dem , verstehendem Herzen zu Weihnachten um I

schütte ein Füllhorn der Freude über sie aus , daß sie längs t
und glücklich die Weihnachts - Erinnerungen ihrer Kindhest I
im Lebenskampf heilig halten . A . P . I

Was sich die Frau
zu Weihnachten wünscht !

Wunschzettel - Parade heraus -! Mit einem Satz ist das
natürlich .yicht .ahgetay, .deyn , Meder der Mann noch das Kiizd
erreichen in dieser Beziehung die Anforderungen einer jungen
Dame , Hausfrau oder eines Backfisches . Ins Auge fällt die
immer wiederkehrende Randbemerkung „ unbedingt not¬
wendig

" . Also Nr . 1 : Da mutz der äußerst wichtige Schleif¬
lack - Teewagen anrollen . Auf ihm ein entzückendes Likör¬
service , kleine Glas - oder Porzellanschälchen für Gebäck und
Pralinen . Im 2 . Fach soll ein lachs - rosa gefütterter Kaffee¬
wärmer aus Spitzen und Lochstickerei sein Dasein sristen , in
intimer Nachbarschaft von spitzigen Obstmessern , gemalten
Tellern und einem silbernen Serviettenständer . Das ganze
läuft unter Rubrik 1 . Fabelhaft schlau ! Es folgt nun eine
große Blumenvase für Flieder . Nr . 3 eine Leselampe mit
modernem Schirm . Nr . 4 unauffällig und diplomatisch die
heißbegehrte Pelzjacke , in Klammer , wenn möglich Persianer .
Nr . 5 und Fortsetzung beginnt mit Parfüm , Puder , Seife ,
Stulphandschuhen aus Leder , schwarz oder beige Größe 6 % .
Die unzähligen wunderschönen Ausführungen erschwerten
bisher die eigene Wahl . Genau so geht es mit den bunt¬
farbigen , duftigen Taschentuchgeweben , welche , welche bloß ?
Fürs Auto 2 kleine Rückenkissen in Wildleder , ein netter
Picknick - Koffer und Reisedecke . Ein Necessaires , ein rosa -
seidenes Pyjama , ein mit Chrysanthemen bestickter Kimono ,
Bridgekarten , Briefpapier mit Namenszug , ein flotter Sport¬
roman , 4 kleine Aschenbecher und um Himmels willen die
Zigaretten nicht vergessen .

Die Wünsche am laufenden Band gleiten weiter . Armer ,
freudespendender Ehemann ! Beginn bitte sofort mit den
Besorgungen , knappse dir jede Minute deiner Freizeit ab ,
denn du wirst bestimmt bis zum Klinglingling am Heiligen
Abend in Atem gehalten .

Nun kommt der kecke Backfisch mit dem „ Weihnachts¬
bällchen - Tanzstundenkleid

" als Hauptgeschenk . In die ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen dieses Wundergebildes ge¬
hören noch reizende Dinge . Der Seidenschuh , die Abend¬
tasche , Kämmchen , Spiegel , Portemonnaie , der breite Arm¬
reif , das Kettchen , die Ansteckblume , Fächer , Strümpfe ,
Wäsche usw . Zum vorjährigen Skikostüm eine rote Pudel¬
mütze , den gleichen Schal und dicke Fäustlinge , sowie Nickel¬
schlittschuhe . Fürs Kränzchen ein hellblaues Teegedeck mit
gestickten Servietten , 1 Kunstmappe , 1 Sportkalender ,
Schubertlieder , Tanznoten , Schokolade in Tafeln , viel Marzi¬
pan zum Alleinfuttern , Briefpapier , 1 Keramikleuchter ,
Briefpapier und und und . . . Stopp , abgebremst ! „ Er " der
Schlaumeier hat feinen Wunschzettel wohlweislich ohne
Nummernangabe veröffentlicht .

Und die Hausfrau ? Sie hat ja meistens nur erweiterte

„ Jch - Wünfche
"

. Die Haushaltungsgegenstände , wie Staub¬
sauger , elektrisches Bügeleisen , Linoleum , Eßzimmergardinen ,
Bettwäsche , Kochtöpfe , Kaffeemühle , Gläser oder Geschirr
gelten immerhin als Allgemeingut , und doch wünscht sie sich
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fahrt nach dem Europa - Hochhaus in der Saarlandstraße
am Anhalter Bahnhof . Dort ist auf dem Gelände des
früheren Europa -Gartens dieser neue Bau aus Stahl und
Glas entstanden , der 2000 Personen Platz bietet und der
Weihnachten seine Pforten öffnet . 16 Meter hoch sind die
Glaswände dieses neuen Baues und es bedarf schon ganz
schöner Palmen , wenn die südländische Vegetation an dieser
nordischen Stelle nicht etwas dürftig aussehen soll . Zwölf
große Palmen , die auf eine ruhmreiche Vergangenheit zu¬
rückblicken können , denn sie schmückten schon zur Zeit Friedrichs
des Großen die Orangerie in Potsdam , werden sich nun an
eine etwas andere Umgebung gewöhnen müssen . Freilich
kommen sie ohnehin nicht direkt aus der vornehmen Ruhe
Potsdams , sondern schon 1923 erwarb sie ein Gärtner , der
sie für Leihdekorationen verwandte , über Mangel an Licht
werden sie sich hier nicht zu beklagen brauchen , denn einige
zwanzig Scheinwerfer , Dutzende von Meter Neonröhren ,
Sonnenlichteffekte usw . fressen die Kleinigkeit von 150 000
Watt . Hier also wird man unter Palmen sitzen und tanzen
können . Die Elasdecke aber läßt sich mit einem einfachen
Hebeldruck öffnen , sodaß im Sommer Sonne und frische Lust
nicht ausgeschlossen sind , immerhin möchten wir nicht an -
nehmen , daß man bei der Eröffnung schon von dieser schönen
Einrichtung Gebrauch macht , das läge weder im Interesse
der Palmmr noch der Besucher .

Kleine Möve . . .

„ Kleine Möve , flieg nach Helgoland
"

, das ist ein
Schlager , den wir mit mehr oder weniger Begeisterung ein¬
mal viel gehört haben . Aber was soll

'
so eine kleine Möve

Petroleum im Sakrower See ?

Der Sakrower See gehört zu den schönsten Ausslugs -
zielen des Berliner Westens , aber es scheint , als ob er bald
auch in der Wissenschaft eine wesentliche Rolle spielen wird .
Hier sucht man nämlich sozusagen nach der Kinderstube
des Erdöls . Der Faulschlamm des Sakrower Sees soll
das Geheimnis hüten , wie das Erdöl entsteht . Es gibt eine
wissenschaftliche Lehre , die behauptet , das aus den unge¬
zählten Algen , die diesen Schlamm bilden und die die ver -
lchisdensten Wandlungen und Verwandlungen durchgemacht
haben , erdölhaltige Substanzen in diesen Schlamm gerieten .
Die Frage ist nun , ob dieser Schlamm das gesuchte Mutter -
gestein der Erde ist . Einsame Wanderer sehen zuweilen auf
dem See ein Boot , das mit besonders konstruierten Ereifern
aus dem viele Meter tiefen Schlamm des Sees Proben her¬
auf bringt . Und nun sucht und forscht die Wissenschaft , ob
auf diese Weise , wie hier int Sakrower See der Schlamm
sich setzte und wandelte , die Erdölbildung begann , sodaß
man hier also die Entstehung des Erdöls sich vor
Angen führen könnte . Wir wollen nicht in die Hoffte «
liefen der Wissenschaft und damit des Sakrower Schlamms
steigen , aber wir sehen , daß auch unsere märkischen Seen ihre
Geheimnisse haben und vielleicht können wir eines Tages
die Welt mit der Meldung überraschen , daß in Bettin und
aus dem Berliner Boden die Geschichte des Erdöls abgelesen
worden ist ! W . A .

Die völkische Bewegung , die Weltanschauung eines
! nationalen Sozialismus , beginnt mehr und mehr das gei¬

stige Leben unseres Volkes zu formen . Der völkische Ge¬
danke allein brachte unserem Volk den Umsturz , die Über¬
windung und räumt nun mit der Naturwidrigkeit und Un -

s logik der Lehre von der „ Gleichheit alles dessen , was Men -
; schenantlitz tragt

'
, auf . Diese Grundüberzeugung desLiberalis -

mu5 und des Marxismus ist unhaltbar . „ Es gibt keine
natürliche Gleichheit , sondern grundsätzliche Ver¬
schiedenheit des Wertes in einem Volk "

. Die klare wissen¬
schaftliche Erkenntnis der Naturgesetze ist es , die wir jenen
irrigen Anschauungen entgegensetzen . Auf diesen Natur¬
gesetzen baut sich der Nationalsozialismus auf . 2n der Nutz¬
anwendung erbbioloaiischer Erkenntnisse ist er die Zusaininen -

: Tagung logischer Folgerungen aus den ewigen Gesetzen der
Natur . Damit Wird der Nationalsozialismus zum Wecker
..—iS» AW aImAA __ t . . . I U .. .

Jreube ^
nd fccrj
: dabeij

1. Durch zahlenmäßigen Rückgang bis zum Ausgeboren¬
werden .

1 Durch Zurückdrängung hochwertiger Erblinien und stär¬
kere Vermehrung der Erbkranken .

3. Durch Mischung einander fernstehender Rassen und da -
. - durch erfolgte Zerstörung der leiblichen und seelischen
k Harmonie .

Alle drei naturwidrigen Vorgänge sind auch in unserem
Volk zum Teil seit Jahrhunderten wirksam . Ihre Überwin¬
dung allein ist entscheidend für die Möglichkeit einer deut¬
schen Zukunft ! Unser Führer schreibt darüber in seinem
Buch „ Mein Kampf

" : „ Der völkische Staat hat die Rasse
in den Mittelpunkt des allgemeinen Lebens zu setzen . Er
hat für ihre Reinerhaltung zu sorgen . Er hat das Kind zum
ioirbarjten Gut eines Volkes zu erklären . Er muß dafür
Sorge tragen , daß nur , wer gesund ist Kinder zeugt ; daß es
nur eine Schande gibt : bei eigener Krankheit und eigenen
Mängeln dennoch Kinder in die Welt zu setzen , doch eine
höchste Ehre : daraus zu verzichten . Umgekehrt aber mutz
es als verwerflich gelten : gesunde Kinder der Nation vorzu¬
enthalten . Der Staat muß dabei als Wahrer einer 1000 =
jährigen Zukunft auftreten , der gegenüber der Wunsch und
die Eigenjucht des einzelnen als nichts erscheinen und sich zu
beugen haben . Er hat die modernsten ärztlichen Hilfsmittel
in den Dienst dieser Erkenntnis zu stellen . Er hat , was

Selbsterhaltungstriebes unseres Volkes . Unsere
heutige Erkenntnis geht dahin , daß Völker nicht an verlore¬
nen Kriegen , an Wirtschaftskatastrophen oder Mißernten zu¬
grunde gehen , sondern nur dann , wenn sie bewußt oder un¬
bewußt gegen die unabänderlichen Gesetze der Natur ver¬
stoßen : d . h . wenn ihre tragende rassische Substanz zugrunde
geht . Das ist bisher in der Geschichte auf dreierlei Arten
geschehen :

irgendwie ersichtlich krank und erblich belastet und damit
weiter belastend ist , zeugungsunfähig zu erklären und dies
praktisch auch durchzuführen . Wer körperlich und geistig nicht
gesund und würdig ist . darf sein Leid nicht im Kör¬
per feines Ä i n b e s verewigen . Er hat durch Er¬
ziehung den einzelnen zu belehren , daß es keine Schande ,
sondern nur ein bedauernswertes Unglück ist , krank und
schwächlich zu fein , daß es aber ein Verbrechen und daher
zugleich eine Schande ist , dieses Unglück durch eigenen Egois¬
mus zu entehren , indem man es unschuldigen Kindern aus -
ourdet . Der völkischen Weltanschauung muß es im völkischen
Staat endlich gelingen , jenes edlere Zeitalter herbeizu -
fuhren , in dem der eine erkennend schweigend verzichtet der
andere freudig opfert und gibt !"

Aus all diesen weltanschaulichen , völkischen Gedanken -
gangen heraus wurden im nationalsozialistischen Staat die
Erbgesundheits - und Rassengesetze geboren , z. B . das Gesetz
zur Verhütung _ erbkranken Nachwuchses , das Gesetz zum
Schutze des deutschen Blutes und schließlich das Gesetz zum
Schutze der Erbgesundheii des deutschen Volkes . Mit der
praktischen Durchführung dieser Gesetze wurden , was die erb -
arztliche Seite anbelangt , die staatlichen Gesundheitsämter
betraut . Zu diesem Zweck wurden jetzt an sämtlichen Ge¬
sundheitsämtern Deutschlands Abteilungen „ Beratungs¬
stellen für Erb - und Rassenpf leg e "

geschaffen ,
bereu wesentliche Ausgabe nicht etwaige Verbote , sondern
erbgesundheitliche Beratung der zur Ehe entschlossenen Per¬
sonen ist . Es gilt , den Kranken vor der Ehe abzuhalten ,
.indem er freiwillig verzichtet , es gilt aber auch die Ehe¬
schließung der Erbgesunden und erblich Wertvollen zu för¬
dern . Die Beratung ist eine freiwillige und kostenlose und
dient der Förderung eines gesunden Nachwuchses und damit
einem neuen , dereinst einmal glücklicheren , gesunden Deutsch¬
land . Jeder , der die Beratungsstelle aufsucht , muß sich die
angeführten Gedankengänge unseres Führers zur uner¬
schütterlichen Richtschnur seines Wollens und Handelns ge¬
macht haben ; er muß bedenken lernen , welche Gefahr un¬
serem — seinem — Volk drohte und drohen würde , wenn er
nicht das [einige dazu beiträgt , mitzuhelfen am Ausbau un¬
seres — seines — Vaterlandes . Ein ungeheurer Segen wird
dann dereinst unserem Volk und damit aber auch dem ein¬
zelnen wieder aus einer solchen Erb - und Eheberatung er¬
wachsen . Wir wollen bedenken lernen , daß der einzelne nur
ein Tröpfchen im großen , lebendigen Vlutstrom unseres Vol¬
kes und unserer Rasse ist , daß er aber mit verantwortlich ist ,
daß dieser Strom nicht versickert , sondern ein ewiger bleibt ,
in dem immer wieder neue , reine und ungetrübte Quellen
hineinfließen . Aus diesem Verantwortungsgefühl für unser
Volk heraus kommt — auch mit eueren Sorgen — und laßt
euch beraten .

oder ; Br-" ' ry-x - . . . . . . . » . [. g . u . wHms guiu wiut .
is und und Verkünder eines naturgegebenen und naturnotwendigen

Berliner Allerlei .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

billigster Versicherungsschutz . Geogra¬

phisch und sachlich unbegrenztes Arbeits¬

feld . Privatinitiative macht uns beweglich .

Schnell und kulant im Dienst am Kunden .

t mit |
chichte « |
weide » |

etmai |
:c maß E
: alle ® l
stsache » I
) kein - |
e deE ;

letzt im Winter auf Helgoland , wo nicht einmal Saison ist .
3m Winter kommen die Möven nach Berlin , nach der
S ch I o ß b r ü cke , um sich hier von den Berlinern füttern
zu lassen und vermutlich auch , um sich den Berliner Weih -
nachtsmarkt anzusehen . In dieses Idyll hat nun die Wissen -
| * aft elngegrissen . Wissenschaftler , das sind bekanntlich
Leute , die die witzigsten Fragen stellen , und sie wollen nun
letzt absolut wissen , ob so eine schön angesungene Möve auch
nach Berlin zurückfliegt , wenn man sie an den Züricher See
bringt . Also fing man einiger dieser Berliner Gäste , versah
sie mit einem Ring als Beinzierde , tupfte ihnen noch etwas
Farbe auf das Gestöber , damit man sie leichter wieder er¬
kennt , und schickte sie dann mit dem Zug auf die Reise nach
Zürich . Hier steht nun so eine arme Möve vor der großen
Frage , ob sie die Winter saison in der Schweiz mit «
machen oder ob sie nach Berlin zurückkehren soll .
Die Berliner aber werden aufgefordert , darauf zu achten ,
ob nun die Möven mit den reizenden Farbtupfen und den
schönen Beinringen wieder auftauchen . Bis wir widerlegt
werden , nehmen wir aus Lokalstolz ohne weiteres an , daß
olle diese kleinen Möven an den Strand der Spree zürück-
kehren , worauf dann hoffentlich die Nichtgetupften nicht nei¬
disch werden auf ihre modischen Genossen .

Die olympische Straße .

Ist auch Earmisch vorerst einmal mit den Olympischen
Spielen dran , so bereitet man sich in Berlin doch schon sehr
gründlich auf die Olympiade des nächsten Jahres vor . Auch
die Frage , wie die olympische Straße , wenn man so sagen
darf , jener Straßenzug , der vom Reichssportfeld in
das Innered er Stadt führt , ausgestaltet werden soll ,
ist bereits grundsätzlich entschieden . Wer Berlin kennt , der
weiß , daß es unendlich langer tast schnurgrader Straßenzug
ist , der sich vom Lustgarten , die Linden entlang , die Char¬
lottenburger Chaussee , die Bismarckstraße , die Heerstraße bis
zum Reichssportfeld hinzieht . Aber schon am Alexan -
derplatz , wo die Berolina wacht , soll diese
„ via triumphalis "

beginnen , ;da auf diese Weise auch
die Einbeziehung des Rathauses , das ja bei allen
Empfängen eine große Rolle spielen wird , möglich ist . Vor¬
bild ist dabei die Ausschmückung Nürnbergs bei den Reichs¬
parteitagen , d . h . man wird die Ausschmückung nach einheit¬
lichen Gesichtspunkten durchführen , daß beispielsweise ein
Teil des Straßenzuges einen besonderen Reichtum an
Bannern erhält , ein anderer fröhlich bunte Wimpel zeigt ,
ein dritter die Fahnen und Flaggen der deutschen Städte
ein weiterer die olympischen Ringfahnen . Vor dem Rat¬
haus selbst wird man außerdem einen Momuinental -
« rttnnen errichten , der auf die Olympischen Spiele durch
seinen figürlichen Schmuck hinweist und auf dem dieNamen
bei Sieger eingraviert werden sollen . Besonderen
Schmuck wird zudem der Lustgarten erhalten , wie auch die
großen Plätze , die an der via ttiumphalis liegen . Die Kosten
für die Ausschmückung werden auf etwa 400 000 RM . veran¬
schlagt , wovon die Stadt 150 000 bis 200 000 RM . tragen
wird , während Staat und Reich den Rest übernchmen
müssen . Im übrigen aber will man auch viele der jetzt im
Entstehen begriffenen großen Bauten so fördern , daß Berlin
sich bei Beginn der Olympischen Spiele MMg . uvd .- W -
wissermaßen in neuem Kleide zeigt und die gute Berolina
wüßte keine Frau sein , wenn sie nicht nach diesem neuen
und noch schönerem Kleide mit allen Kräften streben würde .
Und noch haben wir ja auch etwas Zeit , um dies Kleid
fertigzustellen .

f r . Sankt Nikolaus ist pünktlich wie in jedem Jahre mit
wahr -- » einer Junkers -Maschine auf dem Tempelhofer Feld gelandet ,

t die Waisenkinder , die sich zu seinem Empfang eingesunden
k hatten , können es bezeugen , der Weihnachtsmarkt ist in

।tollem Betrieb , ja hier hat es sogar schon einen Probe¬
alarm der Feuerwehr gegeben , die Kinder streichen die Tage

- bis zum Fest ab , die Erwachsenen sind mit Paketen beladen
urtb der Hausherr guckt mit dem Mute der Verzweiflung in
leine Geldbörse , die an galoppierender Schwindsucht leidet ,
kurzum es ist Vor Weihnacht . Schon lieft man von Be -

Wrungen und zu den traditionellen Bescherungen ge¬
hört nun auch schon die der Blindenhunde , eine Be -

< r <?:- » Werung , die der Deutsche Tierschutz -Verein veranstaltet . Für
ntwt ! 150 Hunde wird hier der Gabentisch gedeckt , Hunde -

’ J * Men gibt es , Fleisch , aber auch andere Dinge , die ein

hui i Hundeherz erfreuen : kräftige Kokosmatten und schöne warme
■-1 kHundedecken • für die getreuen Gefährten und Führer der

Mlinden . Aber auch die Herrchen kommen bei dieser Ve -
iherung , bei der ausnahmsweise einmal die Vierbeiner die

- Hauptrolle spielen , nicht zu kurz , auch für sie wird stets gut- ßkchrgt . Man muß schon sagen , daß unter den vielen Weih -
rtachtsfeiern . die die Reichshauptstadt erlebt , die Bescherung

e -« t Blindenhunde " und ihrer Herren eine der innigsten und
ernster ° schönsten Feiern ist .

135 .
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Fach - Optiker

Adelheidstr . 86 , Ecke Schierst . Str .
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Rhe
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flus dem fianöroerh Vein öeschenk s

Engelmann

Fe

(

Verkaufsstelle der ZentRa - Uhren

Michelsberg 13,1 . Et , kein Laden

Es ist oft fchötr tfiian hthtn TTIcnTrhm

tintbtsonötrt Wonnachtsfrcuötzuhcrtitm .

Einen Gutschein
für Dauerwellen und Parfümerie

Friseurmeister Jaeger , Am Römer !

Reparaturen — Umarbei¬

tungen — EigeneWerkstatt

Telephon 24117 .

Uhren - fioldwarsn - Bestecke
auf den Weihnachtstisch .

Geschenke die Freude bringen .

n I I Ranzen
ÖCnUl -

Mappen
Koffer - u . Lederwaren

von SATTLEREI H . JUNG
Goldgasse 21 , a . d . Langgasse

Tvtv * 5 wwf
daß Damen dem Friseur die Pflege des
Haares und des Teints anvertrauen , daß
er sie aber auch in der Wahl der
Schönheitsmittel berät . Deshalb kann ich
Ihnen den rechten Rat geben , wie Sie
einer Dame wirkliche Freude machen .

Zuverlässiger Friseur
mit großer Parfümerie

Fugenlose TRAURINGE
Schmuckwaren in Gold u . Silber

Uhren , Bestecke Ruthardf , Kirdmassill , Hef r.

SCHIRME
elegant , preiswert - Reparaturen - überzle

M ° u,r9T5 = » » WÜSTEN

Zu den Feiertagen
wird Ihr Damen - oder He
noch gereinigt , gebügelt
nach der neuesten Form

gepreßt . — Einziges Fac
dieser Art am Platze .

K . Männer
Hutmaeher

Langgasse 24
im Hof links im Hof1

ANTON MÜLLER ,M

SAALGASSE 10

It
Rathausstraße 5

Webergasse 3

Werkstätte f . Juwelen , Gold - u . Silberwaren

K . Olschewski ^ £ ™ ede "

LDasserroellen
Ondulieren

f Walter ggS “ ’

DetfC , Mldielsbera 6
Frisier - Salons mit allen technischen Nene

Langgasse 5

Besseres Sehen
durch eine neue Brille , das
schönste Weihnachts - Geschenk

Optiker Höhn
Lieferant aller Kassen

- - - und Freude für viele =
Jahre bereiten Sie , wenn Sie M
eine Uhr schenken . Uhren Z
für jeden Geschmack u . für M
jeden Geldbeutel finden Sie =

bei

Fr . Kappler |
Michelsberg 30 F . 27596 S

Mihnachtstalienke
lllllllltllllllllllllHIIIIIIIIHIIllHIIIIIIIIIIIIIIIIII
Brillen . . von RM . 3 . 60an

Feldstecher und Theater¬

gläser . . von RM . 13 . — an

Fotoapparate v. RM. 4 . — an

OfltikerKäpernick
Langgasse 17 (gegenüber Bender ]

Lieferant aller Krankenkassen .

Weihnachts *

He !
Den Gutschein

über

Dauerwellen oder

Schönheitspflege
aus dem

Frisiersalon

Seip
Kirchgasse 27,1 .

von

Heinrich Debus
Wiesbaden , Neugasse 12 ,

die Weifmocfitafreude aller !

KOSMETIK
Maniküre

Höhensonne
(Orig . Hanau )

Haarkunsf

Wenzler
Nikolasstraße 8

Tel . 26101

Fach¬

geschäft
für

Dauerwellen

Haarfärbeh
Blondieren

Sen . Herrensalon
Parfümerie

Seite 18 . Rr . 342 .

Gutschein
für Ha

“
TLy . « « yi / "t r > l | U" und Neuarbeiten ,

ß rUUtlVlCia Reparaturen preiswert

Reinhard Struck , Goldschmied
Taunusstraße 19

Passende
Weihnachts - Geschenke
in jeder Art

i . „ r , , _ L „ Goldschmiedemeister
JUllUS lUChS Langqasse 5

Alles was die
ZEI5S " PERIVIST ^ Optik bietet , wie

Operngläser ,
Feldstecher ,
Brillen , Kneifer ,
Lorgnetten sind
Geschenke von

großem praktischem Gebrauchswert . — Die große
Auswahl hierin und fachm . Rat finden Sie bei

Rheinstraße 49
Eckhaus Kirchgasso

Eine Damentasche von

W . Krück gegr . 1

Koffer - und Lede

____________ Langgasse 54 , neben „ Mutter E

Da weist Dette den rechten W

Einen Gutschein für ein Kopfpfl
Abonnement : wie Ondulie

Kopfwäschen , Wasserwellen , H

schneiden , Rasieren usw ., oder ei

Gutschein für Dauerwellen .

Hellmundstr . 58 , Ecke Emser

Das Geschenk f . d . Dame
Dauerwelle oder eine sehe
Kartonage . Sie bekor

beides im oALON WER
Damen - und Herrenfri

Goldgasse 18 - Telephon 22335
Bedenken Sie bei Ihrem Weih¬
nachtseinkauf , daß Schmuck
immer Freude bereitet . Auch
für wenig Geld finden Sie bei

Juwelier Lambert

Wenn , alles glänzt im Kstsckmuck

soll auch ihr Aeußeres , der hohen Stimmung
angepäßt , im besten Licht zum Fest er¬
scheinen . Das Verschönerungsgewerbe ,
im ganzen Jahr für Ihr gutes AusseheJ
sorgt , gibt auch liier für Sie sein Bestes .
An gern gesehenen Festgeschenked
finden Sie bei uns reiche Auswahl

Friseur - Innung Groß - Wiesbaden

Mauergasse 9

A . SCHEICH e Stempel
Gravierungen

• Schilder

Praktisch denken

Optik schenken

Herrn . THIEDGE
OPTIKER llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Anruf 22311 , Langgasse 47

Was
schenke ich

meinen Lieben

Webergasse 3

Hch . Donecker
vorm .C .Hexamer/Gegr . 1863

Gravierungen - Stempel
Schilder jeder Art

tme lUr
_______

ein Schfnucfe & tucfc

Schöne Weihnachtsgeschenke von
bleibendem Wert finden Sie bei

Optiker A . REIMANN

Kirchgasse 48 Telephon 26825
Lieferant für alle Krankenkassen .

Faulbrunnenstraße 3

Bei „ Wagner
“

jeder erkält
moderne Brillen für wenig Geld

ROBERT WAGNER

Dian soll Dem Gtfdimh Doch wischen

Volles M IfcDcuolItT Sorgfalt erwählt ist .

fifcrnnli mft toustnö souhn gcmDtittim
DingenöerfitmöTeffismeflieT rottnunDhtlftn .

2u6cm kam man itizh
'
n neuer form

jm
'
ttmcr famtotms - itifiuiig ftcuör machen .

Jn Weher flusflaffung erhält man

Dn idton UloMm icScm PopicrtaOtn - üen

Uhren
Gold - und

Silberwaren

Trauringe

H . Rüger
Westendstr . 11

( Kein Laden )

Präge Dir s gut ein

denkst Du an Gold und Edelstein ,

muß es die Fd . A L I STADT sein

Juwelier Mühlgasse 15 / Spez . Umarbeitungen

Trauringe , Gold - und Silberwaren

Uhren , Bestecke Q gtmck
_______ Michelsberg 15 , Ruf22196

Schulranzen
Mappen — Koffer

Damentaschen

Geldbörsen — Brieftaschen

Hosenträger

Sattlerei Th . Jung
nur Grabenstraße 9

9e9 ' . 1824

Freude durch
Moderne Brillen , Operngläser ,
Feldstecher , Barometer , Ther¬
mometer , Lupen , Marsch - Kom¬

passe , Photo - Apparate
Reiche Auswahl — günstige Preise

ncucwcgc
weist Dos fionöwerh

SMMnscdc
ju erfüllen

Schöne Weihnachtsgeschenke von
bleibenden Wert finden Sie bei

Uhrmacher A . REIMANN

jetzt Kirchgasse 48

Praktische

Weihnachts - Geschenke
von

Kn
. II Staatl . gepr . Augenoptiker

. ticnnorn , Optikermeister

Wiesbaden , Neugasse 20 - Liefer . sämtl . Krankenkassen

Geschenke von bleibendem Wert

vom Uhren - Spezialhaus

Ein bleibendes Andenken ist ßinß Uhr
tiimiiiimiiiiiHiiiiiiini

W . Sauerland O Marktete

ZenfRa - Urtren

Karl Bender meister
WeilrifzstraSe 2 — Telephon 21

Geschenke von bleibendem ffl

Uhren und Schmuck von

H . Brauckmann tScS
Was schenke ic

“
Marktstr .14

Am Adolf - Hitler - Platz

lekl

Geschenke
von bleibendem Wert

sind Uhren aus dem

Fachgeschäft
Reichhaltige Auswahl

uhrmachermeister
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Yorkstraße 5 - Telephon 23960
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Winter - Zubehör>n

für Opelwagen
I

erhalten Sie bei

frankfurter Straße 50

Qroßtankslelle
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Rus dem fianDrotrh Dein Gefdtenh

’egr . 1

de

r E

enkea
swahE
>aden

Autohaus Wiesbaden
Nikolasstr . 7 , Teleph . 22519/20

i
Hol

imser

>ame
ne sc
eko
VER
enfri

Guts cha
fürhan

Friedrichstraße 10 . Tel . 26983

Messing - und Bronzearbeiten

immun
Fest A
rbe , das

Ford - Spezial - Reparatur -
Werkstätte

Original - Ford - Ersatzteile

Fachmechaniker
Büromasch .- Spez . - Werkstatt

Wagen - und
Karosseriebau

Ackermann , Inh . A . Berghäuser
Helenenstrasse 12 / Tel . 23483

.en , H ;

oderei

n .

PH . HÄUSER
Kunstgießerei,Gürtlerei , galv .
Anstalt,Vernickeln,Versilbern ,
Vergolden _______________

Rheinstraße 70

Handwerkl . Können und gute
Fachausbildung bes . wichtig :
bei der Reparatur Ihrer wert¬
vollen Büromaschine .

Darum bei Störungen
TELEPHON 25360

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Mit Gutscheinen
der Bauhandwerker schaffen Sie manchem ein frohes Fest !

W . G . Schmidt Nachf . A . Häuser

Installationsgeschäft
für Gas und Wasser , sowie sanitäre Anlagen

ige des
an , daß
ihl der
arm , idi
wie Sie
nachen .

Schenken Sie Slahlroaren
schön und praktisch oon

SHerbst
Friedrichstraße 6 .

Denk zum Fest auch an den Maler
Dadurch sparst du manchen Taler ,

denn der Gutschein für später auszu¬
führende Malerarbeiten , zum Beispiel :
Neuer Anstrich von Möbeln , Wand und
Decke , ist vielen Hausfrauen sicher ein
schönes Fest - Geschenk .

MALER - INNUNG .

Alle Betriebsstoffe einschl .
ringfreiesBenzin .

SDToderner Tlufobusbetrieb .

Fel . 27388 Sleganle 9Jlietroagen billigst .

Nr . 342 . Seite 19 .

Bertramstraße 8 — Tel . 22009

Wilhelm Deuser
Bauspenglerei u . Installation
für Gas und Wasser

Dein Licht , Bad , Elektrosachen

laß bei Meister Gasteier machen

Neugasse 13 — Telephon 27802

Schirm -

Krone
Kirchgassel7u . 49

Autoh e i m

O . Engler
Au to - Re p a ra t u re n
Schwalbacher Str . 36

A . Alexi
Sämtl . feinmech . Reparaturen
Dreherei und Fabrikation

Käserei und Fahhandel KX «

Ad . Eisenbarth , Wellritzstraße 17

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Licht • Kraft • Radio
praktische Weihnachts - Geschenke

Krämer & Münch
__________

Westendstraße 20

Bismarckring 42 - Fernsprecher 23345

ter ■
n 210 Rheingauer Straße 16

Nerostraße 16 Tel . 24803

Autoreifen - Spez . - Haus

W . Pfeiffer
Schleudert Ihr Auto ?

Lassen Sie Ihre Reifen beim
Fachmann mit Gleitschutz -
Rillen versehen .

Der Maurer schafft dichte und tragfähige Wände

Der Zimmerer liefert solides Gebälk für Haus und Dach

Der Dachdecker wehrt der Nässe und dem Schnee

Der Schlosser sichert die Türen und betreut die Heizanlagen

Dep Spengler hält die Wasser - und Gaszufuhr in Ordnung
Der Glaser sorgt für dichte Fenster und Türen .

Sie alle stehen mit ihren Gehilfen bereit , Wünsche zu erfüllen , die gerade im Winter sich

gebieterisch aufdrängen . Sie schlagen zwei Fliegen mit einer Klappe , indem Sie Ihren Freunden

notwendige Herstellungen ermöglichen und beitragen zur Lösung der Aufgabe der Arbeitsbeschaffung .

opfpflef L

ndulien Ba u s pe n g I e re i

ujasmanlnshtr
nfthtrthmhaiWöt -

Oashanöwtth
gibt öitlianö Dazu .

Wiesbaden -Sonnenberg
Tel . 22485 Gegr . 1811

Übernahme von

Hoch - und Tiefbau - Arbeiten aller Art

Schiersteiner Straße 5

Wilhelm Wagner , Dachdeckermeister

Ausführung von Asphaltarbeiten / Tel. 22203

Messing — Bronze — Leiditmetallarbeiten
Markisen in jeder Ausführung

Sedanstraße 9 , Telephon 28514

erzieh *

N

Schachtstraße 9 --- Tel . 23075

. KARL UNKELBACH
*'

Schlossermeister
empfiehlt sich in alle ins
Fach schlagende Arbeiten .

Feldstraße 19

Schlosserei

Aug . Kühn
Telephon 22341

. Eisenkonstruktionen

a *

HeinridTsopp Seelgen . BauWft

MALERMEISTER
V

Schiersteiner Straße 29/T . 27739

Adolf

Neuschaefer
Maschinenbau u . Reparaturen
aller Art

Kunst - und Bau - Schlosserei

gebr . GARNIER
Hellmundstraße 8

Ausstellung : Langgasse 42
______________

Emil Kirchhan Schlosserei - Eisenkonstruktion

WIESBADEN
Schwalbacher Straße 41

Hochschiebhares Klapptor für Aotogarago DRGM. Nr. 1281414

Herde , Oefen , Reparaturen,Ersatzteile

OC A I I CT Werkstatt : Goebenstraße 9 ,
. I fx LJ <J I Wohnung : Goldgasse 5 .

ÜKtQtmt mW mon tflitm h
'
tDmlHtnrtftoi

einen longgcncgfen Wunich erfüllen .

Aber cs gibt nhinfthcDfr sich bisher

als UJeihnochtsgabe nicht erfüllen liessen

Oie fianOmtrfismnlttr hoben önsfroblnngdof !?
Sie hoben Diesmal gnjnölfch Dorgcsürgtr

hfthrnurinft ihren fertigen Eiemgnfssm ,
auch ihre In

'
lhmg haben sie btmtgtlldlt

Eine ganz btsonDerttiberrorchung
Kann man bemtrn mit Dem bci

'
itOemmnlkn

mjeüem Popierinöcn trhültlichrn

Aufzüge |
R^ondt Neubau - Umbau - Pflege

Ludwig Herborn
Wiesbaden - Bierstadt
Telephon 21897 .

W . Gerhardt
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Sedansfr . 12 Tel . 25549

Maler - und

Ansfreidrergeschäft

Bertramstraße 15 - Tel . 23016

E . BREZING

MWWWW >» MWM !WNWWri . lM «osli .SS,I
' .2zLi9

Stuck - u . Malergeschäft

Friedrichstraße 29 v Telephon 22943

Konrad Lied
Auto -Reparaturen , gut geheizteBoxen

W . HORZ
Tel . 262 29 DotzheimerStr . 14

Amerikaner - Spezialist

Kratttahrzeug - Reparatur - Werkstatt

„ Micox **-Ventilbearbeitung

Ersatzteile , Brennstoff , Ole
Absch leppd ienst

Dotzheimer Straße 172
AUTO - LACKIEREREI
Karosserie u . Kotflügelrepar .
Carl Juppe & Sohn

gegr . 1898 Tel . 291 46

sanitäre Anlagen

Karl Leukel
E _ __ Luisenstrasse 5

________
Schwalbacher Straße 44

M . Commichau
Licht - , Kraft - und

Signal - Anlagen
Fernsprecher 26980 _______

>en
lerre »*

gelt
mn

Karl Nicodemus
Auto - Licht und - Zündung

Oranienstraße 33

Oranien - Garage / Auto - Schüler

Reparatur - Werk stätte , Betriebsstoffe
Telephon 23522
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Möbel
Das zuständige Fachhandwerk

RADFA

Beleuchtung in großer Auswahl
Wunsch

WhlMütM

;J2ZRauAdolf Hiort
gegründet 187t

Buchbinderei

Telephon 22950Bertramstraße 21

Lils PesfÜberraschungen

ju erfüllen

Bud ) - u . Sfeindrucker - tnnung

ELEKTRISCHE UHREN -

SCHUHMACHER - IN NUNG

Rus Dem fionöroeth Dein beschenk

Zu Weihnachten
das zuverlässige

33 .50
37 .50
41 .-

Gute Figur
nur durch mein

Patent - Korselett
Anfertigung nach Maß .

FRANZE MEIXLER , Biebrich
Armenruhstraße 11 , 1.
i. H . DresdnerBank , 1.8t .

Komme auf Wunsch ins - Haus .

A . Schönfelder Schuhmachermeister

Reparaturen und Neuanfertigungen
Kl . Kirchgasse 2 , am Mauritiuspl

aus der Möbelschreinerei

Jakob Reeß
Wiesbaden - Bleichstr . 19

und Eppstein

eignet sich der Weihnachts - Gutschein ?

W . Bi Ise , Tapezierermeister
Zimmermannstraße 9 - Am Kaiser - Friedrich - Bad 4

Fernruf 25473 .

Jn neuer SarfofipracM
und hygienischer Sauberkeit erhalten Sie

verblichene und beschmutzte Stoffe sowie

Bekleidungsstücke wieder gut verwendbar

zurück Sachgemäße Beratung und Ausführung
auch im Dekatieren und Plissieren

TltucWcgc
mast Das ImnöiM

SMVmsrbt

Tapezierer - und Sattler - Innung
Groß - Wiesbaden .

Guts chan
fiirfia

liefert der Drucker :

Besuchskarten , Brief Kassetten ,

Dertobungs - Hnzeigen . Vermählungs -

Anzeigen und vieles andere

zuverlässig und preiswert ohne Zwischenhandel .

, Es ist oft fchwtr einem hfDm IPcnfrhm

anebesonönT WtinnochtsTmiötzu ötititm .

Gelte 20 . Nr . 342 .

Das schönste Weihnachts - J

Geschenk ein 10111100

Beleuchtung sowie sämtl . Zubehör kaufen Sie
am besten beim Fachmann

W . MEYER , Nerostraße 18 .

en

Apparate für Haustelegraphie , Personen -

Rufanlagen , Blitzableiter - Anlagen , Elek¬

trische Lichtanlagen usw .

C . THEOD . WAGNER G . m . b . H .WIESBADEN
Schiersteiner Straße 31/33

__________________ Fernsprecher 59327

Schuhmachermeister — Spiegelgasse 1

Auf . . .. . ... .. .
Teilzahlung I Fahrräder - BODE , Bleichstr . 41.

Tapezier -
, Polster - und

Dekorations - Arbeiten

führt gut und preiswert aus

Oz
-̂ n . . Tapeziermeister

. LrellWeiler , Scharnhorststr . 6 , Tel . 21415

schnell und preiswert

Poths
Schuhmachermeiste :

47 Wellritzstratze 47

( gegenüber der Gewerbeschule ).

Deutsches Geschäft

von Reichert sind beliebt

weil sie gut und nicht teuer

sind .

MÖBEL¬
REICHERT

Frankenstraße 9 .

Eigene Schreinerei seit 1908 .

Wellritzstraße 13 , n . d . Apotheke

K . SCHLAPP

Bildereinrahmung
Gemälderahmen

Kein Laden — Billigste Preise

für Neuanfertigung und Aufarbeitung von Polstermöheln . Matratie ^
Dekorationen , Lederwaren lädt zur unverbindlichen Besichtigung
seiner Ausstellung von Qualitäts - Polstermöbeln in den Räumen de ,

Tapezierer - Genossenschaft Langgasse 19 , ( neb . Tagblatthaus ) ein .

Die schönste

We ihnac htsfreude

die guten Möbel

kanzetmöbel inStitform
sindaeeignete -

Utert - u .Testcjcscfjenke

FAHRRÄDER __
Herrenrad
Halbballonrad
Ballonrad . .

Leistungen der

Schreinermeister

Für das Brautpaar auf den Weihnachtstisch

einen Gutschein

Möbelschreinerei H . Velte
Goebeustr . 3, (k .Laden )

Reiche Auswahl in Wohnungs • Einrichtungen

Ehestandsdarlehen

Gneisenaustr . 14 , Wohn .: Bismarckring 31 / Tel . 21406

O . KAPING
Bau - u . Möbelschreinerei / Alle Reparaturen

Zum Christfest
den eleganten und doch bequemen

Schuh
v . » HEINRICH HARMS

mnn soll öem ßcfdimfi Öothonschtn
öoPKmit IftbcDollcr Sorgfalt erwählt ist

frier will mit tousmö sciudcr qtmtitittitn
Dmgtn önfianöwtmsmnlttr rmrnimöfitlfm .

Lidern kann man letzt in neun
- form

jm
'
tnncr fianöwtrM ' inftimgfrtuönnochtn .

Jnftfth
'
ctiET flusftrrttimg erhält man

ön itiirni Ulnftermitönn Papitrloöm - öm

In reichhaltigster Auswahl

bei

Goldgasse 1 u . 4

nur bei

Aug . Seel

Schwalbacher Str . 7

Bau - und Jtlöbelscbreinerei

Maschinelle Holzbearbeitung

Bleichstrafte 25 Tel . 20628 Hellmundstraße 21

Als Weihnachtsgeschenk
ein schönes Möbelstück oder ein Gutschein

zu einem solchen vom Fachmann macht doppelte
Freude , e Sie finden stets eine nette Auswahl im

Möbelhaus

Carl Klapper
Am Römertor 7 , gegenüber dem Tagblatt .

Moritzstraße 50

August Wessel
Möbelschreinerei

Werkstatt f . moderne Beiz - u . Polierarbeiten
Innen -Ausbau (Masch.-Betr.) Rolladen - Reparatur

zeigt Ihnen die

Weihnachts - Ausstellung
Rheinstraße 36 , Saal

Sie sehen dort Möbel und
Zimmereinrichtungen in hand¬
werklicher Wertarbeit

Eintritt frei !

9TTotorräder

Fahrräder

Näh¬

maschinen

SReparatur -
LDerkstätte

Gmil

Stößer
Tfermannsfr . 15
' Gelephon 22213

Herderstraße 25

August Mergel
Werkstätte

für moderne Einrahmung

das praktische Geschenk von

B . SCHNÜTGEN
WELLRITZSTRASSE 23

DEIN fußBLEIBTGESUND

deine Nerven werden geschont durch

den Schuh nach Maß , der selbst kran¬

ken Füßen Erleichterung schafft . Der

Schuhmacher - Meister gewährleistet

sachgemäße Verarbeitung unter Ver¬

wendung dauerhaften Materials auch

bei Reparaturen .

Wellritzstraße 5

Wilhelm Mayer
Bau - und

Möbel - Schreinerei

Möbelschreinerei
u . Glaserei - Aussübrungen sämtl .
Reparaturen , Beizen und Polieren .
Ernst THielscher , Westendstr . 18

Willkommene Geschenke zum Fest

Kunsthandlung Herrn . Reichard
Taunusstraße 18 / Fernsprecher 26927

Faulbrunnenstraße 11

jKunsl -

Albert Schaefer , Kunsthandlung

-i
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Photoartikel
denn Sie sind ganz sii

von Photo - Strauch

iiiiiiiiiiiiiiiiiE

Jhren Lieben zum Fest

ein Bild !

Eine bleibende Erinnerung , ein wertvolles Geschenk

ist ein Bildnis von

wElnain/r
PHOTOGRAPHEN - MEISTER

Bahnhofstraße 3 • Fernruf 27561

Photographische Leistungen in allen Preislagen .

Kunstdrucke von höchstem graphischem Wert .

PlisseegarnitUT ’ en
handw . Qualitätsarbeit auf dem
Weihnachtstisch bereit . Freude .
Beachten Sie meine Auslagen

Plissee - Cpoon

Michelsberg 12 , Telephon 25990

£Rheinstraße 119

W . Petera

•Bel . 27504 Friedrichstraße 7

LDas soll ich meinem SOfTann schenken ?

der

{Reichhaltiges Stofflager

MM gibt Brot

9Itodehaus
zum Fest

Fernruf 28691

(Damenmoden
BESIER

SüTaßanfertigung Aparte STTode -SReuheiten .
I KIRCHGASSE 18 Ecke Luisenstraße .

gibt tritfianDäazu .

ine Weihnachtsfreude
ein gutes Bild

Guts cha
3 RM . an / Passbilder 6 Stück 1 RM .

für hau
Was schenke ich ?

REICHSSTAOD DES DEUTSCHE !! HAODWERKS -

Ufthrnurmif ihrmfertigen Erzeugnissen ,
auch ihre Lrilhmg haben sic bcrntgrlkllt

Eine ganz besonöerr Übrrrnfchung
kann Thon bereiten mit Dem bhicOeinHIeilkr ,

fnieDem PopiniaDenerhöitifdim

von W . k . 11 W I C I
Kürschnerei / Neuanfertigung , Umarbeitung

Herren - u . Damenschneider ei

KIRCHGASSE 9

G . lDirth - D > üchner
llllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllHIIIillll

LDilhelmstraße 40

( Gaden )

Q . Schmuck
feine Damenschneiderei

ganz sicher , damit besondere
Freude auszulösen . Ein Photo - Apparat ist
praktisch und belehrend , Zubehör wie : Stativ ,
Gelbfilter , Selbstauslöser usw . erleichtert die
Arbeit , schöne Photo -Alben geben den Arbeiten
den ansprechenden Rahmen .

Alles zum Photographieren
in zuverlässiger Markenware

Photo
für Kino

Projektion

Linen Quischein

feinen SfJTaßschneiderei

EH . Qabriel
© ahnhofslraße 22 - Telephon 23757

Feine Maßschneiderei

Peter Leininger
Bleichstraße 26 , 2

Ein e I eganfes Kleid

aus dem Modesalon

Emmy Blitz
Wilhelmsfraße 28,1

isf derWunsch einer jeden Frau

Kirchgasse 19 — Telephon 24777
Der PELZ ein beliebtes Weihnachtsgeschenk

Sin praktisches L0eihnachts -<3eschenk

ein Gutschein
der feinen 97Iaßschneiderei

t )
. Weisenslein Qoebenstr . 6,1

Ksrl Wagner lllllllilllllllfllllll|i

W Damenschneider

Bärenstraße 2

empfiehlt sich im Anfertigen von

Jackenkleidern u . Mänteln

Hllllllllllllllill Reelle Bedienung Solide Preise

jlcttMumen
plissiert und glatt , die große Mode

» Flisseebrennerei

ttdlCFIeugasse 19

•Beachten Sie meine Ausstellung im Adler -Badhaus

Ä V ' S Matz ° Schneiderei
H . Wittmann , Bertramstraße 4

Wasmanlnshcr
nicht rchenhmlionntt -

OashanöiDCdi

i « m Weihnachtsfest !
V F 9 das schönste Geschenk ! *

Füchse - Kragen - in allen Preislagen Y
Jacken - Mäntel - Maßarbeit . Aus - ♦
führung unter eigener fachm . Leitung . 4

CD f LchwalbacherLttaße49 t
VTWVW Rus 22383 . |

W HEEP
vom Atelier ▼ ▼ • ■ ■ L ™ L * I

Kirchgasse 26 - Tel . 22185

Lampenschirme , Beleuchtungskörper
in großer Auswahl — Neuanfertigung u : Reparaturen

BERNSTORF
Kirchgasse 19,2 / Telephon 25676

Aber b gibt WtinrdicDi
'
r sich bisher

als IDnlmochtsgabc nicht nfullm licssm . ,

Oie hcmöwmtfmnlttrhobtn öos Problem gddfl ? ■

— ------- Bahnhofstraße 5

Vergrößerungen zum Feste bereiten Freude !

FREUDE bereifet dem Gatten ein

GUTSCHEIN der feinen Maßschneiderei

G . MOCKA
Marktstraße 20 . 1

A ■ haben ein liebw ., vielleicht stark

VIA beseh . Kleinbild ? Bitte unverb .
All ] zu Foto - Kunst Konrad Karl

IIllj Kurzrock , nur Kirchgasse 11 .“ ■ • Ferner Paß -, Porträt - , Heim - ,
Kinder -Aufnah . K. K. Kurzrock

LELNAIN Taunussifaße 7,1

g gegenüber Kochbrunnen , früher Wilhelmstraße

§ Zu Weihnachten meine photogr . Bildnisse in allen Preislagen

PFI 7F
I L_ L Z — . l_ Josef Jungbauer

ELLE NBOGENGÄSSE14

gegr . 1880 - Tel . 23302

Freude bereiten u . doch praktisch schenken .- -
Ein Gutschein für einen Maßanzug von

H . Behle Luisenstraße 22,1
Feine Herren - Maßschneiderei

___

Gin 9JTaß - ‘Rnzug
der feinen LHerrenschnelderei

N .
(Daniel

■Dotzheimer Straße 21

ein praktisches ^ estgesdienk !

■Bitte beachten Sie den Üorzug der Qutscheli .st

niiiiiiniiiniiiiiniiiiHHiiinniiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHi 1111m 11111111111111ir

Marktstraße 31

H . Schmidt
Damenschneider

Mäntel , Kostüme und Kleider

IDftgtmt möthte mon tmnn h
'
tbtn lUtnrdim

einen longgentgtm Wnnfch erfüllen .
■

/

Das elegante SKIeid

oder SHantel

VON Samenmoden & . ^Hübeneit
IHerrngartenstraße 16

jetzt wieder ‘
Selephon 28306

Beachten Sie den Üorzug des Gutscheines .

JtiiHiiiiiiiiiiitimiiiiitiiiiiitiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiii ;

- 9JTode - Salon

cif

Wiesbaden ,

Eine Weihnachtsfreude TDTT ' T *7
ist der J _ JLj jLJ vom

Pelz - Spezialgeschäft M , Blau
anenifiiiiioieiiiiemiiiieiiiiiiiiimaeoiaimime

GOLDGASSE 17
___

Moritzstraße 32

PELZE
Neuanfertigung / Umänderung
Reparaturen

Kürschnerei F . WAGNER

Zum Festgeschenk ein Gutschein für
Kleider , Blusen , Röcke , Mäntel , Kostüme

Damen - Moden - Wenz
| T Große Burgstraße 12 - Telephon 27112

Eine Freude für jede Dame , ein Gutschein von

| L . WIEGAND
Feine Damen - Moden

iSonnenberger Straße 4 , Anruf 22821

Ein Geschenk mit einem Gutschein

für gute Maßanfertignng von

H . Schneider
Damen - und Herren - Moden - Herderstr . 21 , Laden

Reparaturen — Aenderungen — Aufbügeln
Heute von 2 — 7 Uhr geöffnet

u Afi jS
Eine Weihnachtsfreude ein

schönes Bild , eine Vergrößerung
von Fotohaus

J . B . SCHÄFER
Tel . 23066

flus Dem Handwerk Dein Gefthenh
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flus dem Handwerk Dein beschenk
Mein Welhnachfswunsch

ein Pelz oder ein
ps i

Gutschein für einen Jr ' dZz von

R . Winkelbach Webergasse 3

Besichligen Sie bitte meine Weihnachts - Ausstellung

schon von 65 .- an
Erstklassige Spezialräder

von 31 .- an
Halb - Ballon - Räder v . 37 .50 an
Ballon - Räder . . von 41 . - an
Knaben - u . Mädchenräder in

großer Auswahl
Teilzahlung gestattet

Kinder - Dreiräder von 7 .95 an
Kinder - Roller von 1 .25 an
e 'ektr . Lichtanlagen , kpl . v. 4 50 an
Dynamos . . . von 3 .20 an
Scheinwerfer . von 0 .75 an

Fahrradhaus Klauss
Bleichstr . 15 , am Boseplatz

Moritzstroße 29

WMW
Wehen i . Ts . Ruf 139

liefert herrlich duftende
weiße Wäsche .

Riehlstraße 8 , Hauptgeschäft

Wäscherei
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Rund
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Telephon 26841

Stärkewäsch e

Haushaltwäsche

Pfundwäsche

Gardinenspannen

fKuhfus
’

Qrahambrot
für STfagenleidende und Zuckerkranke .
Seit 40 fahren bekannt u . beliebt

Bäckerei 9 .
<A .

*
Kuhfus

Vorkstraße 6 Sheinstraße 69

und 20 verschiedene Sorten
feinstes Weihnachtsgebäck

BÄCKEREI SCHRÖDER
Mühigasse 15 Fernruf 27455

Christstollen
und Weihnachtsgebäck in bekannter Güte

Konditorei Lur AK ' LZ

Meine Spezialitäten :
Christstollen

Weihnachtsgebäck
Bonbonnieren

Konditorei Wilh . Hees

Gegr . 1910 Kais .- Friedr - Ring 22

imWiesbadenerTagblatl
erwecken Interesse für Ihr Geschäft

ANZEIGEN

Die größte Entlastung
der Hausfrau

bei den Vorarbeiten zum Fest
bieten die Mitglieder des Wäscher¬
und Plätterhandwerks . Bei recht¬
zeitiger Aufgabe des Waschgutes
garantieren sie für sorgsame und
pflegliche Behandlung und pünkt¬
liche Lieferung .

Wäscher - u . Plätterinnung
Groß - Wiesbaden

Moncfraiianhört aut den k ugen Rat die

I QyS 11 dUöll Mühendes Alltags bleiben erspart .
— Gebt Ihr die Wäsche zur

Großwäscherei Fischer
wird sie schonend behände1 ! , das ist sicher , sie wird mit weichem
Wasser u . milder Seife gewaschen u . in frischer Luft getrocknet .

Spezial - Abteil , fyr Kragen und Oberhemden

Pfund - u . Stückwäsche , Gardinenspannerei

Annahmen: Roonstr . 4 , Oranienstr . 18 , Dotzheimer Str . 62

Wiesbaden - RambachTelephon 23380
Mein Betrieb steht unter stind . Kontrolle des Wäschereichemikers B. Walther , Köln

Verzinnen
jede Größe

sämtl . Behälter

bei Franz Klotz

Wiesbaden
DotzheimerStraBe 99-101

Telephon 20591

X
- xCAFE CONDITOREI

(RheLmUt 33 ; neben . tiaüptyort, !
S -A. dbevmou ^ eu '

____________ Jelrfon , 3,1804 -

Bäckerinnung Wiesbaden

& oldgafle 5 Telephon 27198

imS ^ ITDErDEUTSCffEnTiAhDWEKK ? *

Zum Feste werden Wurst und Braten

Nichtfehlen,wennSie - wohl beraten -

Dem Metzgermeister schon beizeiten

Die Art der Wünsche unterbreiten .

Straßburger, . SdiroorDebredle
"

<33äckerei iKraatz Telephon 20710

Lehrer : „ Was weißt Du von
WEYQANDTS Kommißbrot ? "

Fritzchen : „ Es ist einfach

pfundig , es wird in nur
erster Qualität her¬

gestellt und regelt die

Verdauung .
-

Vchfeeer J , W . Weygandt

Wiener Bäckerei

KarlGaiser 24086

LDie seit 100 Sohren
93ossongs Qualitätsbackroaren !

Qrößle 'Ausroahl in LDeihnachlsgebäcken zu billigsten
Preisen . — Ĥonigkuchen / Weihnachtsgeschenke

^Konditorei <33ossong

Itichtnurmft ihren fertigen Erzeugnissen ,
auch ihn Inltung haben sie bcmtgelkllt

Efne ganz besonOert tiberrorthung
Kann lücn btreffm mitoan bei

' itOemjntintr,

fnieütm Pam
'
trioöen erhfiitifcnen

Für Ihres Körpers
Wohl und Kraft

müht ständig sich die Metzgerschaft .

(Die gerne möchte man cftim lieben lücnrchtn

einen langgehegten MM eMIcn .

Aber es gibt öhjnrdicöte sich bisher

als Wnlmachtsgobe nicht erfüllen liessen .

th
'
e hanOmertomnlter haben tos Problem gelofl?

KONDITOREI LEHMANN
Wiesbaden Wilhelmsfraße 48

empfiehlt zu Weihnachten : '!
ff Stollen e Pralinen

IMMMMl Weihnachfsgebädc

Für Zufriedenstellung nach jedem Geschmack ,

selbst für den verwöhntesten Gaumen , ist aller -

wärts Vorsorge getroffen .

DIE METZGER - INNUNG

Zu allen Geschenken ,
Das sollst du bedenken ,
sind — um altem Brauch und der Sitte zu pflegen
Konfekte , Pralinen und Stollen zu legen

Aus Groß - Wiesbadener

KONDITOREIEN
Die Kondiforen - Innung

Was mm bisher
nicht Ichnthmlionntt -

DashaniW
gibt öit fianööuu .

LDeihnachtsgebäck
iiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiii

erhöht die Festfreude . Reichhaltige fiusroahl erfüllt
jeden IDunsdi . <ßeste Zutaten , mäßige Preise ,

LDilhelm SUIentges a
<?n5i ?ire .

t
a ,iiiiiiitinitiiiiiiitiiimiiiiiiimiiiimiiii vrieancnsTr .Ai,yei,20003

Cafe / Bäckerei — gegründet 1837

Die seit 73 Jahren weit und breit bekannten

Büchers Christstollen
Drum Hausfrau , willst Du ein Weihnachtsgeschenk
das Freude macht , so kaufe Kuchen u . Gebäck in der
Bäckerei B . Bücher , Wiesbaden , Neugasse 20 , T .23235

Groß - Bäckerei Schroff
( Kunz Nachf . )

Brot in altbewährter Güte
in allen gekannten Verkaufsstellen .

Niederlage : Kleine Langgasse 2
Filiale : Adlerstraße 30 .

Gutschci
furhan

fär Feststollen und Festkuchen

Honigkuchen und Konfekt

verwenden die Bäckermeister hochwertige
Zutaten und große Sorgfalt .
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(2teilig , mit Knicker - oder langer Hose )

Wiesbaden , Kirchgasse 56 , Fernsprecher 22093

KnigeravmMBestecke , rostfrei Paar | ,00

F580

Geschäft

519

Lodenjoppen , Knickerbocker , Breeches - , Straßen -
u . Arbeitshosen zu sehr niedergestellten Preisen !

1 . 00

2 . 60

3 . 20

4 . 50

9 . 50

15 . 50

24 . 50

34 . 50

42 . 50

1 . 25

1 . 25

28 . - 38 . - 48 .- 58 .- 63 .
13 . - 1650195023 . - 27 .
33 .- 43 . - 58 . - 68 .- 78 .

Weihnachts -
Kerzen

mit Ständer

Koch am Eck

Passierm aschinen

Brotkasten . . . .

- ■ 1 . 35

ab 1. 95

STAHLWAREN
Etui mit 6 Kaffeelöffeln 1 . 45

Gedecke

Kaffeedejeuner , steiiig

Teedejeuner , steiiig . .

Kaffeeservice , steiiig .

Kaffeeservice , istmiig

Eßservice , ssteiiig . . .

Eßservice , 4steiiig . . .

Eßservice , dsteiiig , Gold

Eßservice , 45teiiig

Kohlenkasten . .

Ofenschirm , einteilig

Wetter - Mäntel (imprägniert )
Gummi - Mäntel (wasserdicht )

Sport - Anzüge
(Sakko , Hose und Weste )

Sport - Anzüge

nicht allein für den Beschenkten ,

sondern auch für den , der die Ge¬

schenke aussucht . Gerade das Aus¬

suchen macht viel Freude bei Franke ,
weil alles so gut und so preiswert
ist . Kommen Sie zu Franke , Sie

werden gut bedient und gut beraten .

Hier ein kleiner Leistungsbeweis :

PORZELLAN

V . Zobus Sohn , Wiesbaden -Biebrich .
Gegründet 1830 .

nur in der
Lrogerie

RMWimr
Ecke Bismarckring

und Dotzheimcr
Straße .

Wiesbaden , Neugasse 11
Telephon 27824

Lieferung frei Haus

Durchgehend geöffnet !

Harnanamsen
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

billig und gut
nur beim Fachmann

in der Knaben - u . Jünglings - Abteilung
ebenfalls sehr preiswert

Mäntel und Anzüge
Sonntag von 14 - 19 Uhr geöffnet !

Nr . 342 . Seite 23 .

Marmorschreibzeuge
Velvelin - Schreibmappen

Füllhalter

Briefpapiere
und viele neue preiswerte Geschenke

Papierhaus Hutter

Hede Kolb

Dipi .- ing . August Schlimbach

Verlobte

GLASWAREN
Sahneservice m . Tablett . . 50

Jardiniere , oval . .  - . 50

Römer , bunt , Schleuderstern . . 40

Satz Glasschalen , steiiig . 1 . 50

Puddingsätze
Steilig , mit Gießer , farbig sortiert . 1 . 50

Weihnachtswünsche
des Herrn !

Hausjacken (warme Qualität ) 98016 . - 19 . - 21 . - 23 .
Winter - Mäntel (Ulster - Paletot ) 28 .- 38 . - 48 .- 58 . - 68 .

1 « roß . Weihnachts - Sortiment - Poitpaket echte , feine
Schmidts Nürnberger Lebkuchen

Inhalt : 2k Pfd . echte feine runde auf Oblaten ,
2k Pfd . echte feine weiße auf Oblaten und 2 % Pfd .
sortiert : feine sog . Basler , feine Schokolade - Lebkuch . .
feine (Sewiirzplätzchen , feines Nürnb . Allerlei , feine
Spitzkugeln u . gefüllte Dominosteine m . Schot , über¬
zogen . Darunt . 2 sch. bunte Dosen m . Nürnb . An -
ichten . Alles zus . sehr bill . 5 .90 RM . Porto extra .

Verpack , frei . Voreins . od . Nachn . Postscheck Nürn¬
berg 27136 . Lebkuchenfbr . Schmidt , Rürnberg -8/176 .

Eine , ,HöhenBonne
“ als

Weihnachts - Geschenk

. . . wä re das nicht eine
gute Idee I Die neuen

■ Modelle sind im Preise
50 n‘®drig geholten ,
um es jeder Familie

ermöglichen , sich
eine eigene „ Höhen -
sonne " für das Heim
anzuschaffen . Kompl .

Apparate von 98 .- RM bis 241 .20 RM.
VerlangenSie koste nl. Prospekte von der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m . b . H., Hanau a . M. / Postfadi 78

Wäschetruhen ab 6 . 90

Gebäckdose mit Nickelrand 2 . 25

Tortenplatten 1. 75

14 . Dezember 1935 .
Wiesbaden Mainz -

Adelheidstr . 75 Kostheim

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

Si/ / Weinkellerei

VH Krost
Luisenstraße 25

H zw . Kirche u . Reichsbank

Fernruf 207 00

Zum Fest große Auswahl

Weine • Weinbrände

Schnäpse , Liköre , Sekt

Versandt . 20 . 12 .
vr . junge fette

Hafermastgiinke
ge >t . tr . ger . das
Pfd . 1 .15 RM ..
vr . Bienenhonig
d . Pfd . 1 .10 RM .
ab 5 - Pfd .- Dose „

Nachnahme .
Heinrich Ragl ,

Aidenbach ,
Niederb .

RÄNKE

HmensMMe
nOtten !

U M früher

FÜRST - WURTENBERG

Husten , Heiserkeit , Kartarrh
wird rasch und gründlich
beseitigt durch den echten

WMÜM '

MnW - ö . Lullgen -M
Original - Packung RM . 1 .—

Laufgewichtswaage , 6 Kg . 8 . 50

Tellerwaage 2 . 25

Brotschneidemaschine • 3 . 95

Fleischhackmaschine • • 2 . 95

Kuchenform mit 3 Böden . . 1. 00

Kaffeemühlen2 . 25,1 . 75,1 . 45

Herrlicher Schlaf

ohne Medikamente
Broschüre K 20 Pf . i . Briefm .

Nina Gabriella Berlin -
Charlottenb . 9 , Kaiserdamm 77

Brudileideride

+
Unser seit Jahrzehnten bestens ■
bewährtes Spezialband ,
ohne Feder , ohne Eisenbügel , W
bei keiner Arbeit hinderlich , ist
Tag und Nacht tragbar . In ■

schweren Fällen,besonders bei Hodenbrüchen , tragen
Sie unser Reform - Patentband ohne Schen¬
kelriemen mit verstellbarer Pelotte .
Leib - und Nabelbandagen , Suspensorien in nur
erstklassiger Ausführung .

+ Fußleidende - | -
Plattfuß , Brennen , Stechen , Ziehen , Krampfadern
. . dann nur unsere fußorthopädischen Erzeugnisse .
Individuelle Maßanfertigung mit Garantieschein
Eugen Frei Ä Co . , Stuttgart - W , Johannesstr . 40 .

Kostenlos zu sprechen in
Wiesbaden : Montag , 16 . Dez . , im Hotel Berg ,

Nikolasstraße 37 , von 2— 6 Uhr .
Mainz : Dienstag , 17 . Dez . , im Hotel „ Altmünster -

hol “ von 10 — 4 Uhr .

Autorisiertes Verkaufslager :

Heraeus & Co .
Taunusstraße 9 , gegenüber
dem Kochbrunnen . Tel . 28941 .
Dortselbst unverb . Vorführung .

Kostenlose und unverbindliche
Besichtigung bei

Stoß Nachf . , Taunusstr . 1
Autorisiertes Verkaufslager

Milchtopf - . . .

Nudelpfanne - .

Kasserolle

Wasserkessel ,
22 cm

Geschenke von

Krüger & Brandt

rfreuen jedes Herz !
Darum überlegen Sie rechtzeitig , was

Sie allen Ihren Lieben schenken wollen .
Gehen Sie durch unserweihnachtlich

geschmücktes Haus und vor unsere

strahlenden Schaufenster . Mit unsern

Gaben werden Sie alle Herzens¬
wünsche erfüllen ! In unserem Hause

können Sie für wenig Geld viel

Weihnachtsglück erstehen I

0

laca

III

Hanauer Höhensonne

□OQDOODDO
BDODDÖDm

9
■

ficrtnodtigc

Verschleimung

OAS SOLIDE SPFIIAI6ES ( HAFT
MIT DEN ZUFRIEDENEN KUNDEN
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Di e seltenste Marke der Welt , die 1 Cent
von Britffch - Euyana , aus dem Nachlatz des Amerikaners
Hind , sollte kürzlich in London versteigert werden , (geboten :
wurden dafür 7500 Pfund , der Zuschlag erfolgte jedoch nicht, :
weil die Besitzerin der Marke , die Witwe Hinds , als
niedrigsten Preis 8500 Pfund limitiert hatte . Die Marke
soll in einer späteren Auktion wieder aufgelegt werden .

Ziffernmuster .
Island . Gedenkmarken

Dichters Matthias Jochumson
schwarz , 5 A . olivgrün , 7 A .
rechteck .

Japan . Freimarke : W »

Gegenüber1933verdoppelte sich derdeidsihe Geburtenüberschuss

L von 227473 Geburten auf 4h 6 431 hr Geburten
, ..... . ...... ..... ....... ...... ... ......

Viele neue Ehen , aber immer noch zu wenig Kinder .

Unser Schaubild zeigt , baß Deutschland in der Zahl der Eheschließungen an erster Stelle steht , daß je¬
doch die Zahl der Geburten in anderen Ländern wesentlich höher ist . — Ein Beweis für den Erfolg
der bevölkerungspolitischen Ausklärungsarbeit der Reichsregierung ist die Tatsache , daß der Geburten¬
überschuß Deutschlands sich im Jahre 1933 mehr als verdoppelt hat . ( Wagenbovg — Stieme , M .)

„ Wir befinden uns in einer Stunde , die man vielleicht
als die Eeburtsstunde des deutschen Dieselöls bezeichnen
kann . Die Zollerhöhung für Dieselöl ist nicht aus fiska¬
lischem Interesse erfolgt , sondern mit der Absicht , hinter der
erhöhten Zollmauer eine rentable Produktion des deutschen
Dieselöls zu ermöglichen . Erfreulicherweise hat die Auto¬
industrie die Z o l le r h ö h u n g als zweckmäßig und not¬

braun , 4 D . hellgrün , 10 D . lila , 15 D . braun , 20 D . hellblau ,
30 D . lilarot .

Luxe m b u r g . Wohlfahrtsserie mit dem Brustbild
des Grafen Karl I . von Luxemburg , der von 1347 bis 1378
als Karl IV . auf dem deutschen Kaiserthron satz : 10 + 5 G .,
35 + 10 C ., 70 + 20 C „ 1 Fr . + 25 C ., 1 .25 Fr . + 75 C .,
1 .75 + 1 .50 Fr . Inschrift : „ 1346 - Charles I . — 1353 “

.
Litauen . In Erinnerung an den Flug New Pork —

Kowno erhielt die Freimarke 50 C . grau und olivgrün den

vierzeiligen roten Aufdruck : „ Oro Pastas — Lituanica II —
1935 — New Port — Kaunas “

.
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ist dabei die unmittelbare Kraftgewinnung in Verbrennungs
motoren aus festen Brennstoffen . Dieser Weg
stattet die Verwendung von festem Brennstoff in Staubst

orange , 100 Dr . blaugriin ,

zum 100 . Geburtstag des
mit dessen Bildnis : 3 Aur
hellgrün , 35 A . blau , Hoch¬

wurden am Tage des Einzugs des Königs Georg in Verkehr
gesetzt . — Nachporte : 50 Dr .

€ AÄA ^ | | | |

Sen rosa , Berg Fudschi .
Jugoslawien . Weitere Werte in der König - Peter -

Serie : 25 Para schwarzbraun , 1 Dinar rotbraun , 3 D . gelb -

Der Kohlenstaubmotor .

Berlin , 13 . Dez . In Deutschlands Kampf um die llnab -

hängigkeit in der Treibstoffversorgung steht , wie wir hören ,
für die nächste Zeit eine bemerkenswerte neue Entwicklung
bevor . Eines der wichtigsten Probleme , mit dem sich die
Technik in der letzten Zeit mit äußerster Energie befaßt hat ,

wendig anerkannt , und so kann diese Tagung im Zeichen des

Friedens vor sich gehen .
“

Zunächst sprach dann der Präsident des staatlichen Mate¬

rialprüfungsamtes Berlin -Dahlem , Dr . Seidel . Im Auf¬

trage des Reichserziehungsministers teilte er mit , datz dieser
sich entschlossen habe , alle in dem Reichsamt vereinigten
wissenschaftlichen Institute , insbesondere die deutschen Hoch¬
schul - und Forschungsinstitute mit für die Lösung der Kraft -

stofsprobleme einzusetzen . Die Neuregelung des

Werkstoffprüfungswesens werde der gemein -

Briefmarken - Ecke .
Reue Postwertzeichen .

Belgien . Wohlfahrtsmarken zur Bekämpfung der
Tuberkulose mit dem Bildnis der verunglückten Königin
Astrid wie auf der vorausgegangenen Trauermarke : 10 + 5
C . oliv , 25 + 15 C . braun , 35 + 5 C . grün , 50 + 10 C . lila ,
1 Fr . + 25 C . rot , 1 .75 Fr . + 25 C . blau , 2 .45 Fr . + 55 C .
violett .

Bulgarien . Freimarke : 6 Lewa blau , König Boris .
Brasilien . Wohlfahrtszuschlag - Marken zum Kinder¬

tag : 300 Reis , Palme im Vordergrund , in vier verschiedenen
Farb - Auflagen : rot und braunschwarz , braunschwarz und
blauarün , blaugrün und blau , kastanienbraun und violett .

Chile . Flugpost : 10 C . grüngelb , 15 C . blaugrün ,
Flugzeug über Landschaft , 60 C . schiefergrau , Kondor stili¬
siert , 70 C . blau , aussteigendes Flugzeug .

Deutsches Reich . Sondermarken zu den Olympischen
Winterspielen in Garmisch - Partenkirchen . Sondermarken
mit Zuschlägen : 6 + 4 Pf . grün , Eisschnelläufer , 12 + 6 Pf .
rot , Skispringer , 25 + 15 Pf . ultramarin , Bobfahrer , kleines
Querformat . Inschrift „ Olympische Spiele 1936 “

. Der Zu¬
schlag dient zur Deckung der Spielkosten . Die Entwürfe stam¬
men von dem Münchener Künstler Eschle .

Griechenland . Zur Erinnerung an die Volksab¬
stimmung zugunsten des Königtums erhielten verschiedene
Frei - und Nachportomarken den Aufdruck einer Krone und
des Datums „ 30 . November 1935 “ unter gleichzeitiger Ände¬
rung der Wertangabe : 5 auf 100 Dr . von 1933 , 15 auf 75 Dr . ,
50 auf 40 Lefta Nachporto , 3 Dr . Nachporto . Sämtliche
Werte haben in der Aufmachung Freimarkencharakter und

zcbäude
crsgedr

Cteubeau e
ab ein

werde eingerichtet werden . Neue Materialprüfungsämte -
würden in Breslau , Aachen und Saarbrücken gebildet wer
den , weitere an der Wasserkante und in Ostpreußen . Daneben
würden entsprechende Institute für die einzelnen Fachgebiet «
ausgebaut werden . Alle diese Einrichtungen und die an
ihnen wirkenden Konstrukteure und Erfinder würden bi « -
Gemeinschaftsarbeit mit der Industrie kräftig pflegen . Diese Hiedete
Mitteilungen wurden mit lebhaftem Beifall begrüßt . i kichsai

doch waren bisher die diesbezüglichen Versuche noch in einem
ausgesprochenen Entwicklungsstadium . Auf einer Tagung
der Brennkrafttechnischen Gesellschaft in Berlin hat nun
Oberingenieur Schor aus Elbing einen Vortrag über den
neuesten Stand der Entwicklung gehalten , der erwarten läßt ,
daß der Kohlen st aubmotor nicht mehr eine ferne Zu -
kunftshoffnung ist , sondern nahe vor der Verwirklichung
steht . Die Heranziehung des Kohlenstaubmotors für die
deutsche Krafterzeugung , so führte der Redner aus , hängt
von den vom Motor an den Brennstoff zu stellenden Anforde¬
rungen ab . Die erste Voraussetzung ist die wirtschaftliche
Mahlbarkeit des Brennstaubes , die für Kohlenstaub ein¬
gehend untersucht worden ist . Sie ist wichtig für die wirt¬
schaftliche Verwendung von Abfallbrennstofsen . da nicht der
Preis des Ausgangsbrennstoffes , sondern derjenige des
brennfertigen Staubes von Wichtigkeit ist . An die Mahl¬
feinheit stellt der Kohlenstaubmotör infolge der Aufberei¬
tung des Staubes in der Zwischenkammer während des
Kompressionshubes keine so großen Anforderungen . Die
Selbstentzündungs - und Explosionsgefahr kann durch ent¬
sprechende Mittel auf ein Kleinstmaß verringert werden .
Schwerer selbstzündender Staub ist jedoch einem leichter ent¬
zündlichen gegenüber im Vorteil . Wichtig für die Verwend¬
barkeit eines Brennstoffes int Staubmotor sind feine Ver -
b r e n n u n g s e i g en f ch a f t e n , gegeben durch Zündpunkt ,
Zündverzug und Brennzeit . Abweichungen im Zündpunkt
und Zündverzug bei verschiedenen Brennstoffen können durch
konstruktive Maßnahmen erheblich ausgeglichen werden . Als
ausschlaggebend galt lange Zeit das Verschleiß - und Asche -
problem . Durch die neuen Verfahren des Aschearmmachens
des Brennstoffes und durch das von der Firma Schichau ent¬
wickelte äußerst verschleißfeste Material für Zylinderbuchsen
und Kolbenringe ist die Wichtigkeit dieses Problems stark zu -

rückgedrängt . Infolge der technisch allerdings auch beherrsch¬
baren Verschleißwirkung der Asche auf Staubventil , Aus¬
puffventil und Wellenlager ist jedoch ein aschearmer Staub
geeigneter , soweit er sich wirtschaftlich Herstellen läßt . Auch
die Zusammensetzung der Asche ist von Bedeutung . Gutartige
Asche wird den Verschleiß herabsetzen und somit die Vetriebs -

kosten verringern . Zusammenfassend ergibt sich, daß der
Kohlenstaubmotor nur geringe Anforderungen an den
Brennstaub stellt , und daß ungünstige Eigenschaften des
Staubes weitgehend durch konstruktive Maßnahmen ausge¬
glichen werden können . Es können somit f a st sämtliche
in Deutschland vorkommenden festen Brennstoffe im Staub -
motor verarbeitet werden . Der int Dieselverfahren begrün¬
dete günstige thermische Wirkungsgrad , der allen anderen
Kraftumsetzungen überlegen ist , wird dem Staubmotor nach
Erreichung völliger Vetriebsreife auch in rein wirtschaft¬
licher Beziehung eine wichtige Stellung in der Krafterzeu¬
gung Deutschlands sichern .

„ Eeburtsstunde des deutschen Dieselöls ."

Am vergangenen Donnerstag fand in Berlin eine
Tagung der an der Lösung des Problems der inländischen
Kraftstoffversorgung beteiligten Kraftstofferzeuger und Mo¬
torbauer statt , die von der Brennkrafttechnischen Gesellschaft
und der Deutschen Gesellschaft für Dieselölforschung ver¬
anstaltet wurde . Generaldirektor Fabian konnte als Gäste
Vertreter der Wehrmacht , der Reichs - und Staatsministerien ,
vieler sonstiger Behörden , der Industrie , der Wissenschaft
und vor allem auch der Partei begrüßen . Die heimischen
Brennstoffe , so führte er aus , würden für unseren Be¬
darf vollkommen ausreichen , selbst bei größeren An¬
sprüchen als denen , die der Kraftverkehr zurzeit stellt , wenn
wir nur einen einheitlichen Motor besäßen , der allen
Bedingungen gerecht würde . Bisher habe die Technik diesen
noch nicht geschaffen . So müsse man sich nun bemühen , in
die Manigsaltigleit der Kraftmaschinen eine Verein¬
fachung zu bringen , um die möglichst günstige Ausnutzung
der Kraftmaschinen zu erreichen . Nachdem man sich über die
Easkrafttnaschinen , die gasförmige Kraftstoffe aller Art für
Fahrzeuge ausnutzen sollen , vor einem Jahre ausgesprochen
habe , und die Kohlenstaubkraftmaschine soweit
inzwischen zur Entwickelung gekommen sei , daß sie als orts¬
feste Maschine schon in der Praxis eingeführt werden konnte ,
sollen sich die Verhandlungen diesmal im wesentlichen auf
Kraftmaschinen für flüssige Brennstoffe , die nach wi « vor die
Grundlage des Kraftverkehrs bilden , erstrecken .

Unter großem Beifall übertrug der Vorsitzende bann die
Leitung der Verhandlungen an Ministerialdirektor Dr .
Brandenburg , als Ehrenvorsitzenden , der unter
anderem folgendes ausführte :

Seite 24 . Nr . 342 . Sonntag , 15 . Dezember 1935 .

[amen Arbeit sehr förderlich sein . Sämtliche bestehens
Werkstoffprüfungsämter der ehemaligen Länder wurden
einer Arbeitsgemeinschaft vereinigt . Ein

Reichsamt für Werkstoffprüfung

| MMMM MMM imJflhre193 ^
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Eheschliessungen : Z

Neue Lustpostmarken in Griechenland .

Die griechische Post hat diese neuen Luftpostmarken im 1
Werte von 1 und 2 Drachmen herausgegeben , die sinn « I

bildliche Darstellungen tragen .

( Scherls Bilderdienst , M .) \

M e x ik o gab eine neue Markenart aus zur Versiche - j
rung von Postsendungen , diese tragen die Inschrift : Segurol
Postal . Werte : 10 C . scharlachrot , Postpaket und Brief , 501
C . blau , Postsack , 1 Peso , blaugrün , Tresor .

Niederlande . Wohlfahrtsserie für Kinderhilfe wie !

alljährlich : 1 -4 + 1 )4 C . , 5 + 3 C ., 6 + 4 C ., 12 + 3 % Gl
Hochformat . Markenbild : kleines Mädchen , von einem !

niederhängenden Ast einen Apfel pflückend . Inschrift : „ Voorl
het Kind “

.
Österreich . Wohlfahrtsserie mit den Bildnissen

österreichischer Heerführer : 12 Gr . sepia , Prinz Eugen von «
Savoyen ( 1663 — 1736 ) , 24 Er . grün , Marschall Laudonl
( 1716 — 1790 ) , der Gegner Friedrichs des Großen , 30 Gr . 1
karmin , Erzherzog Karl ( 1771 — 1847 ) , Sieger über Napoleon !
bei Aspern , 40 Er . schiefergrau , Marschall Radetzky ( 1766 bis !
1858 ) , 60 Er . blau . Admiral Tegetthoff ( 1827 — 1871 ) , Sieger
von Lissa , 64 Er . violett , Feldmarschall Hötzendorff ( 1852 bis !
1923 ) , Heerführer im Weltkrieg . Hochformat . Verkauf erd

folgt nur serienweise mit 100 Prozent Aufschlag .
Portugal . Freimarken : 1 Esc . , allegorische Dat -1

stellung mit Inschrift „ Tudo pela Nacao “
( Alles für bie |

Nation ) , 1 .75 Esc . , Kathedrale von Coimbra .
Tschechoslowakei . Freimarke : 1 Kr . karmin , 1

Masaryk mit Mütze wie auf den letzten Jubiläumsmarkenl

DEimiAIII RUMÄniEHUMARM EMUWD POLE « FRAHKREKH

11,2 9,2 8,8 8,3 8,3 7

Lebendgeburten :

mlam | Ruri
'
ÄniEn PORTUGAL POLErt ITALIEN HOllAriD

18 |32, «« 28,i 26,5 23,2 20,v
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Die DeWmg Dur AWWigen des RMsarbeitsdieiistes

Neue Preußische SdiattanwclsunSen
Umtausch und Verkauf

an .

Delbrück Schickler & Co .Berliner HandelsgesellschaftBank der Deutschen Arbeit A . G .
3

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft Deutsche Zentralgenossenschaftskasse

Gebr . ArnholdDresdner Bank J . Dreyfus & Co . Hardy & Co . G . m . b . H . Mendelssohn & Co .

Westholsteinische Bank Westfalenbank Aktiengesellschaft

Sächsische StaatsbankBayer & HeinzeE . Heimann C . G . Trinkaus Simon Hirschland Gebrüder Bethmann

Deutsche Effekten - und Wechsel - Bank Frankfurter Bank B . Metzler seel . Sohn & Co .

M . M . Warburg & Co .L . Behrens und Söhne Badische Bank Veit L . Homburger

Straus & Co . J . H . SteinA . Levy Allgemeine Deutsche Kredit - Anstalt

Bayerische Staatsbank Bayerische Vereinsbank Merck , Finck & Co .

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg Mecklenburgische Depositen - und Wechsel - Bank

16 (Staatsbank ) ,
Württembergische Notenbank Thüringische Staatsbank F418
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Commerz - und Privat - Bank
Aktiengesellschaft

Reichs - Kredit - Gesellschaft
Aktiengesellschaft

Eichborn & Co .

Wirbelsturmverheerungen in Argentinien . Ein Wirbel¬
sturm zerstörte am Freitag den 2000 Einwohner zählenden
Ort G r a in i l I a in der Provinz Santiago del Esters . Fast
alle Häuser wurden vernichtet , über die Zahl der Opfer ist
noch nichts bekannt , da sämtliche Verbindungen unterbrochen
sind . Der Sturm suchte auch die Provinz Tucuman heim ,
wo die Ortschaft Santa Cruz besonders schwer gelitten hat .

Kälte gefallen . In der Stadt und in anderen Orten an der
Riviera schneit es ebenfalls . In den Bergen , die sich längs
der Mittelmeerküste hinziehen , ist der Automobilverkehr mit
der Po - Ebene und Piemont stellenweise unterbrochen .

Braunschweigische Staatsbank
(Leihhausanstalt )

Hallescher Bankverein von Kulisch , Kaempf & Co .
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Oberitalien in tiefem Schnee .

Mailand , 13 . Dez . Die Schneefälle , die seit Freitag -

morg -en in ganz Oberitalien zu verzeichnen sind und ur -

iinterbrochen andauern , haben ein ganz außergewöhnliches
Ausmaß erreicht . Seit vielen Jahren ist im Dezember ein

abgegeben . Außerdem wird ein Bonus von Vs % gewährt , so daß den Umtauschenden
unter Berücksichtigung des Aufgeldes der alten Schatzanweisungen von 2 ° /0 eine

Barauszahlung von 3 % %

vergütet wird . Stückzinsen werden nicht berechnet .
Die Anmeldung hat unter gleichzeitiger Einreichung der am 20 . Januar 1936 fälligen

Preußischen Schatzanweisungen zu erfolgen . Der am 20 . Januar 1936 fähige letzte
Zinsschein ist zurückzubehalten und wird in üblicher Weise eingelöst .

Norddeutsche Kreditbank
A . G .

Bayerische Hypotheken - und Wechsel - Bank

Oldenburgische Landesbank ( Spar - und Leihbank ) A .- G .

neue 4 7 ? 7 « Preußische Schatzanweisungen
rückzahlbar am 20 . Januar 1941 zum Nennwert

iffeii
von

.idan
Er .

ileon
i bis

$
r er »

Das unterzeichnete Bankenkonsortium bietet den Besitzern der - am 20 . Januar 1936 "

fälligen , zu 102 % rückzahlbaren

6 % Preußischen Schatzanweisungen von 1933 und 1935 Folge I

den

Umtausch
in

solches Naturereignis in einer derartigen Weise nicht zu be¬
obachten gewesen .

In den frühen Abendstunden wurden in Bk ailanü
bereits 3 0 Zentimeter Schneehöhe gemessen . Ein Heer
von 4000 Schneearbeitern ist damit beschästigt , die Haupt¬
straßen der Innenstadt einigermaßen für den Verkehr zu
säubern . In den Außenbezirken der Stadt sind weitere 8000
Schneearlbeiter eingestellt worden . Der Straßenbahn - und
Autöbusverkshr hat beträchtliche Schwierigkeiten zu über¬
winden , da es nicht überall möglich war , den Schnee mit
der notwendigen Schnelligkeit aus dem Wege $u räumen , so¬
daß der Straßenbahnverkehr recht stockend vor sich geht . Auch
die Mailänder Autobusse find für ein solches Wetter nicht
eingerichtet und haben oft Mühe , von der Stelle zu kommen .
Di « tief verschneiten Park - und Gartenanlagen sind von
Kinderscharen angefüllt , die mit Begeisterung dem Winter - ,
spart huldigen .

In der Stadt C o m o hat der Schnee bereits eine Höhe
von 4 0 Zentimeter erreicht . Die Berge um den Corner
See bieten einen ganz ungewohnten Anblick , da die sonst
mit Weingärten und subtropischen Pflanzen bedeckten Hänge
vom südlichen Charakter nicht das geringste mehr erkennen
lassen .

In Genua , wo am DonnerstM noch 13 Grad Wärme
gemessen wurden , ist der Quecksilbersaden unter 2 Grad

Beamten geltenden drei Gehaltskürzungsverordnungen , sind
also von vornherein als um 19 bis 23 v . H . gekürzt zu be¬
trachten .

Das neue Besoldungsgesetz legt gleichzeitig die Dienst -
bezeichnungen der Angehörigen 'des Reichsarbeitsdienstes neu
und endgültig fest . Es sind dies vom „ Arbeitsmann " an ,
über Vormann , Obervormann , apl . Truppführer aufsteigend ,
folgende Führerdienstgrade : pl . Truppführer , Obertrupp -

■führet , Unterfeldmeister , Feldmeister , Oberfeldmeister ,
Oberstfeldmeister , Arbeitsführer , Oberarbeitsführer , Oberst -
arbeitsführer , Generalarbeitsführer , Obergeneralarbeits¬
führer , Reichsarbeitsführer .

Die A m t s w a l t e r g r a d e beginnen mit dem „ Amts¬
walter " im Range des Feldmeisters ; es folgen aufsteigend
der Oberamtswalter , Hauptamtswalter , Stabsamtswalter
und Oberstabsamtswalter .

Die im Reichsakbeitsdienst hauptamtlich tätigen Ärzte
werden die Bezeichnungen Arbeitslagerarzt , Arbeitsfeldarzt ,
Arbeitsarzt , Oberarbeitsarzt , Oberstarbeitsarzt führen , die
den Rangstufen des Oberfeldmeisters bis Oberstarbeitsführer
entsprechen .

Vereinsbank in Hamburg

Sal . Oppenheim jr . & Cie .

Gleichstellung mit den Reichsbeamten .

Berlin , 13 . Dez . Zu dem vom Reichskabinett verab¬

redeten Gesetz über die Besoldung der Angehörigen des

xeichsarbeitsdienstes teilt die Reichsleitung des Arbeits¬

dienstes mit : Die Bestimmungen des Reichsarbeitsdienst -

«eietzes über die „ Pflichten und Rechte der Angehörigen des

^ ichsarbeitsdienstes "
, die bereits am 1 . Oktober 1935 in

ßrajt getreten sind , ermöglichen , in Verbindung mit dem
verabschiedeten Besoldungsgesetz , nunmehr die Cinglie -

-rung aller hierfür in Frage kommenden Führer des

Mitionaksozialistischen Arbeitsdienstes in den Reichsarbeits¬
dienst . 2m Reichsbesoldungsgesetz erscheinen also nunmehr
neben den Soldaten der Wehrmacht und den Beamten die

K hörigen des Reichsarbeitsdienstes als eine besondere
pe von Staatsdienern . Die im neuen Gesetz festgelegte

Desoldungsordnung paßt sich den beson¬
deren Verhältnissen des Arbeitsdienstes
in ; die Gehaltssätze liegen etwa in der Höhe der Ge¬

hälter von Reichsbeamten . Insbesondere unter¬

liegen diese Gehälter , mit Ausnahme derjenigen für Trupp -

sührer , durchweg den Kürzungen nach den bekannten , für di «

Bei dem Umtausch werden die neuen Schatzanweisungen zum Kurse von

98,757 .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Musik von der Waterkant und aus
den Bergen . 16 Uhr : „ Und in der Ferne ein Leuchten

"
.

Funkszenen . 18 .50 Uhr : Klaviermusik . 22 .40 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert .

Breslau : 15 .30 Uhr : Klaviermusik . 16 .30 Uhr : Dichter¬
stunde . 17 Uhr : Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : Der blaue
Montag . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Köln : 16 .10 Uhr : Aus Beethovens Jugendwerken .
17 Uhr : Orchesterkonzert . 19 Uhr : Unterhaltungskonzert .
20 .45 Uhr : Kleine Musik für Cembalo . 21 Uhr : Der Funk¬
spiegel . 22 .20 Uhr : Josef - Haydn - Stunde .

Königsberg : 15 .25 Uhr : Unterhaltungskonzert .
20 . 10 Uhr : Musik von Beethoven . 21 .20 Uhr : „ Thorner
Katharinchen

"
. Weihnachtliche Hörfolge .

Leipzig : 15 Uhr : Märchenstunde . 16 Uhr : Altenglische
Madrigale . 17 Uhr : Orchesterkonzert . 18 .40 Uhr : Musik für
Mandoline . 20 .10 Uhr : Singt und lacht mit uns . 21 Uhr :
Musikalisches Feuerwerk . 22 .30 Uhr : Nordische Musik .

München : 16 .10 Uhr : Konzertstunde . 17 Uhr : Vesper¬
konzert . 19 Uhr : Tanzmusik . 20 .10 Uhr : Märsche und Tänze .
23 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Saarbrücken : 18 .30 Uhr : Stunde der HI . 19 Uhr :

„ Beethoven
"

. Hörfolge . 20 .10 Uhr : Orchesterkonzert .
22 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 19 Uhr : Vlas -

konzert . 20 .10 Uhr : „ Beethoven "
. Ein Künstlerschicksal .

22 .30 Uhr : „ Waldeslust
"

. Eine bunte Melodienfolge .
23 .25 Uhr : Von Helstngfors : Sibelius -Konzert . 24 Uhr :
Sinfoniekonzert .

Der „ frohe Samstagnachmitiag
" ist wieder da !

Der „ frohe Samstagnachmittag
" des Reichssenders Köln

in Gemeinschaft mit dem Gauamt der NS .-Gemeinschast
„ Kraft durch Freude

" Gau Köln - Aachen wird nunmehr
wieder in Köln durchgeführt . Die erste Veranstaltung findet
am Samstag , 21 . Dez . statt .
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Die neuen 4V2 °/o Schatzanweisungen werden auch durch freihändigen

Verkauf
begeben , der Verkaufskurs beträgt ebenfalls

98,75 %
Die Zuteilung auf die im Umtausch und gegen Barzahlung angemeldeten Zeich¬

nungen erfolgt sogleich nach dem Schluß der Zeichnung und ist dem Ermessen der
einzelnen Zeichnungsstellen überlassen . Hierbei werden die zum Umtausch angemeldeten
Beträge vorzugsweise berücksichtigt . Die Bezahlung der auf Barzeichnungen zugeteilten
Beträge ist zum Zeichhungskurse ohne Stückzinsenberechnung am 18 . Januar 1936 zu
bewirken und hat bei derjenigen Stelle zu erfolgen , bei welcher die Zeichnung ange¬
meldet worden ist .

Die neuen Schatzanweisungen werden im Gesamtbeträge von Sft 150000000 .—

ausgegeben .

Zeichnungsfrist vom 16 . Dezember d . J . bis 4 . Januar n . J .

Zinstermine : 20 . Januar u . 20 . Juli j . J . Der 1 . Zinsschein wird am 20 . Juli 1936 fällig .
Stückelung : SÄ 100, — , 500, — , 1000, — , 5000 — , 10000, — und 50000, — .
Amtliche Notierung der Schatzanweisungen an den deutschen Hauptbörsenplätzen

wird veranlaßt werden .
Börsenumsatzsteuer für die Überlassung der neuen Schatzanweisungen trägt der

Zeichner .
Mündelsicher gemäß § 1807 BGB .
Zeichnungsanträge für die neuen Schatzanweisungen sowohl zum Umtausch als

auch zum Barkauf werden von den unterzeichneten Bankfirmen und
deren Niederlassungen entgegengenommen . Vorzeitiger Schluß der
Zeichnung bleibt vorbehalten .

2

Deutsche Girozentrale Deutsche Landesbankenzentrale
— Deutsche Kommunalbank — A . G .

Berlin , im Dezember 1935

Preußische Staatsbank
( Seehandlung )

S . Bleichröder

Schweres Erplosionsunglück in einem

Bronzewerk .

Zwei Tote , ein Schwerverletzter .

Nürnberg , 14 . Dez . Eine schwere Explosion , die ein
« roßfeuer zur Folge hatte , ereignete sich in der Nacht
MA Samstag kurz vor 3 Uhr in der Bronzefabrik Neumühle

M Eiermann und Tabor hei Altenberg . Mehrere Fabrik¬
gebäude liegen in Trümmern . Die Seitenwände sind her -
Wsgedrückt worden . Die Blechdächer wurden weit fortge -

Mudert . Drei Personen wurden unter dem
Mauerwerk begraben . Ein Schwerverletzter
Mö ein Toter konnten geborgen werden , während

'
ein

Aotrr noch unter den Trümmern liegt .
< An den Löscharbeiten beteiligten sich vier Löschzüge und

kei Ortsfeuerwehren . Die Explosionsursache konnte bisher
roch nicht festgestellt werden .

H . Aufhäuser

Anton Kohn
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Berlhold Jacoby nach

Sch

Kieme Bohnung
1 Zimmer

l - Zim .- Wohn .
Adler -zu vrn .
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zu vermieteL lirnm
Näb . b . l Dir

4 Zimmer

2 Zimmer
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| Männliche Personen
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| Weibliche PerföiM

| üaustnän . Perjöiiäs

3 Zimmerstundenweise
sucht . Angeb .

Laden
zu oermieteu .

Näheres Laden Verbrauches
nossenschast , Eneisenaustraäe

§ eiz ..
Penn6roBet 6610088

Serttettnga
~~

|
Näh .zu verm .

6 Zimmer

7 Zimmer

Läden und
Geschäftsräume

Mob !
3 RS
Bert

oe
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S !
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mit l
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!öb !

zu tn

Stellen «

Angebote

Stellen «

Gesuche

Telephon 28374 .
Walluker Str . 11

schöne
4 -Zim .- Wohn .

m . Zubehör zu
nm , Tel . 23841 .

M
2 grob
mit eit

oder später zu vermieten
1 . Stock Ims .

vUUlt , ö« -*• -vU | l«
zu Perm , tfeitm .
55 RM . Näb .

j mit
einsch
äßäid

Laden
m . 2 -Z .-
in dem 28
gutg . Rau
SLreibw .-
betr . wurd
vermiet . B

Scharnho
stratze 5 ,

'L .

■ ■ ■ I

wertft

Toni
« u

einge
Äabr

3 - Zimmer «

Wohnung
soiort zu verm .
Adlerstr . 3L 3 .
Näh .L ied , Part .

Nacht . Robert Ulrich
G . m . b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 59446 u . 23880

Nerobergstr . 16 .
2 . St , 10 -1 , 3 -5 .

Werkstätte
Lagerran
Denn .

Karlstr

F . 302 an T .- V .
Tüchtige

Heizung . Warmwasser , Aus¬
zug . Taunusstraße 58 . „ Deut¬
sches Haus "

. Näb . im Hause
4 . St . 3 . 28276 . Besichtigung
11 bis 1 Uhr .

106» . 6tr . 61
mb

5

Büro m . 3 «
Heiz , zu
Näheres H
gartenstr . 7

Alteingeführtes , seit üb . 35 Jahr ,
bestehendes Frankfurter Korsett -
Versandbaus mit eigener Fa¬
brikation ( Maßarbeit ) sucht eine
tüchtige und zuverlässige

2 Zim . , Küche ,
Bad . Zubeh . ,
in bensch . Saus »
b . älterer Dame ,
monatelang ver¬
reist . z . 1 . 2an .
d . Fortzug frei .
Heizung Saison
zablb . Anzus .
1 b . 4 Uhr . Adr .
Tagbl . - Vl . Md

zu verm .
gaffe 17 . 1,
15 — 17 Ubr

Büro o . P
3 . 1 . 4 . i
schöne 3 3
mit Zenti
beiz , zu
Rheinstr

nabe Luff
platz . Nä
Büro A

3tm .
(möb
miete
fiSße .

an eins . Frau
ob . ält . Ehepaar
zu verm . Adr . i .
Tagbl . - VI . Mi

Echo -
3

U v !
U . J

„bub !
2 Zl
2j8e

Ul - tl
Rbeinbabnstr . 5 .
2 . Et . , el . Bad .
mtl . 90 RM ..

Ißarmwaffer -
oersorg . u . Seiz .
berechn . n . Ver¬
brauch . z. 1 . 4 .
1936 an ruh .
Dauermieter zu
vm . Räb . das . b .

Arch . Schlicker ,
Part . , von 3— 5 .

Wohnung
in tadellos . Zu¬
stand , an nur
solvent . Mieter
sofort od . später

zu vermieten .
Ang . u . O . 306
an Tagbl . -Verl .

UIHIHII
Tücht . fl . Mädch .
v Lande sucht

Stellung zum
1. Februar 1936 .
Ang . u . T . 301
an Tagbl .-Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Son . 3 -Z . -Wobn .
z. 1 . Jan . zu v .

Schiersteiuer
Str 27 , Part , l .

Ich vermiete

13 - und 1x4 -

Wnier -Wohn .
neu bergerichtet .
normale Miete ,
u . erbitte An¬
fragen u . 6 . 306
an Tagbl .- Verl .

Branchevertreter
für Vertrieb um¬
wälzender Neu .
beit einer Anto -

anhangrr .
kuvolung sucht

Aauarmaran ,
Wanne - Eickel ,

Lobe Provision ,
evtl . Festanftell .

9605 -

roertet (Io)
f . Massenartikel

gesucht .

Ang . n . S . 305
an Tagbu - Derl .

ge¬
ll .

in ruh . gesunder
Lage u . gutem
Säule , z. 1 . Jan .

sofort od . später
vreisw . Küchle .
Luise nstraße 7 .

Reparatur
geschlossen ,
frage mit
der Gerne
u . O . 302

Serrngarten -
strahe 18 .

Ecke Adolssallee
herrsch . 7 - Z .-W ..
1 . St . . Etaa .- S .

Ecke Oranten - u . Adelheids
mit 4 Schaufenstern 3 -Ziint 5. .<le

Wohnung . Zubehör , z. 1 . -Sait

Schöne

H ' Wjn .

Stiftstr . 21 . 2
zu verm . durch
5 . Ehr Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .
Sonn , ruhige
4 - Zim . - Wohn .

i . g . S . . Höhen ! .
Anzus . 11 — 2Z4
Sainerstratze 3 ,

Bierst . Höbe .

Im Hause
Bertram -

str . 10 Ist eine
4 - Z .- Wohn .

mit anschließ .
Lagerräumen

in denen
34 Jahre eine

Paviergrob -
handlung be¬
trieb . wurde ,
i . ganz , oder
geteilt z . vm .
N . b . Schild .
Klarentbaler

Straße 1 .

bl .
fori

;strG
Möbl

Gewandtes
Mädel ,

23 I .. sucht sof .
Stellung in ruh .
Haushalt od . in
gröber . Betrieb .
Ang . u . O . 300
an Tagbl .-Verl .

Kapellenstr . 36 .
i . 2 . Stock , sonn .

5 - Zim - Wobn .
m . Balk .. einger .
Bad u . Zubeb .
zu vermieten .
MLUerttr . 8 , 1 ,

sonnige
5 -3im .- Wohn .

mit allem Zub . ,
mit Kachelöf .. z .
1 . 4 . 1936 zu vm .
Ries . 2 . Stock .

Tel . 22944 .

Wiesbadener
Bank .

qriedrichstr . 20 .
Schöne

3 - Zim .- Wohn .
Am Kaiier - Fr . -

Bad 6 , Etb .,
mtl . Miete 57 .- .
zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friede . .

Platz 3 .

6Wtr . 5,3
schöne sonn .

5 - Zim .- Wohn .
sof . od . sp . zu v .

Schenkendorfstr. 6
schöne

5 - Zim .- Wobn . .
1 . Stock , vreisw .
zu verm . Räb .
b . Krapp , Part .
Seerobenstr .32,1

Zu Der mit

Helle
Werks
90 qm . U.
qm anli

ßagerräu
75 RM .
nebst 3 -Zi

Geboten wird Fixum . Tagesspesen , Reisekosten und
Prov . 2n Frage kommt nur ein Fachmann . Eig .
Auto erwünscht , jedoch nicht Bedingung . Angebote
unter 3 . 303 an den Tagblatt -Verlag .

3n herrschaftlicher Billa
beste Kurlage

5 - Zimmer - Wohnung
mit allem Komfort , zum
1 . 4 . 1936 zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

1-2
m .
p .

• HHHH «

Alexandrastr . 6 ,
Hochpart ..

vollkommen in -
standgesetzt , mit
reich ! . Zubehör
u . all . Komfort ,
zu verm . Näh .
daselbst . Part .
— — — — —

36 □ , sofi
vermieten .
Yorchtr . 2
bei Wirth

■ ■ ■

5 - 3 . - Wohn .

m . einger Bad ,
evtl . m . Etagen¬
heizung . zu vm .
Näh . bei Haxel ,
Lahnstrabe 12 , 3

5 - 6 3imw
Küche u . Bad .

m . Zentr . - Heiz . ,

Wergaiief
auch als Wohn ,
m . Werkstatt od .
Atelier geeign . ,

zu vermieten .
Nä ^ xes daseW

® diene sonmge
5 - Zim .- Wohn ..

evtl . m . Garage ,
zu vermieten .
N . Zietenringl3 .
Hth . 1 b . Knapp .

Einfamilienhaus J
Fritz -Renter -Strahe 6. 3
Bahnhof , 7 Zim .. reich ! . H
Z .- Heizg . . zum 1 . 4 . 1936 1
früher , zu vermieten duE

2 . Ehr . Glücklich . J
Kaifer - Friedrich -Plat !

Gebildete

Kontoristtn
( perf . Stenotypistin ) i . Alt . v .
25 — 30 Jahr . z . bald . Eintritt
gesucht . Tariflohn . Nur Oss .
m . Bild u . S . 305 Tagbl .-Verl .

1 . Stock , m . Zub .
zu verm . Duhm .

Zimmermann -
strabe 4 ,
Moderne

©ismartfrino8
6 Zimmer mit
reich ! . Zubehör
u . Zentr . - Heiz . .
auch geteilt , zu
verm . Näb . bei
Heffemer , Hochp .

Die große Gelegenheit !
Angesehene arische Firma richter neue
Bertnebsstellcii für den Besuch von
Privatkundschaft in ihren führ , band -
gewebten u . auch maschinengewedten
Reinleinen u . Baumwollwaren für
Bettwäsche o . 6. einfachst , bis zu den
feinst . Qualität ., Tischdecken , Derviett .,
Handtüchern , Wischtüchern ufro . ein .
Damen n . Herren m . gut . Beziehung ,
find , ohne Risiko u . Geld bei leichter
Einarbeitung Umsatz u . damit guten

und steigenden Wochenverdienst .
Hoher , j . T . sofortiger Baroerdienst !
Ausfübrs . Bewerb , m . Referenzang .
unt . Z , 198 Tagbl .-Verl . 1' 562

perf . im Kochen
u . aller Haus¬
arbeit , in feinen
herrsch . Estagen -
haushalt zu ält .
Ehepaar gesucht .
Sehr gt . Zeug -
nlffe erfotberl .
Eintritt 1 . Jan .
Ang . m . Zeugn -
Abschr . u . (£ 303
an Tagbl . - Verl .

Wilhelmstratze
8 - Zimmer -

Wohnun
Zentralbeiz . . Auszug , fli
Waffer u . reich !. Zub . . eo
geteilt in 5 - u . 3 -Zimm «
Wohn ., sos . oder später
verm Porzellanbaus Kl

Webergasse 21,1
Privat

und

Geschäft
55 Mk . monatl .
4 Zim . u . Küche
zu verm . Pütz ,

Tel . 24490 ,
Uhlandsiraße 15

Ladey
mit

3 -Zim . :

*
Dl

Str

W - Allöiileiiil
1 . Krast , im Verkehr m . gut .
Kundschait versiert , evtl , in
Dauerstellung von arischer
Firma sof . od . spät . ges . Ang .
m . Bild , Zeugnisabschr . u .
Anspr . u . 3 . 496 Tagbl .- Verl .

■ 3m Zentrum der Stadt

- Marttjlrahe 12
"

schöne 4 - Zimmer - Wohnung zu
■ vermieten durch

2 . Ehr . Glücklich .
I Kainr - Friedrich - Platz 3 .

Moderne 4-W . -Wohnung
eingericht , Bad Zentralheizg . .
lounusitr . ( gegenüb . Kochbr .)
Lift i . H .. zu vermieten durch

2 . Ehr . Glücklich .
Kaiier -Friedrich - Platz 3 .

Sonnige 4 -Zimmer - Wohnung
mit reich !. Zubehör

Wielandttraße 23 . 1
zu vermieten durch

3 . Ehe . Glücklich
. Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Zu bes . durch Schill , Part , r .

1 - BmWhlWg
mit Zubehör zu vermieten .

Näheres Laden Verbraucher - Ee -
noffenschast , Cneisenaustraße 11 .

Vertreterin
bei großer Verdienstmöglichkeit .
Angebote unter A . 447 an den
Taabk .-Verlag .__________________ _
Besuchen Sie laufend

Bauern u , Landwirte ?

I

Tücht . Vertreter gesucht
zum Verkauf eines neu¬
artigen Apparates , den
der Landwirt dringend be¬
nötigt . Niedriger Preis u .
Teilzahlung bieten größte

Verdienstmöglichkeit .
Angeb . an Postfach 46 ,
Frankfurt am Main I.

f . 3X wöchentl .
vormittags ge¬
sucht . Adresse i .
Tagbl . - Vl . Lu
Jüngere perfekt .

Putzfrau
gesucht . 3 mal
wöchentl . 2 Sr .
K .- Fr .Rg . 90 . 1 .

Männliche Personenf

Läden . Helle « r .
Fabrikr . und kl .
Werkst ., Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61

Tel . 27113 .

Hellniundstr . 18
schöner Laden

m .2 - Zim .-Wobn .
sofort od . fväter .
seither Sveise -
haus , zu verm .

Mio
Ecke Grabenstr .,
2 schöne Räume
für Büro oder

Geschäftsräume
zu vermietm .

Näh . Lugenbühl
Laden .

Freseniusstraße 35
in Etagenvilla , gr . Diele , mit
5 Zimmer , eleg . einger . Bad . gr .
Liegeterrasse . Warmw .- Seizg . u .
- Versorgung inkl . d . ganze ^ abr
hindurch , Festmiete 140 RM ..
evtl . Garage .

Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

Sonnige
4 -Zim .- Wohii .

Bad Balk . z . v .
N . Serderstr . 1 ,
1 . St . , bei Groß

Sonnige

4 - Zim . -

Wohng .
1 . St . , mit Et . -
Hz . , eingeb . Bad ,
z . 1 . Avril 1936
zu verm . Labn -
str . . Ecke Zieten -
ring . bei Witte ,
imHiflarrcnlab .

4-M . -Wohn.
mit Et . - Seizung .
zu verm . Näb .
Müblgasse 17 . 1 ,
8 — 13 . 15 — 17 .

wr
Philippsberg -
straße 17/19 .

Näb . bei Haase ,
Alwinenstr . 18 .

Eckladen
Röderstratze 3

3 Schaufenster . LadenzitzH
Friedensmiete 500 RM . iab »
wegen Todesfalls sofort zu J
mieten . 2 - Zim .-Wohnung i
eventuell freigemacht n>A
Rrinmuth , Lehrstrabe 16 .
Ecke . Röderstrabe .__

töt
zu v
ring .

No
ue

Strebs , ehrl . jg .
Mann m . Arb .-
Pab , Fübrersch .
1 u . 3 u . Biiro -
kenntn . s. Be .
schäft , irgendw .
Art . Gef . Arm .
u . U . 305 T .- V .

| Een>eiMches Personal |

Minna

die Perle ist da 1
Frau Kopple fand sie , weil sie

' s
nicht mehr alleine schaffen konnte ,
durch eine „ Kleine Anzeige " im
meistgelesenen „ Wiesbadener
Tagblatt " . Immer / ’WX
schaffen es die Kleinen , A JsjjX
die in unserem Blatt I jWJ
erscheinen . VXZ

Mob
und

Slüd
put t
!Som
möbl
Bern
Helci
möbl

M
möbl
M
u. M

ttr . 25 b . Schott
1 Zim . u . Küche
b . 1 . 1 . 1936 od .
1 . 15 . 1936 zu
verm . H . Schott ,
Mainzer Str . 86 .
1 . Stock ._________
1 Zim . u . K . im
Anbau zu verm .
Ang . u . O . 297
an Tagbl . - Verl .

Klovstockstraße 11 . 2 . Stock ,
schöne sonnige

5 - Zimmer Wohn
sofort zu vermieten .__________

Kaiser - Friedr .«
Ring 48 , 3 .

vrächt . Wohn . .
Sonnens . . 7 Z „
u . reich ! . Zubeh .
iu verm . Näh .
im 1 . Stock .

M Schöne 5 -Zimmer -Wohnung
w Geisbergstr . 1,1

( Ecke Taunusstmße )
preiswert zu vermieten durch

•
3 . Ehr . Glücklich ,

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

© lit
m . 1
mod . .
Dass .
Fried
Frdl .
z. 1 .1

» ran «
Kl . s,
schön
Möbl .
£ 50
Koro

ter .
ch i

fiontoriftin
perfekt in allen

Büroarbeiten .
Maschinenschr . ,

Stenogr . ( 140
Silben ) . Bern . i .
Verkauf und im

Packen .
sucht Stelle

zum 1 . Januar
oder später .

Angeb . erb . u .
ll . 304 an T .-V .

I hauspersMil

Sauberes solid .
Fräulein ,

38 I . . selbständ . .
tücht . im Haus¬
halt . sucht Stelle
in frauenlosem
Haushalt . Ang .
u . U . 303 T .-V .
— — — — —

35 jähr . , ehrlich ,
braves , in allen

Zweigen des
Haushaltes er
fahrenes

AllelnmSdchen
( eval .) , wünscht

stch bis zum
15 . Januar od .
1 . Februar 1936

}U verändern .
Monatl . Lohn

30 bis 35 RM ..
bei freier

Station , nach
Wiesbaden .

Angebote unter
« . 460 an T .-V .
00III6HM

6Hcnlcni) oi ||tio6e 5
,

neu hergerichtete

8 - ZIimer - WkhM
mit Heizung . Bad und a
Zubehör zu vermieten . N
Paulo , daselbst . Fernspr .

Part . -Wobn .
3 Zim . u . Küche

( Viebrich )
zu vermieten .

Ang . u . K . 303
an Tagbl .-Verl .
Moderne sonn .
3 - 3 . - Wn .

mit Etag . -Seiz . ,
Bad . Balkon
( Ausstcht auf

Rhein u . Tann .)
N . Adolfsböhe ,
85 RM . monatl . .
zum 1 . 2 . 36 zu
verm . Angeb . u .
B . 302 an T .-V .

( Nähe Ring -
kirche ) . Ana . u .
T . 305 an T .-D .

Wäsche -

zeichnenn
zum 1 . Äan . 36

gesucht .
Ang . u . K . 297
an Tagbl .- Verl .

Hmspersoiial

Allst . ält . Herr
sucht ehrl . Sri .
zur Führung s.

Haushalts .
Ang . u . S . 300
an Tagbl . - Verl ,

Alleinmldchen
perfekt i . Kochen
u . Haushalt , z .
1 . Jan . 1936 ges .
Bäcker .Weygandt
. . .Eoldgasse 5 . , ,

Erfahrenes

wir weisen .Stellungs¬
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhisfre .Qnzeiaen keine
(Drigina l' Zeugniff »
beizufügen . «Singe -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder ufro . müsse«
auf der Rückseite Name
and Lnschrift des Be¬
werbers tragen .

Der verkL - .

zu

Ionn
L m
ßalk.

schöne
4 - Zim .-Wohn .

mit Etagenbeiz . .
Badez . u . Zub ..
8um 1. Avril zu
v . Näh . Nr . 34,1

N Walle 21
sonn . 4 -Z .-W ..

2 Balk .. sof . od .
später zu verm .
Näb . b . Müller ,
Seitenb . Dach -
k» sch. . v . 12 llbr
ab oder Fern -
sprecher 23881 .

Rerostr . 38 ; 2 .
mod . 4 -Zimmer -
Wobn . sofort zu
vm . Niib . 1 . St .
V -i W «? S° ndt .

Schwalb &
Vdh . 1. St ., sch.

4 - Zim .-Wobn .
mit Zubehör

zu ' " 1 . 2 . 1936
zu nm . Näh . b .
Schild . Klaren¬
tbaler Str . 1 . 1 .
An », vorm , 9 -11

Wallufer
Strafte 6 . 3 lks ..

schöne
4 - Zim .-Wobn .

■ tau

Laden ! |jL

sucht für den

Regierungsbezirk
Wiesbaden und Rheinhessen
( Eintritt 1 . Januar 1936 ) einen tüchtigen , erfahr .

Organisations -

Jnspektor

Suche zum 1 . od .
15 . Jan . Stelle
als Hausmädch .
in gutem Hause .
Ang . u L . 302
an Tagbl . - Verl .

Mädchen ,
in allen Haus¬
arbeiten erfahr . ,
sucht Stell , zum
1 . Jan . Ang . u .
S . 304 an T .- V .
Kinder ! . Mädel ,
22 Jahre , perf .
i . Kochen u . all .
Hausarb . . sucht
Stell , z . 1 . Jan .
Ang . u . D . 305
an Taabl . - Verl ,

Saab , anständ .
Mädchen m . beit .
Zeugnsisen sucht
tagsüber Ve -
Besch . Ang . u .
G . 307 an den
Tagbl .- Vl . erb .

Adelbeidttr . 40 ,
schöne 3 - Zim -
Wohn . zu verm .
Kaiser - Friedr .-

Ring 48 , 3 .
zweimal 3 - Zim .-
Wohn . ( Teilw .)
mit Küche und
Zubeh . zu verm .
Näh . 1 . Stock .

8lhiiIsl>IIeI
2 . Stock

3 - Zim . - Wohn .
m . Küche , eine
Mans . u . Zub . .
sofort od . später

■ Schöne 4= nnh 5-W . -Wohn.
■ Am Kaiser - Friedrich - Bad 6 .

Zentralheizg . . freie Lage , zu
■ vermieten durch"

2 . Ehr . Glücklich .
■ Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Schöne 4 « und

8 5 - 3immer - Wohnung
E in mod . Sause . Bahnhofstr . 8 .

5 ( Lift i . S .) . zu vermieten durch
• I . Cbr . Glücklich .
O Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schöne 4- vnd ö-W . -Wshn .
Emser Strafte 44 ,

zu vermieten durch
2 . Ehr . Glücklich .

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Müllerstr . 8 , 2 ,
sonn . 2 - Zim .- W .,
Küche , mit Bad .
an ält . Dame
od . Eben . z . 1 . 4 .
1936 , evtl , auch
früh . N . b . Ries

Borckstraße 13
2 Z . u . K . . Mtb .
( Teilw .) zu vm .
N , Vdh . / Part .

2 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör ,
im Abschluß .

Vdh . 2 . Et . gel . ,
N . Adolssallee ,
z . Pr . v . 55 Mk .
monatl . z . 1 . 1 .
1936 zu verm .
Näb . Albrecht -
ll ratze , 22 , Men

r - r - WO .

Bad . Balkon ,
neu hergerichtet ,
zu vermiet . Be¬
sicht . 10 — 3 Ubr .

« I » 21c

Langjähriger

Hmsmelstep
sucht gen . oder
and . Vertrauens¬
stelle i . Jndnstr . ,
Sandel od . Pri¬
vat . Bin 44 I .
alt . oerb . u . mtt
allen Arbeiten
vertraut . Ang .
u . A . 449 T .- V .
Suche f . meinen
Sohn 16 I . alt .
welcher 2 I . die

Handelsschule
bes . hat . Lehr¬
stelle als

Mitoi .
Eef . Angeb . u .
U . 301 an T .- V .

MmMM - MMkl
für ein Industrie -Werk der Umgegend gesucht .
Verlangt wird abgeschloffene Lehrzeit und mehr¬
jährige praktische Tätigkeit in Reparaturbetrieben
für Büromaschinen .

Angebote mit Zeugnisabschruten u . Empfehlun¬
gen unter A . 457 an den Tagbl .-Verl . erbeten . K196

mieten .
2mmobilih

Verk .-Gej

Sch . s. 4 - Z . - W .
m . Bad u . Balk . .
r . H . . z . 1 . 1 . z . v .
R . Philippsberg -

8Me,M _ Lrdll -
Nen hergerrcht .

4 - Zim . - Wobn . .
1 . St . , Sonnens . ,

Röderttr . 38 ,
Ecke Stiftstraße ,

zu vermieten .
Franz Pauli .
Zietenring 6 .

Sch . 3 - 3 .- Wobn .,
P „ sos . o . sp . z . v .
Pr .50 M . Festrn .,

Schlageter -
stratze 108 , nahe
der Kahlernühle
Schierttein a Rb .
Wilbelmstr . 25 . 1
gr . sonn . 3 - Zirn .-
Wohn . m . wohn¬
barer Mansarde ,
Preis 56 RM ..
z . 1 . Jan . 36 od .
spät , zu v . Näh .
bei Mahl , II .
Neubau , sonnige

3 - Zim . -Wobu .
m . Bad zu vm .

W .-Bierftadt ,
Taunusstraße 11

Sch . , geräumige

3 -M . -WW .
mit Küche

mon . 60 RM ..
soiort zu verm .
Adr . zu ent . im
Tagbl .- Vl .___ Ml

Zubeh . zu verm .
N . Rheingauer
Str , 25 , 2 rechts .
Walluf . Str . 11 . 2

sonnige
5 - Zim . - Wohu .
mit Zubehör

sofort zu perm .
Tel . 23941 .

Schöne

5 -W . -W0hN.
Sellmundstr . 14 ,

1 . Stock ,
zu verm . durch
5 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

Sch . sonn . 2 - Z .-
Wohn . z . 1 . 1 . 36
preisro . zu vm .
W . - Sonnenberg ,

Talstratze 27 .
Schöne sonnige

2 - Zim . - Wohn . ,
direkt a . Walde ,
evtl , mit Bad ,
sofort zu verm .

Sv . - Rambach ,
Walter -Flex -

Straße 12 .
Schöne sonn .

2 - Zim .- Wobn .
Dachstock , sofort
bill . zu vermiet .

W . - Rambach ,
Kebrstr . 22 » .

Kl .Sckwalhacher
Strafte 14

schöne 3 - Zim .-
Wohnung nebst
Küche u . Zubrh .
z . Preise 0 . mtl .
55 RM . ab sof .
zu verm . Näh .

Dr . Schröder ,
Adelbeidstr . 34 . 1
natbm . 4 -6 Uhr ,
außer Mittw . u .
Tarnst , nachm .

3 -W . - MHN .
evtl , mit Stall
f . 2— 3 Pferde ,
zu verm . Näh .
Feldstr . 13 . V . P ,

Schöne

3 - 3 . - W0W .

mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . 4 . 36

zu vermieten
Eartenfeldstr . 45

Näh , 1. Stock ,

3-W . -WO .
Geisbergstr . 1 ,

Hochpart . ,
vollst , neu berg . ,
zu Perm , durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
Schöne

3 - Zim .-Wohn .
zum 1. 1 . 1936
zü vm . Meoer ,
Hellmundstr . 39 .

Schone

3-M . -MHN .
( Umbau )

Kiedricher
Straße 12 , Part ,
vollkommen neu
hergerichtet , so¬
fort preiswert

zu vermieten .
Näheres Rhein -
str . 40 , Part , lks .
3 «3immet «

Wohnung
mit Küche und

. großer Diele ,

3. 1 . 1 . 36 gef .
Apfelwernkelt .

Kron .
Schwalb . Str . 75

Tel . 24563 .
Tücht . solides

Mädchen
für alle Haus¬
arbeit z . 1 . oder
15 . 1 . 36 gesucht
Mauritiusstr . 4 ,

Buttergechäft .
von 4 - 6 Ubr .

Ehrliches sleiß .

Mädchen
am liebst , vom
Lande , lot , gef .

Mar Dietrich .
Michelsber « 7 .

Rest . Platz ! ,
Ges . 8um 1 . Jan .
2 Hausmädchen

für Zimmer u .
Hausarbeit .

Pension
International ,
Leberberg 11a

Drbentl .
jg . Mädchen od .

Frau .

> Taunusstratze 64
B Gartenhaus , direkt am Nero -

tal , schöne 3 - und 4 - Zimmer -
■ Wohn , zu vermieten durch
_ 3 . Ehr . Glücklich .
■ Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

SGne 3 - Wmer - Wohnung
m . Bad , Zentr . - Heiz . . Lift i . H .
Taunusstr . 11 . 3 . z . 1 . 4 . 1936 .
evtl . früh ., vreisw . zu verm . d .

2 . Ehr . Glücklich ,
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

kinderliebe »

mieiiMM
für Herrschaft ! ,
mod . 4 - Person .-
Haushalt z . An¬
fang Januar ge¬
sucht . Ang . mit
Lichtbild unter
K . 304 an T .- V ,

Allem -

Mädchen
perfekt i . Kochen
u . Haushalt , für

2 - Pers . - Sausb .
los . od . 1 . San .
1936 bei gutem
Gehalt gesucht .

Tel . 24823 .

illeaitti

15
rol
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Möbl . Zimmer
k und Mansarden

Hamburg 1 . F583

SU

den

en .

cth .
'

M Strafte 57 , 3 .

Mitarbeiter gesucht . F578

MetgeWeeinickl . Licht u .

su oerm . Frank -
Mrter Str , 25 , P

NttlMKasser , Badben .
IIUlli ssriedrichsir . 16 , 2

Frdl . mbl . Zim .

s
'

ftaj>itafen »Seiuct)e |

Komfortable

n
r .-

k

Darlehen

4 ,
3 3

uckev
ratze

azie
jiu
su

g
w <

d al
Nab

ks
. u .
itlieg «

nc
fliel

, evt
nmei
er i
Riel

Maie 23 . 2 r .
Möbl . Mansarde

' mit Kochofen

lea
ibitlj
sing

WOmg
4 - 5 Zimmer

Bad , zum 1 . 1 .
1936 ges . Ang .

an Bölling ,
Frankfurt a . M „

Röderberg -
weg 199 , 1 .

■ H
r . 7.

i. 50 , 3

Wilbelmstr . 9 — Alleeseite .
Telephon 26550 .

Möbliertes ,
selten schönes

sonniges
Balk - nzimmer

zu » ernt . Rbein -
strafte 33 . 3 lks .

Sofort Get¬
an Beamte und
Angestellte durch

Finanzierungs¬
büro W . Meis ,
Kaiser - Frirdr .-

Ring 53 , 1 ,

im .. 1 -2 Bett . .
lofth . Str . 31 . 1
>ut möbl . 3 «m .

d . Sternhardt
Dokbeimer

m . gesicherter Existenzmöglich¬
keit für Mitarbeiter , möglichst
mit Auto , vermittelt „ Mattiaca "

,
Komm . - Ges ., Schröder u . Co . ,
Webergasse 10 .

tut <

in Höhen - Südlage , m . schönem
Garten , sehr günstig f . 28 Mille
zu verkaufen durch „ Mattiaca "

,
Komm . - Ges . , Schröder u . Co . ,
Webergasse 10 .

Luis
Nä
A

« lt möbLSim.
m . 1 u . 2 Bett . ,
mod . . Heiz . , fl .

14Z . -WG .
i . gut . Hause ,
Zentr .- Heiz ..
fl . Wall ., kalt
und warm ,
Bad , mögt

Küche , von
eins . Henn
ges . Ang . u .
W . 304 T .-V .

zu verm . Emser
tr . 10 . Eth . 2 .

möbl . Zim .
. o . oh . Pens ,
verm . Emser

7
' Auswärtige

r Wohnungen

Suche Sperrmart
z. Ankauf eines
Hauses . Ang . u .
S . 286 an T .- B .

Ich suche Baupartner
für kleines modernes steuerfreies

Doppel - Eigenhaus
Schöner Bauplatz Nerotallage .

Näh . Tel . 22219
oder Webergasse 10 , Laden .

kbl . Zim . a . H .
fort zu verm .

Erbacher

Kredite
4 % % ige Hypotheken

schnellstens durch

Ernst Schürmann , Treuhänder

Taunusstr . 55 . Fernruf 24746
Sprechz . 3— 6 Uhr , auß . Samst

Sch . mbl . Zim .
mit Zentr .-Heiz .
u . fl . k. u . warm .
Waller . Bahnh .-
Näbe . fof . preis¬
wert zu verm .
Zuschr . u . (5 . 305
an Tagbl . -Berl .

Bessere alleinsteh . Dame sucht bis
1 . April , evtl . 1 . Juli .

nNM 3-WlM -WühlMg

Eingefriedigtes
Gartengrundstück
Distrikt Land¬
graben ( Dotzb .
Strafte ) , ca . ein
Morg . groft , zu
verk . Näb bei

Konkursverw .
C . Brodt ,

Wiesb . , Kaiser -
Friedr .- Rg , 56 .

Garage
zu vermieten .

Zietenring 13
bei Knapp .

Möbl . Mansarde
3 RM . zu verm .

20 ,
. Mb . 2 rechts .

Möbl . Zimmer
zu v . Bismarck -
ring 35 , P . lks .

Alleinsteh . geb .

Oll . gröul ,
( Rentnerin )

sucht für später
nette sonnige
l - 3im .-Wohn .,

bevorzugt , für
welche teilweise
vertauenswürd .

Tätigkeit geleist .
werden könnte .
$ - rt . Res . Ang .
u . B . 304 T .-B .

Adolfshöhe
kleine , sich in bestem Zustand
befindliche Villa , niedrige
Steuern , für

29000 RM .

zu verkaufen durch
3 . Ehr . Glücklich .

Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

28
lauft
w .-
urde .
:. $

Glänzende ,

vollkommen unabhäno . Existenz
Sie können mit

2500 RM , Barkapital
ohne jede Vorkenntnisse bequem und leicht

jährlich mindestens 10000 RN . verdienen

Ausführliche Informationen nach Eingang Ihrer

Angebote unter T . 304 an den Tagblatt - Verlag .

16 , 1
5. A
hl . I
936 ?
duk «

k ,
a8 * !

Am Nerotal , Sonnenseite

moöorno Billa
sehr gepflegt , m . kaltem und
warmem fl . Waller usw .,
nach Weihnachten beziehb .,

preiswert zu verkaufen .

3n guter fuge busums
sollen

2 Doppelhäuser
mit je 2mal 3X3 Zimmer u . Zubeh . erricht ,
werden mit Betreuung und Finanzierung
durch eine Bank . Uefierteuerung ist aus¬
geschlossen , da Treuhandvertrag abgeschlollen
wird . Beachtlicher lleberschuft wird erzielt
und werden 4 Bauherren mit einem Eigen¬
kapital von je 6 - bis 8000 RM . gesucht .
Schriftl . Bewerbungen erbeten an Sommer ,
Wiesbaden , Mainzer Strafte 39 , zur
Weiterleitung .

Nr . 342 . Seite 27 .

Wegen Wegzugs in

Molien Hönes tzons
4 Wohnungen ( Villa ) , mit Earl . ,
günstig zu verkaufen . Anfr . unter
81. 97 an Anzeigen - Hegemann ,
Büro Frankfurt/M ., Zeil 123 .

m . 2 Läden , beste Verkehrs¬
lage , wegzugshalber , bei
20 000 RM . Anzablg ., günstig

zn verkaufen .

Willy Stern
Kirchgalle 76 . Tel . 27363 .

Darlehen
von RM . 200 .- bis 20000 .- Be¬
queme monatl . Tilg .-Raten ent¬
sprechend Leistungsfähigkeit zum
Kauf v . Möbeln , Auto , Maschinen ,
für Unschuldung von Hypotheken ,
Erwerb von Grundstücken (außer
Baugeld ) u . a . m . durch Zweckspar¬
vertrag . „ Citonia “

, Berlin W 9. Kosten¬
lose Auskunft durch Gen .-Vertr .
Fritz Denfeld - Wiesbaden ,
Teutonenstraße 6 , a . d . Waldstraße .

Etagenhaus
gute Wohnlage . 2 - Zimmer -
Wohnungen . kein Sinterb . ,bei . 10 000 RM . Anzahl , lehr
preiswert

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgalle 76 . Tel . 27363 .

WjWök gibt Darlehen
an Gewerbetreibende . Angestellte ,
Landwirte , durch Friedebach .
Finanzierung . Bleichstrafte 9 .

Postbeamter
( ölt Ehepaar ) ,
alleinsteh ., suckn
zum 1 . 4 . 1936

2 - Zim .-Wohn .
in ruhig . Hause .
Ang >. u . F . 303
an Tagbl .-Verl .

M . möblierte Wohnung
Schlaf - u . Wohnziim .. Koch -
raum usw . . Heiz . , sep . Eingang ,
zu verm . Adolfsallee 11 , 2 . St .

WMlliMW
Höhenlage . Waldesnähe ,

8 Zimmer u . Zubehör , auch
rum Umbau in Klemwobng .
geeignet . Steuern zirka 80
RM . monatlich , preiswert

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgalle 76 . Tel . 27363 .

en . 1

werb Wäsche W .
'

4 .—
102 T zu verm . Frank -

Abgeschl . 1 - , ev .
2 -Zim .-Wobn .,
auch Frontsp . ,

bis 30 Mk . mtl . .
zum 1 . 1 . 36 v .
jg . Ehepaar ge¬
sucht . Angeb . u .
U . 302 an T .- V .

Bahnhofsnähe
Zwei grofte . hübsche , möbl . Zim .
mit Balkon . Zentralheizg .. warm -
und kaltflieftendes Wasser . Bad .
Lift . Telephon , zum 1 . Januar
oder später an besseren Herrn zu
verm . Näheres Kaiser -Friedrich -
Ring 39 . 1 rechts .

Gutes

Etagenhaus
2 - u . 3 - Zimmer -Wobnungen . in
gu

't . Zustand , Mieten 7600 RM .
Preis 38 500 RM , bei halber Anz ,
Steuern 2800 RM . Verzinsung
netto über 15 % des Anlage¬
kapitals . Näheres durch

Wulf
Sonnenberger Strafte 66 .

gut . Haufe ,
k. . ,Bak >nhofsnäbe ,

Lk ° . m . Wohn -
Nlafz . zu vm .

- ? M . Küchle ,
Allenstrafte 7 .

3im . ob . Mans ,
zu ver -

^ jeten Mauer -
LSne IQ , 3 r .
^ h - mbl . Zim .
L ° - Mauritius -
« 12, 1 . St . I . .

V- bei Klotz .

Berufstöt . Frl.
sucht sof. 1 Zim .
u . Küche od . gr .

leer . Zimmer .
Ang . u . O . 301
an Tagbl .- Berl .

Suche z. 1. 1 . 36
1— 2 Zimmer

mit Kochgeleg .
( Teilwohn .) od .

1— 2 -Z .-Wohn .
Pünktl . Miet¬
zahl . Angeb . u .
G . 297 an T .-B .

zu verm . Adolf -
str . 10 , M . 1 r .
Zwei leere sonn .
Zim ., auch für
Büro , zu verm .
Babnhosstr . 3 , 2

E -roftes leeres
Zimmer

mit Dammbeiz .
zu verm . Grofte
Burgstr . 9 . 1 l .
Leere hzb . Mans ,
a . solide Person
zu vm . Anz . ab
11 Uhr . Scheid ,
Bülowstr . 4 . 2 r .
Ger . leer . Z . m .
Kockgeh Fried -
richstr . 43 , G . 2
Leere Mansarde
od . möbl . Zim .
zu v . Friedrich -
itr . ,,48 . Sth _ 2_T
2 gr . l . Zimmer ,
Balkon . Küchen¬
anteil , zu verm .
Goebenstr . 4 . 2 r
Leer . gr . Zim .,
sep . Ging . , zu v .
Kellerstr . 14 ? P .
L . Mans . , Kochs
gel . . zu v . Näb .
Moritzstr . 66 , 3 .

2 gr . 3im .
mit Kochnische ,
2 Sait , SDian -
sarde u . Keller ,
nur an einzelne
Dame bei zwei
ruh . Damen z .
1 . Janua ^ 1936

zu vermieten
Niederwald -

strafte 4 . 2 . St
N . b . Hellemer .
Bismarckring 8 .
Leeres Zimmer
mit Gasautomat

Philipvsberg -
strafte 43 , 1 r .

Frdl . leer . Zim .
mit Heizung , ev .
Kammer u . Kla¬
vier . preis » , zu
vm . Bei . 1— 3 u .
19 -20 Schenken -
dorfstr . 3? P . l .

L . Mansarde
sofort ru verm .

Ludwig ,
Schillerplatz 4 .

HnLbl . Zim . zu v .

SitBJtoriWr . 1,1

L . Ms . a . Ser .
W . 2 .- , Äwalh .
Strafte 3 , 1 lks .

Groft . l . Zim ..
1 . St ., mit oder
oh . Küchenben . ,
N . Zietenr ., z . v .
Adr . T .-Bl . Lz

Schöne Mans .,
unt . Dotzh . Str -
leer , zu oerm .
Ang . u . S . 294
an Tagbl .- Verl .

Garagen . Stall .«
Keller

M . Z . m . Kochh .
Kirchgasse 50 , 1 ,

Behagl . möbl .
Südzimmer

18 RM . mon . .
zu vm . Nikolas -
strafte 39 , 3 r .

Mbl . hzb . Zim .
$. vm . Oranien -
ftrafte 3 . 1 .
Sch . möbl . sonn .
Zim . gl . od . sp .
zu vm . Oranien -
strafte 54,

'
1 lks .

Eins . mbl . Zim .
bill . Pbilipps -
bergstr , 39 , P . I .

Beh . mod .mbl .
Wobnschlafz .

m od . o . Pens ,
m . fl w . u . k.
W .. f . Herrn
Dauermieter
Rheinbahn¬
strafte 3 . 1 .

Gesucht in bell .
Hause teilweise
möbl . Zimmer
zum 1 . 1 . 1936 .
Ang . u . U . 300
an Taabl . -Berl .

Dame
sucht leeres Zim .
( Frontspitze ) in

Kurbaus -Nähe .
Bed .. Licht , Hz . ,
Waller . Ängeb .
m . Preisang . u .
S . 303 an T .-V .
1— 2 l . Zim . aes .
Postlagerk . 260 .

Eeichlossener

summen
für einen Last¬
wagen gesucht ,
Ang . u . L . 300
an Tagbl .- Verl .

Umbau -

Villa
für 4 Wohnungen , aus Klinker
mit Sandstein , beste Kurlage ,
ganz mäßige Steuern , zum Preise
von 28 000 RM . zu verk . durch

Wulf
Sonnenberger Strafte 66 .

Landhaus
modern u . elegant

unterteilbar in Wohnungen ,
Warmw .- Heizg ., 15 Zimmer , 6000
Quadratmtr . Park , auch a . Er -
bolungsh . in 8 km Entfernung .
Garage usw ., zum Svottpr . von
22 500 RM . zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Strafte 66 .

25 000 Ä
an 1 . Stelle auf
gutes Objekt d .
Stadt zu ver¬
geben . Ang . u .
W . 302 an T .- V .

i. ied. HLHeab 200,— RM . auf .
warls gewähr , wir z. Sauf e
Möbel , eiulo , ülotottab , ■Sus -
tott , , . «kntschulda . , Äblösa .
n . Sspott . u. Srünbg . v Exl -
fteu3 . i>. Zwecksparvertrag geg .
bequeme tragb . monatl . Raten
(keine Saugelb .) « ust . erteilt :

Adolf Ebenig
Wieb ., Goebenstr . 28 , II. lks .
Gen.-Agent .d. „ Kreme " Kredit -
Mobiliar -B. m. b. H., Osnabrück

[ i . 1 .1 .36 z . verm .
M , Eustav - Ädolf -
I strafte 16 , P . , r .
UKl . sonniges Z . .
s schön und sauber

« öbl „ d . WoÄ «' 3,50 RM . mit
Nergenkaffee u .
»utcm Mittags -
tckch d . W . 8 RM .

kLabnstr . 26 , 2 .
Schön möbliert .

Zimmer
ru oerm . Jahn -

Mr . 46 , P lks .
r vubsch mbl .sonn ,
- 2 Zim . m . 1 b .

2 Bett . b . z . vm .
l haiser - Friedr .-
[ bJi 'tnn 46 , 2 r .

? -b . mbl . Z . m .
t seis . . mit o . oh .

Pension , pteisro .
äy verm . Kaiser -

M .-Ring 50 , 1
elegant möbl .

; oim . ( öerren -* und Schlafzim .)
: „ 8u vermieten
s Kaiser . Friedr . -
^ ^ Zing 56 , 2 .
Wann . ruh . mbl .

i - m . Bad . gr .
? alk . Schwede .

Darlehen
von 200 bis 20 000 RM . für
Hypothekenumsch ., Neuansch . usw .
d . Zwecksparvertrag . Kosten ! . Aus¬
kunft d . Generalagent W . Meis ,
Wiesbaden , Kaiser - Friedrich -
Ring 53 . 1 . der Hanseatischen
Spar - und Darlehns - GmbH ..

Leere Zimmer
und Mansarden

Markt ktr . 19 .
Ecke Grabenstr . ,

schöne leere
Mansarde

zu vermieten .
Näh . LugenbLhl

Laden .
Zietenring 2 , 3 ,
schönes Zrm . ab
sofort zu verm .
Mietpreis mon .
14 RM . . en . auch
Mansarde . Näh .

Dr . Schröder ,
Adelbeidstr . 34,1
von 4— 6 Uhr .

aufter Mittw . u .

Landhaus
i . herrl . Lage . Omnibusverbind . ,
Zentralheiz . , kpl . Bad . fl . Waller .
l . gut . Zull . . für 19 000 RM . zu
verk . Selbstkäufer erb . Auskunft
unter M . 367 a . d . Tagbl .- Verl .

2 - Zim . - Wobn .
evtl . Mans . ( Pr .
45 bis 50 RM . )
von jg . Ehepaar ,
pünktl . Zahl . , zu
miet . ge !. Ang .
G . 302 T .- Verl .

Alleinsteh . rub .
Beamtenw . sucht
son . 2 - Z . -Wohn .
S. 1 . 4 . 36 ( auch
Teilw, ) . Preis -
ang . M .304T .- V .

r - 3lWtt - WHm8
mit Bad n . Zentr . - Heizung . Knr -
viertel , von einr . Dame zum
1. 4 . 1936 gesucht . Angebote erb .
Pension Primavera , Frankfurter
StTOttf 8 ._____ __

Neubau !

Schöne
3— 4-Zimmer -

Wohnuug
mit Küche und
Zub . z. 1 . 1 . 36
gesucht . Ang . m .
Preisang . erbet .
u . E , 302 T .-V .

Beamten - Ehe -
paat sucht sofort
oder später in
gutem Hause

3 » oder 4 -

Zim . »Wvhn .
Ang . mit Miet -
ang . u . U . 306
an Tagbl . - Verl .

2 möbl . Schlaf -
zim . . beizb . , mit
Kochgeleg . . ges .
Preisangeb . u .
E . 299 an T .-V .

Gesucht
6000 KOI .

auf Geschäfts¬
haus in bester

Lage . Nur
Selbstgeber er¬
wünscht . Angeb .
S . 302 T .-Verl .

M . I0000
2 . Hypothek

erstkl . Sicherheit
auf Etagenhaus
gesucht . Angeb .
unter E . 304 a .
Tanbl .-Peil .___

1 . öopotoet
RM 15000 . ^

a . Geschäftshaus
in bester Lage ,
nur vom Selbst¬
geber . gesucht .
Ang . U. M . 300
an Tagbl -Verl .

10 000 RM .
1 . Hypothek , nur
von Selbstgeber
gesucht . Ang . u .
L , 307 an T .- V .

IHM

m . Z . biII .
itr . 22 , 2 .

WOhNW
sofort od . später
zu miet , gesucht .
Zentralheiz . od .
Etagenheiz . be¬
vorzugt . Ängeb .
m . Preisangabe
u . A . 438 T .- V .
Zn Höhenlage :
Zum Frühjahr ,
evtl früher 4 -5 -
Z .- Wohn . ges . .
vollst , neuzeilt ,
eingerichtet . An¬
gebote u . A . 454
an Tagbl .- Verl .

5- 6 -3im« '

IBoinimg
in Kurlaye , von
höh . pensioniert .
Beamten sofort
oder später zu
mieten gesucht .
Äusführl . Ang .
u , T . 306 T .- V .
Eek . z . 1 . 4 . 36

moderne sonn .
6 -Zim . - Wohn .
mtt Heizung .

Eartenlage er¬
wünscht . Ängeb .
u . D . 302 T .- V ."

kleine , ganz
oder teilweise

möbI . MhMg
1— 2 Zimmer u .
Bad . Küch - nicht
Bedingung , mit
Balkon bevorz . .
in guter Lage ,
von berufstätig .
Dame z . 1 . 1 . 36
zu miet , gesucht .
Ang . n . A . 452
an Tagbl . -Verl .

Sielt . Arzt
mit Helferin
sucht i . Kur¬
viertel zum
1 . Jan . für

3 Monate
2 mbl . Zim .
mit Kochgel .
u . Zentr . - Hz .
Ang . A . 453
an Tagbl . V .

Zum 1 . Jan .
von berufstätig .
Dame schön mbl .

Wohn - und
Schlafzimmer

mit Bad und
Balkon , Nähe
Bahnh . , zu miet ,
gesucht . Ang . u .
A . 451 an T .- D .

Sauberes , eins ,
möbl . od . leeres
Zimmer von be¬
rufst . Dame in
nur gut . Hause
d . Westendviert .
zum 1 . 1 . 36 zu
mieten ges . Ang .
mit Preisang . u .
W . 299 an T .- V .
Leeres Zimmer
mit Abstellraum
ges . Preisang .
u . M . 303 T .-V .

^ Eeldverkehr
'

| KaMim -AnBote |

Darieiin
f.üeuanschaffungen
Um - u . Ent¬
schuldung

Hypotheken¬
ablösung

Bequeme Monats¬
raten , liirfendeAus:
Zahlungen durch

ZwecksparM .
Mainz

Kosten). Beratung
Organisat . - Leitung

Hess .- Nassau

Dr . ]ur . H. Henn
Wiesbaden,Dotz -
heimer Str . 38

3 - od . 4 -Zim . -
Wobn .. en . auch
in Vororten von
Wiesbad . , nicht
über ca . 50 .— .
zu miet , gesucht .
Ang . u . B . 305
an Tagbl .- Berl .
Scköne 4 - oder
auch grifft . 3 =3 . -
Wobn . mit Zu¬
behör von 2 bess .
Dam .. Mutter u .
Tocht . i . g . Hause
ges . Angebote u .
E . 307 g , T .-Vl .

Sonnige

4 - 3 . - W0HN.
mit Balkon und
Bad . in nur gut .
Lage . z . 1 . 4 . 36
su miet , gesucht .
Sing . u . D . 301
an Tagbl . - Verl .

4-W . -AW .
mit allem Kom¬
fort ges . Höhen¬
lage . Garage .
Ann u . O . 303
an Tagbl . - Verl .

möbl . Zim . s .. v .
6ut möbl . Zim .

Mans , zu vm .
dtstr . 8 , 2 r .
lea . möbl .

^ Wohn - Schlaf¬
zimmer z . 1 . 1 .

£ vm . Adelheid -
fte 78 , 2 . St .
. mbl . Mans .

Elettr . und
5 zu vermiet .

lsstr . 10 , 3 .
uu . gr . Zim ..

IE
'
gut u . behagl .

einger . , zu vm .
Mbnbofstr , 3 , 2

Mohn , auf dem
ogiide . 3 schone

'
Zim . U. Küche ,

■ nach Süden gel . ,r Mö »u verm .
zlDOlt -'

tfer -Str . 56 .

Möblierte
Wohnungen

2 hsrrschaftl. Zim .
Wohn - u . Schlas -
zim . , möbl . . mit
fließ . Wall . , sep .
Ging , und Not¬
küche . Kais . - Fr . -
Ring 92 . 1 . St .

Sch . saub . m . Z .
z . v . Rheingauer
Strafte 14 , 3 r .

Berufstätiger
Herr

findet bell . mbl .
Zimmer

Röderstr . 10 , 1 .
Ent mbl . 3 . zu
vm „ - Auss . in d .
Kochbr .- Eart - n ,
Saalgalle 38 , 3 l

Am Kochbrunnen
frdl . möbl . gr .
Balkonzim . mit
Kochgel . . 1 und
2 Personen , zu
verm . Taunus -
strafte 13 . 2 ._____
Mbl . Ms . Wage -
maunltr , 33 , 2 .
Sch . m . Manf . a .
Berufst . Weft -
endftr , 10 , 2 r .
Frdl . gut mo5T ,
s. saub . Mans .-
Zim ., Zentral¬
beiz .. vall . für
berufstät . Dame ,
zu vm . Fischer ,
Wilbelmstr . 3 -5 .

2 . Stock .
Aufgang Kleine
Wilbelmstr . 4 .
8 . möbl . Zim ..

a . g . hzb . . b . zu
verm . 3immer «
mannstr . 8 . 3 r .

Loreleiring
Mans . , neu mbl .
an Herrn zu vm .
Adr . zu erfr . im
Tggbl .-Vl , Lp

evtl , außerhalb ,
ges . Ang . unter
O . 304 T .- Verl .

Allft . Ehepaar
( Beamter ) sucht
z. 1 . 4 . 36 sonn .

2— 3 -Z . -Wohn .
Ang . mit Preis
u . D . 297 an d .
Tagbl .- Verl .
Er . 2— 3 - Z . - W .,
Küche u . Zub . , i .
sehr r . g . Hause ,
v . ält . D „ Wwe .,
pktl . Zahl . , zum
1 . 4 . 36 ges . Pr . -
Ang . T .297 T .- V .

Gr . 2— 3 - Zlm . -
Wobnung ,

abgeschlollen .
Küche , Balkon .
Bad . in gutem ,
sehr ruh . Hause ,
von ält . Dame ,
Witwe , pünktl .
Zahl . , z . 1 . 4 . 36
gef . Beschreib , u .
Preisangeb . u .
B , 300 an T .- V .
Rub . Ehepaar ,
pünktl . Zahler .

sucht
2— 3 - 3immer -

Wobnung
mit Bad ,

Preis b . 50 M .
mon ., z . 1 . Avril
n . I . Angeb . u .
T . 303 an T .- V .
Wwe .. m . Tacht . .
berufst . , sucht

3 - oder gr .
2 - Zim .- Wohn .

m . Mans . , zum
1 . 4 . 1936 oder
später . Ang . m .
Preis u . G . 304
an Tagbl .- Verl .
Pens . Ehepaar

sucht preisro .
Z - Mmr -

Wnuno ■

mit Zubehör ,
bis 2 . Etage , z .
1 . 4 . 1936 . Aus -
fübrl . Preisang .
( Festmiete ) vokt -
los 1871 Berlin -
Charlottenburg ,

Spandauer
Berg 18 ,

«RciAfiticamtcr
i . R . ( 2 Pers . ) s.

3 -Zim .-Wohn .
Stadtrand ober
Umgeb . Wiesb . .
z. 1 . 4 . 36 . Äna .
u . 5 , 304 T .- V ,

3 - Zimmer

Wohnung
mit Bad u . allem
Komfort , in vor¬
nehm . ruhigem
Hause von allein¬
stehendem Ehe¬

paar zum 1 .März
gesucht . Ang . m .
zeitgemäß . Preis
u . Besichtigung
unter H . 304 an
< en Tagbl . -Verl .
3um 1. 4 1936

gesucht , schöne
3 -3im .- Wohn . .

gr . Küche . Bad
usw .. sonnig . ( 3
Erwachs ., pünkt¬

liche 3ahler ) .
Ang . u . K . 302
an Tagbl .- Verl .

3-W . -MHN .
1 . 4 . 36 in gut .

Hause ,
nicht Part . , ges .
Prei - angeb . u .
H , 307 an T .-V .

Ges . ( 2 Pers . )
ruh . 3 - ob . 4 -3 -
Wohn . mit Bad

»um 1. April .
Ang . u . D . 298
an Tagbl .- Verl .

■rönm - U/LUUUKL
iiaUS Ztr , 12 St . r .
, 3 -imni Möbl . Mansarde’ ‘

vm . Franken -

ntobeme S-MiMl -Wmg rtSFsS
» ab . » arm u . falt flieft . Wasser la Anlage , ge -
und 3entraI - Hel,ung Angeb . unt . sucht . Ängeb . u .
O . 290 an den Tagblatt - Verlag . D . 304 an T .- V .

Blülbcrvl . 5 , P . l

M möbl Z fr .
Dombachtal 1 , 1
möbl . Mans , an

erufst . zu vm .
«lenenstr .2,2 r .

13mmi>bilien =Serf aufe |

llmbau -Mlu
f . 3 Fam ., gr .
Garten , wegen

Erbausein -
andersetzung

z . v . Ang . erb .
u . I . 305 T .- V .

Villa
entzück , gelegen ,
gr . Gart . , fünf

Zim . . Küche ,
Parterre , mod .
Zentralheiz . , gr .
Wiutergart .» gr .
Balkon , guter
Zustand ,

für mir 17000 . -

weg . Ausreise
sofort ru verk .
Angebote unter
B . 310 an T .- V ,

Etagen¬
haus

mit 3 - u . 2 - Z .-
Wohn . , in jeder
Etage , ca 4000 .-
Miete f . 23 000 .-

mit 10 000 .—
Anzahl , zu wk .

Eugen Bier ,
Immobilien .

Friedrichstr . 46 ,
Telephon 27196 .

MeWenz !
Haus mit gut »
geb . Wirtschaft ,
beste Eeschäftsl . ,

zu verkaufen .
Erforderlich 10 -
bis 12 000 RM .
bar . Ang . unter
M . 301 T .- Verl .

iimm
von 20 000 RM .
auf erstkl . Zins¬

haus sof . ges .
Eugen Bier ,
Hypotheken ,

Friedrickilr . 46 ,
Telephon 27196 .

23 500 Boldmark -

Hyvoth . zu ver¬
kaufen od . mit
6500 RM . zu
beleihen gesucht .
Ang . u . S . 298
an Tagbl .- Verl .
8 - bis 9000 Mk .
T Sypotbeh v .
Selbstgeber auf
gutes Geschäfts¬
haus zu leihen

Rä
!tr .
miet

eh .2 ion .
tm . zu
ertram -

afte 19 . 2 r
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Etagenhaus

Einr ..m .

Sdjüütelol

Klein , sütcrf |lZmniol>il. -Koiisgesu- e |

verkauf «
'

flI .

.ttra

I laufen gefudil
steuerfreies , modernes

Wm - Halis
Mtb . 2 r .

zu tu

ftr . 17 , V . 3

belcuchtung ,

100x100 . für

N . Str .- Mühle dellci

Radio

mit

mob .,

backherd . 4 ?I.. >
kl . Ofen , w «! |
emaill . Wal « k

strafte 3 , 2 ,

>e

Dompfaffen ,
Wellensttlich

- roch

'
_ L _ 4_

MLi

im Äuftr . i
zu verkaufen

Kran Klein ,
W .-Dotzbeim, :

Scklageter .
strafte 184 . 1,

für'
G

Markeniamml ..
Eurova und

Ueberi . . eins . u .
Serien , f . Ans .
u . Fortgeschritt .
abzug . Adelbeid -
strafte 24 , 2 .

strafte 2 , rechts .
$ .»Stief „ 38 u . 40
Bertramstr .7,2 L

Dau
Mol
eiien
anod

Elea , neues
Seidenkleid

44/46 . und gut¬
erhalt . Puvven -
wagen abzugeb .
Sedanftratze 12 ,
1 rechts .

Puv !
Mob

s ftuck .
alles
zu v

.. l
au .

W .
Wies

k Lu
LlaL .
Mote

® uti

Gil
( Lok .
viele
L St

trag
Dan
mi

bill . zu verkaM
Rheinstr . 06 ,

weiher Herd !
Chaiselongue

Äbendschuhe .
Er . 38 . zu veil

zu verk . Eoeben -
strafte 24 , P . r .

LJS
riekt

Kanarienbähne
vr . Säng .. Faul -
brunnenstr . 3 , 3

Pr . Kanarien -
edelroller zu vk .

Böhm ,
Rieblsrr . 6 , V . 1
Guts . Kanarien -
hähne u . selbtt -
gebauten Käsig ,
sow . auch Hecke
verk . Hofmann ,

Heftstr . 2 . Erl
1 TämukelNkei

DelMMe
alle Färb . , bill .
zu verk . Emler
Strafte 61 .

fron
W .- i-
~ " Ji

Konv .- Lexikon >
Notenit . , Öia?

Modernes

Suver - Radio
komb . , sehr bill .
abzugeb . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Mg

G . ANDREAE
Frankfurt a . M . . Ginnheimer Str . 7

wageSchaukclvierd ,
Fell - Zmit . . bil!

m Reiz .

PlWnW

Euterh . voliert .

SAlchimm
mit Einlage zu
verk . Westend -
str . 12 , Part , r .

CouSe
billig zu verk .
Müller , Werder¬
strabe 7 , Part .

Seite 28 . Nr . 342 ,

wage

PuvI
1L3

Pui

bill . vk . Münd .
Eneisenau -

stratze 20 , Hth . 1

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 ,

Im Austrag !
elektrische Waschmaschine lMiele ) ,
Bebälter , ganz vernickelt , Gas¬
herd , 3 Flammen , mit Backofen u .
Wärmnische , emailliert , wenig
gebraucht , aber gut erhalten ,
zu verkaufen . Emil Klein ,
Jnstallationsmeister , Wiesbaden ,
Bismarckrin » 7 .

PelzWliilur
Skunks ,

wenig getragen ,
geg . Höchstgebot

zu verkaufen
Siiststrabe 22 , 1

Guterhalt .
Skunkskragen .

für ältere Dame
Lassend , vreisw .
abzug . Luisen -
strabe 6 , 3 r .

Vertramstr . 21 g ^ n
"

3
*

RM ..
vk . Rhein gauk>

Strafte 8 , 3 L -

Besondere
Gelegenheit .

Grauer

SlllWr
selten schön ,

günstig abzugeb .
Pagenstecher -

strabe 4 , L St .

matte
F Hc

Sealyham -

Terrier - Zwinqer
Amora gibt Jungtiere ab .

Modernes

Soniner
neuwertig , weg .
Wohn .- Aufgabe
äufterst bill . zu
verk . Anzusehen
zwischen 10 und
12 llbr vorm .
Rotbstr ? 23 , 1 .

Luisenstr . 19 , 4 .
Prima singende
Kanarienbähne

Mio
( Sachsenwerk ) ,

s . 45 RM .. auch
geg . Teilz . verk .
Becker . Frtedrich -
str . 12 . Mtb . 2 r .

3 R . . Schirmgitt .
Seibt . vreisw . z.
verk . Wellritz¬
str . 57 . S . 1 bet
Lengwenus .___

Mende -Radio
4 Röhren . 90 .—
zu verk . Anzui .

Faulbrnnnen -
strabe 8 , Laden .

Gelegenheitskauf
Radio ( Nora ) ,

5 Röhr . , komvl . ,
Messing -

Vogelkäfig mit
Ständer

bill . zu verlaus .
Eoetbestrafte 1 .

3 . St . links .

elektr ., 2 Serien ,
abzug . Scham Trijt
borststr . 8 , 3 r .
Grob . Kauflai

AkWch
zu . vk . H . Haas
Taunusstr . 13 , 1

301060 -

Httoooiti
schwarz .

langhaar . Kanin
( Gröhe 46 )

kl . Fig ., zu verk .
Wörthstr . 8 , 3 l .

Anzug
für 16jährigen .
neu . Kiel . Am ..
füt 14jährigen .
Mantel . 13 bis
14j . . 2 Mürklin
Nr . 0 u . 1 Burg
mit 100 Blei¬
soldaten u . and .
mehr zu verkauf .

Platter
Strafte 63 .

Gut erb Kieler
Matrosenanzug
und Pyjacke für
7 - 9jähr . zu verk .
Arndltr . 5 . Ptr .
rechts .

„ „ vk. 3
Hirichgrabenl .s l Ten

Suche zu kaufen
rentables

Rentenhaus und
Einfam . - Haus .

Eigentümerang .
u . M . 286 T .- V .

MMMHM

1 Fed «rrolu !
und Heu

zu verkaufe, '
(Seiner ,

1

Niederwald ,

fifliiio 11 -

guter Emvfang ,
lowie Akku ,

Lautsvrecher .
Akku - Ladeger . ,
Konzert -Zither

bill . abzugeben
Sedanstr . 5 , 2 r .

mit 5 — 6 Zimmern , Garten ,
Garage , in schöner Lage
Wiesb . Bermittl . verb . An¬
geb . u . A . 455 Tagbl .-Ber .

Sehr schön , gt f -
Schaukelvsekd t
zu verkaufen . I
W .-Schierstei , g

Wilbelmstr . 11, |
Lausouvven UN«
Svielwaren an fe
Restvosten billii I

Eisi
mit 1
zu vk

i ®
Kl . E
m . T

Zu verkauf .

Fohlenmantel
f . kl . Fig . 44 .
wenig gebr .

Ales ,
Iahnstr . 30 .

zu m
Str .
1 w
wagl
roU .

Kla
zu .

Wen

Christbaum -
!

Brehms
Tirrleben

illustr ., komvl . .
g . neu . bill . zu
verkauf . Grell ,
Eoebenstr . 28 .

Bef , Sonnt ., II
Puppenstube

Hotel -
tafelgeschirr

fast n . . 146 Teile
s . 80 RM . zu vk .
Oranienstr . 8 , 2 .

Eftieroice
( Rosenthal )

65teiL , für 12
Pers . , preiswert
zu verk . Rudolf -
Bogt - Str . 8 , 3 .
Kupf . Teeservice
f . 6 Pers , zu vk .
Anzus . Mittw .u .
Samstags v . 9 !4
bis 3 )4 Walk -
mühlstr . 44 , P . l .

Teigrübrichüssel
und Gitarre

zu vk . Oranien -
strafte 43 , 2 r .

Oelgemölüe
Motive aus der
Umg . v . Wsb .
b . abz . Blüchrr -
st - 14 . SIH . 1 r .

gaffe 41 . Ich
Schaukelgaul 1
Kinder -Auto |

1 Eftzimmer
Eiche , 1 weifte
Küche , komvl .,
1 zweitür . Kl .-
Schrank . 1 eint .
Kleiderschr . , ein

Wäscheschrank ,
nuftb .-vol . , ein
Itüi . Sviegel -
schrank , 1 Wasch¬
tisch . 1 Plüsch¬

garnitur ( rot .
4 Seif . u . Sofa ) ,
1 Bett bill . z . vk .
Röderstr . 21 . 2 .
Deckbett m . Kiss .
10 RM .. 1 Paar
Schaftstief . 10 .— .
Eis . K .-Bettstelle
2 .— . z. vk . Adr .
i . T .-M Mf

PUvoen - , DB ” .
u - BÄni

Puvventisch uni Mehö :
-sessel u . 1 P 3or

Jg . Kan .-Hähne
b . z . vk . Jahn -
strafte 12 , H . 2 .

Kanarienbähne
( vr . Sänger )

billig zu verk .
Falk ,

Höhenstrafte 3 .
Sonnenberg .

Hzb . Aquarium ,
52X29X27 , mit
Fisch , u . Zub . 10 ,
gebr . Waschin . 0 .
Feuerr . 5 , gr .
Bilderrahm . f.
Schmetter ! . 5 .— ,
alte Zeitschrift .
( Didaskalia ) , 7
Bd . . 1825 , 1846
b . 1851 . zu verk .
Schachtstr .22 . 1 l .
Gold . Hrn .-Ubr
u . Brill . -Kollier
u . Ring zu verk .
Händler verbet .
Heft , Herrnmübl -
gasse 9 . 3 . St .
Gold . Anhänger
m . 6 Brillanten
vreisw . zu verk .
Lang , Moritz -
strafte 8 , 3 .

Weihnachts -
Geschenk !

Silberbesteck für
6 Pers .. 800 « eit
u . « old . Glash .
Herr .- Uhr preis¬
wert z . vk . Ang .
u . L . 306 T .- Vl .

Sch . Puvvei «»M
Herd , Geschiv
Puvv .-Kl .-sA r -

Alte Geige
oorziigl . i . Ton .
s. preiswert zu
verkauf . Moritz -
str . 30 , Stb . 3 l .

Geige 10 RM .
Kinderski , 1,60
Mtr . lg . , zu vk .

Sckwalbacher
Strafte 34 , 2 .

Kl . Geige
mit Kasten .

2 Zitbern
mit Noten ,

kl . Sänlenöfchen
zu vk . Albrecht -
strafte 3 , Hth . 1 .

Gute Konzert -
zitber il Schlitt¬
schuhe bill . verk .
Dotzb .Str . 169 , 4 l

Konzertzither ,
gebr . . zu verk .
Wallmuhlstr .4 .3 .
Enterb . Gitarre

n . Mandoline
zu Dorf Kratky ,
Adlerstr . 33 , V . 3

Grammovbon
mit 20 Platten
bill . vk . Anzus .
v . 2 - 6 Kavellen -
strafte 49 , 2 lks .

Grammophon
mit Schrank

« nd 40 Platten ,
Violine

Harfe « ,itber
und 14 - Geige

bill . zu verkauf .
Rüdesheimer

Str . 34 , P . P .
L' autipredicr n .

fast neuer Akku
zu verkaufen

Säugl . -Bett vk .
Frankenstr .15 , P .

1 Couche
2 Klubsessel

bill . vk . Wellritz -
strafte 7 , Hth . P .

2 Sofas

je 10 RM .
groft . Sckrank m .
Elasaufs . 15 .— ,

4flam . elektr .
Krone , ausgetr .
8 .— , Eisschrank
7 .— , Lichtpaus -
avvarat 10 .— zu
vk . Kohtz , Bier -
stadter Höhe 14 .

2 Sofas
zu verk . West -
endstr . 12 , 2 r .

Plüschsofa
billig zu verk .

Mittelbeimer
Strafte 12,1 lks .

2 moderne

Sessel
zu vk . Hellmund -
strafte 17 , P . I .

2 kl . Sessel
tadellos erhalt . ,
weg . Platzmang .

zusammen für
15 RM . zu verk .
Eoetbestrafte 18 ,
Frontw . links .

1 mod . Sessel
neu . billig zu
verkauf . Rhein -
strafte 104 , Part .
Sömberger ,

Wildes
WeihnWs-

SGM
für Liebb .

Selten schöne
antike Kommode
zu verkaufen
Emilienstrafte 5 .
2 . St . . Kebbaid .
Ant . Kommode ,
schwarz , Eiche ,
ant . Oelgemälde
aus d . I . 1702
stamm ., nuftb .-
vol . Bett mit
Mair . , eiserner

Weinschrank ,
Gasofen u . zwei

Perserteoviche
zu verk . Lesffng -
strafte 12? 1 r .

Waschkommode
Tisch u . Schränk¬
chen . weift , Näh¬

tisch . Tevvick .
Läufer . 2 Sessel .

Blumenständer
billig zu verk .
Eoebenstrafte 1 ,
Part , links .

Sviegelschrant .
Bettgest . . Nacht¬
tisch . hell Eiche .
vk .Remus . Fritz -
Kalle -Str . 10 .
2tür . nuftb .- vol .

Kleiderkchrank
Staffelei und

versch . zu verk .
Dotzbeimer

Str . 98 , HP . l .
2tür . Kleider¬

schrank , 1 mod .
Kinderwagen ,

1 mod . Easbeir .
bill . vk . Herber -
strafte 4 , H P .
2tür . Kl . - Schrk .
billig zu verk .
Rbeinstr . 62 , P .

Mahag .-
Bücheriwrank ,

sehr gut erb . , b .
zu vk . Westend -
strafte 21 , 3 lks .

« Aml
fast neu , verglast
80X60X90 cm ,

für 35 RM .,
Nuhbaum -
Kinderbett

leer , für 10 RM .
zu verk . Kais .-
Fr .- Rina 48 , 2 .

Kinder -
Schreibvult

Kinder -Tischchen
mit Sesselchen ,

Kind .- Zweirad
( Vollgummi )

Bahnhof m . el .
Beleuchtung

Knaben -Mantel
( für 10 - 12 3 .)
zu verk . Alles in
fast neuem Zust .
Anzusehen v . 13
bis 16 Eoetbe¬
strafte 23 , 3 .

25 RM . zu
'

- l 220 '
~ — • “ ; a6äU (

Damen -

Pelzmantel
Fohlen , schwarz ,
für 60 RM . zu
verk . Anprobe
von 2 bis 3 Uhr
Aarstrafte 4 , 1 .

Eleganter
Pelzmantel

( Gr . 42 ) 65 Mk .
zu verkaufen
Adolfsböhe ,

Rhönstrafte 3 .
Mädchen - und

Knaben -Mäntel
sow . Anzüge u .
Kleidchen und

verschied . Nacht -
tischlamven -

Tischgrammophon
Eichengeh ., vr .
Werk , wie neu ,
nebst Pl . . 30 M .
zu verkauf . Hell¬
mundstr . 2 , 2 . St .

Tel . 21374 ,
Modern , elektr .

Schrank -
Grammophon

mit Platt ., bill .
zu verk . Weiften -
burgstr . 12 , P . ,
bei Köppler .

Eelegenhett !
Musikschrank
. Elektrola -

mit eingebaut .
Radioavv .. dyn .
Lautsprecher u .
elektr . Laufwerk
sowie

Harmonium
billig abzugeben
Iabnstr . 32 , P .

Diel

__ 3
Ki

M e
6 D

8Bi

6t .
T

Iuvr
Elnr .
bett .

Suche in Wiesb .
ober Umgebung

Haus mit

Bäckerei
bei 15 - b . 18 000
RM . Anzahlung
zu kaufen . Ang .
a . Postlagerkarte
Rr . 639 Frank¬
furt tt . M . F555

Esser - LuXUs -

Limousine
noch neu i . Lack , fast neue sechs¬
fache Bereifung , gute Maschine ,
abzugeben . Wulf , Sonnenberger
Strafte 66 . Tel . 25534 .

12 RM . l
Puppen -, <sä )>«

I Prinat - Verkäufe |

EXistenz
vornebmü . Art
an tücht Berk ,
( in ) zu vergeb .
Konkurrenzlos

Lobe Verdienst¬
aussicht . Geringe

Mittel erfor¬
derlich . N . Wil -
helminenstr . 42 ,
2 . St ., Nerotal .
Gut eingeführt .

Schub -
Maftgeschäst

krankbeitsb . zu
verk . Ang . unt .
F . 307 T .- Verl .

Zigarrengeschäft
15 Fahre besteh . ,
in g . Geschäfts¬
lage . Verkebrs -
str . . gute Exist . .
ab 1 . San . zu
vk . . da Doppel¬
verdiener . Elf .
3000 RM . Ang .
u , S . 302 T .- V .
Ein noch gutes

üono - Bferö
zu verkaufen

Blücherstrafte 44

Wegen Sterbef .
zu verkaufen

1 Schwein ,
3 Läuferschw .,
1 Ziege ,
11 Hübner

N . Emil Faust ,
Dotzh . Str . 97 .

Für Jäger
u . Rakfebunde -

liebbaber .
1 Wurf Ranh -
baar Dackelwelp .
sandfarbig . 414
Mon . , aus gesch .
Zwinger , jagdl .

u . züchterisch
best . Material ,
abzug . Helenen -
strafte 27 .________
Kräft . Stammb . -
Teckelrüdch . , lb .
Kerlchen . 4 M „
verk . W . Acker .
Adelheidstr .85,E

Drahthllar-For
114 Sahr . « rftkl .
Abst .. in gute
Hände abzugeb .

Herrngarten -
strafte 7 , Part .

Teckel
, 6 Mon . alt , m .

Stammbaum ,
abzugeben

W . - Biebrich ,
Gaugafse 15 .

Junge
Schlachtgänse

billig abzugeb .
Georg Erkel .
Klarenthaler

Strafte 121 .
Ausländische

Distelfinken .

Mantel , f 17 j .
Sungl . . Hand¬

staubsauger .
Waschmaschine
Sohns Volld . .

Kinderbabe¬
manne . Vogel¬
käfig . zu verk .

Philippsberg -
strafte 35 . 1 l .
Wenig getr . HJ . -
Mantel . Gr . 40 ,
vreisw . Zieten -
ring 4 , Hth . 2 .

3 .20 Meter
Anzugsstoff

umstänbebalber
von Privat zu

verkaufen .
Anfragen unter
M . 305 a . T .- V .

Radio
3 R . . Retz , mit
eingeb . Lautspr .
b . zu verkaufen
Bismarckring 8 ,

5 . Stock .

2 Radio
Netz - Geräte , m .
Lautsvrecher b .
zu verk . B . von
8— 9 llhr . Weber

Kais .- Friebr . -
Ring 5 , 2 .

5 R ., Telefunk . ,
mit Netz -Anobe ,
Akku . Kleinlab .
u . Lautsprecher ,
billig zu verk .

Kellerstrafte 33 .
Radio

m . Lautsvrecher
f . 28 RM . zu vk .
Wiese , Oranien -
strafte 16 .

Nora - Netzanode
10 RM .. Trock .-
Gleichricht . 2 . 4 .
6 Volt 10 RM . .

Radir -Soulen
Au . H abgeglich .
5 RM .. Batt .-
Emvf . 5 RM ..
Lautspr 3 RAc .
zu verkauf . Näh .
Werderstr . 8,1 r

1 Staffelei mj „ „„
Bilb u . oer i q

Blattpslanzert 1 -
bill . abz . Web «

El . Abendkleid ,
geblümt Georg . ,
m . Unterkleid , f .
jg . Mädch . Daff . ,

Er . 42/44 ,
vreisw . zu verk .
Eeisbergstr . 26 .
Mod . Abendkleid
fraise ( Er .42 -44 )
f . 12 RM . und
dunkler Ueber -
zieher 12 RM .
zu vk . Kais . Fr .-
Ring 44 , 3 . r „
zw . 11 u . 2 llhr
Eleg . Abendkleid
( Modell ) , Tüll ,
ganz neu , Er .

42 — 44 , mit
Unterkleid , sehr

billig zu verk .
Angebote unter
A . 458 an T .-V .

Ma » M
bill . zu verlad Ma ,

Kaif .- Friedk - « E
Mng 4 - LaV Ä
2 gr . komvlem j ; r|

Puvvenhette »
Kindernähmal » verl

mit Kleinwohnungen , Tor -
fahrt u . Hinterhaus , guter
Zustand , beste Kap .- Anlage ,
bei 15 000 RM . Anzahlung ,
preiswert

Gute
Mag '
$ ifti

Fc
«Ir ,

Neuer schwarzer

FOlMIMBlEl
im Auftrag bill .
zu verk . Ludwig -
str . 5 , P . r .

Cbauffeurpelz -
mantel , Preis
40 RM . zu vk .
Michelsh . 7 , 1 r .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Auzei -
hn

Wiesbaden

Tagblatt

Fabrikneues

Klavier
billig gegen bar
zu vk . Luisen -
strafte 46 , 1 lks .

Klavrer .
Puppenküche .
Waage mit

Gewicht . . Dam .-
Schuhe ( neu .Gr .

36 ) zu verkant .
Karlstrafte 24 .
2mal schellen .

Gutes MM
aus Privatband
billig abzugeb .
Händler verbet .
Anfr . u . F . 299
an Tagbl . -Verl .
Guterh . Piano
( Eiche ) 200 M .
u . Briefmarken¬
sammlung für
Anfänger , viele
alte Deutschland
u . Eurova . zum
festen Preis v .
200 Mk . zu verk .
Adr . T .-Vl . die

Besenständer . l
Soldaten . <

zu vk . VabnD

Kasv .- Theat .,
Kinderberd

Nickeltövie
Kaufladen u
zu vk . Näh . i
Tagbl .-Vl .

4 RM .. Puvpei » .... _
wiege 1 .50 RM Sira
Puppen 1 .50 bi! - 6 » ii
2 .50 u . er . vraK Ho
volle Puppe $.J

Smoking
wie neu , Gröhe
46/48 , schlanke
Fignr , billig zu
verk . bei Balzer ,

Weiftenbnrg -
strahe 3 . Anzus .
abends nach 6 ,
Sonntag 10 — 2 .

Smoking , Gr .
52 -54 . falt neu
vreisw . zu verk .
Wink . Moritz -
strafte 56 . 3 .
Smoking - Anzug ,
sehr gut erhalt . .
Er . 44/46 , bill .
vk . Westerwald -
straftr 14 , 2 r .

Smoking
gut erhalten , für

stärkere Figur
vreisw . zu verk .

S . Riemever ,
Schneiderm . .

Sabnstrgfte 40 .
Fast neuer

Smoking -Anzug .
Frack - Anzug

und ein seldgr .
Mantel ( neu )
billig zu verk .
Moritzstrafte 72 .
3 . Stock , links .

Smoking
fast neu , Näh¬
arbeit , neueste
Form , schlanke
Fig . , umständeh .
billig zu verk .
Adr . T .-Vl . Mh

Geir . Anzug
Er . 50 , zu verk .

Martin ,
Westendstr . 17 . 1

Sr » „ Skianzug
( Norweger ) .

Dam . - Skia » zng
( kl . Figur )

vrersw . zu verk .
Herrn garten -

strahe 12 . 2 r . ,
vormittags .

Hl - Uniform
Gröhe 46/48 , fast

neu , sowie
Stiefel , Gröhe
43 ^ , zu verk .
Kirchgaffe 43 . 3 .
Ecke Schulgaffe .
Euterh . Blcyle -
Anzug und and .

Kleidungsstücke
f . 12 - b . 14jähr .
weg . Verwachkg .

abzugeben .

i.
“ WB Lk

Skistiefel
( 39 ) , fast neu .
zu verk . Adr . i .
Tagbl . - Vl . I -z-

Herrn - Sattel .
fast neu . zu ver¬
kaufen . Kaifer -
Friedr -̂Rg . 21 , 3

Tennisschl . ,
Smok .- Änz . ,

Schlitt . , Badew .,
kl . Leit . - Wag . ,

D .- Schreibt . ,
Lampe , Vogel¬
korb,Schülervnlt

zu verk . Adolfs -
allee 7 , 3 .
A . Mutterkollekt .
vorgezeich . Lber -
handtüch ..Wand -
fchoner . Decken ,
zu verk . Hirfch -
graben 4 . P . r .

Elegante
Flügeldecke

bill . zu verkauf .
Bingertstr . 33 .

Skutz - Mgel
Fabr . Schied -

mayer , kaum ge¬
spielt . gegen bar
zu verk . Näh .
zu erfagen im
Tagbl . - Vl . Nb

Stutz¬
flügel

zu verkaufen .
Festvr . 200 RM .
Zwischenverkauf

Vorbehalten .
Ang . u . A . 445
an Tagbl .- Verl .
Sehr gut erhalt

Flügel
zu verk . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Lr

Wint . - lleberzieh .
g . erhalt . , versch .
Anzüge f . unter¬
setzte Fig . , z . vk .
Bahnhof st r . 3 , 2
H .- Wlntermänt .

5 .— . abz . Herrn -
Kartenstr . 15 . 1 .
1 schw . H . - Pal .
( Maharb .) . n .

sch. D .- Schnürsch .
( Er . 39 ) . Gum -
misch . . ( Gr . 37 ) ,
Rodelschl . , fast

n . Wohlmutb -
Avvarat bill . zu
vk . Karl -Ludw .-
Strahe 4 , 2 lks .

Märengo -
Paletot ,

gr . mittl . Fig . ,
fast neu , zu ver¬
kaufen Nikolas -
strafte 7 , 1 . St ,

, t .
n , U

nie

-------- WW . SEör
Wäschemang . j » 77s
alter Kind « ; ^ ii

wagen 3. L
kleiner Tisch ! ^ ört1» c t n r V»r

Etagenhaus
direkt im Verkehrsrentrum ,

ohne Hinterhaus ,
mit nur 3 - Zimmer - Wohnungen ,
wegen Ausreise für nur 35 000
RM . sofort zu verk . Anfragen u .
a . 309 an den Tagblatt -Verlag .

Röbr .-Radio m .
Akku . Wieland -
strafte 8 , P . r ,
Maft -Lberzieher .
Marengo . a . erh .
f . ält . H . Er . 50 .
z . v . Eckernförde -
ztrafte 1 . 1 l .

Winter ,
lleberzieher

gr . starke Figur ,
zu verk . Ärndt -
strahe 8 , 2 r .
Knab .-Mant . f .
neu . 7 .— , 353 .=
Uniform für 10
bis 12 3 -, z . vk .

Schulberg 19 ,
Vdb . 3 links .

Küchenschr .KaÄ
Iab ^ . D. Schwall
Str . 5 , 3 Iks .̂

Eleganter
Puvvenwaget

u . zwei Einj
schweine zu

Steingasse
Telephon 24ä
Er . Puppen

Büro - Schreibt . ,
Opernglas

Bersch . Verviel -
fältig . -Avvarate , TiAWa

( Perlmutt ) ,
Hirschfänger ,

5 Zigaretten -
Albums zu verk .

Hochstätten -

in gut . Zustande
zu verkaufen bei

Holzhandlung
Blum ,

Rbeinstrafte 50 .

zu vk . Näh . bei
P . Pauly ,

Schiersteiner
Strafte 54c .

strafte 12 , 2 r . 1 Wäschemangel NSA -
Echülerschreib -

vult . fast neu .
zu verkaufen .

Fchaneriestr . 16

zu verk . Walk -
müblstr . 44 . P . I .
V . 9 — 3/2 llhr .

Motorrad
300 ccm , steuer¬
frei . billig zu
verkaufen Reift ,
Moritzstr . 46 , 3 .Selegemeil .Schülerschreibv .

zu vk . Seiwert ,
Safenstr . 3 , 3 .

Neuer Staub¬
sauger , 2X gebr .
engl . Anzugstoff ,
gebr . Photoavv . ,
9X12 , Bl . 4,5

MoniiÄcm
für 250 RM . zu
verk . Eneifenau -
ftrafte 31 , P . lks .

Kinderschreib¬
pult . gut erb . , z .
verkauf . Schöne
Aussicht 44 . 1 . billig zu verk .

Wiesenstr . 9 . 2 .
Seitenwagen

m . Schwingachse
60 RM . zu verk .

Bertramstr . 4 ,
Part , links .

Kinderschreib -
pult , Puppenw .,
Kn .-Rad zu vk .
Blücherstrahe 27 .
Hammer .

Wenig gebr .
Protos -

Stanbkanger
35 RM ., S . » . erb . Hrn .-

u . Damen -Rad ,
wft . Kinderwag .
billig zu verk .

Becker ,
Lothringer

Str . 29 , V . P . l .
Euterh .H .-Fabr -
rad 10 .— z. vk .

Schiersteiner
Str . 11 , H . 2 l .

Eichen -
Toilettentisch

m . geschl . Svieg . .
auch als D .-

Schreibtisch zu
verwend . , zu vk .
Besicht . Montag

Stabilbaukasten
5 RM .

vk . Waldstr . 17 .
Staubsauger ,

fabrikn . . Klavier
zu vk . Bismarck¬
ring 35 , Part . I .

zwischen 10 und
12 llbr Kleift -
strahe 2 . 2 r .

Staubsauger
( Protos ) . neuro . ,

Holzbett mit
neuem Sprung -
rahuien b . zu vk .

Faulbrunnen -
strahe 11 , 2 r „

Sulzbach .

Kl . rund . Tisch ,
Gramm , m . Pl . ,
Akkordz . m . K . ,
Schlitten , 2sitz . ,
Kaufladen bill .
zu verk . Rinker ,
Dotzh .Str .73 , S . l

Hrn .- Ballonrad
u . Knabeur . vk .
Karlstr .40 , Fsp . l .

Herren -Rad
13 RM . zu verk .

Leica Steing . 18 , 1 r .
Knabenrad und
Dampfeisenbahn

billig zu verk .
Hellmundstr . 16 .
Hth . 2 Tinte .

8oflon|tüUI
mit Fußstütze ,

Einkaufsvr . 140 ,

Bergröh . - Avv .
Postkart . - Form .,

18 RM . zu verk .
Winkeler

Strafte 14 , 3 r . Kind .-Dreirad
und Holländer ,

gut erb ., zu verk .
Klarenthaler

Strafte 8 , 2 r .

wenig gebr . , 85 ,
Serrenzimmer -

krone , mod . . 65 ,
Staubsauger .

Servulus , Fön .
220 V .. 35 und
5 RM . zu verk .
Walkmühlstr . 60 .

1 . Stock .
Fernivr . 26852 .

F . neuer Photo -
apparat , 9X12 ,
Dovvelanastigm .
1 : 4,5 , m . all .
Zubeh . , su verk .
Waldstrafte 154 .
2 rechts . Anzus .
1— 3 u . ab 19 .

Kinderauto
z. Selbstfahren ,
billig abzugeb .

Petermann ,

Ma -vbjM
Lichtstärke 1 : 3 .5

( Weitroinkel ) .
Konzertgeige

erstkl . Jnftrum ..

Dotzb . Str . 102 .
Kinder -Auto

Selbstfabr . , mit
Bel . , bill . zu vk .
Hartingstr . 1 . 1 r .

Kinderstüblcken
u . Laufstühlchen
zu verk . Blücher -
strafte 10 , 2 lks .

Kinderklappwag .
5 RM .. ^ - Geige
mit Kasten und
Vogen zu verk .
Westendstr . 13 ,

Hth . Part , links .

Bon Privat

zu verkaufen :
Mädler - Schrank -
koffer . fast neu ,

Damen - Leder -
mant , Er . 46/48
sehr gut erhalt . .

Staubsauger ,
gold . Herr . - Uhr
m . Svrungdeck . ,

gold . Herren -

2 Schäl .- Geigen
m . Zub . u . Not . ,

sowie Blitz -
fchlittschuhe bill .
zu verk . Adr . i .
T .- Vl . Me

Md . HMlN
u 300 m Film f .
30 RM . z . verk .

Sonnenberg .
Mühlgasse 10 .

Fast neuer

Zwillingswagen
zu verkauf . Näh .
Adlerstr . 53 . H . 2

Armbanduhr .
gr .Fil . - tirö -Decke
r . Seinen , Hand -
arb . , preiswert
nur an Privat
abzugeb . Besicht .
Sonntag den g .
Tag u . Montag

Optika - Heim¬
kino mit 200 in
Film 25 RM .
zu verk . Emser
Str . 44 , H . 3 r .

Kinderwagen
zu vk . Hofmann ,

Nettelbeck -
strafte 23 , Stb . 1
Sehr guterhalt .

Liegesttzkinber -
wagen billig zu
verk . Nettelbeck -

Filrn -
Borführungs -

Avvarat ,
elektr . u . Hand¬
betrieb . billig
zu verk . Boum -
strafte 15 , P . r .

Schlichterstr . 16 .
Parterre .

str . 12 , 2 , Mitte .
Guterh . Kinder -

Rohrvlatten -
sportw . vk . Wal -
ramstr . 27 , S . 1

Kinder -Lauf¬
gärtchen und
Kd . - Klavvroa « .

billigst zu verk .
Philippsberg -

strafte 39 , 2 r .

koffer
u . echt , amerik .
prima lederne

Handkoffer
neuwert . , vreis -
zu vk . Beriram -
ftrafte 15 , 1 lks .

M -HpM
2 Filme ,

billig zu verk .
Kaps ,

Aküblaaffe 15 .
Kino -Avvarat
( Ernemann )

vreisw . zu verk .
Riehlstr . 22 , 2 r .

Fast neues
Laufgärtchen

bill . zu verkauf .
Zigarrengeschäft
Marktstrafte 12 .

VvgeWg
100X80X60 cm .

verkauft
Mendrvs .

Michelsberg 20,1
Vogelkäfig mit
Meffingstanber
zu verkaufen

Filme
Filmaufnabme -
u . Vorfübrungs -
apparate zu vk .
Parkstrahe 44 ,

Zimmer 11 .

Holländer
Zweis ., sehr gut
erhalt . . Gasbeiz¬
ofen billig zu
verk . Klovstock -
strafte ? 0 , 3 lks .Nieberwalbstr . 5

Gleim .

WlllensUM

2 PS Motor -
Transmiiiion u .
Schlachtmaschine
b . z . vk . Emser -

Sehr schöner
Wipproller

bill . abzugeben .
m . Schiebetüren Str . 2 . 2 rechts . Anzuseh . abends

ab 148 llbr ob .
nachm . 141 - /42 .

Ott .

u . Fäch . . Theken .
Tische zu verk .

Umformer
Wechselstrom .
Gleichstrom ,

gebr .. bitt , su vk .
Motor

Tagbl . - Vl . I -g Scharnhorst .
strafte 12 , 2 .

Apparat
ungebraucht ,

vreisw . Walk -
mühlstr . 38 . P .

Wechselstrom :
115 Volt .

50Per . . 2 .3Ämv . .
1800 Umdrehg . ,

Wipp - Roller
zu verkaufen

Kais .- Friebr . -
Ring 20 , 2 lks .

Neue Nähmaick .
zu verkaufen .

Wiesb .- Biebrich .
Neugaffe 3 .

Dynmo .
Gleichstrom :

60 53olt . 0,5Ämv .
Karl Hamann ,

Bülowstrahe 13 .

Roller , Puoven -
bett . in bestem
Zust ., Hill , abzu¬
geben Platanen -
strafte 16 , 2 r .

Sflteio -

mnWiitn
gut erhalt . , bill .
abzugeben .

f 'r . 26571 .
Faltboot

Einer , zu verk .
Sonnt n . 12 — 14

Eneisenau -

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
2 - Sitz . - Fleyer ,

gr . Burg mit
Sold . , Steinban -
kaften ( Burg )

Mattbies .
Abelbeibstr . 101 .

st ratze 1 . P . lks .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Rbeinstr . 52 . 3 .
■ ■ ■ ■ ■ ! ■ ■ ■ ■

KUMmaslhine
s. g . erb . , 45 .—
zu verkaufen bei

Phil . Schwarz .
W . - Schierstein .

Linbenstrahe 15 .

4/20
Opel

2/2 Kabr . .
generaliiberb . .

Kinderschlitten ,
Sc6neiberbiiiie ,
Petrol . -Ösen ,

Winter -
lleberzieher

für 12 — 15jähr .
zu vk . Bismarck -

Adler - fahrbereit , sof . ring 11 . 1 lks .
Schreibmaschine

sehr bill . zu vk .
zu verkaufen .

Hokey --Lußl . 12 - 14 UOI
Garage Schlittschuhe

27 cm , Gloria .Adolfstr . 9 , 3 l . Christmann .
Bertramstr . 7 .

■ nnnanAdler -
neuro . , zu verk .
Rbeinstr . 117 . P

Sckreibm . Rr . 7 ,
guterh . b . z . vk .

ab Montag .
Minner .

Langgaffe 6 . 1 .

Auto - Reif mit
Felgen . 33X5 .
und Schleisstein
zu vk . Wieland -
strahe 14 . Hof .

Ski , Reithose ,
Lederdecke . Frack

uenauu . Angev .
u . S . 301 T .-V .

Pnvpenkücke
zu vk . Dranien
strafte 36 , 1 . J
Pnppenk ., -wa
Frankenstr .15,4
Pnvvenk . u . T-
Wascht , b . zu »1

Bahnhofstr . 6.
Stb . 3 linkst

Vollst , eingcr .
Puvvenküche .

Stoff - Dame »
büste vk . Herdtl
strafte 23 , 3 rj
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Couches Sessel

Opel

i" ii ' m ' iiiiiiiiiiiiiiuiH ' niiniti ...... ..

Kleider - und Wäscheschränke

ic 7 .
ieschäft der

51

Umsihlao - Sdiuhe
schon zu

90

RM

lV -X
"

F<Ti

SCHUH HAUSIM :

Hofd - UJesf
WIE S BADEN

1386

BECKSTEIN

mOBEL

BAUER

Fl NIC & CO . / KIRCH GASSE 52 -

Hww - MW |

Weihnachts -
tounidi . Wer ß .

ar . Mädel
Schreibm . bill . ?
Sinn . R . 305 TV .

vom
„ 3ur

Bäcker
und Romane

sei . Ang . unter
B . 303 T .- Verl .

mit
und

Sicherst

billig !

145 RM . :
feinet komvl .

billigste
Zusammen¬

stellung .
>. Kannenbergs

tot 7 .
tu d . Langgasse

Bi-

Foto -Vergröfe -
Eerät für 6X9

Negative , zu
kaufen gesucht .

Angebote mit
Preis und

Fabrikmarke u .
® . 306 an den
Tagbl .-Verl .___
Steuerst , gebt .
DKW .-Wagen

geg . bat zu kauf ,
ges . Ang . unter
L . 288 T .-Verl .

WttS
Eiche .

Hb . . 125

MH

tKrone "
v . 1700

bis 1780 .
Erbitte Angeb .

Kunttvermittl .
Frau

Emmy Goerke ,
Kochbrunnen -

vlatz
( Palast - Hotel ) .

Tel . 25736 .

Bütte
v . Beethoven

und schöner
Notenständer
zu kauf . ges .
Ang . K . 298
an T .- Verl .

Wiesb . Kleider - Vermittlung
Moritzstraße 12

Besichtigung ohne Kaufzwang !

Sonntag geöffnet !

Ski -Anzug z . k.
gesucht . Ängeb .
S . 306 an T .- V .

Reisedecke und
Rollfilm - Kam .,

beid . tadell . . zu
kauf . ges . Sina .
u . L . 303 T .- V .

TTletall - Betten
Matratzen , Deckbetten

Tische , Stühle

Mod. Küchen
naturlasiert und
elfenbein . günst .
zu vk . Zimmer -
mannstrahe 10 ,

Schreinerei
Beuslein ,

Ehestandsdarl .
Sonntags
geöffnet .

9lr . d » z . Seite 29 .

4 Röhren ,
rit Netzanode ,

Gleichrichter .
amvl ., m . Laut ,
irecher . 30 Mk .
zu verkaufen .
kagel u . Becker ,

Neugaffe 1 ,
ide Friedrichstr .

Wer
zum Möbelkauf bei
Reichert geht ,
kauft preiswert und
hat Qualität .

Ich suche für gut¬
zahlende Kunden :

1 alte holländ .
Landschaft , aber
nur feiner erftkl .
Meister , ferner

Solzfigur
Madonna
( Barock ) .

2 alte Ansichten

Suchst Du
„
o

getrag . Kleider •

Neue Nähmaschinen
in moderner Ausführung , billig .

Gngti , Bismarckring 43 .

flloDiöe
eu . Leiste Meck .,
lienbeintasten .
l günst . Preis ,
stl . Teilzahlg .
r verkaufen .

Buick .
delheidstr . 63

Möbelhaus

Ml klapper
Am Römer «

Radios
ungebrauchte
3 - R .- W .- Retz -

rmvfänger . ein
Netzempfänger f .
Gleichstrom , mit

Lautsprecher ,
preiswert zu

verkaufen .
Stoppler .

Karlstratze 28 .

RenchMe
Sitzttnhe oder

Sessel
zu kauf , gesucht .
Ang . u . ® . 303
an Tagbl . -Verl .

Eebr . kl .
Sckreibmasch .

zu k. ges . Ang .
m . näh . Angab .

an Schneider ,
Karl - Lndwig -

Stratze 4 .

lläbtische , Diel . -
Sarnitnren . neu
nllig zu verk .

Schreinerei
Borckstratze 20 ,

Souterrain .

Iffl

lähmasihinen
Kleine Anzahl . ,
wöck . 2 .50 RM .
Ang . an Stürz ,

Weitzenburg -
stratze 8 , 1 r .

Küchen
' Schlafzimmer

Speisezimmer
Polstermöbel

f . Darmiladl
Ehestandsdarlehen
Frankenstraße 25

k am Bismarckring ▲
Tel . 22558

MW

Gasthaus
goldenen

Wtioe GelegeHeilsWe
Schlaf - , Speise - u . Serrenzim . ,
Klav . . Couches , Chaifel . , Divl .-
Schreibtisch , Leder - Klubsofa mit
Seff ., Pers .- u . deutsche Teppiche
u . Bruck . , Flurgard . , Tisch , Stühle ,
w . Metallbett m . Matr . , Radio
Telef . 4 R .- Netz . Schrei bmasch .
100 f . n . Eramm .- iBl . , sch . Ölgem . ,
wtz . u . Eoldbirke - Frisiertoil . , gold .
Verrenuhr m . Svrgd . . H .- u . D .-
« rill . - Ringe , Silb .- Best . u . Zuck .-
Dos . mod . Ällesbr . . grün . Gash .
m . Backof . , aut . Gasbadeof . , Linol ,
Waschb . fl . W ., Gullick , Rüdes¬
heimer Strohe 6 , Parterre . Sonn -
tag u . Montag d . ganz . Tag z . des .

Neue Nähmaschine
neueste Modelle , bestes deutsches

Fabrikat , billig .
Krieger , Frankenstr . 22 , 1 . Stock .

schon zu RM . 1 . 60

schon zu RM . 3 . 30

Karl Betz ,
Wagemannstrafe

Einziges deutsches Geschäft
Branche in der Stratze .

schöne Modelle
große Auswahl
niedrige Preise

finden Sie bei

Hiiuiui .uiuieac

MÖBEL !

Musik - Instrumente
Hobner - und and . Harmonikas in

reicher Auswahl
Gitarren , Mand . . Biolinen

Trommeln . Fanfaren , sowie alle
Streich - , Blas - Jnstr . riesig billig .

Stets Eelegenheitskäufe
in gespielten Instrumenten .

Cnifiol Instrumentenbau ,
Jt - IUtl , Iahnstr . 34 . Tel . 23263 .

foulinitrahe 3 .
- eitenstratze v .

Michelsberg .
Pr . Coucke 24

ihaiselongur 18
Sett 10 RM ..
Paickk . m . M .
5 RAk . . Rotzh .
owie Makr . b ..
Schlitten 5 RM .
Nandoline 5 zu
>erk . Holland ,
Sedanstratze 5 .

£ aftroas . .l % To .
1,8 I . Regent

Lim . u . 15 and .
v . 60 RM . an .

Nehme jeden
Wagen in Zahl .
Er . Lager gehr .

Teile .

Kraft
Dotzheim .

Holzstratze 13 .

Opel 1,3
Lim .. Mod . 35 ,
Rollfix , Kasten
mit Deckel , s. b .
zu verk . Adolfs -
allee 42 . Werkst .

für . Kleiderschr .
Kleiderschränke .
Büfett . Wascht . ,
öcklafzim . mit
Rotzhaarmatr .,
Speisezimmer ,

ow . Möbel all .
!lrt zu verkauf .

Heesen ,
Sleichstratze 36 .

6eör . Mel aller An
wie : Küchen , Schränke , Waschk . ,
Vertikos , Nähmaschinen , 2 weitze

Küchenherde , Ausziehtische ,
Stühle besonders billig . Neue
Schlafzimmer , neue Küchen ,
neues komvl . Speiiez . , modern
245 RM ., einz . neue Büfetts
125 RM .. Ausziehtische , Couches
bill . zu verkaufen . Neue Möbel

Darlehensscheine .
Schorndorf , 29 Helenenstratze 29 .

Sef ) rpreiswert
kaufen Sie bei Bauer
Einzel - u . Polstermöbel

TTlocL Couctjes
Bett - Couches
Polstersessel
Chaiselongues

Sct ) reibscf ) ränke
Schreibtische
Bücherschränke
Büfetts , Vitrinen

MBbel - Reichert
rrur . kenstraße 9

Ehestandsdarlehen !

WWer
für Pers .-Wagen
zu kauf , gesucht .
Ang . ii . K . 301
an Tagbl .-Verl .

Kleiner 2röbr .
Wagen zu kauf ,
gesucht . Henz ,
Eeisbergstr . 5 . .

NütMMn
Märklin . Stabil

usw . ( grobe
Nummer )
gegen bar

gesucht .
Ang . u . H . 300
an Tagbl . -Verl .

Kinderauto ,
selbstfahrbar .

kl . Sofa , gut
erb ., zu kairsen
gesucht . Angeb .
u . 2 . 306 T .-V .

Enterb . Oefen
und Herde

zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 305
an Tagbl .- Verl .

nööci - tinhaui
ist große Vertrauenssache
Deshalb gehen Sie b . Bedarf von

Küchen, Schlaf - nnd Speisezimmern
zum wirklichen Fachmann

Heinrich Veite SS !
Ehestan dsdarlehen

einen — _ -

neuen Ofen
von

F . Stoll

Küppersbusch -

Herde u .
- Oefen

Hellmundstr . 33

»aus -Uhr , Eiche
dunkel ) . mit
oller Garanie ,

100 RM .
-. Resl , Uhrm .,
! l .Schwalbacher

Strahe 2 .
Neue moderne

WhlM - MM
von bleibendem Wert .

Einzelne Büfetts
in Eiche u . Nutzb . 135 RM .
Schreibichränke 125 RM .
Schreibtische mit Sesseln
Auszugtische 35 u . 45 RM .
Polster - und Lcderstühle
Ottomanen nnd Couches
in grober Auswahl billigst .

Möbel - Koller
Hellmundstratze 45 , Etage .

Möbel - Hess
9 Bismarckring 9

Das große Fachgeschäft für
Qualitäts - Möbel in Wiesbaden

Bücherschrank .
Dam .= u . Serrn -
chreibt . . Läufer
und Teppiche ,
mtiker Kleider ,
chrank . rd . Tisch
t . and . Tische
federmant . z v .

Ä .
kratze 17 . Part .

Kleinmöbel

Klubtische

Kleine Tische

Flurgarderoben
Schreibtische
Sessel, Couches

WW

Flügel
fckwz ., ges . Pr . -
Ang . u . S . 300
an Tagbl . -Verl .

Kapok , o . Matr . ,
gebr . . zu kaufen
ges . Ang . E . 305
an Taabl .-Verl .

ßumpen ,

Wn ,

Papier, Metalle
usw . kauft
Wiegand ,

Hochstätten -
stratze 6/8 .

Telephon 28651

' IT '

Alleinvertretung
Gelegenheiten

in gespielten

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -

Stimmg ., Hepar .

A . L . Ernst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41

Niedertreter für Damen . .

Schnallenstiefel für Damen

24 -Geige
mit Bogen und
Kasten gesucht .
Ang . u . T . 302
an Tagbl .-Verl .

Radio - Netzger .
oder kl .

Hd .- Harmonika
( Akkordion ) . g .

erb . , aes . Ang .
I . 302 T .-Verl .

Radio ,
gut erb . ( mögl .

Volksemviäng . )
zu kauf , gesucht
Rudolf . Vogt -

Stratze 8 , 3 .

BtieWtn
Ankauf von

Sammlungen u .
Einzelmarken .

Katz ,
Michelsberg 7 . 1
Ich suche sofort

Speisezimmer -
o . Wohnzim . - u .

Herrenzimmer -
Einricht .,

noch einigermatz ,
mod . , zu kaufen .
Ang . O .307 T .-V .
Mod . el . Schlaf -
nnd Etzzimmer

v . Priv . z . kauf ,
gesucht . Ausf .

Preisang . unter
G . 296 T .- Verl .

Scklafzmmer ,
aus saub . Hause ,
mögl . komvl . , zu
kauf . aes . Ges .
Ang . u . F . 308
an Tagbl . -Verl .

Nutzb .-Kleider -
schrank zu kauf ,
ges . . auch 3tür . .
Bahnhofftratze 3

2 , Stock .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

6/25
Brennabor - Lim .
in gut Zuft . . im
A bill . zu verk .
Automobilhaus

Lümmel .
Eartenfeldstr . 27

Tel .25402 .

• Herde

• Oefen

• Haushaltwaren
Majolika -

Wandplatten ab 4 .50
SSS . - Garnituren

ab 4.—
Löffelhalter , ver¬
chromt . ab 4 .—
Wasserkessel
Kupf.- Chrom ab 6.—

Kaffeekannen
Mess . - Chrom ab 4 .50
Gansbräter
glasiert . ab 3 .50
emailt . Wannen
groß . . ab - .65
Email !. Eimer - .95

K. lungmannWwe.
Langgasse 8

Wellritzstraße
Ehestands - Darlehen ,

Eebr . w . Wasch¬
becken f . Metz .
Wasser zu kauf ,
ges . Ang . unter
W . 301 T .-Verl .

Einfach . Fenster ,
165X95 , z. kauf ,
gesucht . Schreyer

Rüdesheimer
Stratze 9 , l .

Rohhaar

Eiektr . Kühlschrank
Fabrikneues Vorführungsmodell ,
besond . Umstände halber günstig
zu verkaufen .

W . Nickolai und H . Dietmann

Bismarckring 2 - F . 23515

MnaMMe
können Sie auch mit einem gut -
erbaltenen Kleidungsstück erreich .
Besichtigen Sie bitte meine grotze
Answabl in Kleidern . Schuhen
usw . Alles sehr billig .

An - und Verkaufsgeschäst

Junger
Schäferhund

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u
M . 302 an T . -V .

Goldene

LorgnMM
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . L . 305 T .- V .

Etz - Serviee ,
f . 6 ob . 12 Pers ,
zu k. ges . Preis -
angi m . Marken -
ang . an Teller .
Eeisbergstr . 26 .

Aufstelliacken
Porz . . Fernglas
ges . Ang . unter
D . 303 T .-Verl .

2 f . n . Puvoen - Zwei grotze

tollt
"

wagen b . zu vk . Pferdeställe
feil ■
infei

Eckernförde -
! stratze 7 , i lt5 ._

u . 1 Menagerie
mit Tieren z . vk .

!r , a f "̂
Enterb , gr . Hofmann ,

Mr ! « uvoenwag . zu
jk Rieblstr .4,2 _r ,

Nettelheckstr . 23 ,
Sth . 1. Stock .

etrei
L ' nfe

Puppenwagen
b g . Puppenkücke

Bnrg m . elektr .
Beleucht . , Sold . .

u vrn Bleyle - Anzug .
le 27, Str . 12 . Laden . wenig getr . . für

11 - u . 12j . Jung .i w
'
b . Puppen¬

wagen . 1 Wipv -
1 rett u . 1 Kind .-

enbatz z . vk . Neumeister
Waldstratze 25 .

01 . a;
'

KlavvstühlÄen
1 zu oertauten .

Verbandst .- Fabr .
d mj Neue besonders
vien , 7 ptcinicr Steins schöne Burg m .

ab . tz
ß oasfe 27 . 1 . St . Sold . , Kinder -

laufgärtch . , gr .
Puvvenbett bill .
zu vk . Wellritz -

(ürterb . Pupp .-

pfet
kL ' agen zu verk .
WPiktoriastr .23 .P .

Fast neuer
< . Puppenwagen

stratze 7 , 2 .
erfai Sch . neue Burg

96,_ L mit Puvve . mit 60 Sold . -

utcrl
vfcrd .

M P ivvensvort - billig zu verk .
Rudesh . Str . 38 .

doovelschaukel .
Bi . Schiff . Zwei -
maiter . zu verk .

Mtb . 1 . Mitte .

s ! 3sl. EllöljM
lpfus L » ochllätten - m . Backof . 25 .— ,
ei nii 6- stratze 12 , 2 r . und fast neue
oerii t Al .Puvvenwag . . Zither 22 .— zu

anzei
Webe
1 11

Puppenkuche m .
Möb . f . 6 RM .

verk . Bismarck -
ring 8 . Frontfv .

Ml verkaufen . Senking -Gas -
aus Müller . herb z. Backen u .
nto Mrtbstr , 9 , 4 . Brat . , gut erb ..

Dreiern , z . verk .na . ! Tnmpfmaschine
ilNÜk s mit Modell zu Adolfsallee 6 .

3, | i verkaufen . Parterre ,
isch 1 8crtz . Onanien - Gasherd
erd $ matze 47 , Hth . Gasbadeofen
RUC
ftr . t

Dampfmaschine div . Lampen
- mit Zubehör umzugsb . billig

rufen
r H warmer

: Knabenmantel
abzug . Viktoria -
Itraße 49 , 2 .r . s für 14fäbr . bill . Gasherd ,N. fit verk . Luisen - gebt . , 4flamm ..
m . Backofen , bill .pferd

rufen .
riteii

stratze 16 , 3 .
1 Modell - zu verkaufen

Dampfmaschine Dambachtal 18 .

:n uti
n ous

billii
anfei »
LJU
rum -

L Modell -Damvf -
etienbobn , Netz - Gasherd
aneben . Akkus ,
Radio - Avvarafe
tritt ). Spottpreis'
abzugeben

4fl „ in . Brat u .
Grill b . zu vk .
Moritzstr . 44 , 3 .

Gasbackofen . •
M W .- Biebrick , wie neu rung , r Mesb . Str . 66 . ( Küvversbusch ) . 1

56 an »

44
ÜNSsölNlM 3flamm .. billig

*

zu verk . Schäfer , f

für elektrische Röderstratze 12 .
sm

zu öl
Eisenbahn Htbs Part , r . t

l 220 Volt , billig Gaskocher mit
7 abzugeben Tisch 6 RM ..
V Luxemburg - Gasbeizkamin

ter . j platz 4 , Part . I . 8 RM . Römer .
4 . 1,

s
Motor mit Aio -
dellen . Pracht -

- stück, Hühnerhof ,

Marktstratze 9 .
Sckw . Herd

60X80 . billig
itubc alles neu . billig zu verk . Adolfs -

uppen zu vk . Schierst .
Stratze 3 , 4 r .

allee 31 , 3 .
) RM . Sch . gut . Zim . -
.50 bis ' Epielzeugmotor Ofen bill . z . vk .
vrachb 110 23 . . gut erb . Dotzh . Str . 52 ,
pe z. kpk Will , (Seife Part . . Höhn .
ten4j ! Teutonenstratze . Dauerbrenner

w
E Gärtnerei . neu . ganz billig

Elekt . Eisenbahn zu vk . Schwalb .
mit reich ! Zu - Str . 41 , 1 rechts .

ch und • oebör zu verk . Eiserner Ofen
1 5 S Zorn . Schier - billig zu verk .

hübe . k Seiner Str . 3 . Wilhelminen -
i iterif
1, 4J Guterhaltene

Stratze 42 ,
Nebeneingang .

'üdte : Eisenbahn
( Lok . . 3 Wagen ,anie »- f . 6 RM . zu vk .

Oranienstr . 3 . 1 ,1 . _ viele Schienen ) ,
- wes

•Ay
u . P
zu m

tr . 6.
rks . _
rnger .

Stein - und
Hotzbaukasten u .
and . Spielsachen
zu verkauf . A . ,

zLeisingstr . 26 , 1 .

Plattof . 6 , rund .
Ofen 8 Ber -
tramstr .10 , H . 3 r ,

Aanariengläfer
St . 80 Pf .

zu verk . Eoeben -
stratze 24 , P . r .Eisenbahn

. mit allem Zub . ,
ru vk . Hellmund -

ücke , Elektr . Reifen - <1
' amei luftvumpe .
>erd .'k . Btage :>1 , 3 r . Schrveitzapparat
3 r ._

openit

Kl . Elektromotor
m. Transmission
« nd Antriebs -

2X2 .5 kg
Karbidf . . komvl .

u . fahrbar .
-SLk mod . , betriebe « Werkstattfenster ,
xikon

(5a ?
xfert .. bill . verk . . 1 .44 br . . 2 .60 h .

Motorradmotordas . gr . eis . Eich -

4fL . 1
| W .-Sonnenberg ,

□OO. 2 Auto -
Einsatzkoffer für

Adler - Favorit
tÖßt

ZBaiii
mow

Jungfern -
- tartenstratze 10 , passend , zu verk .

Märklin - Kasten Enders ,
•iebP
gaiMj
rAfrW

m . llbrwerkmot . Lehrstratze 12 .
f - . Kinder - Kino .

Konfirm .-Anzug
Klos .- Schüssel

Waschmasch . mit

« ti *
imaKi
ndel ,

■ bitt , zu verkam . Df . . Volksbade «

v?rl . Woln .-v ..
§ lchenb .- Sfr .

wanne . Ring¬
schaufel , 2sitziger
Holländer , zwei

Luftgewehr
) 8ez . Lf . . g . erb . . Jägerstratze 24 .

b . zu vk . Behle , Bücher .
H & ilenitr . 22 . Zerlegb . Gart . «

bwaf
Iks . .

Kinder -
1 .. berdchen

Hütte , f . neues
Porz .- Wafchbeck . .
4räbr . Handkast . -lter | autzerst bill . Wagen , all . sehrj n uCi I . Knapp , gut , bill . zu vk .Öi - J ^̂ ^ erichtsstr

^ l Kleiststratze 5 ,
1 rechts .intnt ;

kom -
ttflfl*

_3Jx

. Kuabenhobel »
" ° nk z verkauf ,
to ; Weber .

Warten -

^ elandstr . 26 . nmzoMng
1 Kinderauto -

110 m Maschen «
draht m . Psoft . ,

> 1 « sarage
für

=
0 L,M . zu verk .
w - , Hell »
LLWtr . 38 . 3

neuro , wegen
Räumung i . vk .
Vahnhofstr , 4 . 1

nzeizt 300 Zentner
vergorener Mist

de «^ Kafperl -

5p Theater
* Iuvvenküche m .

( nicht speck .) zu
verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . In

ti j Z -
flf Z7 / /

'1
X ; i Puvven -

«tt . Puppen - b
4L ’ f Sir9e ' 12) 16 neu .

i . zu nett' urelnstr . 65 , 3 .

Schreibtisch ,
Bücherschrank

geg . bar zu tauf .
Muckst . Ang . u .
® . 307 an T .-V .
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MOTOR - OL

iiltenAktentasche mit

23 Webergasse 23 Wiesbadener
Tagblatt

Wirtschaftstische

50 - 60 Stühle

Rebeheitskäufe

Auto
Eing . Lulsenstr . 39

Auskünfte von allen Plätzen

der Welt .kauft

Georg Lied , Wiesbaden

Adlerstraße 31 Mainzer Str . 74

Wling
Gr et herE . RESL

Neugasse 24w . erteilt ,ero >

Verloren

Gefunden

Weihnachts

Witwe

zwei

Gesucht

Wirtschaft

Manufaktur - u . Modehaus .

in Wiesbaden zu verpachten
Wer hat Möbel « sw . nach

SWstW
(EuWIjliingen

8106MI-

Mehr

— — — — —
Grdl . Klavier -

Unterricht

Sonnen¬
berger Str .66

Sandick . w . flero .
nef . u . reo . öelL
mundstr . 34 . 1

Sack 1 . 10
Wild . Steinmetz

Geb . alter Herr
sucht Mittags -
tisch für 2 Pers . .

Nabe Kochbr .
Einmal normal ,
einmal strenge ,
aber eins . Diät .
Preisaag . unter
D . 307 an den
Tagbl .- Verl .

es nicht allein * vor allem kommt es auf öas richtige CI an .

— — —
Katze ,

schw .-weiß , entl .
Nase schw . Wer
eit . Ausk . über
Verbl . Mainzer
Straße 88 . P ?
— — — — —

Tel . 22291 .
Zuverlässtger

Heizer
sucht noch Heiz ,
zu übernehmen .
Ang . u . W . 306
an Tagbl .- Verl .
Tcht .Schneiderin
emvs . sich in u .
auß . dem Hause .
Zuschriften unt .

Tüchtige , selbständige
Tapezierermeister , die lauf .

Angebote unter W . 303 an den
Tagblatt -Verlag .

zu kaufen gesucht .

Autofahrten
Mietwagen

Kirchgasse _ 50 , 1 .

Schreibstube

R - chhilse -
Unterricht

in Matbem . u .
Naturw . erteilt
staatl . gevr . Lebr -
krast . die Std .
1 RM . Adr . im
Tagbl . - Vl . llltz

öcksAhrer-

BemiMligen
E . Brezing .

Vertramstr . 15 .
Televbon 23016 .

nach und von
Gießen . Wetzlar
flefu (6t .
Möbeltransvort
ssiranz Weimer
Steingasse 27 .

Tel . 24559 .

Gebild . nette Dame
Mitte 30 . mit idealer Lebens¬
auffassung . bäusl . Sinn u . schön .
Heim . gut . Charakter , musskalisch ,
wünscht Neigungsehe mit gebild .
charaktervoll . Herrn . Str . Diskr .
zugesschert . Zuschr . erbeten unter
A . 450 an den Tagbl . -Verlag .

ESSOLUB SAE 20 ist kältebeständig - öas bedeutet leichtes Starten und sofortigen

Slumlauf . Unübertroffen hitzefest ist ESSOLUB ohnehin . Ls verbürgt sparsamen Ver¬

brauch und Vollschmierung bis zum oberen Kolbenring . * Darum im Winter erst recht

Teppich
Reparaturen

Wascherei
Eulanbehandl .

unsere Svezialabteilung
. .Tevviche und Gardinen "

mit übernehmen können ,
gesucht . Persönliche Vor¬
stellung Vormittags von
9 — 11 Uhr erwünscht .

tal 7 . 3 . W .
Zeitg . Honorar .

Anm . Nackm .
— — — — —

MMIS -

mow
3a . Mann , 23 I .
( Abitur ) , kath . ,
w . kath . gebild .

charaktervolles
Mädel kenn , zu
lernen . Bildang .
unter A . 461 a .
Tagbl .- Verl .

emmen
Neugasse

wünsch !
2 nette rhein .

Mädels , Beam¬
tentöchter . 21 u .
25 Jahre , suchen
Herren b . 40 I .
in ges . Pok . zw .
baldiger Heirat
kennen zu lern .
Anonym zweckl .
Ernstgem . Bild¬
ang . u . O . 299
an Taabl . - Verl ,

Junger
Wolfslvitz ,

entlauf . Weiße
Brust , dunkel , a .

den Namen
„ Strolch " hör . ,
Albrechtstraße 7 ,
H . P . . F . 20864 .

Geschäfts -

Anzeigen

Sri . , 29 3 „
eo . , wünscht mit
Hrn . in ges . St .
in Verb , zu tr .
zw . Heirat . Da
sehr kinderl . u .
Häusl ., ist Wtw .
mit Kind nicht
ausgeschl . Aus¬
steuer vorhand .
Ang . u . S . 304
an Tagbl . - Verl .

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige im

Italienisch

Spanistfi
Francesca Roller !

Wilhelmstr . 1 , U
Sprechst . 4bis5 .

am 5 . Dezember auf dem Wege
von Biebrich nach Wiesbaden .
Gegen Belohnung abzugeben :
Biebrich . Nibelungenstr . 4 , 1 . St .

Obst - u . Kart . -
Schalen , 10 Pfd .
10 Pf . , w . an¬
genommen zw .
6 u . 7 abd . i . St .
Dotzh . Str . 16 .

Lagerplatz
Dotzh . Str . 99

soi . zu verpacht .
Näb . bei Cron ,
Hotel „ Grüner

Wer bat Ladung von und nach

fliwnen ?
Fabre diele Strecke regelmäßig .

Spedition Felix Horn .
Neugasse 19 . Televbon 26898 .

Fahrten
erstkl . P .'Wagen

Fernruf 21127
Roonstraßel3 .

Gelegenheitskäufe
in Weihnachtsgeschenken

aller Art .

für Knaben -
Lvielzeug in

Tausch .
Wulf .

Das gesamte Geschäft mit schönem Laden ,
Wurstküche taw . Vollständig eingerichtet und

betriebsfertig . Angeb . unt . K . 300 Tagbl .- Verl .

Betriebsleiter
und Aktionär ,

55 Jahre , schön ,
grobes Heim i .

T „ anhanglos ,
bestes Vorleben ,

grobe starke
Figur , gut aus¬

sehend . rüstig ,
wünscht baldige

Ehe . Dame ,
wenn auch un¬
vermögend . an¬
genehm . Angeb .
unter V . 307 a .
Taabl .- Verl .

Mädchen
v . Lande . Bäck ,
u . Landwirtsch .
zu Hause . 27 I . .
katb . . sucht die
Bekanntsch . ein .
kath . Herrn in
fest . Stell , zw .
Heirat . Angeb .
u . H . 303 an d .
Taabl . - Verl .

Norddeutsche ,
28 I . , blond , schl .
g . Ersch . . evgl . ,
möchte mit geb .
Herrn in sicher .
Stell , zw . Ebe
bek . werd . Dis¬
kretion Ehrens .
Mögt . Bildang .
unter L . 304 a .
Taabl .- Verl .___

Ein Posten
neue Aussteuer -

Wäsche
billig zu verk .

Herrngarten -
straße 13 , 2 r .

Tasel -Aepfel
Goldparmänen

Renetten
u . v . a . Sorten
von 20 Pf . an .

Becker jun . ,
W .- von - Eschen -
bach - Straße 5 .
Eebr . Bersand -

kartons i . verich .
Größen , billig

abzugeben .
Konrady .

Oranienstr . 35 . 1

KLSchwalbacberStrainZ an d . Kirchgasse

Gelegenheitskäufe in Brillanten .

Muiio . %
mitzugeben ? Mitteilungen
u . M . 306 Tagbl . - Verl . erb .

Offene Stellen
Stellengesuche
Käufe
Verkäufe
Vermietungen

Ebe -Anb . reell ,
diskr . , ind . geb .

Tägl . 11 - 18 ,
auch Sonntag .

Maas .Heichemer
Mainz , Bastion
Martin 3 . P . r . .

Am Eautor ,
Telephon 31531 .
Keine Voraus ».

Heirat .
Tücht . Eesckäfts -
tochter , 30 Jahre
alt , kath . . gute
Ersch . , schwarz .
Haar , aufricht .
Charakt . , beit ,
froh . Wes . , tücht .
i . Haush . , Aus¬
stattung u . Bar¬
vermögen , sucht
aus dies . Wege

Beamten zum
Lebensgefährten
als Weibnachts¬
wunsch . Witwer
nicht ausgeschl .
Ang . mit Bild
A . 448 T .- Verl .

Kind . , im Alter
v . 12 u . 9 Jahr .,
wünscht die Be -
kanntlchaft ein .
charaktervollen

Herrn in gesich .
Position zwecks
Heirat . Vermög ,
vorb . Diskretion
verlangt u . zu -
gefich . Anonym
und Vermittler
zwecklos . Ang . u .
3 . 295 an den
Tagbl .-Verl .

38 . solid . Mann
sucht zwecks bald .
Heirat die Be¬
kanntsch . eines
Mädels b . 26 I .
( et. l . Hausang .)
Ernstgem . Ang .
K . 307 T .-Verl .
IHHHin

Kreisverw . im
Saarl . . wünscht
Briefwechsel nut
evgl . Dame zw .

Heirat .
Gef . Zuschriften
u . « . 459 T . -V .

Klavier
fast neu . f . 5 M .
monatl . zu ver¬
mieten . bei Kauf

Anrechnung .
Ang . L .265 T .-V .

Bald klar « ffrost , bald trübet Matsch - jetzt ist Ihr wagen

Ihnen doppelt wert ! Natürlich must er gegen alle Schwierig¬

keiten gewappnet sein . Kühlerhaube und Frostschutzmittel tun

L . Schellenberg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TAGBLATT

Seite v . 1 Pf . an

Masch . verleih .
50 Pf . täglich .

Billige Gelegen -

Garten
am Südfriedhos ,
sofort zu ver¬
pachten . Näh .

Cron , Hotel
„ Grüner Wald "

Gold - u . Silberwaren

Trauringe
kauft man bekannt gut und

preiswert bei

35 Jahre
evang . , m .

SerflMn « M « * gen (Dtatefrn )
Wir nehmen Ihnen die «Sorgt für die
Erziehung Ihre « Iungen ab.Sei alten
Vorzügen eines Landheime - tehrplan-
gemüßer Unterricht in Neinen Klaffen,
Erziehung zu selbständiger Arbeit .
Sehr gesunde Zage an ausgedehnten
Waldungen . Sexta - Untersekunda -
SderreaNchuie - Realgymnaflnm .

Dbersek .-Reife a. 6. flnstalt
Bt |U tmpfeülangtn . Prosp . frei I

Leitung : Dr . Lucius

Wolle
in reicher
Auswahl I

Groß u . Pulck
Ellenbogen -

gasse .

finaben - Jnftitut
Lucius Segründet 1809

Eleg . Mietwagen
auch für

Selbstfahrer
Schneider .

Römerberg 28 .
Tel . 23187 .

Billige
Weihnachts¬

bäume Kaiser -
?iriedr . - Ring 66 .

MOlZ
WM

Sack 1 .— ,

MgsilitMz
aller erzeugten Papiere werden bedruckt .

Wir bieten Ihnen für jeden Zweck das

geeignete Material und sorgen auch

hierdurch für das gute Gelingen Ihrer

Druckaufträge .

Teppiche
Wbinder . ldufer

DetowHonen
Gardinettftores

Bettdecken
Tkdi - uttmnMm

Auskunftei
Wiesbaden , Kirchgasse 17n

von

-

Kirchqaiic3s '
J7

selbst 6eiZ0
° Mlte
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Praktisch denken

Garantiertoiln Rheinwein
früh .Dir . -Mitgl . d .Vereinsbankwiesbaden e . G .m .b .H .
Wiesbaden Rheingauer Straße 271

Herren antike [

-

Hauptgesch . GTabenstr . 16 . Tel . 28361/62

W \

-M

Schon für

bei RM .

sowie
blitzblanke

Bettwäsche
Tischwäsche
Handtücher »

Taschentücher »

Erich .

Bannemann Kirchgasse 29

Moritzstr . 28

Bismarckring II

Telephon 25005

Gepflegte Weine seit 1885

MroNenschen nicht verstoßen ,

der groß im kleinen ist ,

ist größer noch im Großen .

Bettdamast
Bettuchflanell
Schlafdechen
Tischdechen

Praktische

Weih nach Is - Geschenke

Filiale :
Wörthstr . 24TEL27591

Guter Wermut
Guter Wermut
Roter Tarragona
Roter Tarragona
Alter Malaga .
Alter Malaga

Irina
schenken

RM . 8 .30 monatl .
16 . 80 Anzahlung .

Restaurant Zur Börse
Mauritiusstraße 8

Sonntag : Mittagessen ä Mk . - . 90
im Abonnement - . 80

Zanderfilet geb .Schweinekotelette ,
Rehkeule , Jg . Hahn

Spezialitäten : Gänsebraten , Hahn ,
Rehrücken , Hasenbraten , Hasen¬
rücken , Has im Topf , Rehragout ,
Kartoffelklöse

Fr . E . Racky , Wwe .

eine

HllMfc

Nr . 342 . Seite 31 .

bereitet Ihnen als Weihnachts¬
geschenk ein Radio - Apparat
neuester Konstruktion . Absolute
Trennschärfe , große Reichweite ,
Musik wie noch nie , sind seine
Merkmale . Lassen Sie sich fach¬
männisch beraten durch

. Vt Fl . 0 . 39

. V , FL 0 . 70

. V , Fl . 0 . 48

. ' / . Fl . 0 .90

. V , Fl . 0 .48
- */i Fl . 0 .90

Anfbewahren !

Ihre Zähne ! ! !
Ia Goldkrone 18 . - , Ltiftzahu Von
10 . - au . Lber - od .Untergebitz50 . -
BesteS Material - In Berarbeitg .
Gebihreparaturen in 2 - 3 Stund .

SM W . AMM . L -
Sprechst . V.9 -7 Sonnt .v . 10 - 1 Uhr

das schönste Geschenk

für den Weihnachtstisch

erhalten Sie in reicher Auswahl

in den einschlägigen Geschäften

Gutscheine
f . Orig .-Blumenstücke , Stilleben ,
Hausroavven , Stammbäume usw .
bei kl . Anz . Eleonorenstr . 5 , P . r .

Möbeltransporte
zuverlässig und preiswert

Wagner
Dotzheimer Str . 53 — Tel . LL7O7

la Tafeläpsel
div . Sorten in erstkl . Kistenverp .
( zirka 35 - u . 65 - Psd .- Kiste ) , babn -
amtl . (Sero , brutto s. netto mit
25 . Pf . das Pfd . berechnet , Fracht
tragt Käufer , Vers . gegen Nachn .

E . Schach , Obstbau ,
Heppenheim ( Rheinhessen ) . K195

A I CDUCT Taunusstr . 18
n , L . unnQI u . Rheinstr . 41
Reparaturen — Antennenbau
Oas groBe Fachgeschäft für Radio und Musik.

Schönstes Porzellan , erstklassige Marke nware

Südhauihaus Franz Knapp
| Ecke Moritz - und Gerichtsstraße

empfiehlt sich den Handwerkern , Gewerbetreibenden u. Privatleuten
für

Buchführung | Bilanzarbeiten
Steuerberatung | Verwaltungen

sowie in allen Vertrauensangelegenheiten

Bnchen -Brennholi Ztr . 1 . 60 RM .
Anzündeholz Ztr . 2 . 50 RM .

Lieferung frei Haus .

K . Jantz
Taunusstrasse 33/35 .

Werden

die Röcke kürzer ?

Röcke und Mäntel werden
zum Herbst und Winter
kurzer — und zwar je
dünner und faltiger der
ctoff , umso kürzer der
Rock . Wenn der Rock
kürzer ist , liebt man mehr
oom Bein . Alles kommt
deshalb darauf an , das es
Io schlank und elegant wie
nur möflliib aussseht .
Wählen Sie darum einen
ganz vrallsstzenden Strumpf
— ben Elbeo - Strumpf . Sie
bekommen ibn im Strumvf -
baus L . Schwenck , Mühl¬
gasse 11/13 , v . 1 .95 RM . an .

Verlangen Sie unverbindliche Vor¬
führung durch

W . Zitzen
Mercedes - Schreibmaschinen
Wiesbaden , Yorckstraße 6 , III .

verkauft F . Huxel
Emser Straße 35 , I

Flasche 60 Pfennig

Spitzen - Weine

Praktische und preiswerte

| WWlSkS ' GeWlIkk !
D . Damen - Wäsche , Bett - Wäsche ,

j re Herren - Hemden , Schlaf - Anzüge ,
Taschentücher , Schürzen , Kaffee¬
decken , reizende Kinder - Kleidchen

Nur gute und preiswerte Qualität 1

PORZELLAN
</ <) *

WTISSE VI L VDLR

Verlangen Sie
unsere neue Preisliste und |

kaufen Sie

scfyenkenSie
essen Siel

unsere Fiscfykonserven / 1
Flicht nur , weit dieselben ein kost - 1
lieber Leckerbissen , sondern aud ) , |
weil dieselben die für den Körper 1

nöligen Flährstoffe wie Felle , Kalk . |
Phosphor und Vitamine inf
reichem Blaße enthalten .

Bei uns finden Sie :

Größte Jiusivahl für jede

Geschmacksrichtung . |
Beste Fabrikate l niedrigste Preise ! I

| Unsere Läden u . Fischbratereien D |
g sind Sonntag , den 15 . u . 22 . Dez . , g W
i nachm . von 3 — 7 Uhr geöffnet . D g

Weihnachten
Im Schwarzwald
Sonderfahrt 25 . u . 26 . Dez . : Baden - Baden .
Hornisgrinde ( 1100 m ) 2 Tage RM . 19 . 50

Zum Wintersport
nach Pfronten Allgäu
865 bis 1665 m , Abfahrt 25 . Dezember

7 Tage RM . 55 . 11 Tage RM . 72 . -

Nach Reit im Winkl
Abfahrt 25 . Dezember und weiter jeden Samstag

9 Tage RM . 90 . - 16 Tage RM . 130 . -

Nach Rieziern im kleinen Walsertal
1100 bis 1900 m , ab 4 . Januar jede Woche

9 Tage RM . 66 . - 16 Tage RM . 99 . -

RheliikiHd -

Aiilobus - Gesellsdiall
11 iesbaden . Wilhelmstraße 60 - Telefon 21184/21185

Fertige Federbetten und Kissen

Wilhelm Reitz

Sonntag , 15 . Dezember 1935 .

IÄls

schönste Weihnachtsgeschenkeempfehle ich <
Fahrräder W

Adler , Triumph , Victoria , auch Spezialräder H »
in guter Ausstattung . Kinderauto , Drei - « L

räder , Roller , Holländer . d
die bestbekannten >

Köhler - Nähmaschinen U
Schwingschiff : M
Versenkbar , Holzgestell RM . 125 .— u . 131 .— eg
Versenkbar , Schrank RM . 190 .— S ।
Zentralspule : e '

Versenkbar , Holzgestell RM . 155 .— u . 160 .—
Die neuen Zick - Zack -Mod . auch sof . lieferbar H f

Motorräder
Triumph und Victoria W

Auf Wunsch auch Zahlungserleichterung .
Radio M

alle Fabrikate vom Volksempfänger | | *

bis z . größten Luxussuper in reich . Auswahl . M
Eigene Reparatur -Werkstätten . D

Jakob Gottfried S?
Grabenstr . 26 Ruf 23895 Gegr . 1900 M

Weihnachtsfreude
durch einen DAUERWELL - SCHECK

von F . Fuchs
stadtbekannt für fortgeschrittene Dauerwellen

Rheinstraße 94 , Moritzstr . 2/4

iBihnadits - leinpreislisle

34er Sprondl . Wiesberg ' / , Fl . 0 .50
34er Gaübickelheimer

Goldberg l/i Fl . 0 .55
31er Guntersblumer . 1/ , FL 0 . 75
33er Niedersaulh . Hölle 1/l Fl . 0 . 85
34er Rüdesh . Riesling */i Fl . 0 .95
34er Hallgarter Kranz

Riesling */ , Fl . 1 . 10
Alles Naturweine d . Schmitt ’schen

Weingutes in Nierstein

34er Ingelheimer Rot ' / , Fl . 0 .38
34er Dürkheimer Rot */i Fl . 0 . 45
33er Ingelheimer Rot . Vi Fl . 0 .52
34er Ingelheimer Berg l/i Fl . 0 . 70
33er Ober - Ingelheimer 1/ , FL 0 .85

Alles Originalflaschen

Apfelwein .Frauenstein , Vi FL 0 .21
Apfelsafl ^ Ad . Rackles */i FL 0 .65
J ohannisbeerwein ,4übn | Vt FL 0 . 75
Heidelbeerwein,4jährig l/i FL 0 . 75
Obstsekt ...... Vt FL 1 .00
Weinsekt ..... .. */ , FI . 1 .90

Obige Weine zu diesen Preisen

nur in der

Moderne

Wanduhren
eichen , Elockengeläute Bim - bam ,
von Fabrik auf Teilzabl . Monat¬
lich 5 RM . Vertreterbes , unverb .
Kreuzer , Schroalbacher Strasse 97 .
Postkarte genügt .

Weihnachtsbäume
bis 1,50 m 50 Pfg .

Schiersteiner Straße 54
neben Paulinenstift .

Wiederverkäufer nach Vereinbar .

Todesfälle in Wiesbaden
Christine Merten , geb . Heinz ,

Ehefrau , 62 Jahre , Bleichstr . 36 ,
+ 11 . 12 .

Katharine Altenhofen , geborene
Kögler , Ehefrau . 53 Jahre ,
Karlstrasse 38 . t 11 . 12 .

Karolme Bingel , geb . Hartmann ,
Ehefrau , 64 Jahre . Eoeben -
strahe 24 . r 12 . 12 .

Anna Lewalter , geb . Ochs . Wwe .
„ 76 Jahre . Sedanplatz 3 . 112 . 12 .
-Ottltusj Jska . Opernsouffleur ,

82 Jahre , Rüdesheimer Str . 25 ,
f 12 . 12 .

Muto - Glyzerin
| IMHMBBMMBHBMM kg RM . 1 .60

Drogerie Kräh
WeilritzstraOe 27 - Telephon Nr . 26139

50 % sparen Sie

Kölnifch - WafTer ] lose

Haar - u . MundwoHerlausgewog .
Baumschmuck - billig - Geschenkkarton

Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9

VICTOR

■

III NAC HF .
Inh : FAULHABER

und BLUM

Webergasse 8

und Kristallen

in allen Preislagen

Große Auswahl

an Porzellan
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WirischafisieilHandel
Banken und Börsen

Rekord - Produktionsjahr 1935

Die deutsche Industrie läuft auf hoher Tourenzahl

auf der ganzen Bevölkerung lastet .

Kursbericht des
'
Wiesbadener Tagblatts

Hapag . .

8, 9, 10

41/,*/0N .Lb .Goldll

4*/.’/.

1934
1935
1936

96 . 25
96 . 25
96 . 25

100 Drachmen
. . 100 Gulden

69 - ( —
52 .25 ! 5150

Italien . • • • .

Jugoslawien • • •
Lettland . . . • .
Litauen . . • . .
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen . . . • • .
Portugal . . . .
Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz .....
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei
Ungarn
Uruguay
Ver . St . v . Amerika

100 isländ . Kr .
. 100 Lire

97 —
96 25
9b . 2t >
96 . 25

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

5
6,7 . 8
„ 2
„ 9, 10
„ 3

Aegypten . ,
Argentinien
Belgien . . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark . ,
Danzig • .
England . .
Estland • • <
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . •
Island . . e

Renten
6°/e Krupp -ObBgat
7% Ver .StahNr .-O.

4e/0
4e/e Türk . Bagdad I
4>/, */. Ung .St .-R .14
4°le Ung . Goldrente
4«/o Ung . St . v . 10

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . .

Berlin , 14 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Un¬

einheitlich . Die seit Tagen herrschende Orderlosigkeit

4*/, •/*N .Lb . Gold 1
» - 2

41/. 0/.
41/»•/.

Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Hoesch
Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Gcs . .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
Kalichemie . . .

Aschersleben

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4°/o Oesterr . Goldr .
4°/eOesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . äußere .
5e/oRum .vereinh .O3
4V,' / . „ „ 13

Akkumulatoren
Aku

. 100 Lei
100 Kronen
. . 100 Fr .
. 100 Pes .

100 Kronen
. 1 türk . L
100 Pengö
Gold .-Peso
. 1 Dollar

Steuergutscheine .

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 L Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

113. 12. 35114. 12 35
 1937 109 10,109 . 20

193b 108 .25 108 .30
Verrechnungs -Kurs j107 .75 107 .80

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 14 . Dezember - DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

13- 12. 35114. 12. 35
103 . 75 103 .75
107 .75 107 .75
110 .25 110 .30

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopold grübe . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatihi . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Drens tein & Koppel
Polyphon
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles -Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .

6. 7
12, 13

4-5
„ Li .

G.-Kom .l

24 .75
16 . 13

Elektr Liefer -Ges.
Elekt .Lichf u .Kraft '
Enzinger Union . . ‘
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Je tter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . . i
Henninger Brauerei !

’Hindr . Auffermann ;
Hochtief . . . . •
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Jung ha ns Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konsensen Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokum . Krauß . . .
Mainkraf twerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Mo^nus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elekt Ma*jiheim

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegrohmarkt .

Mainz , 13 . Dez . Es notierten ( Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 19 ) 21 .20

frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 17 .50 frei Mühle , Futterhafer

( H 14 ) 16 .40 ab Station ( Erzeugerfestpreis ) , Futtergerste

( G 11 ) 17 .30 ab Station ( Erzeugerfestpreis ) , Brau - und

Jndustriegerste 23 .50 — 24 .50 , Äusstichware über Notiz , Malz »

keime 18 .50 — 19 .00 , Weizenkleie ( W 19 ) 11 .00 , Mühlenpreis ,
Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis , Weizennachmehl
17 .50 . Tendenz : Angebot in Brotgetreide reichlich . Gerste
bei kleinem Angebot weiterhin fest . Biertreber knapp .

Weizennach - und Futtermehle reichlich angeboten .

Frankfurter Eier - und Buttergrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 13 . Dez . Das etwas gesteigerte Angebot
in deutschen Frischeiern findet schlank Aufnahme . In Kuhl -

hauseiern hat das Angebot weiter nachgelassen , so daß der

erhöhte Bedarf vor den Weihnachtsfeiertagen nicht immer

voll befriedigt werden konnte . Man rechnet in den nächsten

Tagen mit stärkeren Anlieferungen . Die Preise blieben bei

lebhaftem Geschäft unverändert . .
Infolge der erhöhten Zuteilungen von Margarrne hät

sich die Lage am Buttermarkt leicht entspannt . Die ange¬

lieferten Mengen haben sich zwar noch nicht wesentlich ver¬

stärkt , immerhin konnte der Bedars etwas reichlicher als

bisher befriedigt werden . Außerdem rechnet man , daß für den

noch anhaltenden Weihnachtsbedarf Sonderzuteilungen er¬

folgen werden . Bei lebhaftem Geschäft blieben die Preise
unverändert .

. . 1 Yen
100 Dinar

. 100 Latts
. 100 Litas
100 Kronen

00 Schilling
. 100 Zloty

100 Escudo

Steigt man in die Sphäre der rauhen Wirklichkeit

hinab , so mahnt die Größe der Aufgaben Deutschlands in

erster Linie wieder zur Achtung vor dem Pfennig .
Staat und Gemeinden haben alles Interesse daran , ihre

Finanzpolitik nicht auf Sand aufzubauen . Wer nicht in der

Lage ist , Lieblingswünsche aufzugeben oder sie wenigstens

zurückzustellen , der drückt sich vor der Verantwortung , die

5' 1,’l,

* l .*l.
4' 1,‘I.
4' 1,*1.
VI, *1,
4' 1,‘I,

Verk . - Untern .
'

AG. für Verkehren . 83 .88 84 .50
A.Lokafb . u . Krf tw . 118 . 25 117 .50
D . Reichsbahn Vz. 1 23 . 13 123 . 13
Hapag ...... 14 .88 15 . 13
Hbg .-Südam .- Dpf . 25 ,
NordUoyd . . . 16 .
Industrie

Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 14 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Behauptet . Die schon während des ganzen

Wochenverlaufs anhaltende Geschäftslosigkeit blieb auck am

letzten Börsentag dieser Woche wirksam . Anregungen lagen

nicht vor . Es herrschte allgemein keine Unternehmungslust .

Die gestern vom Reichskabinett verabschiedeten Gesetze

nahmen keinen Einfluß auf das Geschäft und die Kursent¬

wicklung , zumal sie noch nicht allgemein bekannt sind , -jtn

allgemeinen war die Erundstimmung nicht unfreundlich , und

das Kursniveau hat sich gegenüber gestern kaum verändert .

Der Rentenmarkt lag wohl sehr still , aber nicht mehr

schwächer . Es eröffneten Altbesitz , Kommunalumlchulduna ,

Zinsvergütungsscheine unverändert . Der Psandbriefmarkt

lag sehr
'

still und kursmätzig behauptet . Auch Stadtanleihen

erfuhren nur minimale Veränderungen . Am Auslands¬

rentenmarkt zeigte sich wieder etwas Interesie für Mexi¬

kaner . Tagesgeid etwas leichter mit 3 ( 3 )4 ) %>,

verstärkte sich an der Wochenschlutzbörse dadurch , daß der

berufsmäßige Börsenhandel im Hinblick auf die sonntägliche

llnterbrechüng kaum noch irgend welche Geschäfte tätigte .

Da jedoch auch kaum Abgaben erfolgten , blieb das Kurs¬

niveau auf dem Vortagsstand behauptet , wobei naturgemag

Schwankungen , durch Mindestschlüsse hervorgerufen , nicht

ausblieben .
*

Die vom Reichskabinett verabschiedeten Gesetze

blieben angesichts dieser technischen Lage ohne jeden Einfluß ,
wurden aber naturqemätz mit Interesse besprochen . Montane

lagen , vielleicht rein psychologisch durch die schwache Haltung

dieser Werte an den Auslandsplätzen beeinflugt , meist unter

Vortagsfchlutz . Vraunkohlenaktien wurden dagegen , sofern

Notierungen erfolgten , meist höher notiert . Frmndlichere

Tendenz zeigten Linoleumwerte . Tarifwerte blieben ver¬

nachlässigt , da man zunächst die Bekanntgabe des verabMe -

deten Energiegesetzes abzuwarten wünscht . Völlig gestrichen

blieben Kali - ,
'

Metall - und Bauwerte . Renten blieben zu¬

nächst umsatzlos . Vlankota -gesgeld versteifte sich wegen des

Medio auf 3V1 bis 3X - % •

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L - -

n « Er.
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/0 Reichsanl . v . 27
51/ te/t Yonganleihe .
Anl .-Ausl -(Altbes .) .
4°/eSchutzgebiet .13
47 ? /eWiesb .St .v .28
41/ee/# Pr .L .Pfbr . 19
41/ ,•/* „ h 10
4Vi °/e n .. 21
41/ ,•/• ,, Kom . 20
4' 1,*;, ,. .. e

Juli , sondern im Juni erreicht worden war , für den die

Indexziffer leider fehlt .

In den letzten Wochen hat allerdings auch der Textil¬

handel einen Teil des Rückschlages wieder aufholen können ,
denn nach dem jetzt vorliegenden Ausweis beträgt die Er¬

zeugung Ende Oktober 97,5 ( i . V . 102,6 ) der Produktion von

1928 . Ändere Branchen sind weniger glücklich, so z. B . das

Fleischereigewerbe , in dem die Schlachtungen nach

118 auf 100,2
'
zurückgegangen sind . Der Verbrauch des

Rauchers hält sich im Oktober auf der achtungsgebreten -

den Höhe von 118,9 ( 118,4 ) , wobei die Zigarrenraucher mit

129,0 ( 123,2 ) an der Spitze marschieren . Ihnen folgen die

Zigarettenkonsumenten mit 116,9 ( 119,4 ) . Wenn man nocy

erwähnt datz die Spielwarenbranche mit einem

Index von 116,0 ( 1928 — 100 ) im Oktober d . I . den vor¬

jährigen von 96,1 beträchtlich übersteigt , so ergibt sich, dag

die V e rb rauchsgüterindustrien eine sehr unterschiedliche Ent¬

wicklung genommen haben .

Richt recht klar erscheinen die Erlöse der deut¬

schen Industrie wirtschaft . 2m zweiten Quartal

1935 erbrachte die Erzeugung bei einem durchschnittlichen

Index von 94,96 einen Ertrag von 14,46 Milliarden RM

Im 3 . Vierteljahr 1935 zoa ^ r Index im Durchschnitt auf

98,50 , also um rund 4 % an , während der Ertrag mit 14,73

Die Staatskonjunktur in ihrem jetzigen Ausmaße ist und

dürfte eine einmalige Erscheinung bleiben ; sie durch

private Initiative ablösen zu lasten , ist eine nicht minder

dringliche Aufgabe . Zu ihrer Erfüllung gehört die Ach¬

tung vor jedem Pfennig , an dem der Schweih der Arbeit
klebt .

Ein kleiner Rundgang durch die Produktionsstatistik des

deutschen Industrie -Apparates während der letzten Monate

zeigt , wie unglaublich viel geleistet worden ist . Die Ziffern
des bisherigen Höchstjahres 1928 sind erstmalig im September
übertroffen worden , « her auch im Oktober bewegen sie sich
über damaligem Stande . Ein ungefähres Bild von dem ,
was gegenwärtig an Produktionsgütern in Deutsch¬
land hergestellt wird , erhält man durch den Index , der soeben

durch das 2fK . für den Oktober bekannt wird . Danach be¬

trug die Produktionsgütererzeugung im Juli 101,8 , im

August 101,3 , im September 109,1 und im Oktober 108,1

( 1928 = 100 ) . Um zu begreifen , was diese Ziffern bedeuten ,
halte man sich die entsprechenden Zahlen von 1934 vor

Augen : sie lauten für September 82,7 und für Oktober 81,2 .
Dabei waren die Investitionsgüter industrien

führend , indem ihr Index im September auf 116,3 empor¬

schnellte , um im Oktober trotz der saisonbedingten Wflauung
der Tätigkeit nur auf 114,1 nachzugeben . Die entsprechenden

Ziffern des Vorjahres lauten 82,4 bzw . 79,2 . Die Erzeugung
von Investitionsgütern liegt also um ein Sechstel über der

von 1928 . \
Dieser Lichtseite steht als Schatten die Entwicklung der

Verbrauchsgüter elastischen und starren Be¬

darfs gegenüber . Hier stellt sich der Index im September
d . I . auf 89,8 ( i . V . 90,2 ) und im Oktober aus 91,6 ( 93,1 ) .
Jeder Einzelhändler , aber auch die Fabrikation vermögen
hierüber näheren Aufschluß zu geben . Erst vor wenigen

Tagen sah sich das Institut für Konjunkturforschung zu der

Feststellung genötigt , datz der Geschäftsgang in der Woll¬

weberei , gemessen an 1929 , im Juli d . 2 . auf 69,2 abge -

sackt ist gegenüber 98,4 im 2uli 1934 . Dabei ist die Ver¬

gleichsbasis ( 1929 ) insofern nicht glücklich gewählt , als es sich

um ein Jahr handelt , in dem die Textilwirtschaft bereits auf

absteigendem Aste satz . Autzerdem macht das 2 ; K . darauf

aufmerksam , datz der Tiefstand in der Wollindustrie nicht im

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W . j
Bemberg ’
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich -
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL ConL Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten ^ Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .

Das deutsche Volk hatte in den letzten Wochen reichlich

Gelegenheit , sich ein Bild von dem Stande seiner Wirtschaft

zu machen . Aus berufenem Munde wurde zu sämtlichen

Problemen Stellung genommen , und es entwickelte sich eine

interessante Diskussion . Der Gedanke , die Ressort¬

minister oder Führer eines Gewerbezwerges

zu Worte kommen zulassen , verdient Wiederholung ; denn

nur so ist der einzelne wie die Gemeinschaft in der Lage ,

Licht - und Schattenseiten gegeneinander abzuwägen , in¬

zwischen nimmt der Produktionsprozetz fernen

Fortgang .
Wenn auch die Arbeitslosenzissern infolge teilweiser

Stillegung der Autzenberuse wieder hart an die Zwm -

Millionen -Erenze herangerückt sind , lStzt sich doch nicht

leugnen , datz die deutsche Industrie augenblicklich aus

hoher , ja sogar auf sehr hoher Tourenzahl läuft .

Das Bild wird noch wesentlich schärfer , wenn man an die

Hochkonjunkturjahre 1928/29 zurückdenkt , die eine beispiellose

Ausnutzung der Kapazität brachten . Seitdem sind freilich

sieben Jahre ins Land gegangen ; es waren magere , und man

kann dem deutschen Volke nur wünschen , datz sich ihnen nun¬

mehr sieben fette anschlietzen mögen . Damit soll nicht etwa

der Gedanke an Riesenverdiemste genährt werden . Mit diesen

dürfte es einstweilen vorüber sein . Sehr treffend drückte das

unlängst der Reichsminister der Finanzen , Graf Schwerin

v o n K r o s i g k, in einer Rede vor der Verwaltungsaka¬
demie Berlin aus , die mit den Worten Walter F lex

's schloß :

„ Wer auf die preußische Fahne schwört , hat nichts mehr , was

ihm selbst gehört !"

Achtung vor dem Psennig .

Milliarden RM . nur um 270 statt der rechnerisch zu erwar¬
tenden 580 Mill . RM . höher war .

Blick in die Zukunst :

Einen solchen tat nicht nur der Reichsbankpräsident in

seiner Münchener Rede , sondern auch der Reichsfinanz¬

minister in seinen Berliner Ausführungen . Graf Schwerm
von Krosigk sieht den kommenden Dingen recht zuversichtlich

entgegen ,
'
da infolge der Wehrhaftmachung viele Pläne und

Investitionen , u . a . im Wohnungsbau , augenblicklich zuruck¬

gestellt sind . Hier liegt eine grotze Reserve für die Jahre , m

denen die gegenwärtigen Aufgaben des Staates erfüllt sind .
Es ist eine alte Lehre , datz das Konjunkturbarometer durch
die wichtigste Schlüsselindustrie , nämlich das Baufach , ent¬

scheidend beeinflußt wird . Ob sich später nach dem gleichen

Rezept arbeiten läßt , bleibt abzuwarten , denn zum Bauen

gehört Geld . Zu einer Sonderkonjunktur für den Wohnungs¬
bau müßten daher neue Milliarden „ entdeckt " werden , deren

Beschaffung schon heute Sorgen bereitet . Viel dürste ohne

Frage davon abhängen , welche Rolle dereinst die erhöhte

Eigenproduktion von Rohstoffen spielen wird , und wie sich

der deutsche Export entwickelt .
Wie sagte doch Dr . Schacht tn München :

Nachdem der Kern der Weltkrise , das Schuldenproblem ,
in die Hände der Regierungen übergegangen ist , liegt
der Schlüstel zur Lage einzig und allein bei der Politik .

Verstehen sich die Politiker dazu , den Eesundungsten -

denzen der Weltwirtschast freie Bahn zu schassen , so

liegt die Weltkrise bald hinter uns . Beharren sie auf

dem bisherigen Prinzip der Gewaltanwendung , so geht
der Weg weiter bergab .

13. Dez . 1935 14. Dez . 1935
Geld Brief Geld Brief
12 .545 12 .575 12 . 545 12 .575

0 .680 0 .684 0 .680 0 .684
41 .91 41 .99 41 .91 41 .99

0 .139 0 . 141 0 .139 0 .141
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053 j
2 .460 2 .464 2 .465 2 469

54 .69 54 .79 54 .69 54 .79
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
12 .245 12 . 275 12 .245 12 .275
67 .93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .395 5 .405 5 . 395 5 .405
16 .43 16 .47 16 .425 16 .465

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
168 .31 168 . 65 168 .36 168 .70

54 . 93 55 .03 54 .95 55 .03
19 .98 20 .02 19 .98 20 .02

0 . 714 0 .716 0 . 713 0 .715
5 . 646 5 .656 5 .644 5 .656 J

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .81 41 .89 41 81 41 .89
61 .49 61 .61 61 .49 61 .61
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
11 . 11 11 . 13 11 .11 11 .132

2 .488 2 .492 2 488 2 49
63 . 14 63 26 63 . 14 63 .26
80 . 62 80 .78 80 .66 80 .82
34 .02 34 .08 34 .05 34 . 11
10 . 30 10 .32 10 .30 10 .32

1 .984 1 988 1 .984 1 .988
1 __________ .—

1 . 124 1 . 126 1 .124 1 . 126
| 2 .486 I 2 .490 2 .486 i 2 .490

I3. 12. 35] 14. 12.36 1

77 -
120 .—

19 50

77 .—
119 50 |

126 .—
76 .-

117 —
69 .50

110 -

76
*
25 1

117 .25 ’

110
*
50

39 .25
133 .—
112 .13

73 .50

211
*
-

112 50 1
73 .88 3

209 —
125 . J

102 100 88 -
129 75
110 .75

129 .63 1
110 .25 ]

297 .— 298 - 1
184 .—
138 — 137 .75 |

■- .—
118 50
100 .63
163 .75

99 . 13
72 -

118 37 ;
100 - I
163 .75 1

99 37 1

196 5̂0 i
123 — 3

72 . 13 72 .37 i
128 .50

25 —̂
116 .25

123 .— 3
145 .— |

24 .63

115 .—

।
17 .5017 .50

102 6̂3
104 .- 1

| 102 .63

13. 12. 35114. 12. 35

35 .— 34 63
79 . 25 ! 81 50
90 — 90 —

117 . 25 — . —
100 . — 100 —
114 25 !114 .75
113 . 25 113 —
107 .— 106 . 13

147
*
—

195 . 50

93 . 13 —. —
107 13 107 25
118 — 117 —

— ——
155 63 156 .—
128 . 13 129 -

87 .88 86 .88
— .— --- .---

119 —
103 50

119 .50
104 —

134 88 133 .—
135 .— 135 .—

102
*
63 103

*
—

-- - 180 —
76 .— __ ——

109
*
50 109 ^13

132 . 25 132 .75
81 . 50 81 —

146 . 13 146 . 13
113 . 37 113 .50
106 . 13 106 .63
123 — 124 50
104 .75 105 .25
128 . —
117 . 50

128 .25

101 . 25 101 .25
80 — 79 .75
86 - 86 .—
77 . 50 77 . 50

157 .- 1 55 .—
1 25 63 1 25 .50
124 .— 123 .50
124 .- i — .—

13. 1'2. :ii>| 14. 12. 35

135 — | 135 —
101 .50 101 . 50
100 - 100, —

— - —
— —. —
— —

165 .50 165 . 50
80 —
60 .50 60 .50

117,75 118 .—
164 37 163 .—

92 — 92 .25
3 . 25 3 . 25

196 — 196 .—
104 .50 101 .50

>125 — 125 .—
— .— 118 .50

104 50 104 .50
72 .75 72 . 50

126 . 75 127 -
t — — —

— .— —.—
40 — 40 .—

114 . 63 — -—

190 - 190 -
240 .— 237 .50

—.— .—

100 . 13 100 .25
101 . 50 101 .50
109 . 75 109 .75

10 . 15 10 .25
89 — 89 .37
97 — 97 .—
97 .- 97 .-
97 - 97 -
94 . 7u 94 .75

113. 12. 3ÖJ14. 12. 35
96 .25 96 .25
96 25 ! 96 .25
96 .25 96 25
96 . 25 96 2a

101 . 13 101 55
93 .37 ! 93 .37
93 .37 ] 93 .37
93 .37 ! 93 .37
93 .37 ! 93 . 37
93 .37 - 93 .37
93 .37 93 .37

1 —.— 112 —
18 .50 18 .50

122 .50 123 .88
——— —.—
—,— —.—•

44 .— 44 —
■—.— — .—
8 63 8 .63
4 . 80 4 .80

I - — —-—
9 . 13 9 —
9 .20 9 .20
9 .— 9 —

Börse ?

114 .- —__
113 - 112 .50

83 .50 83 .50
| 82 .— 82 .50

82 .50 83 .—
1176 .50 175 .63

3. l < 35j14. 12. 3ä |
109 .25 109 25
1d2 .50 132
102 — 101 .50
280 - 280 -

77 .50 77 .50
56 — j 56 -

146 25 146 37
—.— —.—

105 .63 106 .75
123 - 122 .—
105 .— 105 —

—— — — .—
—.— 190 —

101 - 101 .25
111 .— 111 -
103 .25 103 50
109 - 108 50

85 .63 86 .25
—.—

51 . - 51 —
77 .50 78 —

1 ■I.. 1» —,—
- . — 124 .—

81 - 81 —
77 .75 77 .50

186 - 186 —
_ , — —. —

120 .50 120 —
20 . - 20 .—
94 .25
97 .— 97 —
87 - —. —

72 —
76 .25 76 .25
— — »—

110 .- 110 .-
84 .50 84 .50
78 — 78 . -
91 - 91 —

109 — 119 -
— — ' — -

116 .75 116 75
_ —'

l24 75 125 .-

Rhein - Mai n - Bö rse I

Banken ir ■»2 . 3^

A . D . Creditanstalt 68 - 68 -
Bank f . BrauindusL 114 - 114 —

83 50 83 .50
Dedi -Bank . . . . 82 . — 82 .50
D . Eff .- u . W .-Bank 81 .50 82 .50
Dresdner Bank . . 82 .50 83 —
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank . 82 .- 82 -
Reichshank . . . . 175 50 175 .50
Rhein . Hyp .-Bank 132 — 132 —

Verk . - Untern .
Hapag ..... . 14 .88 15 —
Nordlloj d̂ . • • • . — .—

Industrie
Akkumulatoren . . — .— 168 —
Aku ....... 52 . 25 51 .—
AEG . Stammaktien 34 .50 35 . —
Aschaffenb . A .-Br . 109 .- 109 .—

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

80 —
129 - 129 —

Bast . Nürnberg . . — —
Bayer Spiegelglas . 37 .37 37 .50
Bemberg ..... 100 13
Bremen -Besigheim . 100 - 100 —
Brown,Boveri & Co . 80 50 ■

93 50
Cement Heidelberg 116 - 117 —

,, Karlstadt . 128 - 1 28 —
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . 165 .— j165 .—
130 001 ab . i 141 . 50 141 .50

Chem . Albert . • • 102 — I02 —
Chade ...... 286 — 285 .50
Daimler -Benz . . . 88 .25 87 .37
Dwt ^nh F rrkil 103 .75 104 —
Dtsch .Gold u .Silber 213 50 217 .50
Deutsch . Linoleum 135 . 50 135 .—

Dyckerhoff &Widm . 125 . 25
j124

.75
Eichbeum -Werger . 95 -
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Ser soziale Chinese .

So einet » Chef möchte ich auch haben !
Kleine Abenteuer mit Chinesen .

Von Hans Tröbst ( Saiten ) .
Ter Lehrling Wang .

Iä ueulich in ein großes chinesisches Papier -
gekchast . Sah genau so aus , wie daheim . Das „ Lager "
allerdings wesentlich „ reichhaltiger assortiert

" — so sagt man
ja wohl ? Nun — schließlich hat der Chinese ja das Papier
Acht umsonst erfunden und da eben diese Chinesen sehr
schreibfreudige Leute sind , treiben sie als ausgesprochene
E «Mer ieder Art von Papier - „ Normung

" einen unglaub -
sichen Papierkult . Doch das gehört ja alles nicht hierher —

. jedenfalls : in diesem Laden , der einem Herrn Schong ge -'
hörte , wimmelten nicht weniger als ein Dutzend Verkäufer ,
Deist halbwüchsige „ Stifte

"
herum und ich bat einen , der

mich mit einer besonders einladenden Verbeugung begrüßt
hatte , um die Liebenswürdigkeit , mir fünf Wachstuchschreib -

s hefte „ runterzuholen "
. „ Von dieser Sorte . dort oben . .

rechts neben den Papierservietten !" — Es geschah und der
kleme Stift — nennen wir ihn Wang — schrieb mir mit un -
Mheuer wichtiger Miene einen Kassenzettel über 88 Sen aus .
Ein Preis , der an sich dem lächerlich billigen Papierpreis
durchaus entsprach , der aber . . 88 Sen ? ? ? für fünf
Hefte ? ? ? — „ Du willst mich hier wohl behumpsen , mein
Lohn ? — auf keinen Fall rechnerisch stimmen konnte . —
Über der kleine Herr Wang ließ sich nicht beirren , also , ging
ich selber zur Registrierkasse , hinter der , wie ein Magier aus
dem Märchen , der würdige Herr Schang in eigner Person
» tz. Ich zeigte ihm Hefte und Kaffenzettel und Herr Schang
begriff sofort , daß sich der kleine Wang in irgend einer
Weise — entweder zum Vor - oder zum Nachteil der Firma
» er des Kunden verrechnet haben mußte .

*

„ Aus ? "
höre ich jemanden fragen ? — Gewiß ! An sich

märe diese Geschichte nunmehr „ aus "
, aber zu jeder richtigen

Geschichte gehört bekanntlich eine „ Poengte
"

, sonst ist es keine
Geschichte . Also nehme ich diese „ Poengte

"
gleich in Form

einer kurzen sachlichen Frage voraus : Was würde in dem
«feit geschilderten Falle ein — sagen wir mal westeuro -
päischer Kaufmann — getan haben , wenn sich bei ihm irgend
ein Kunde oder meinetwegen sogar ein Ausländer über
Ägend eine nachweisliche Inkorrektheit eines Angestellten
beschwert oder beklagt hätte ?

| • Diese -Frage zu beantworten überlasse ich den betreffen¬
den „ Angestellten . ich beschränke mich darauf zu berichten ,

xchas in diesem Falle Herr Schang mit dem kleinen Wang
machte . Zunächst kümmerte sich Herr Schang um den „ Frem¬
den "

überhaupt nicht , sondern er ergriff mit der Rechten ein
Stück Papier , mit der Linken umfaßte er väterlich den klei¬
nen Herrn Wang und erteilte ihm lächelnd eine kleine

sMHenstunde . Rechnete ihm vor , daß 18 mal 5 nicht 88 , son -
; fern 90 ergäbe , dann zeigte er ihm , wie man durch eine

.Division " die „ Kontrolle " oder „ Probe "
macht und entließ

dann mit freundlichem Nicken den kleinen Wang aus seinen
Armen . _ Ein ebenso freundliches Nicken bekam der „ Kunde "

,
wobei £ err Schang einen Entschuidigung -heischenden Blick

St
kleinen Herrn Wang hinüberwarf , der eifrig die fünf

te einpaate . Als wollte er sagen : „ Mit den Änfängern
bat man es heute manchmal wirklich nicht leicht !" — Aber
ebe ich ihm beipflichten tonnte , kam der kleine Herr Wang
schon mit dem Paket an , machte mir eine Verbeugung und
sagte lächelnd : Es war mein Fehler !" — Daraus lächelte
auch ich und beschloß , meinen Papierbedarf künftighin nur
noch bei Herrn Schang zu decken , weil er mir nicht nur ein

sHUsgezeichneter Pädagoge , sondern auch das Muster eines
Chefs zu sein scheint , der nicht nur fein Personal , sondern —
was beinahe noch wichtiger ist — auch seine Kunden in einer
norm zu erziehen versteht , an der sicher auch Pestalozzi seine
helle Freude gehabt haben würde . . . .

Der Meisterschneider .

K ; Herr Dschao , der sich „ Gentleman -Tailor " nennt und bei
dem ich mir zurzeit einen Anzug „ bauen "

lasse , scheint ähn¬
lich veranlagt zu sein . Herr Dschao ist ein Tsingtau -Chinese
und spricht wie viele Chinesen aus unserer ehemaligen
Kolonie recht gut deutsch , außerdem versteht er fein Hand¬
werk wie alle chinesischen Schneider aus dem FF

" . — Als ich
heute bei ihm anprobierte , hatte Herr Dschao fein ganzes
Personal — 9 Gesellen , Lehrlinge und Stifte — antreten
lassen und „ um mich herum " versammelt . Und dann
feinonsttterte Herr Dschao an mir den vorschriftsmäßigen
Sitz dieses Anzuges . Zeigte feinen Leuten , was er „ hier

"

«och ändern würde und „ dort " noch besser machen muffe und
daß — aber jewiß doch ! — ( statt „ ja

"
sagt Herr Dschao mit

Pörliebe „ aber jewiß doch ) — die Hose natürlich vorne
länger und hinten kürzer gemacht werden muffe . . . kurzum ,
all das beschrieb und erklärte Herr Dschao eingehend all
feinen Mitarbeitern und alle machten genau sö gespannte

Augen wie die Medizinschüler auf dem bekannten Rem¬
brandt - Bilde , auf dem ein Anatom an einer Leiche doziert . .

Dies kleine Erlebnis habe ich am gleichen Abend einem
frisch aus Europa eingetroffenen Landsmann erzählt , aber
der meinte : „ Herr Dschao sei schon dumm , denn er erziehe
sich doch lauter Konkurrenten . Er dürfe doch seinen Leuten
nicht die Möglichkeit geben , ihm alle Kniffe abzukucken . . .

"
— Das ist natürlich auch ein Standpunkt , aber in dieser Hin¬
sicht denkt der Chinese wohl anders . Er ist nun eben mal
eine soziale Natur , Chef und Angestellte bilden eine wirk¬
liche Familie und dieses patriarchalische Verhältnis ist letz¬
ten Endes das Geheimnis der unerhörten Widerstandsfähig¬
keit dieser Nation , in der die „ Familie " alles , der einzelne
nichts bedeutet und in der sich der „ Patron " für alle verant¬
wortlich fühlt , die von ihm abhängen . . .

*

Der Chef bedient , der Lehrling speist .
Das fand ich an diesem ereignisreichen Tage erneut be¬

stätigt , als ich mir um die Mittagsstunde im Gemtscht -
marenlaben des Herrn Fu eine Schachtel Zigaretten erstand .
Die Firma war gerade beim Esten . In dem geräumigen
Laden war in der Mitte ein Tisch ausgebaut , daran saß
Papa Fu im Kreist seiner sämtlichen Verkäufer . Es waren
deren elf — immer wieder fällt in diesen chinesischen Geschäf¬
ten die Maste des Personals auf ! Der Koch bediente gerade ,
in der Mitte des Tisches stand die große , gemeinsame
und lachten und waren guter Dinge . — In diese Idylle
platzte ich hinein und verlangte eine Schachtel „ Spear -
Zigaretten

"
. Kostenpunkt 6 Sen oder 5 Pfennige . — Fünf

Pfennige — sicher kein großes Geschäft . Wenn ich Herr Fu
gewesen wäre , hätte ich totensicher dem jüngsten Stift gesagt :
„ Du , August , hol dem Herrn mal rasch ne Schachtel runter !“

Hier aber ließ Herr Fu seinen „ August
"

ruhig weiter
offen , dafür ließ er selbst seine Reisschale im Stich , kletterte
umständlich auf die Leiter und holte selber die Zigaretten
herunter . Für 5 Pfennige ! Ob aus Höflichkeit — weiß ich
nicht ! Aber so , wie ich die Chinesen bisher kennen gelernt
hohe , nehme ich an , aus Rücksicht auf seinen kleinen „ August

"
,

der von früh bis spät auf den Beinen sein muß und
"

der
dafür wenigstens in Ruhe offen soll . *

4

Der „ soziale Chinese
" — ach ja ! Wer dieses emsige Volk

bei der Alltagsarbeit beobachtet , der wird als Westeuropäer
bescheiden , sehr bescheiden ! Denn vieles , was mir erst zu
verwirklichen streben , ist diesen Chinesen nicht sott Iahr -
hundetten , sondern schon seit ein paar Iahttausenden so in
Fleisch und Blut ühergegangen , daß sie für viele Offen¬
barungen des Abendlandes nur ein mildes , ein sehr mildes
Lächeln übrig haben . . . .

Vermischtes .
* Daß die Erde 2 Milliarden Jahre alt ist , kann unter

Auswertung dos radioaktiven Zerfalls der Elemente be¬
rechnet werden . Die Geschwindigkeit , in der sich Uran zu
Blei umbildet , ist bekannt . Aus dein Mengenverhältnis
dieser beiden Elemente in uran - chnd bleihaltigen Minera¬
lien kann man das Alter derselben ermitteln . Danach er¬
geben die bisherigen Messungen für die Altzeit der Erde
330 Millionen Jahre , für die Mittelzeit 110 Millionen
Jahre , für die Neuzeit 60 Millionen Jahre . Vor diesen
drei Zeitaltern , in denen schon Lebewesen die Erde be¬
wohnten , lag eine Zeit , die m̂indestens noch dreimal so lang
war . Auch der ständige Vorgang der Gesteinzerstörung in
den Hochgebirgen und der Eesteinsbildung in den Senkungs¬
feldern der Erde könnte — gleichsam als Sanduhr — der
Feststellung erdgeschichtlicher Zeiträume dienen . Wie Univ .-
Prof . Dr . S . von B u b n o f f in der „ Umschau in Wissen¬
schaft und Technik

" ( Frankfurt a . M .) berichtet , ergeben
diese Zahlen jedoch kein absolutes Zeitmaß , da die Geschwin¬
digkeit der Eesteinszerstörung und - bildung örtlich und zeit¬
lich Änderungen unterworfen ist . Im Laufe der Erd¬
geschichte hat sich dieser Vorgang beschleunigt , was mit einer
Verstärkung des Gegensatzes von Höhen und Tiefen auf der
Erdoberfläche zusammenhängen muß . Das gleiche

'
Ergebnis

zeigt der gesetzmäßige Rhythmus , in dem Senkungen und
Hebungen des Landes miteinander abwechseln . Im Laufe
der drei Zeitalter haben wir sechs - bis siebenmal in ganz
ähnlicher Weife eine vorangehende Senkung — die eine
Überflutung dos Landes mit sich bringt — und eine an¬
schließende Hebung . Dabei wurde festgestellt , daß die Länge
dieser Zyklen stetig kleiner wird und die Häufigkeit gebirgs -
bildendor Bewegungen zunimmt .

Für jeden Mann einen Kanister Wasser .

W

Bei der tropischen Hitze in Abessinien gehört für die
italienischen Soldaten ein Brachebad zu den be¬
gehrteste !-. Genüssen . Allerdings ist ein solches
Brausebad recht umständlich . Zunächst wird das
Waffer mit der Handpumpe in einen Kanister ge¬
pumpt , der für einen Mann reichen muß . Wenn
auch das Waffer nur lauwarm ist , so bereitet eine
solche Brache doch größtes Behagen . In einer
Grube wird sodann das kostbare Raß ausgefanden ,
filtriert und von neuem verwandt .

(Pressephoto , M .)

» Gibt es „ Wachstumsschmerzen " ? Wenn Kinder über
unbestimmte Schmerzen in den Gliedern klagen , so sprechen
die Eltern oft von „ Wachstumsschmerzen

"
, die vollkommen

unwichtig seien und lediglich mit der Dehnung der Musku¬
latur zusammenhingen . Eine ärztliche Behandlung wird
als überflüssig hingestellt , da sich die Schmerzen mit der Zeit
verlieren würden . Daß diese Ansicht in vielen Fällen ein
schwerer und verhängmsvoller Irrtum sein kann , berichtet
die „ Umschau in Wissenschaft und Technik

"
( Frankfurt a . M .) .

Bei Kindern , die an „ Wachstumsschmerzen " litten , konnte
eine Neigung zur Venenentzündung in den Beinen festgestellt .
werden . So erklärt es sich auch , daß die Schmerzen beim
Stehen größer sind als beim - Gehen . Auch die entzündlichen
Erkrankungen am Herzen , die man häufig bei „ wachstums¬
kranken " Kindern findet , stehen mit der Neigung zuy
Venenentzündung in Zusammenhang . Auf dem Buttweg
gelangen die Bakteriengifte aus den entzündeten Veinvenen
ins Herz und verursachen schwere Störungen . Es i » also
falsch , die sogenannten „ Wachstumsbeschwerden "

leichthin zu
übergehen — eine rechtzeitig einsetzende Behandlung vermag
die sich oft gefährlich auswirkende Entzündung zu beseitigen .

Das Elektrokardiogramm gibt ein genaues Bild der
Herztätigkeit . Unregelmäßigkeiten im Kurenverlauf lassen
auf Störungen der Herztätigkeit schließen , deren Sitz der
Arzt am Elektrokardiogramm ablesen kann . Wie Dr . Heinrich
Müller in der „ Umschau in Wiffenschaft und Technik

"

( Frankfurt a . M .) berichtet , können nervöse Herzleiden , die
oft große Beschwerden verursachen , durch aas Kardiogramm
mit Sicherheit als harmlos erkannt werden und dem Kranken
die Beruhigung , „ ent gesundes Herz

"
zu haben , gegeben wer¬

den . Wirkliche Herzfehler und ihre Ursachen werden mit
Hilfe des Elektrokardiogramms frühzeitig erkannt und er¬
möglichen infolgedessen eine geeignete Frühbehandlung . Von
großem Wert ist das Elektrokardiogramm bei der Feststellung
von Herzkrankheiten , welche den regelmäßigen Herzschlag
nicht beeinträchtigen . Abhören und Röntgen find oft er¬
gebnislos , während nur das Elektrokardiogramm den Fehler
in der Herztätigkeit nachweist . Auf diesem Gebiet hat die
Elektrokardtographie in den letzten Jahren die größten Fort¬
schritte gemacht .

Dieses praktische MchengerA in seiner
gefälligen Ausführung kostet nm RM
und ist in aUenHaushattgeschaften

_________ zu Haden .VP433
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Man braucht nicht lange nachzuöenken :

was soll ich Mutter diesmal schenken ?

Denn Mutter fehlt ein Segensrand
Dem5pül |tein an der Küchemvanö —

Ser praktische

Wanühalter
M für dieim bwahitm hmfelsachen

Im Persil - ATA - i mi
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ihnen entgegentritt .

hartnäckigen ,

trachtet .

( Konkordia - Verlai
von

.Meyers

Trag .

schließlich die Erinnerungen und Empfindungen zu eine »
geschriebenen Bericht geworden . Soweit nicht eigenes Ei

Freude einzutreten . —

Katzenkalender
" ( Verlag Knorr u . Hirth , G . m . 6J

München ) geben sich auf Kunstdruckbildern der besten
Photographen Doggen , Pudel , Schäferhunde , Terriers .
Spitze , Pinscher , Schnauzer , Hauskatzen , Siam - und 51ngy
kater ein friedliches Stelldichein . Eine Reihe geglückter ®

der stammen von Preisträgern des letzten Photowettbewc ^
zu dem auch Heuer wieder den Liebhaberphotographen Pl «W

ausgesetzt sind .

e Jagd
"

, Abreißkalender 1936 .
Neudamm ) . Die „ Umwelt

Der „ Deutsche Reichspost - Kalender 1931

herausgegeben mit Unterstützung des Reichspostministeriw
rkordia - Verlag , Leipzig C i ) , bringt wieder eine FL
anregendem Stoff . 128 bebilderte Blätter erzählen

abwechslungsreicher Folge vom Brief - und Paketdienst , vi

Scheck - und Geldverkehr , vom Landpostwesen , von Fei
sprecher , Telegraph , Funk und Fernsehen , Kraftpoft u

„ Friesen und die schwarze Schar .
" Von Hans -

lSeorg T r u r n i t . ( Traditions - Verlag Kolk u . Co . , Berlin
SW . 68 .) Von den großen deutschen Gestalten , die zu Un¬
recht der Vergessenheit anheimfielen , ist er eine der herr¬
lichsten , liebenswertesten . Unbekümmert um sein eigenes
Leben steigt er von einem Abenteuer ins andere , führt einen
hartnäckigen , gefährlichen und manchmal aussichtslos schei¬
nenden Kampf gegen die inneren und äußeren Feinde
Deutschlands , unterstützt von einem wagemutigen Häuflein
deutscher Männer , die dem Führer blindlings folgen .
Abenteuerlich , wechselvoll und spannend ist Friesens Leben ,
voller Unruhe und Verantwortung . Die mitreißende Er¬
zählung wird von unseren Jungen verschlungen werden , die
Erwachsenen aber werden sie vielleicht mit noch größerem

Luftpost .

„ B l o d i gs A l p e n k a l e n d e r "
( Paul MÜH

München 2 NW ) , beginnt sein zweites Jahrzehnt , dem !
Sektionsblatt anläßlich der Würdigung des Jahrganges 1!
ein herzliches „ Vivat , creszat , floreat " widmete . Ein Freu
des Kalenders schrieb dem Herausgeber Dr . Blodig : ,,
wie die Berge für mich die Quellen der Kraft sind , so ist
Alpenkalender mir in den langen Zeiten , da mich das gri
Heimweh packen möchte , der gute Kamerad "

.
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Genuß lesen .

„ Kamal A t a t ü r t .
“ Soldat und Führer . Von Hanns

Froembgen . ( Franckh
'
sche Verlagshandlung , Stuttgart . )

Einer der heldenhaftesten und willensstärksten Führer der

zeitgenössischen Geschichte ist Ehasi Mustafa Kemal , dem jetzt
der Name Atatürk , Vater der Türken , verliehen wurde .
Hanns Froembgen schildert den Werdegang dieses Mannes
und seinen Kampf um das türkische Volk . Offizier , Geheim¬
bündler , Feldherr im Weltkrieg , das sind die drei Vor¬
bereitungsetappen auf den entscheidenden Schlag gegen das
Sultanat . Alles hängt an ihm , seine Zähigkeit ist es , die in

kritischen Augenblicken die zu zerfallen drohende National¬

partei zusammenhält . Immer wieder peitscht seine Persönlich¬
keit das türkische Volk | u neuer Aktivität auf . zum Wider¬
stand . der sich in jeden Fußbreit türkischen Bodens einkrallt
und lieber stirbt , als die Freiheit aufgrbt , bis dann endlich
unerschütterlicher Wille den Sieg vom Himmel herabzwingt ,
Froembgen läßt uns in seiner packenden Art der Darstellung
Werk und Wirken dieses bewunderungswürdigen Mannes
miterleben .

graphisches Institut , AG ., Leipzig . ) In der Reihe „ Meyers
Bunte Bändchen

" erscheint von Max Büttner „ Die Brief¬
marke als Weltspiegel

"
, die einmal in geschlossener

Form die Geschichte der Briefmarke und die Vielfalt ihrer
kunstreichen Motive aufzeigt . Er hat die Marken nicht , wie
es sonst üblich ist , nach Staaten , sondern nach Themen ge¬
ordnet . So finden wir eine Bildtafel „Weltgeschichte "

,
andere heißen „ Literatur und Musik "

, „ Baukunst "
usw . —

Weitere Bändchen dieser mit prächtigen Bildern geschmückten
interessanten Reihe sind : „ W . A . Mozart

" von Dr .
Roland Tenchert , „ Der christliche Kirchenbau

" von
Pros . D . Dr . Hans Achelis , sowie die Bilderfolgen „ Deut¬

sches Brauchtum im Jahreslauf " und „ Deut¬

sches Brauchtum im Lebenslauf
" von Dr . Eduard

Bunte Bändchen
“

. Verlag Biblio -
U , AG .. Leipzig . ) In der Reihe „ Meyers
erscheint von Max Büttner „ D i e B r i e s -

leben geschildert ist , gab die Erzählung eines Freundes uni V
Leidensgefährten die Möglichkeit , die Zusammenhang H
lückenlos zu bringen . Aus besonderen Gründen wurde ! - uh
einige Personen - und Farmennamen geändert ; die Kenne
des Landes aus jenen Jahren werden auch so wissen , wer jg

Ein Bildkalender für alle , die Natur und Heimat liebE ^ =.

ist der „ Kosmos - Kalende r " . ( Franckhsche VerlaM
Handlung , Stuttgart ) . 64 fast durchweg ganzseitige .
die zum größten Teil bisher noch nirgends veröffenlliM :

sind und vier vielfarbige Einschalttafeln bilden das bM . : -

zücken jedes Naturfreundes und einen wunderichöiM ^
Schmuck für jeden Raum . — Der NaturschuM « «
Kalender 1936 “

( Verlag von 3 . Neumann , Neudaiw ! 4g
will durch seinen Bildschmuck , der aus allen deutschen Ea ^
erlesene Stätten unserer Heimatnatur wiedergibt , durch M _

=

Erläuterungen , die den Leser mit Gegenständen und Fre
" =

des Natur - und Heimatschutzes bekannt machen wollen ,
nicht zuletzt durch die dichterischen Beigaben mithelfen < L -
der mächtig emporstrebenden Bewegung zum Schutze $ $ §
Heimat . — Ein Freund und Führer durch das WaidmanM ^
jahr ist „ Deutsch

' '
_

lag von I . Neumann , Neudamm ) . Die „ Umwelt " =
Jägers in der vorliegenden Ausgabe ist bestrebt , das SBill* 5 i

“

über die Tier - und Pflanzenwelt weit über das jagdl »

Gebiet hinaus zu vertiefen , gilt es doch , als Jäger nicht i» 3 ~ _
für die Erhaltung des jagdbaren Wildes , sondern ' auch ■; .* § £
die Wahrung unserer einheimischen Tierwelt überhaupt « Z
Freude einzutreten . — In Elln Petersen ,Lunde - u » ;

Das kleine Buch .

. Max Jungnickel : „ Ein kleiner Junge lacht
ins Lebe n "

. Mit Zeichnungen von Siegfried Kortemeier .
Wie ein reifer Mensch ein traumseliges Bilderbuch seiner
Kinderjahre , so durchblättert hier ein Dichter behutsam
Seite um Seite eines sonnensrohen , achtjährigen Lebens , bis

zu den letzten Fußtapfen eines kleinen Jungen zur Eisbahn
des Sees hinunter . — Hans Heyck : „DieGeschichte
des Skalden Jsolf Tyskossohn

“
. Siebenmal hebt

die Saga an , um Jsolf Tyskossohn gebührend zu ehren , wie

auch das Schicksal ihm mit sieben harten Schlägen den

Wikingruhm geschmiedet hat . — Friede H . Kraze :

„ Deutsche Weihnacht " . Fünf Erzählungen voll zarter
Madonnenstimmung , rauher Hirten und Könige aus dem

Morgenland , die demütig die Knie beugen vor dem mütter¬

lichen Geheimnis deutscher Weihenacht . ( Sämtlich erschienen
im Verlag C . Bertelsmann , Gütersloh .)

Jngeborg Maria Sick : „ Heilige Nacht
"

. Weih¬
nachtserzählungen . ( Verlag Friedrich Reinhardt , Basel . )
Es sind fünf gedanken - und gefühlstiefe Erzählungen , jede
von besonderer Art . Wer an Weihnachten eine Geschichte für
kleinere oder größere Ansprüche erzählen will , wird in

diesem Bändchen etwas Passendes finden .

Jugendschriften .

E . Grupe - Lörcher : „ Die drei Rosen im
S ü d e n "

. Eine Erzählung für junge Mädchen , mit Bildern
von C . Benedek . ( Meidinger Jugendschriftenoerlag , GmbH .,
Berlin . ) Die unseren Lesern durch Romanveröffentlichunaen
im „ Tagblatt

" und als Autorin der Weihnachtsmärchen
im Deutschen Theater bekannte Verstrsserin schrieb hier ein

entzückendes Jungmädchenbuch , in dem spannend und liebe¬
voll das Schicksal einer jungen Deutschen in Sevilla ge¬
schildert wird . Die leuchtende Pracht der spanischen Land¬

schaft und das bunte Bild spanischer Feste wird hier von
einer Kennerin des Landes anschaulich beschrieben .

„ Die kühnen Alpenflieger .
"

Text von Ilse
Manz , Bilder von Alfred L i e b i n q . ( Verlag von Edwin
Freyer , Leipzig .) Eine prächtige Bildergeschichte im Zeichen
des Wintersportes und der Winter -Olympiade handelt hier
vom Rodeln , Skisahren , Schlittschuhlaufen und fesselnden
Ausflügen in die Schneelandschaft der Berge .

»Bunte Bilder aus Sage und Geschichte . )
20 farbige Abbildungen für die deutsche Jugend von 3 .
n . Kulas , mit erläuterndem Text von üOtarimiltan
Strack . ( Verlag Theodor Weicher , Leipzig .) Mit der

Herausgabe dieser Bücherreihe soll der Versuch gemacht wer¬
den , dem Kindergemüt frühzeitig die Taten deutscher Helden
und tüchtiger Männer zur Nacheiferung einzuprägen und

ohne Selbgüberhebung , aber in berechtigtem Stoh auf
deutsche Vergangenheit und germanische Kulturarbeit Selbst¬
vertrauen und Ehrgefühl zu wecken .

Josef Magnus Wehner : „ Hindenburg
"

.
( Verlag Franz Schneider , Leipzig C 1 .) Hindenburg als der

gewaltige Feldherr des Weltkrieges , der mit einem Wage¬
mut ohnegleichen die Feinde angriff und besiegte , der voller
Treue standhielt bis zum Ende und der dann wiederkam , als
das Vaterland ihn rief , um das deutsche Volk mit der ganzen
Unbeirrbarkeit und Unerschütterlichkeit , die ihn immer aus¬
zeichneten , durch alle Wirren der Nachkriegszeit hindurch -

zuführen und ihm das Tor zu neuer Freiheit und Größe aui -

zutun .

Albert Benary : „ Lüttich
"

. ( Verlag Franz
Schneider , Leipzig C 1 .) Benary gibt eine gründliche und

lehrreiche Vertiefung des äußeren Geschehens , llber allem

steht als Grundgedanke : Mehr als alle Technik gilt Sieges¬
wille und wahres Soldatentum .

Karl Ewald : „ Für st en des 3ahre s "
, „ T ante

E i d e r g a n 5 “
. ( Franckhsche Verlagshandlung , Stuttgart . )

„ Die Fürsten des Jahres " und „ Tante Eidergans
" sind zwei

Ewald - Neuausgaben , die sich an die bisher erschienenen
Bände würdig anreihen . Beide enthalten naturwissen¬
schaftliche Märchen . Märchen , die letzten Endes doch keine

sind , denn jedes solcher Märchen kann nur dazu beitragen ,
uns das tiefe, ' unfaßbare Wesen der Natur näherzubringen .

Ern ferner Humor mngt uoerau outet ) uno oeteor auf oas

schönste diese beglückenden Märchen .

Otto Boris : „ A d d i "
, eine Storchengeschichte . Addi ist ein

Storchenknabe , den ein ostpreuhischer Maler — ein Original
unter den Menschenkindern — betreut . Später bekommt er
im Hof seinen Platz zur großen Aufregung des Federvolks .
Viel Muhe machen die ersten Flugversuche vom Dachfirst in
den Hof . Sein Pflegevater sorgt dafür , daß Addi im August
nach Afrika startet und im Marz glücklich wieder zu seinem
Pslegevater ^ urückkehrt . Das Storchenleben ist in so ver¬

gnüglicher Weise geschildert , daß auch der Leser sich auf
Flügeln des Frohsinns erhebt und die Wunder der weiten
Welt miterlebt . Ein entzückender Schmuck des Buches find
61 Zeichnungen von Professor Walter Klemm .

( K .-Thienemann -Verlag , Stuttgart .)

mit künstlerischem Geschmack ausgewählte und drucktechnisW
mustergültige neue Sammlung schönster Bilder bayerischW
Kunst , bayerischen Städtebaues , bayerischen Volkslebens uM

bayerischer Landschaft . — Ein „ Badischer Kalende «

Herausgeber : Landesoerkehrsoerband Baden , KarlsruW

( Verlag : Centraleisenbahnbuchhandlung C . Schmitt , HeidM
berg ) , weiß über Schwarzwald und Oberrhein , über NeckaW
Odenwald und Bodensee zu berichten mit Bildern aus 6Ä

vielgestaltigen Landschaft , Darstellungen ays dem VollW
leben , Aufnahmen malerischer alter Häuser und Gassen usM

Flieger und ihre Erlebnisse .

„ Ein Volk von Fliegern . . .
" Von Hans -

Georg Schulze . ( Verlag Hesse u . Becker , Leipzig .) Ein

Buch , aus Begeisterung geboren und Begeisterung weckend .
Es klärt uns auf über Sinn und Zweck der großen slugsport¬
lichen Veranstaltungen und über den Aufbau der deutschen
Luftmacht . Es gibt lebendige Schilderungen aus dem Leben
der Flieger uno Flugschüler . Mitarbeiter wie Loerzer ,
Angermund , Hirth , Riedel , Dittmar u . v . a . schreiben über
den Segelflug , über das Leben in den Lagern , über Erleb¬

nisse in fremden Erdteilen , über den Motorflug und über
die fliegerischen Aufgaben von Gegenwart und Zukunft .
Schöne Aufnahmen von Segelsport - und Flugplätzen , von

Flugzeugen usw . umrahmen den Text .

„ Flieger in drei Erdteilen .
“

( Verlag Wilhelm
Köhler , Minden i . W .) Ein Flugkapitän , der schon Vor¬

kriegs - und Kriegsflieger war , erzählt uns in fernem Buch

„ Flreger in drei Erdteilen "
seine Erlebnisse und Abenteuer

in der Türkei , in Afghanistan , in Griechenland und in

Australien . Es sind durchaus keine alltäglichen Geschichten ,
die er uns hier oorsetzt , sondern höchst interessante Begeben¬
heiten , die den Leser von der ersten bis zur letzten Zeile in

ihren Ba « n ziehen .

„ Fliege r “ und was sie erlebten . Von Werner
v . Langsdorfs . ( Verlag C . Bertelsmann , Gütersloh .)
Kein Fliegerlatein , sondern wahre Erlebnisse ! Da wechselt
Spannung mit Humor , — etwa wenn Übet beim Filmen
vom Wüstenkönig „ angekratzt

" wird , oder dem unverwüst¬
lichen Stamer eine Rakete unter der Sitzfläche schmort ! Da

spricht die große Leistung eines Transsibirienfluges und
dann wieder der Stolz auf die Güte deutschen Materials .
Da kommen sie zu Wort , die großen Kanonen der Vorkriegs¬
zeit : Süring , der Stratosphärenflieger im Freiballon ,
Kätchen Paulus als Fallschirmpilotin 1893 . Die Ozean - ,
Sport - und Transportflieger bis hin zum „ Führer des

Führers
"

, Flugkapitän Bauer ; nicht zu vergessen unsere
jüngsten Segelflieger . Deutschlands Luftfahrt wieder voran
in der Welt .

„ 3 X A f r i k a .
"

Flugreisen des Hindenburgpokal -

Preisträgers Karl Schwabe nach Afrika 1933/1934/1935 .
Mit Geleitwort vom Kommandeur der Fliegerschulen Oberst
Christiansen und Reichsluftsportsührer Oberst Bruno

Loerzer . (Verlag Josef Kösel u . Friedrich Pustet , München .)
Dreimal wurde Schwabe von der Afrika - Sehnsucht befallen .
Immer wieder zog ihn das Neue und Unbekannte ver¬
lockend an . Er will das Land nicht nur aus der Vogelschau
als Panorama betrachten und kennenlernen , er will es

vielmehr eingehend studieren , erleben und genießen . Und so
zeigt er nicht nur Afrika von oben , er kommt auch in Be -

rühung mit den Urbewohnern so gut wie mit den Kolonisten
und erörtert in leichtem Plauderton die mannigfachen Pro¬
bleme und Aufgaben , die Afrika birgt und aufgibt . Die

Begebenheiten zu Land und zu Wasser runden sich ab mit den
Abenteuern in der Lust zu einem großen , schönen Gesamt -
erlebnis des schwarzen Erdteiles . Der Pilot Schwabe ist ein

sehr waghalsiger Flieger . Der Atem stockt beim Lesen , wenn
man in wildem Tempo mit ihm fliegt über Wüste und

Sumpf , Hochland und Urwald , Busch und Sudd , 3000 Kilo¬
meter in drei Tagen über fremdes , unwegsames , unüber¬

sichtliches Gebiet .

Der Kamps um den Erdenraum .

Paul Ritter : „ Der Kampsumden Erdraum "
.

Kolonien vom Altertum bis zur Gegenwart . ( Verlag Phj ( i
Reclam jun ., Leipzig .) In farbigem Gemälde rollt biefe |
Buch den großen weltgeschichtlichen Kamps aus . Von bei 1
Ägyptern , Phöniziern , Griechen und Römern geht der Bist s
über die Wanderungen und Verschiebungen der Völker i« |
frühen Mittelalter zu den blutigen mohammedanischer
Eroberungen und den wilden Raubzügen des Dschingtz
Khan , den großen Zeiten der deutschen Ostkolonisation uti»
der Hanse , den abenteuerlichen Fahrten der kühnen Ent - |
decket und Weltumsegler , zum Entstehen der großen Kost - -
nialreiche der Neuzeit bis zu den letzten Entwicklungen m I
Weltkriege und der Gegenwart , mit der kolonialen Aus <
dehnung Italiens und Japans . 3m Mittelpunkt steht di, ,
deutsche Kolonisation . Die lebendige Schilderung der Lew \
scheu Kolonien wird hineingestellt in den jahrhundertelanger
Kamps um Raum .

Karl Rais : „ K ä m p f e i m B u s ch
"

. Erlebnisse ij |
Deutsch - Südwest . ( Verlag Ullstein , Berlin . ) Lange htz /
der Verfasser gezögert , seine Erlebnisse zu oeröffenllichez I
Auf das Drängen von Freunden und Kameraden sind dam ]

Heldisches Erleben .

„ Haudegen , Schnauzbärte , Feldmar¬
sch ä l l e .

" Vom frommen Ritter Schweppermann kennen
wir alle den bekannten Vers , der ihm zwei Eier zuspricht
— wer aber weiß Näheres über die Taten des braven
Schweppermann ? Wer weiß Genaueres vom Pappenheimer ,
wer kennt den Lebenslauf des Prinzen von Homburg , des
geschichtlichen , nicht des Kleistschen , wer weiß etwas von
einem Besuch des alten Blücher bei Napoleon , wer kennt
militärische Originale , aber wackere Soldaten aus dem ver¬

gangenen Jahrhundert , wie den tollen Platen , den groben
Horn oder den General von Petery ? Ein neues Buch
— soeben im Verlag Wilhelm Köhler , Minden i . W . er¬
schienen — berichtet von ihrem Leben und ihren Taten .
Karl Alexander Ptusz hat es verfaßt , und betitelt ist es :

„ Haudegen , Schnauzbärte , Feldmarschälle . Von deutschen
Soldaten aus sechs Jahrhunderten .

H . Gottschalk - Emden : „ Ich war dabei !"

Meine Erlebnisse im Weltkrieg 1914/18 auf der „ Emden "
.

Bearbeitung von Wolfgang Alberty . ( Verlag Friedrich
Brandstetter , Leipzig C . 1 .) Die großartigen Kriegstaten
des weltbekannten deutschen Kreuzers sind schon oft erzählt ,
hier ist eine schlichte Schilderung von einem Matrosen , in
der die Ereignisse von neuem vor uns hintreten , gesehen aus
der Mitte der Besatzung und von bescheidener Stelle aus ,
anspruchslos und daher ansprechend .

Kalender .

Aus den reichen Bilderschätzen des Bibliographisch ^ j
Instituts ( Leipzig ) bietet „ Meyers Historisch I

Geographischer Kalender " in seinem neuen Jahi E
gang wiederum eine vielseitige Auswahl . Entsprechend be I

enzyklopädischen , allumfassenden Arbeit des Verlages ist aut |
dieser schmucke Begleiter durch den Jahreslaus aus bei |
ganzen Erdkreis zu Hause und bringt uns täglich neue Ai |
regungen in Bild und Wort . Neben den fernen Ländern i L

auch die Heimat nicht vergessen . j I

Der Athenaion - Kalender „ Kultur uufl
Natu r “

( Akademische Derlagsgesellschaft Athenaion m .
Potsdam ) mutet wie eine Bilderchronik des Lebens , ein "

Schatzkammer der Forschung , ein kurzweiliges Museum de |
Künste und Wissenschaften an . Bild und Wort vereinige i

sich in « hm zu einer staunenswerten Vielseitigkeit . Alle Zono |
der Erde sind vertreten , alle Epochen der Geschichte , uns « |
Zeit und unser Leben .

Der „ Deutsche Kalender 193 6“
, herausgegebs i

von der Reichsbahnzentrale für den Deutschen Reiseverkch
Berlin ( Verlag Carl Gerber . München ) , liegt jetzt n |
15 . Jahrgang vor . Er enthält auf 122 Blättern charaste t
ristische und interessante Aufnahmen aus dem schön « |
Deutschland . Es erwacht Reisesehnsucht , wenn man Ließ E

stimmungsvollen Landschaftsbilder , die alten Tore , Gass » |
Türme und Kirchen , die stolzen Schlösser und Burgen d<

trachtet . — Der seit einem Vierteljahrhundert im Verl »
Carl Gerber , München erscheinende „ Bayernkalender |
bringt wieder wie seine Vorgänger auf 122 Blättern eii® s
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So schleppte die

nachmittags 2 Std . 30 Mm .vormittags 2 Std . 35 Mm .

WILKELMSTRASSE42

30 Mark in bar für 30 WorteEdelweiß - Decker , Deutsch - Wartenberg R

BouclS - Pullover , elegante Formen 10 . 50

Strick - Kleider . . . . . 17 . 50

Schlüpfer , gestrickt , reine Wolle 4 .25

10 ,

(° gal

hat die große Auswahl !

Fachmännische Beratung !

Stoff - Röcke . .
Strick - Röcke .

D . - Pullover , mod . Fermen , von 4 . 50 an

Knopf - Jäckchen , grob gestrickt 5 . 90

- 2 .1'.
3.0.

tag ,
22
Ä -

Herren - Westen . . .
Herren - Pullover . .

Xi

. . 5 .95 r

. . 4 .25 |

• Lederwaren , Koffer

• Reiseartikel

13. Dez . 1935 : Höchsts Temperamr : +
'
0.2.

Tagesmittel der Temveramr :
14. Dez . 193i : Niedrigste Nachitemperaiur : —

Sonnenscheindauer am 13 . Dezember 1936:

Die goldene Kette .

Der wahrhafte Roman -zweier Findelkinder .

Nähmaschine RM . 115 .- gegen Barzahlung .
Weltmarke , fabrikneu , volle Garantie , auch auf
Teilzahl . . wöchentl . RM . 1 .50 m . entspr . Ausschlag .
1 . Rate Jan . Liefg . iof . fr . Haus o . Anz . — Alt -
masch . i . Zahl . Grasch . Rheinstr . 88 .

« Wnr , geschrieben und soeben zu einem schönen Happy end
t hat . Es ist der Roman der Bäuerin Zurini

d ihrer beiden Kinder .

Ein starkes Rad
ist unser gutes Edelweißfahrrad . Es trägt den
schwersten Fahrer mit dem schwersten Gepäck
auf den schlechtesten Wegen bei spielend
leichtem Lauf und dennoch ist es erstaunlich

über Nähmaschinen und allen Fahrradzubehör

6 . — „ Garant "
, der große Herrenhalter

6 .50 „ Montblanc “
, hochpol ., 14 kar . Goldfeder

8 . 50 „ Matador "
, der durchsichtige Kolbenfüller

10 . — „ Montblanc "
, der dicke Herrenhalter

12 . 50 „ Rheingold
"

, durchsichtig , starke Feder

13 .50 „ Pelikan " Kolbenfüller , durchsichtig , große
14 kar . Goldfeder

■ ■ ■

Sie hat all die langen Jahre nicht locker gelassen mit
Suchen , mit Hoffen , Verzweifeln , mit immer neuem Sturm
auf die Behörden und immer neuem Suchen . Bis das Schick¬
sal ihre treue Mutterliebe belohnte .

Luigi , der verlorene Sohn von Eaporetto , konnte end¬
lich identifiziert werden durch ein goldenes Kettchen ,
an dem ein Madonnenbild hängt . Das hatte er schon ge¬
tragen , als eine Artillerieabteilung während des großen
Krieges den „ Findling

"
, wenig Wochen nur alt , jm ersten

Klo st er ablieferte , das sie auf ihrem Rückzug gegen
- Süden traf . Heute ist dieser Luigi ein stattlicher Bursch von

achtzehn Jahren .

Und das Mädchen ? — Als die Mutter damals aus dem
Bahnsteig zurückblieb , war es von Mitreisenden betreut , und
später von einem biederen Ba r b i e r e h epa a r
adoptiert worden . Und hier hat sich allerdings die einzige
Komplikation noch nicht vorm Happy end begeben : die Adop¬
tiveltern haben sich nämlich verzweifelt gegen eine Heraus¬
gabe des Findlings , der sich zu einem reizvollen juygen
Mädchen entwickelt , gewehrt — bis die Behörde ein Macht¬
wort gesprochen und ihnen klargemachr hat , daß immer noch
die rechte Mutter das höchste und heiligste Anrecht auf ihr
Kind habe . . . .

Das ist der Roman der zwei Findlinge Zurini — zurzeit
die Herzensfreude breitester Seichten Italiens .

Zuschriften sind mit d .Vermerk

Togal - Wettbewerb
'

Nr . VI 161
• u richten an

Togalwerk München 37

r' 1
•? ä

Mehr als 10000 anerkennende Gutachten und Berichte liegen
uns vor über die vorzügliche Wirkung des Togal bei Rheuma »
Gicht . Ischias , Nerven - u . Kopfschmerzen,Grippe , Erkältungs «

Krankheiten und Schlaflosigkeit . Heute wollen wir ein kurz ?
gefaßtes Urteil der Togal Verbraucher über ihre Erfahrungen
mit Togal . Sagen Sie uns dies in 30 Worten ! Einfach ? übe £

>

zeugendeWorte sind oft wirksamerals eine gesuchte Ausdrucks «
weise . Es werden keine Übertreibungen gewünscht , sondern
sachliche Urteile . Es kann und soll sich also jeder beteiligen .

Wir zahlen jeden Tag 30 Mark
°

für die beste eingehende Lösung . Eine Prämiierung erfolgt täglich
und zwar bis zum 22 . Januar 1936 , ausgenommen Sonn > und

Feiertage . Die 30 Mark gehören Ihnen , wennlhre Einsendung —es
dürfen weder mehr noch weniger als 30 Worte sein — die beste
des Tages ist , an dem sie eingeht . Jeder Preisträger wird binnen
3 Tagen telegraphisch verständigt , der Gewinn wird sofort in
bar ausbezahlt und sein Name wird im Völk . Beobachter ver «

öffentlicht . Ferner erhält jeder Einsender eine interessante
dl . Druckschrift über den Schmerz und seine Bekämpfung .

Wirklich treffend kann der urfeilen , der Togal anwendet . Der
Verbraucher von Togal hat einen Vorzug gegenüber jedem , der

das Präparat nur dem Namen nach kennt . Togal
ist - in allen Apotheken für . Mk . 1 .29 zu haben .

Die Schiedsrichter werde » von (ins bestellt , sie sind unab »
bängig , ihre Entscheidung ist endgültig und unanfechtbar .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(fthmoftatton beim Stödt . jvqt (hunq6initüuij

H
V =

in

il .

ra

sA

Kanoniers , der gerade sich zu kurzer Rast bereitenden
Kolonne , an und stürzte davon .

Gewiß , sie erreichte das Dorf . Gewiß , sie erbat und er¬
hielt Hilfe .

Als sie aber mit einem ausgeliehenen neuen Karren
endlich wieder an der Stätte des Radbruchs erschien , sand
sie zwar immer noch das Chaos ihres wild verstreuten Haus¬
rats vor , aber nicht mehr — ihr Kind . . .

Die Artillerieabteilung war weitergezogen und mit ihr
der Kanonier , dessen Hut sie den Säugling anvertraut —
und seither fand sie keine Spur mehr von Luigi .

Furchtbare Duplizität der Ereignisse .

Der Krieg ging zu Ende . Im Jahre 1919 endlich kehrte
Marietta Zurini in ihre Heimat zurück , und zwar in Beglei¬
tung ihres zweitgeborenen Kindes , eines Mädchens . Einen
großen Teil der Rückreise machte sie mit der Bahn . Unter¬
wegs benutzte sie den Aufenthalt auf einer Station , um für
das Töchterchen Wasser zu holen — und dabei verpatzte sie
die Abfahrt . Schon in der Ferne ratterten verhallend die
Räder des entschwindenden Zuges , als sie sich , mit wildem
Aufschrei zusammenbrechend , bewußt ward , daß sie nunmehr
auch ihr zweites Kind verloren . . .

Man möchte an der Tatsächlichkeit dieses Doppelereig -
nisses ernsthaft zweifeln , stünden hinter ihr nunmehr nicht
die freudigen Berichte fast der gesamten italienischen Presse .
Marietta Zurini nämlich ist in den letzten Tagen ein be¬
gehrtes Objekt für Reporter gewesen , die f-roh waren , ein¬
mal über etwas anderes berichten zu dürfen als über die
Auswirkungen der Sanktionen und die neueste Phase des
Krieges drunten in Afrika ; und sie haben von der Bäuerin

selbst die Einzelheiten dieses schier unwahrscheinlichen Schick¬
salsromans einer Mutter erfahren — einer M rtter , oi - nh
ihnen stolz präsentierte , umgeben von ihren beiden Kindern ,
die allerdings heute schon den Kinderschuhen entwachsen sind .

Die Wiedervereinten .
Das ist nämlich der Grund zur Mitsreude der italie¬

nischen Öffentlichkeit : Marietta Zurini hat ihre verlorenen
Kinder vor wenig Tagen wiederfunden !

15 . — „ Castell "
, A . W . Fabers neuer Füllhalter

18 .— bis 27 . 50 „ Montblanc
"

, mit 18 kar . Gold¬

feder und PlaHnmetallauflage

1 -

. . 5 . 25

. . 7 . 50

chrklig. Katalog auch ---- -------- -------- ------------ ------------
senden an jeden gratis unS franko . Bisher etwa Mt Million Edelweiß -

ier schon geliefert Das konnten wir wohl nimmermehr , wenn unser
elweißrad nicht gut und billig wär . In Fahrradhandlungen nicht
ältlich , sondern nur von uns direkt oder von uryaeren Vertretern .

o |
3 3

A
S 3

Alleinverkauf der Goldpfeil - Lederwaren

und Mädler - Koffer für Wiesbaden

das Unglück . .

i Marietta Zurini geriet plötzlich hinein in eine vor dem
nachdrängenden Feind südwärts ausweichende

Aerieabteilung — ein Geschütz streifte den morschen" der Bäuerin — ein Rad brach — und Mutter und
sind saßen inmitten des chaotisch über die Straße verstreu -

MHausrates .
Bftffias tun ?

MJn der Ferne dämmerte ein Dorf . Dort mochte Hilfe
. Sie zu holen , vertraute Marietta Zurini den

ing in angstvoller Verstörtheit der Obhut eines

Er setzt tiefdüster und granatenumheult ein nach der

UMltkriegsschlacht von Eaporetto , in der die Italiener
r geschlagen wurden , so daß ihre Armeen den Rückzug
test . Damals wurde auf Befehl der Militärbehörde

ganze Anzahl von Ortschaften von der zivilen Bevölke -

geräumt ; ein Strom von Flüchtlingen ergoß sich gegen
, t, und unter diesen Fliehenden befand sich auch die

iu des Bauern Zurini , der selbst als Soldat vorm Feind

Auf einem elenden und schon halb zermorschten Karren
die Frau ihr letztes Hab und Gut geborgen ; sie zog ihn
denn es galt , vor allem ihr Kostbarstes zu hüten , ihr

ft
'
wenige Wochen altes Söhnchen Luigi , das in Windeln

t hoch oben auf dem Hausrat lag . So schleppte die

ch im Strudel der vieltausend Flüchtlinge weiter ,
suhlte sie sich versucht , aufzuatmen , als sie die große
erreicht und nicht mehr angewiesen war auf die kaum

reu Gebirgsseitenpfade —

Füllhalter
Der Wunsch so Vieler !

3 . — „ Kamerad "
, 14 kar . Goldfeder , Selbstfüiler

3 . 50 „ Knirps
"

, kleiner Damenhalter

4 . 50 „ Soennecken "
, der gute Markenhalter

5 . — mit der festen Goldfeder

5 . 50 der durchsichtige Kolbenfüller

5
"

- eldst der abessinische Krieg sinkt zurück

Z i « t Interesse wenigstens für eine kurze Spanne des Stau -
' : Jjas und Sichfreu -ens der italienischen Öffentlichkeit ange -

51 cms eines der wundersamsten Romane , den der große Dich -
4 ?, oder mit seinem Pseudonym auch „ Schicksal

"
ge -

Herren - und Damen - Strümpfe M
Strumpf - und Handarbeits - Wolle M

Maßanfertigung

Nur im ?
iiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiim Fachgeschäft

'

IIIIIIIIIIMMMUIIIIIIIIIIIIIIUIIIUIIIIIIinillllllll
'

Woll - Schrader
Wiesbaden 749

Bleichstraße 43
gegenüber Bleichstraße - Schule

em schönes
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiM

Weihnachts - Geschenk

Jäger und Freunde guter Porzellane
versäumen nicht den z . Z . ausgestellten

ADLER
von Professor Heidenreich zu besichtigen !

Ausführung : Rosenthal - Manufaktur

Elfenbein - Porzellan .

Diese Porzellan - Plastik ist ein Meilterftück

deutscher Porzellan - Kunlt,wue es bis¬

her , wegen seiner schwierigen Herstellung ,
noch v . keiner Manufaktur geschaffen wurde !

Ludwig Kiehl
das gute Fachgeschäft von

Porzellan — Kristall — Keramik

Wilhelmstraße 40

2469

Nr . 342 . Seite 35 .

a

a

Datum | 13. Dezember 1935 14. Dez .

Ortszeit 7 Uhr 1. Uhr 21 Uhr : 7 Uhr

üürüT
druck < auf U“ und NoruiaNchwerc . .
red . 1

755.1 ' 5 ’.2 -75^ 9 - 750.9

Luftiemperaiui (Celsius » ....... — 3.1 - 14 - 2.0 - 2.3
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Was morgen wird . . .

Was morgen wird , das können wir nicht wissen .
Uns ist der Blick fürs Große aufgetan .

Meviele auch ins Dunkle fallen müssen ,
Wir alle sahen doch das Ziel der Bahn .

Was morgen wird , das wollen wir nicht fragen ,
Was unser Führer von uns fordert , gilt .

Er ist der Weg , der Sturm , das große Wagen .

3n seinen Augen glänzt uns Deutschlands Bild .

Herybert Menzel .

Sir James Thornbill , der berühmte englische Historien¬
maler und Günstling König Georgs I ., hatte den ehrenvollen
Auftrag bekommen , die mächtige Kuppel der St . Pauls -
kirche zu London mit Deckengemälden zu versehen .

Zu diesem Zweck war in schwindelnder Höhe ein Gerüst
angebracht worden , aus welchem der Künstler zu arbeiten
hatte ; unbegreislicherweise jedoch unterließ man es , dasselbe
üben auf der Plattform mit einem schützenden Geländer zu
umgeben .

Die Arbeit schritt rasch vorwärts und schon war Thorn¬
bill bei dem vierten von den acht herzustellenden Bildern
angelangt , als er die eben beendete Figur des Paulus einer
nochmaligen kritischen Prüfung unterzog . Ganz im An -
schauen versunken , schritt er rückwärts , um das Bild aus
der Ferne auf sich wirken zu lasten ; immer mehr näherte
er sich der Stelle , wo der Boden unter feinen Füßen weichen
und er hinabstürzen mußte .

Da , im Augenblicke höchster Gefahr , tauchte plötzlich
« in fremder Mann vor dem herrlichen Bilde auf , erfaßte
mit Blitzesschnelle einen daliegenden farbengesätngten
Pinsel und fuhr damit zweimal über den gemalten Apostel ,
so daß dieser wie in ein Narrengewand gekleidet erschien .

Wütend stürzte der Maler auf den Fremden zu , um
ihn für seine unverschämte Frechheit zu züchtigen , denn das
Bild war durch die breiten mitzfarbigen Streifen vollkommen
verdorben . —

„ Elllschuldigt Sir , daß ich mich in Euer Handwerk
mischte und Euch durch mein Dreinpfuschen das Konzept ver¬
darb "

, fagte der fremde Mann gelassen , „ aber es geschah
nur zu Euerem eigenen Besten .

"

„ Elender Schurke "
, schrie Thornbill außer sich , „ wie

tonntet Ihr es wagen , mein Bild zu vernichten ? "

„ Seht Ihr hier den Abgrund ? "
versetzte der Fremde

mit unerschütterlicher Kaltblütigkeit „ es sind gewiß ein -
hundertundfünfzig Ellen bis hinab auf den Boden und dort

auf den Marmorfliefen würdet Ihr jetzt mit zerschmetterten
Gliedern liegen , wenn ich nicht zur rechten Zeit gekommen
wäre , wie von der Vorsehung als Euer Lebensretter ge¬
schickt . Ich kam nämlich gufältig hierher , um die prächtige
Kuppel mit dem Auge des Architekten und Kunstkritikers zu
prüfen , denn ich bin mit einer Biographie des Erbauers der -

(
eiben , unseres großen Landsmannes Cristophei Wren , be -

chästigt . Ein Blick auf Euch zeigte mir die furchtbare Ge -
ochr , in welcher Ihr ahnungslos schwebtet ; ein warnender

Zuruf , ein Schrei , ein Wink würde Euch nicht vorwärts
getrieben haben , wohl aber diese Pinselstriche , die Eure
geniale Leistung vernichteten . Es war eine rasche Eingebung ,
die mich zu diesem Mittel greifen ließ und wie Ihr nun seht ,
hat es sich bewährt . Jetzt zankt und schimpft , wenn Ihr noch
Lust habt !"

Thornbill wurde ganz blaß , als et die Lage erkannte ,
in der er ahnungslos geschwebt hatte ; gerührt sank er feinem
Lebensretter um den Hals .

Sein geistesgegenwärtiger Retter war der später so be¬
rühmt gewordene Philosoph und Schriftsteller Samuel
Johnson . Thornbill , der lebenslustige Maler und Hofmann ,
vergaß den ihm geleisteten Dienst nie und bewahrte seinem
Lebensretter die treueste Freundschaft bis an besten Ende .

Arttstenschorze .

Der klavierspielende Elefant .

Das Programm eines Zirkus wies am Benefizabend des
beliebten Clowns unter anderem die mehr als sensationelle
Neuheit auf : Der klavierspielende Elefant . Höhepunkt der
Dressur ! Borgeführt vom Benefizianten . — Das Haus war
brechend voll . Die Vorstellung verlief glänzend . Endlich
sollte der klaoierspielende Elefant auftreten . — Es wurde
ein Flügel in die Manege getragen und der Clown sollte
nun seinen gelehrigen Schüler vorführen . Der Elefant ging
auch tatsächlich ans Klavier und schlug mit seinem Rüssel
ein paar Tasten an . Als er dies getan hatte , lief er unter

kläglichem Geheul davon und war durch nichts zu bewegen ,
zuruckzukommen . Der Clown .rief erstaunt aus : „ Nun , was
ist denn , mein lieber Jumbo ? " — Das Tier drückte feinen
Kopf dicht an den des Clowns heran und schien ihm etwas
vertraulich ins Ohr zu flüstern . — „ Ach so !" rief dieser aus ,
ybann verstehe ich !" und sich an das Publikum wendend ,
sagte er : „ Meine sehr verehrten Damen und Herren , es tut
mir sehr leib , daß Jumbo Ihnen das einftudierte Stück nicht
vorspielen kann . Der Schmerz hat ihn übermannt . Er hat
nämlich in den elfenbeinernen Tasten des Flügels die Zähne
feiner Mutter erkannt .

" — Das Publikum verstand , daß es
hereingefallen war , aber da der Witz wirklich mit war ,
mochte es gute Miene zum bösen Spiel und klatschte dem
schlagfertigen Clown Beifall .

„ Corrida . . . Corrida !
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bengen an den Tag von Pultawa . Und einer spricht es aus ,
und feine Stimme bricht dabei : Dies ist unser Pultawr .

Die Reste bei Truppen ziehen vorbei . Selten blickt der
Körchg auf . Bis es ihn bannt : das Erste Bataillon Garde .
Uni ) er erhebt sich und entblößt fein Haupt . Alle hatte er
gefanuit,1 Offizier wie Mann . Alle hatte er gekannt , wie
ein Bitter seine Kinder kennt . Nun zogen die Kinder vorbei ,
und hem Vater brach das Herz . So viele Namen waren
verlösshi , so viel Leben verblutet — für ihn , für Preußen . —
Umso . st !

Das Wott erweckt ihn . Es durfte nicht Wahrheit wer¬
den ! Wo es Preußen gilt , ist kein Opfer umsonst , kann es
nicht fein , darf es nicht fein . Preußen muß leben .

Seime tränentrüben Augen richten sich auf die C

eine ganze Stadt in feinen Bann ziehen kann
'

Alm
tuen

ebne tränentrüben Augen richten sich auf die Getreue »,
' 5n -teT

bar »
den 2

die Preußens letzter Wall find . Das Schicksal Preußens
hängt oyi diesen letzten , hängt an ihm . Er strafst sich. Ei »
König hgrf nicht schwach fein . Preußens Pultawa ? Nie¬
mals . solange Friedrich lebt !

Und er gibt die Befehle , die Preußen retten . An Keich ,
den Freu -nd , aber schreibt er bas Wort der Genesung : „ Bitt
anbermal wollen wir unsere Sache bester machen !"

Hinter ben Tambouren staut sich die Maste , der 3 ».
wirb zur Prozession . Das Volk Barcelonas , vom Hügel «
Turo unb aus ben Armenvierteln , pilgert ohne Unterschied
Zur Arena , um teilzuhaben und mitzuspielen in diese «
wunderbaren Spiel unb Kampf zwischen Gewandheit und
Brutalität , bet zum Ursvmbol bes Volkstemveraments a»
worben ist . Denn der Stierkampf ist dem Spanier eben
mehr als Lotterie unb Lust . Und er liebt nun einmal die
ttarbe , bie Unmittelbarkeit bes Eindrucks bei diese »
Kampfe er liebt sie nicht nur , sondern erzeugt sie immer neu
durch sich selbst bei jeder „ Corrida "

.
Wenn bann aber der Kampf entschieden ist , wenn bas

Blut bes Kampfopfers in bet Arena verraucht , bann pflanzt
sich das Echo bet katalanischen Trommler immer noch ton
unb die Kinder auf ber Rarnbla spielen „ Corrida " mit de-
Cape unb bem mit Hörnern besetzten Holzbrett . Und tage¬
lang finb bie Zeitungen bes Lobes voll über bie Haltum bau
des Toreros , über bie temperamentvolle Menge , die
schauer und Mitspieler zugleich war .

„ Wie kämpfte Chicuelo ? Wie man noch niemals ge¬
kämpft hat , wie man niemals wieder kämpfen wird . Das
war die Arbeit eines Gottes , eines Erleuchteten ; eines
erhaben genialen Wahnwitzigen . Es gibt keine Fede :
leinen Pinsel , nichts , was bas Wunder beschreiben Lunte .
Das war ein historischer Nachmittag . .

"
, fo steht es in bett

Zeitungen eine ganze Woche lang zu lesen , während hinter
bpn Mauern ber Arena bie Trommler schon wieder zu
etytem neuen Schlachtruf , zur Werbung für einen neu «
SUerkampf rüsten , besten fröhlicher Ruf : „ Corrida ,
(Sprriba !" — . . . - . -

braut

Uber die Paseo Colon , über bie riesige Plaza Cataluna
vom Hügel El Turo herunter ergießt sich ber Menschenstrom
durch die Stadt zur Rarnbla hin , zur Promenade .
Barcelonas „Blaue Stunde "

ist gekommen , die Zeit vor
Sonnenuntergang , in der die Stadt in einem neuen Leben
zu erwachen scheint .

In ben bunten Sesseln ber Pasco Eracia lachen laut
unb ungeniert bie Frauen , mit kritischen Blicken bie vor¬
überziehenden Caballeros musternd , bie mit altspanischer
Grandezza grüßen . Man lacht und scherzt , in dieser Stunde
allein hat Barcelona keine Eile mehr . Die Tagesgeschäfte
sind vergessen , und noch ist es lange hin bis zum Theater -
beginn . Vis zehn llhr abends gehört bie ganze Stabt ben
Caballeros und ihren Frauen .

Plötzlich aber läßt ein Ruf diese flanierende Menge auf¬
horchen und verstummen . Weit draußen , auf bei Pasco
Colon ist bei Ruf aufgestanden , und hat sich schon zui
Rarnbla vorgetastet :

„ Corrida . . . Corrida !"

Trommler und Pfeifer rücken in bie Rarnbla ein . Die
Frauen erheben sich aus ben Sesseln , bie Caballeros stehen
stumm . Kecke Kinder winken ben Trommlern zu . Und
dann setzen bie rastelnben Schläge ber Tambours ein , bas
Kalbfell summt unb brummt unb mahnt . Ganz Barcelona
soll zur „ Corrida "

erscheinen , zum „ Großen Ereignis ber
Woche "

, bei Jahre , ber Jahrhunderte "
. Es ist ber Weckruf

zum Stierkampf .
Unb nun , da bie katalanischen Trommler über die

Rarnbla ziehen , ändert sich das Gesicht bes lebhaften
Barcelona zum britten Male am läge . Die Caballeros
vergessen den Flirt , das Spiel , bie Frauen ihre kecken Worte .
Alles hat nur noch ben einen Sinn , einen Herzschlag :

'Preußens pultawa .

Mtt zitternden Händen hatte Daun den Befehl nieder -
aeschrieben , der bett Generalen bie Retraite befahl . Man
[ab bie Vernichtung vor Augen . Friebrich , noch nie besiegt ,
sollte auch diesmal die Schlacht gewinnen . Da — schicksal -
volles Verhängnis — geschah ber entscheidende Fehler .
Manstein stößt oor ber rechte Flügel wirb schwach , unb bie
wilde Tapferkeit Seydlitzens hilft nichts mehr : er muß
Aurücf , unb ber linke Flügel steht allein . Bange Frage :
Wie lange ?

Achtzig Schwadronen reiten an . Achtzig Schwadronen
splittern krachend in die Regimenter , bie schon stundenlang
ringen . Friedrich ist in ber vordersten Reihe . Er sieht , wie
ber Tod bie Seinen mäht , er sicht , daß alles verloren ist —
unb er wendet fein Pferd unb befiehlt dem Herzog
von Bevern ben Rückzug zu decken .

Acht Bataillone stehen noch gegen den Feind . Sie
stehen als lebte im Feld . Sieben gehen langsam zurück , das
Eiste Bataillon Garde bleibt auf dem Feld . Bier Bataillone
unb zwei Regimenter ber Kavallerie Dauns haben sie ab¬
gewiesen . Auf allen Seiten von Reitern umschwärmt , ver¬
läßt bas Bataillon bas Schlachtfeld . Als bie Österreicher
bas Selb von Kolin durchreiten , fehen sie des Königs Garde :
das Antlitz gegen den Feind gewandt , decken vierundzwanzig
Offiziere und vierhunbertfünfunbsiebzig Mann bas Feld . . .

In Nimburg sammeln sich bie Truppen . Auf einer
Brunnenröhre sitzt ber König . Seine Züge finb gramver¬
zerrt , fein Auge ist zu Boben gerichtet , sein Stock zeichnet
wirre Linien in ben Sanb . Er zweifelt an Preußens Zu¬
kunft unb — mit ihm zweifelt bas Heer . Sie beuten an
Karl xn . , besten Schlachtenglück ein jähes Ende fanb , sie



hatte fein Leben lang mit dem Nordpol zu schaffen gehabt
der ja auch zu keinem Staate gehört ; so war es ganz logisch

'

uns ihm anzuoertrauen . Ob es aber praktisch war läßt sich
bezweifeln . Auch bin ich fest überzeugt , daß Nansen

'
zur Vor¬

bereitung seiner Polarfahrt auf dem „ Frarn " viel weniger
Zeit brauchte als ich für meine Reise nach Deutschland im
Bummelzug .

Weihnachten verbrachte Daisy in Reval bei ihrer
Mutter . Wer konnte ahnen , daß es das letzte Wiedersehen
war !

Im Januar sollte ich kommen : doch Nansen lieg mich
noch immer nicht fahren , obgleich ich sein Bild als Stempel¬
marke auf meinem Ausweise am Herzen trug . Daisy verlor
die Geduld . „ Wo bleibst Du ? "

schrieb sie mir nach ihrer
Rückkehr aus Reval . „ Ich hoffe . Du reist nun bald ab , sonst
verstreicht der Winter uno Du gelangst zu keiner Erholung ,
sondern frierst in Belgrad .

Du müßtest in nächster Zeit mehr als bloße Gedanken -
reisen ausfuhren . Gedankenreisen können gewiß sehr bunt ,
reich und freudespendend fein , ebenso Gedankenbriefe , ffie «

onntag
Sonntag , 15 . Dezember 1935 ,

Da sah ich , wie seine Hände fest zupackten . Die Füße ,taget
tun , ; harnt der ganze Körper pendelten weg von der Wand , fetzt

, ge-

eueit , Wie ein brauner , leuchtender Klecks inmitten hellgrauer ,em o raun er , reuajrenoer meas mmirre ,

(g«
» ächtiger Schutthalden lugte sie zu mir herauf .

Und neben ihr — wahrhaftig ! — ich sah es ganz deutlich ,
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wenn es auch nur winzige , bewegliche Pünktchen waren , da
!tanden Menschen . Die verfolgten jetzt wohl mit Fern -

. Käfern unfern kühnen Weg .

Die schwierigsten Stellen jener berüchtigten Wand , die
450 Meter in fast unwirklicher Steilheit aus dem Tale
emporwuchtet , lagen bereits hinter uns : „ Pendelstelle " und
„8-Meter - Waud " waren gefallen ! Sechs Stunden unerhör¬
tester Nervenanspannung , sechs Stunden ausgesehtester und
zähester Kletterarbeit hatte unser Weg bis hierher gefordert .

So durften wir uns endlich einige Minuten der wohl¬
verdienten Rast gönnen . Trotzdem es noch ein gutes Stück
bis zum Gipfel war und uns noch allerlei klettertechnische
„Leckerbissen "

bevorstanden . --
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dar
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K
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„ Nachlassen ! "

Mein Freund , der Hannes Lehnert , rief es hinab zu
meinem Stand . Eine schiefe , verdammt schmale Leiste —
kaum fußbreit !

i . Langsam glitt das Seil durch meine Hände . Ich sah nach
oben . Jetzt war er am Sicherungshaken vorbei . Arbeitete
sich mit zäher Energie zentimeterweise über den mächtigen
Bauch des Überhanges empor . Weit hintenüber hing sein
Körper — die Wand drückte ihn nach außen . Man füllte
es förmlich : Alle Augenblicke müßte es geschehen ! lln -

> heimlich wars !

noch ein kräftiger Klimmzug — er hatte es geschafft !
'

Wär
s ; oben !

Mein Freund Hannes
Novelle von Karl Scharff .
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L . Und unter diesen Menschen stand auch ein schlankes ,
braungebranntes Mädel , dem mag es jetzt sicherlich sonder¬
bar zu Mute fein . Ich glaubte fast , ich müßte ihren sorgen -
den Blick , ihre ängstlich suchenden Augen scheu , mit denen sie
die Wand cmporschaut und jede Bewegung ihres Hannes

k- verfolgt .
Sie hatte ihn nicht gehen lassen wollen heute früh .
,,Hannes

"
, hatte sie gesagt und heimliche Angst klang

aus ihrer flehenden Stimme , „ Hannes , ich bitt dich,
'

geh nicht
pent ! Ich kanns dir nicht sagen , warum , aber mir ist so

^ schrecklich seltsam , so als ob ichs ganz bestimmt wüßt , es gibt
ein Unglück !"

E _ „ Aber Mädel "
, war seine lachende Antwort , „ seit wann

bist du denn so furchtsam geworden ? Geh , sei nicht aber -

& bisch ! Schau , wie herrlich blau sich gerade heute der
mel über uns spannt und wie freundlich die Sonne auf

Ars herabblickt ! Und da soll
' s schief gehen ? "

L . . $ >a hatte sie nur leicht mit den Achseln gezuckt und den
- 5 ° Pf gesenkt . Sie wußte , daß er sich nicht abhalten ließ ,

und dann waren wir die Wand angegangen . — Und immer ,
wenn wir dazwischen einmal hinuntersahen , da stand sie noch
wr der Hütte , all die lange Zeit , und wollte sich schier ihr
flachsblondes Wuschelköpfchen verrenken . --

Unsanft riß mich der Freund aus meinen Gedanken . Er
Bahnte zum Weiterweg . Ein ziemliches Stück ging

' s nun an
ststem , griffigem Fels empor , bis uns abermals ein rot -
Mber , unheimlicher Überhang den Weiterweg versperrte ,
ber war aber diesmal aussichtslos . Unbezwingbar ! Also

. « chts oder links umgehen !
; . Vorsichtig und tastend querte der Hannes nach links in

d« völlig senkrechte Wand hinaus . Ein vielleicht zwanzig
Mieter länger , äußerst schwerer Quergang auf kaum fuß¬
breiter Leiste mit spärlichen Grifte « ! Der Freund war um
ame Kante verschwunden — das leicht gespannte Seil war
vllos , was ich noch vor mir sich .

E. „ Aus !" hörte ich da den Hannes auf einmal schreien ,
»hier geht

' s nicht mehr weiter !"

n r Ehe ich den Mund zu einer Frage auftun konnte , ver »
ich lautes Hämmern und das sich immer hoher fchrau -

; r t̂tbe Surren eines in den Fels ziehenden Hälens . Und
"v« n das Schnappen eines Karabiners .

„ Nachkommen !"

r . Mit äußerster Vorsicht , unter Beachtung aller Regeln
Muster Eleichgewichtskunst , tastete ich mich um die Kante .

winzigem Tritt stand der Freund , sich selbst mit Seil -
Mchge und Karabiner an dem geschlagenen Haken sichernd . I
Wenige Sekunden später tat ich ein Gleiches .

; » ^ »5ch glaube , wir haben wieder einmal das verkehrte
erwischt . Wir hätten natürlich rechts gehen sollen !
umkehren ? Nein ! Es muß auch so gehen . Ich müßte

1̂ 4 das erstemal täuschen , wenn wir nicht 10 — 15 Meter
sprecht über unserem Standplatz wieder auf die richtige
;

’ tote kämen ! "

Der Hannes hatte feinen „ Bericht
" beendet . Ich übersah

I Lage : Verdammt haarig schien mir dir Sache hier
1 S ? ru fern ; unser Quergang verlief sich in eine gelbe , aal -
I vtmte und völlig grifflose Wand ! Unmöglich !
I k- r^ S . Serade empor ? Da sah man zwar eine winzige ,
I Ritzspur , die sich nach oben zu ve -rbreitern schien , aber

I .

Illlll

der Fels war überhängend und Tritte gab es auch nicht eine
i | Andeutung . Und da wollte der Freund hinauf ?

I . 2H bin gewiß nicht feig , aber warum unnütz fein Leben
aufs Spiel setzen ? Daher riet ich dringend zur Umkehr . Aber

1 der Freund war eigensinnig , wenn er sich einmal etwas in
! den Kopf gesetzt hatte . Er ließ sich gar nicht erst auf lange
i I Debatten ein .

„ Sichern ! "
befahl er nur und hatte den unmöglichen Riß

I schon angepackt . Nach wenigen Metern bereits schlug er vor -
stchtshalber einen Haken . Es mußte unheimlich schwer sein !

I Mit letzter Kraftanstrengung quälte sich der Hannes empor .
Oft hing er nur an den Fingerspitzen in der Wand .

./Der Ritz wird breiter . Ich Habs gewonnen !" tönte es
da auf einmal triumphierend von oben .

I - tatsächlich sah rch , wie er bereits die ganze rechte Hand
I !.11 ven schmalen Riß verklemmt hielt . Es war geradezu be¬

ängstigend , was dieser Junge an Kraft unb Zähigkeit befaß !
I . 3um Zerreißen waren meine Sternen gespannt . Wie

un Fieber verfolgte ich jede seiner Bewegungen . Jetzt schien
I ferne linke Hand einen guten Griff gefunden zu haben .

Keuchend zog er sich empor — unendlich langsam hob sich fein
Körper .

v
Da — „ Achtung !" brüllte der Hannes gerade noch --

ber Griff war ausgebrochen ! Ich ftenimete mich gegen den
Fels und umkrampfte mit harter Hand das Seil .

Aber der Freund war kaum einen Bieter die Wand herab¬
geglitten — dann war er an seinem rechten Arm hängen ge¬
blieben . Die Hand steckte im Fels ! Der Ritz verengerte sich
nach unten und preßte ihm das Handgelenk zusammen !

I Diesem einerseits glücklichen Zufall hatte er es zu ver¬
danken , daß der unausbleibliche Sturz vermieden wurde .
Und doch war feine Lage auch fo sehr ernst : Beide Füße fan¬
den nicht den winzigsten Tritt und hingen förmlich in der
Luft . Jeder noch so spärliche Griff für die linke Hand fehlte .
So hing er an seinem rechten Arm frei an der Wand !

I Lange würde er das nicht aushalten können ! Das Hand¬
gelenk schien noch dazu verletzt zu sein , denn rotes Blut tropfte
auf mich herab .

Der Hannes stöhnte tief . Er schien unerträgliche Schmer¬
zen auszustehen .

I Ich mutzte ihm so schnell als möglich wenigstens Er¬
leichterung bringen . Es war ein hartes Stück Arbeit , bis ich
den Ritz empor zu ihm geschafft hatte . 3n Brusthöhe des
Freundes schlug ich einen Sicherungshaken und band ihn
daran f est . Dann trieb ich einen zweiten Haken als notdürf¬
tigen Stand für feine Füße und als Entlastung für feinen

I Körper ein . Das Dringlichste und Notwendigste hatte ich
damit für ihn getan .

I Mein verzweifelter Versuch , den Hannes von unten an
den Füßen emporzudrücken , damit er seinen Arm im Riß nach

I oben schieben und vielleicht dann die Hand herausziehen
könne , scheiterte ! Das Gelenk war festgekeilt in den Fels
und ließ sich auch nicht einen Zentimeter von der Stelle be¬
wegen !

Ich sah zu meinem Schrecken , daß Hand und Gelenk be¬
reits stark angeschwollen waren und eine bläuliche Farbe an¬
zunehmen begannen .

„ Es hat feinen Sinn — Notsignal geben !"
quälte es sich

von des Hannes Lippen .
Er hatte recht : Allein konnte ich ihm nicht helfen ! Ich

wg meine Trillerpfeife und gab das alpine Notsignal . Als
ich zwischendurch nach unten blickte , sah ich , wie die Menschen
in der Tiefe aufgeregt durcheinander liefen . Schon nach
kurzer Zeit lösten sich plötzlich zwei aus der Mafle der
übrigen und rannten talwärts ! Ich konnte mir nicht helfen
— ich hatte das unerklärliche , aber bestimmte Gefühl , der
eine , der so rasch vorauseilte , daß ihm der Zweite kaum zu
folgen vermochte , muffe des Hannes Braut fein !

„ Halt aus , Hannes ! Sie sind schon ins Tal , um die Ret¬
tungskolonne zu holen . Lange kann es nicht mehr dauern !"

Ei « schwaches Kopfnicken war seine ganze Antwort . Das
Handgelenk hatte jetzt zu bluten aufgehört . Eine dicke ,
dunkelrote Kruste lag rings um den Arm . Die Farbe der
Haut hatte inzwischen abermals gewechselt . Schwarzblau
schimmerte der Arm bis zum Ellbogengelenk . Ich konnte

'
nicht

mehr Hinsehen mir graute !
Das Furchtbarste war , daß ich ihm beim besten Willen nicht

noch mehr helfen konnte als ich es schon getan . Ich mußte
froh fein , wenn ich selbst auf winzigem Stande — angebunden
in ter Wand hangend — noch die vielen Stunden durchhielt
die die Rettungsmannschaft brauchen würde , um bis zu uns
vor,zudringen .

Ern wiederfinden .

Daisy Wrangell an W . Andronikow . ( Schluß .)

. Ich bin wieder in Hohenheim , ganz in meinem alten Be¬
rufsleben drin . Reise , halte Reden , habe Sitzungen , kämpfe .
Aber ich denke noch oft plötzlich an die Ziegenfarm , Milorad ,
an unsere gemütlichen Abende , die alten Linden im Park ,
unsere fünf vierbeinigen Tfichgenoffen und an die tolle
Zigeunerfahrt . Sehr traurig bin ich . aus Deinem Bries zu
erfahren , daß es nicht gut mit Deiner Gesundheit steht . Du
mutzt durchaus eine Kur brauchen , unb Hohenheim erscheint
mir das richtigste . Komme , sobald Du es kannst . Ich habe
einen großen Nutzen von Aranjelowatz gehabt und kann
wieder mit recht guten Kräften mein Regiment komman¬
dieren .

Erinnerungen des Fürsten W . Andronikow .
Ich gehörte zu einer Kategorie von Menschen , die den

Spitznamen „ Staatenlose
"

tragen . Zu jener Zeit war der
Polarforscher Nansen unter Vormund unb Fürsorger . Er

Immer und immer wieder versuchte ich mein Möglichstes ,den Freund aufzumuntern und ihm so das Ausharren zu er¬
leichtern . Ich erhielt keine Antwort mehr von ihm . Seine
Augen waren geschlossen , die Blaffen Lippen hart zusammen -
gepretzt . Seltener und schwächer wurde sein Stöhnen .

Plötzlich quoll es noch einmal laut und dumpf aus seiner
Brust . Ein Schütteln wie im Fieberschauer gitterte durch
feinen Körper . Dann war er ganz ruhig , ganz still . Wie
leblos . Da wußte ich , daß er das Bewußtsein verloren
hatte . ---

Wie Ewigkeiten bünften mich die Stunden , die nun folg¬
ten . Mir war es , als hätte ich inzwischen Jcchre durchlebt .

Als mein Blick — ich weiß nicht mehr , zum wievielten
Male — fast hoffnungslos wieder einmal in die Tiefe fiel ,
da erwachten jäh meine Lebensgeister : Die Rettungsmann¬
schaft war endlich an ber Erinnerungshütte erschienen !

Wie ein Rasender schrie ich . Gab Winksignale mit
meinem , großen , roten Sacktuch , um den Rettern die Stelle
in der Wand zu zeigen , wo wir uns verstiegen hatten .

Aber es sollte noch eine hatte , grausame Nervenprobe
werden ! Fast fünf Stunden hing der Hannes bewußtlos in
der Wand . Immer mehr , immer stärker packte mich wahn¬
sinnige Angst — ich versuchte ihn wachzurütteln — schrie —
brüllte — — Herrgott , laß ihn mir nicht sterben , ehe die
Retter ba sind ! Hannes — Hannes -- hörst du — nur noch
ein paar Minuten — halt ans — um des Himmels willen ,
halt aus !

Aber der konnte mich ja nicht mehr hören . Schwer
war sein Kopf auf die Brust gesunken . Seltfnm fahlgelb
glänzte fein Gesicht . Schweißtropfen perlten auf seiner
Stirn . Eingefallen waren die Wangen unb tief lagen die
geschloffenen Augen in schwarzen Höhlen . Zusammengesunken
hing fein Körper an Arm und Seil . ---

Da hätte ich Stimmen über uns . Man rief . Schwach
und leise klang meine Antwort . Auch ich war am Ende
meiner Kraft .

Viele , viele Stunden , eine Unendlichkeit bauerte die
Bergung meines Freundes Hannes . Ich werde es nie in
meinem Leben vergessen , wie sich drunten an ber Hütte das
liebe , junge Mädel über den bewußtlosen Körper des
Bräutigams warf : „ Hannes , mein Hannes !"

❖
Es war Jahre später . Wir standen auf dem Kipfel ber

Leutascher Dreitorspitze . Wir drei : Der Hannes , feine junge
Frau unb ich .

Ein prachtvoller , founendurchfluteter Sommertag war ' s .
Selten rein unb klar die Fernsicht . Lange hing mein Blick
an den majestätischen Gipfeln der Hohen Tauern . Groß¬
glockner und Großvenediger ragten am fernen Horizonte mit
trotziger Kühnheit in bas endlose Blau des Alls .

Des Hannes Aufmerksamkeit jedoch galt unserer nächsten
Umgebung . Wie gebannt starrten seine hellen , seltsam großen
Augen hinüber zum Nachbargipfel — der Schüffelkarspitze .

„ Weißt noch , Hannes ? "
fragte ich leise und suchte seinen

Blick .
„ 2a — "

, ein wenig beklommen klang feine Stimme , „ mär '

beinahe mein Schicksalsberg geworden , ber da drüben . Hält
'

wahrhaftig nicht viel gefehlt damals . Trotz allem : Unkraut
verdirbt nicht ! versuchte er zu scherzen .

Und bann , wieder ernst werbend , kam es wie ein Ver¬
sprechen von seinen Lippen :

„ Einmal war ich noch stärker als ber Berg . Aber wozu
sein Schicksal leichtsinnig her aus fordern ? Habs nicht mehr so
groß gegeben seitdem , ihr wißts ja selbst . Und ich weiß , ich
werds auch nie mehr tun . Hab ja jetzt ein klein wenig Ver¬
antwortung übernommen .“

Sanft unb weich legte er feinen Arm um die Schultern
ber jungen Frau . Tief sah sie ihm in bie Augen . Dankbar
unb warm . ---

. Es war Abend geworben , als wir Abschied nahmen von
unserer stillen , einsamen Höhe . Blutrot leuchtete die Sonne .
Blutrot waren alle Gipfel übergossen . Ewig uralt unb doch
ewig neu begann bas Spiel ber Natur : Sterbender Tag , er¬
wachende Nacht — Sonnenuntergang !

Schweigend schritten wir hinab zur Hütte . Gingen stumm
unseren Weg — doch alle beseelt von ber gleichen starken unb
unbändigen Liebe , der Liebe zu unseres Herrgotts schönstem
unb kostbarstem Geschenk : Den Bergen !

Nirgends wird diese Liebe je größeren und köstlicheren
Ausdruck finden , als in jenem kurzen und schlichten Vers , der
— kaum gelesen unb beachtet — an ber Wanb einer einsamen
Berghütte hängt :

Wer je auf eines Berges Gipfel stand ,
Den Blick getaucht in bie Unendlichkeit —
Der hat das Schönste auf ber Welt erkannt ,
Zwei Wotte nur : Bergfriede unb Sergeinfamfeit !

eines '

ebet ,
nute .
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EL Der Hannes neben mir studierte im Führer eifrig den
Weiterweg , denn er machte die Wand heute zum erstenmal .
Derweilen blickte ich hinab in bie schwindelnde Tiefe , sah
Mten am Fuße des Berges die kleine Ettnnerungshütte .

g;<
'

„ Nachkommen !"
schrie der Hannes , als könne bie Laut -

Das , starke seines Organs meine Arbeit beschleunigen . Dazu zog
er am veil , daß mir fast ber Atem ausging . So freilich ging
es wesentlich schneller . In wenigen Minuten bereits staub ich
schnaufend und keuchend neben dem Freunde .

„ Unangenehmes Biest , fo ein Überhang ! Aber jetzt
haben wir bas Schlimmste wohl hinter uns . Und endlich

r M mal ein vernünftiger Stand ! Laßt uns ruhen und rasten !
eu « Schluck Enzian gefällig ? "

’
j£ Lachend reichte er mir fein Heiligtum , ein kleines
Aluminiumfläschchen echten Vergenzians . Heiß und wohl¬
tuend rann es mir durch den Magen . --

Wir faßen auf einem winzigen , kaum zwei Meter breiten
Felsköpfel im mittleren Drittel ber Schüffelkar - Südwand .
Unsere Beine baumelten wohl einige hundert Meter über
dem sicheren Boden .
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grätet ist , teilt man ihn in Stücke , die man jedoch nicht salzet , and zum Erstarr !

Dann streicht man eine Porzellanform mit Butter aus , gutes Abendessen .
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Leben deines Mannes durchaus teilen

Fischfilet mit Speck : Ein wohlschmeckendes und

herzhaftes Gericht . Hierzu
v “ “ “ ' * **
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mit Zitronensaft beträufel

Soll die Frau überall „ dabei " sein ?

Die Unzertrennlichen .

Ein kleines Kapitel zum Nachdenken für junge Ehefrauen .

Von E . Mendorfs .

Die jungverheiratete Frau klagt häufig darüber , daß

sie „ von ihrem Mann zu wenig
" hätte . Hätte sie nicht in der

Brautzeit davon geträumt , daß er nur für sie leben und alle

ihre Interessen teilen werde ? Wenn er dies schon nicht
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Bridge - Aleider .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt
" ) .

Neue Gänsere ^exte .

Neben dem traditionellen Gänsebraten

Gewiß , äußerlich sind die Sonderausgaben von Mann
und Frau sehr klar und eindeutig gegeneinander abgegrenzt !

„ Aber "
, so wird manche junge Frau unzufrieden fragen ,

„ soll ich denn immer nur Hausfrau sein ? Ich möchte doch
immer und zu jeder Zeit das Leben meines Mannes teilen ,

1 . Elegantes Nachmittagskleid aus Sandkrepp . Aparte
Knopfe und Eürtelschließe .

2 . Kleid aus blauem Taft mit sehr weiten , dreiviertel¬

langem Ärmel . Weste aus Eoldlams , goldene
Eürtelschließe .

3 . Nachmittagskleid aus grünem Elogue , modischer
Ärmel , Gürtel und Halsbündchen ist mit Samt

verarbeitet .
4 . Flottes Wollkleid aus rotem Fleur de leine , breiter

gleichfarbiger Wildledergürtel .

tut , warum — so meint sie — läßt er nicht wenigstens sie an
allem teilnehmen , was ihn erfüllt ?

Sehr leicht stellt sich dann eine gewisse Unzufriedenheit
und Enttäuschung bei diesen jungen Frauen ein , die sich di «

erste Zeit ihrer Ehe ganz anders vorgestellt hatten . Warum

erzählt mir mein Mann nicht alles , was er beruflich und

dienstlich erlebt ? , so fragt sich die junge Frau , warum nimmt
er mich nicht mit , wenn er ausgestt ? Gehört es nicht zum
Glück der Este , daß man sich möglichst wenig trennt ? Bleibt
der Mann schon nicht zu Hause , so will sie wenigstens mit

ihm ausgehen ! Und manche Frau erzwingt cs , daß der
Mann sie tatsächlich überallhin mitnimmt . So sieht man
denn Frauen , die stundenlang mit am Biertisch sitzen , — die
im rein männlichen Kreis sich eindrängen und die in dem

Bestreben , „ überall dabei "
sein zu müssen , gar nicht wissen ,

wie lächerlich und garnicht am Platze diese All -Gegenwart
auf Dritte wirken muß .

Die jungen Frauen , die so handeln , verkennen in ganz
krasser Weise den eigentlichen Sinn der Ehe ! Sie wissen
nicht oder wollen nicht verstehen , daß es nicht darauf an¬
kommt , nun im wörtlichen Sinne „ alles zu teilen "

, sondern
darauf , daß man zugleich , jeder zu seinem Teil , an einem

gemeinsamen Bau arbeitet . ( Ist doch die Ehe wie ein Bau ,
der nicht auf einmal fertig ist , sondern an dem immer wie¬
der , Tag für Tag , gearbeitet werden muß , damit er erhalten
bleibt , und immer neu gefestigt wird . Theoretisch ist dies

zwar den meisten klar ; aber über das „ wie " und „ was "

herrscht mannigfache Unklarheit .) Wie aber kann — um
das Bild weiter zu führen , — ein Bau gedeihen , wenn alle

nur Steine auftürmen wollen , aber niemand Lust hat , Kalk

zu rühren und Mörtel zu streichen ?

man flache Klöße . Diese werden in Semmelmehl gei
und dann in einer flachen Pfanne langsam in
braun gebraten , damit fi « innen gar werden .

Gänseweißsauer . Dies wird im allgemeinen
aus dem Klein hergeftellt . Es wird wie im vorhergehe
Rezept mit einem Kalbsfuß zusammengekocht oder
Brühe wird mit Gelatine gesteift ( 30 Gramm auf 1 Lj
Das weichgekochte Eänseklein wird in eine größere i
oder in Portionsschalen gelegt , die Brühe darüber geg

Erstarren kaltgestellt . Mit Bratkartoffeln

iu Mrd der Fisch aus den Gräten

Filetstücke geteilt , die gesalzen und

. . . . , >       lt werden . Die Filets werden mrt

Speck belegt , zusammengerollt und dicht nebeneinander in

die Pfanne gesetzt , in der etwas Fett zerlaßen wurde . Zum

Schluß gießt man etwa fingerhoch Wasser daran und läßt
aardünsten . Beim Anrichten verziert man die Platte mit

Zitronenscheiben .

Gebackener Karpfen ( Wiener Art ) . Ein 2 %
bis 3 Pfund schwerer zugerichteter Karpfen wird entgrätet ,
geteilt , eingesalzen , gepfeffert und mit Zitronensaft beträu¬

felt . Nach einer Stunde trocknet man die Fischstücke ab ,
drückt sie in Mehl , paniert sie in Ei und geriebener Semmel

und bäckt st« in steigendem Fett aus . Feingehackte Petersilie

einige Augenblicke im Bratenfett rösten , über die Fischstückc

geben , einige Zitronenscheiben dazu und mit Kartoffelsalat

auftragen .

Schüsselhecht . Hierzu sind zwei - bis dreipfündige
Hechte am besten . Nachdem der Fisch vorbereitet und ent¬

grätet ist , teilt man ihn in Stücke , die man jedoch nicht salzet .

dies zu erreichen , hast du falsch gewählt !" Ein guter Lebens - » I
kamerad wird man nicht dadurch , daß man sich nun an ks | j
anderen überall anhängt , — sondern dadurch , daß man z^ i \
nächst aus sich selbst etwas zu machen sucht und die eigene ^ i
Sonderausgaben voll erfüllt .

Wie aber soll ich es fertig bringen , ganz allein „ etwas i !
aus mir zu machen ? "

so wird nun wieder manche junge Frau
'

fragen . Da lautet die Antwort : In strenger Konzentration °

auf den eigenen Lebenskreis , in Sammlung statt in Ze : - ! |
streuung , in treuer Erfüllung der täglichen , auch der kleinstem I
Pflichten , im Nachdenken über das Wesen und die notwen¬
dige Eigenart des anderen , darin wird auch das unruhig

-

Gemüt mit der Zeit den Ausgleich finden . Und schließliche ;
sollten alle diese Mittel noch nicht ausreichen , um der junge , !
Frau das notwendige innere Gleichgewicht zu geben , fJ
bleibt noch das große gewaltige All -Heilmittel , das auch beri
Unbeständigsten Halt , zugleich der Einsamsten Trost zu gebens
vermag : das Kind ! Das Kind , durch das die junge Ehe erst I

zu einer gesegneten wird , es gibt zugleich der jungen Fra , -
den festen Inhalt für ihre Tage , die tiefe Erfüllung für ihr I
Leben .

In diesem eigensten und reichen Lebenskreise wird bann ■
die eigene Persönlichkeit der Frau unvermerkt reifen , und fe
sie wird dahin gelangen , dem Gefährten wirklich etwas sei,
zu können ; sie wird ihm überallhin folgen können , ohne ii,
eigentlkchen Sinne „ immer dabei sein

"
zu müssen ! Nach

einer Unzertrennlichkeit von ihrem Manne im wörtlichen '

Sinne wird sie sich nun nicht mehr sehnen : ist ihr Leben doch
innerlich wie äußerlich vollkommen ausgefüllt . Und sie wird

verstehen : Nicht darauf kommt es an , daß Mann und Frau
nach außen hin sichtbare unzertrennliche Cinhett bilden , son¬
dern daraus , innerlich so fest verbunden zu sein , daß keim :

äußere Trennung dieser inneren Einheit etwas anzuhabr ,
vermag !

dankenglückwünsche und Gedankengespräche . Ich finde aber ,
der andere Teil hat nicht so viel Davon . Ich bin schlechter
Laune , wie ich heute beim Durchlesen des Briefes merke .
Sie ist durch Deine seltsame Situation hervorgerufen , in der
Du acht Wochen brauchst , um Urlaub und Paß für eine kleine

Reise zu besorgen . Ich freue mich sehr aus Dein Kommen ."

Daisy verlebte sorgenvolle Tage . Aus Reval trafen
schlimme Nachrichten ein , und sie erwartete nur ein Tele¬

gramm , um an das Krankenlager ihrer 83jährigen Mutter

zu eilen .
„ Ich reise Anfang März "

, schrieb sie mir nach Belgrad ,

„ und Mamas Zustand ist eben so , daß man über den Ver¬

lauf der Krankheit nichts Sicheres aussagen kann . Ich halte
es jedoch für wahrscheinlich , daß der Ausgang , so wie die

Ärzte es glauben , ein schneller sein wird , und dann komme

ich gleich zurück , denn es gibt im Frühling sehr viel zu tun ,
und die Arbeit würde für mich dann Lesser sein als das

Nichtstun . Und über Deine Gegenwart würde ich mich dann

sehr freuen .
"

Die ganz unerwartete Todesnachricht überholte diesen
Brief . Daisy konnte ihre heißgeliebte Mutter nur noch zur
ewigen Ruhe bestatten und stand nun „ allein in der Welt "

.

Endlich traf ich in Stuttgart ein . Daisy war schon seit
einigen Tagen aus Reval zurück und kam mir mit beiden

Nichten , Helene von Dehn und Renate von Rennenkampff ,

zur Bahn entgegen . Auf eine ganz unbegreifliche Weise ver¬

fehlten wir uns aber , und so fügte es das Schicksal , daß ich
Hohenheim das erste Mal ohne Daisy betrat . Nach fünf
Jahren habe ich diese Stätte meines höchsten Lebensglückes
auch wieder allein , ohne Daisy , für immer verlaßen .

Meine Tante Baronin Wilhelmine Ungern -Sternberg ,
die nach der Revolution ihre Heimat hatte verlassen müssen ,
und auf der Suche nach einem paßenden Aufenthaltsort in den

Schwarzwald nach Saßbachwalden gelangt war , faßte sofort
den Entschluß , sich dort ganz niederzulaßen . Wir setzten uns
aus Hohenheim in Verbindung mit ihr , und da es inzwischen
Mai geworden war und Daisy viel zu tun hatte , so kam die
Tante zu uns . Es waren strenge Arbeitstage . Das Jnsti -

tutsgelände zeigte regen Betrieb . Dynamomolore rauschten ,
geheimnisvolle Apparate summten ; Fräulein Professor
machte mit ihrem ersten Assistenten die Runde und besah
sich die neuaufgestellten Versuche . Im frischen Grün leuch¬
teten die schneeweißen Kittel der Assistentinnen und Dok¬
toranden , und die Pflanzen wurden bequem und ruhig auf
ihren Plattformen gerollt . An ben stillen Abenden aber
wurde so manches Vergeßene aus alten Zeiten und aus den

glücklichen Kinderjahren wieder ins Leben gerufen .

Am Tage der Abreise , als ich mit der Tante allein war ,
legte sie mir ihre Hand auf die Schulter : „ Weißt du auch ,
daß ich auf jeden Fall ein helles Festgewand mitijatte ? Es
kam mir der Gedanke , daß eine freudige Kirchenfeier nicht

ganz ausgeschlossen sei , und da wollte ich doch nicht in Dunkel

erscheinen .
"

„ Bei welcher Gelegenheit ? " fragte ich ver¬
wundert die Tante . „ Ihr kennt euch seit eurer Kindheit und

habt euch sehr lieb . Ihr braucht euch nur die Hände zu
reichen .

"

Während des ganzen folgenden Tages konnte ich mich
nicht entschließen . Daisy davon zu erzählen . Erst spät am
Abend bekam ich den Mut , ihr alles wörtlich wiederzugeben .

„ Was meinst denn du dazu ? "
fragte sie mich , sehr wenig

begeistert , wie mir schien . „ Ich bin ganz der Meinung der

Tante . Und du ? "
„ Das sage ich dir morgen . Heute ist es

zu spät . Gute Nacht .
"

Frühmorgens fuhr sie auf einen Feldversuch und kam

erst gegen Abend zurück . Wir trafen uns auf meinem

Balkon . Daisy begoß die Blumen und erzählte mir von der

schönen Fahrt durch das blühende Land . Plötzlich wandte

sie sich zu mir und sagte ganz kurz : „ Du erwartest wohl
meine Antwort ? Ich bin auch einverstanden .

"

Unten rasselten die Plattformen : die Pflanzen wurden

zur Nacht in den Schuppen gerollt .

Ich glaubte , Fanfarenmärsche zu hören .

belegt sie mit ausgewässerten , zerteilten Sardellen , ft reut ।
einige Kapern darüber und legt die Hechtstücke daraus .
Man belegt sie mit Butterstückchen , beträufelt sie mit

Zitronensaft , streut Semmelkrumen darüber , gießt ein Glas f \
Weißwein hinzu und schmort den Hecht unter öfterem Be¬

gießen , fest zugedeckt , in einer halben Stunde weich .

Gebackener Hecht . Man schneidet den Hecht in

dreifingerhreite Stücke , nachdem man ihm zuvor das Rück- »

grat herausgenommen , und bestreut ihn mit Salz . Dan » -

läßt man zu 5 Pfund Fisch 100 Gramm Butter oder -

Margarine in einem Tiegel zergehen , gibt ein bis zwei fein - x

geschnittene Zwiebeln dazu , läßt die Fischstücke in dem Fett |
gar dämpfen und nimmt sie heraus . Alsdann rührt nun ~

einen Eßlöffel Mehl in dem Fett gelb , gibt unter beständi - l

gern Rühren % Liter sauren Rahm hinzu und füllt di« -

Rahm tunke abwechselnd mit den in geriebenem Schweizer ;
Käse umgewendeten Fischstücken in eine Backform . Obe » :

darauf streut man geriehenen Käse und etwas Semmel - 5 -
krumeir und backt die Fische eine halbe Stunde im Ofc »k

gelbbraun .

Makkaroni und Fischsyeise
' in der Forst

Man kocht Vi Pfund Makkaroni in schwachem Salzwasß
weich . In ein « ausgestrichene Auslaufform legt man zuer
eine Lage Makkaroni und darüber eine Lage von gekochte
und zerpflücktem Seefisch ; es können auch Reste fein . De

Schluß bilden wieder Makkaroni Dies « Speise übergießt im
mit einer dicklichen Tomatentunke , bestreut sie obenauf m

geriebenem Käse und läßt sie eine halbe Stunde im Oß
backen .

Fischklöße ( gebraten ) . Zu diesen Klößen verwer
man das Fleisch roh oder frisch gekocht. Auf zwei D

Fischfleisch rechnet man einen Teil gewiegtes Schwei
fleisch . Diese Maße vermischt man mit 1 Ei , Salz , eh

Pfeffer , geriebener Semmel , ein wenig gehackter Zwiebel '

Sardellen und etwas geriebenem Käse . Aus der Masse fo

Mischrezepte — immer willkommen !

Fische sind nahrhaft , schmackhaft und verbürgen ab¬

wechslungsreiche Kost . Wer reichlich Seefisch ißt , beugt der

Kropfkrankheit vor . Deshalb sollten di « Hausfrauen in

ihrem Wochenspeisezettel einen Fischtag oder zwei nicht ver¬

gessen . Dabei wollen wir auch der reichen Möglichkeiten ge -

denken , die der Fischverbrauch für die Gestaltung des Abend¬

essens bietet . Bücking , Hering in verschiedenster Gestalt und

Rauchfisch sind eine willkommene Abwechslung statt des

Wurstbrotes .

Einkauf : Man achte darauf , daß das Fleisch der

Fische sich fest anfühlt . 3m übrigen sagt uns die Nase , ob

der Fisch frisch ist .

Menge : Man rechnet , wenn der Fisch als Hauptgericht
gereicht wird , 250 Gramm für die Person .

Vorbereitung : Man legt den Fisch auf ein Holz - oder

Emaillebrett und beschneidet bei großen Seefischen die

Flossen sowie den Schwanz . Dann wird der Fisch beim

Schwanz gefaßt und mit einem Messer oder Fisch - Schupper

streift man die Schuppen ab . Man , schneidet den Bauch auf
und entfernt mit der Spitze des Messers die Eingeweide . Da¬

bei gehe man vorsichtig zu Werk , damit die Galle nicht ver¬

letzt wird . Die zähe dunkle Haut wird samt geronnenem
Blut ebenfalls entfernt . Nun wird der Fisch sehr schnell ge¬

waschen , am besten unter fließendem Wasser , dann salzt man

ihn und beträufelt ihn mit Zitronensaft den man eine

Stunde lang einziehen läßt . Größere Seefische werden vor

dem Äusbaaen oder Panieren von Gräten und Haut be¬

freit . , , . , . ,
Dünsten im eigenen Saft : Der gesalzene , mit

Zitronensaft beträufelte Fisch wird ganz oder in Stücke zer¬

legt , in eine feuerfeste Form oder Nickelkaßerolle getan .
Etwas Petersilie , ein Stückchen Sellerie , Möhre und einige
Tomaten legi man dazu , ebenso ein Stückchen Butter oder

Magarine ( für einen zweipfündigen Fisch 40 — 50 Gramm ) ,
deckt die Form zu und läßt auf kleinem Feuer im Ofen gar
werden .

schönsten Gestalt , schön dunkelbrau gebraten , mit Äpfeln
füllt und Rotkohl dazu , gibt es natürlich noch allerlei ant

Möglichketten , die Gans schmackhaft zuzubereiten . Hier 1

einige Vorschläge :

Gänseklein mit Äpfeln . Das Gänseklein k

man mit Wasser , Salz und Gewürz weich . Währendde
kocht man in einem anderen Topfe in Viertel geschnitt
geschält « und vorn Kernhaus befreite Äpfel mit ux

Wasser , Zucker und Zitronenschale . Von der Gänse kl

brühe gießt man soviel zu den Äpfeln , als man zur Ti

nötig hat , verdickt sie mit in Butter braungemach
Weizenmehl , gibt einige Löffel Essig oder den Saft ei

halben Zitrone hinzu , etwas feingewiegte Mandeln , gut
reinigte Korinthen , di « man in der Brühe aufquellen J
läßt alles zusammen aufkochen , legt das abgetropfte Ea
klein hinein , läßt es damit noch etwas durchziehen und '

tet es mit Semmelklößen an .

© ans in Aspik . Eine nicht zu fette Eans wird

zum Braten vorberettet , mit Wasser und Wurzelwerk au

setzt und gut geschäumt . Dann gibt man dazu Essig , Gea
Lorbeerblatt , Salz , Pfeffer , Zwiebel und 3 Kalbsfüße ।

2 Pfund Schwarten . Hierin läßt man die Eans weich ko
nimmt sie bann heraus , schneidet nach dem Erkalten

Fleisch von den Knochen ab und teilt es in möglichst gl
mäßige Stücke . Die Marinade gießt man langsam durch

Tuch , kocht sie noch einmal zum Klären mit zwei Eiweiß
und filtert sie . Nun nimmt man eine Form , stellt st«

gießt fingerdick die Brühe hinein und läßt sie erfta :

Darauf legt man ein Muster aus von Zunge , Pfeffergu
Kapern , Krebsschwänzen ufw „ gießt wieder etwas -

daraus , läßt es erkalten , legt das Gänsefleisch daraus

gießt den Rest des Aspik darüber . Zu einer Gans bri
man zwei Liter Aspik .

Gebackener Fisch ( für 4 Personen ) . Zutaten :

2 Pfund Fisch , Salz , Zitrone , Semmelbrösel . 1 Ei , etwas

Mehl und Milch zum Panieren , Backfett , Kartoffeln als

Selgabe .

Der Fisch wird aus Haut und Gräten gelöst , gesalzen ,
mit Zitronensaft beträufelt , dann in Diehl , in dem mit

etwas Milch gequirlten Ei und in Semmelbrösel gewendet ,
in Fett gebacken ( in der Pfanne ) . Man gibt noch l
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Pfund
mit etwas Milch gestreckte Mayonnaise dazu , und zwar ver¬

wendet man zum Strecken der Mayonnaise 30 Gramm Mehl ,
das man kalt mit Milch verrührt und in nicht ganz Vt Liter

Milch aufkocht . Unter die Mayonnaise gibt man etwas ge¬

hackte Petersilie .

Karpfen in Weißwein : Man kocht % Liter

Weißwein mit einer gehackten Zwiebel , einer Peteisilien -

wurzel , einer halben gehackten Sellerieknolle , Salz und

einigen Gewürz - und Pfefferkörnern aus , läßt darin den in¬

zwischen vorbereiteten Karpfen garziehen und stellt diesen

beiß . Die Brühe wird passiert , mit etwas Butter oder

Margarine aufgekocht . Dann wird nach Geschmack Salz und

Pfeffer hinzugetan und mit zwei Eigelb abgezogen . Man

trägt die Tunke gesondert auf und reicht als Beilage ge¬
backene Kartoffeln .
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„ Hallo , Willem , aufpassen , Frühstück kommt .
"

Gerichtsverhandlung .

Nachdem Sie also den Kläger beleidigt haben und ihm
alle Schimpfworte , die Ihnen einsielen , an den Kopf warfen ,
haben Sie ihm noch einen Faustschlag vor die Brust ver¬
setzt ! Warum taten Sie denn das ?

„ Weil er schwerhörig ist , Herr Richter !"

Hast btt ' s nun verstanden ?

„ Vati , was ist denn das : einen Bock schienen ? "

„ Patz auf , mein Junge . . . wenn zum Beispiel ein Zager
auf einen Bock schießt , und ihn nicht trifft . . . dann bat er
einen Bock geschossen !"

„ Ist es wahr , Mutti ? "

fragte die kleine Grete , „ daß der liebe Gott uns zweimal
Zähne schenkt , daß wir sie aber das dritte Mal selbst bezahlen
müssen ? " •*

■
M

Ulrich

„ Warum schreist du denn so ? "

« Ich hab
' keinen Grund !"

x , „ Wenn du keinen Grund hast , brauchst du doch auch nicht
I» zu schreien !"

Das schönste Geschenk .
- Ulrich kommt stürmisch angelausen : „ Was wünschst du

®*r gu Weihnachten , Mutti ? "

ganz artigen Junge » , mein Kind !"

strahlt : „ Fein , Mutti , dann sind wir also zwei
» ungens , nicht wahr ? "

Auch eine Beleidigung .

e „ Wenn ich so klug wäre wie du , dann wäre ich dumm —

wenn ich so klug wäre , wie du dumm bist , mein Lieber ,
i>an » wäre ich der klügste Mensch der Welt !"

Blutter und Tochter .

_ „ Hast du das Gesicht der Mutter gesehen , als ich sagte ,
sie ebenso jung aussähe wie ihre Tochter ? "

„ Nein — aber das Gesicht der Tochter sah ich . . .
"
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Auflösungen aus voriger Nummer .

Gitter - Rätsel : Schleuder , Gleichung , Buchstabe , Weinsberg .
— Kleines Unglück : Hein , Pein , fein , rein , sein , Bein . —

Ltakettenrätsel . Obere Figur : „ Wer an Wunder glaubt , voll¬
bringt sie " . (Ernst Moritz Arndt . ) — Untere Figur : Vergebens
wird die . rohe Hand — Am Schönen sich vergreisen : — Man
kann den einen Diamant — Nur mit dem andern schleifen .
( Fr . Badenstedt . ) — Zum Tor hinaus : a — Sidon , b — Don ;
c — Hebel , d = Hel ; e — Renate , f — Rate ; g — Meineid ,
h — Neid ; i — Lenbach , k — Bach ; l — Strumpf , m — Rumpf ;
u — Geier , o ~ Ger ; p --- Eifel , g — Ei ; — Siebenmeilen¬
stiesel . Magische Treppe : 1 . Irak , 2 . Roda , 3 . Adam , 4 .
Kamerad , 5 . Rede , 6 . Aden , 7 . Dentist , 8 . Isar , 9 . Sago , 10 . Trog .

Durch die Buchstaben :

a — a — b — c — d — e — h — i — i — l — m — n
— n — n — o — r — s — u

sind die Waagerechten der Figur so zu ergänzen , daß Wörter
folgender Bedeutung entstehen :

1 . Laubbaum , 2 . inneres Organ , 3 . Frucht , 4 . schweres
Wurfgeschoß , 5 . fleißiges Insekt , 6 . Teil des Billards .

Bei richtiger Lösung nennt die mittlere Senkrechte eine
Oper von Bizet .

MM und Spiele
Kreuzwort - Rätsel . Derschmelzratsel .

1 . Dar — Eid — Mur seltenes Metall ,
2 . Pas — Garn — Elf Gemüse ,
3 . Ast — Erna — Gin gereinigter Talg ,
4 . Bai — Rist — Not Stimmlage ,
5 . Dur — Ido — Elf Name ,
6 . Heu — Ara — Linse Erdteil ,
7 . Oft — Tarn — Ode Wirbelsturm ,
8 . Tod — Per — Dose Geschoß ,
9 . Gas — Jta — Ren Spottgedicht ,

10 . Erz — Eta — No Muse der Liebespoeiic .

In jedem Wort ist ein Buchstabe so zu streichen , daß die
verbleibenden Buchstaben in einer Zeile — miteinander ver¬
schmolzen — den angegebenen Begriff neimen .

Die gestrichenen Buchstaben ergeben , zusammenhängend
gelesen , ein Sprichwort .

t Waagerecht : 1 Blume , 4 Flaumfeder , 7 Nahrungsmittel ,
W Sternbild , 10 Stadt in Britisch -Jndien , 13 südschwedische

15 Bergmann , 19 Himmelsrichtung , 20 Humanist .

p Senkrecht : 1 Sternbild , 2 Seil , 3 deutscher Wein , 5 Neben¬

fluß des Rheins in der Schweiz , 6 chem . Element , Edelgas ,
9 linker Nebenfluß des Rheins , 11 altes Längenmaß , 12 Stadt

der Niederlande , 13 deutscher Dichter , 14 altgriechische Landschaft ,
16 Eingang , 17 Insel der Kykladen , 18 straußartiger Vogel .
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Allerlei Kreisbögen .

Ergänzungsratsel .

H . Weenink , Amsterdam .
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matt in 3 Zügen .
Weiß : Kd2 . Te2 . Sd3 . Be4 . — Schwarz : Kd4 .

Ein niedlicher Dreizüger für Anlänger .
Einfach und lehrreich . Weiß zieht an .

Der im J . 1931 im Alter von 39 Jahren verstorbene
holl . Schachmeister und Komponist bevorzugte Probleme
mit wenigem Figurenmaterial .

Wie eröffne ich meine Partie ?
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abcdefgh

8 8

6 6

5 5

3 3

2 2

Das abgelehnte Königsgambit .

Selbstverständlich braucht Schwarz (auf e2 — e4 , e7 — e5 ;
f2 — f4 ) das Bauernopfer auf f4 nicht anzunehmen , wenn es
das gefährliche Gambit nicht spielen will . Schwarz läßt den
von Weiß angebotenen f 4 Bauer stehen und entwickelt den
Läufer f8 — c5 oder gibt ein Gegengambit mit d7 — d5 . Der
letztere Zug wird in der Schachliteratur vielfach , u . a . von
den Theoretikern Paul Leonhardt (t 1934 ) und Alapin als
schwächer bezeichnet , während ein anderer Schachmeister
d7 — d5 als Gegengambit empfiehlt . Der Zug hat etwas für
sich . Nämlich Schwarz spielt nach exd , e5 — e4 . Dieser Zug
ist für Weiß sehr lästig ; er stammt vom österr . Meister
Falkbeer , daher nennt man das Gegengambit d7 — d5 nebst
der Fortsetzung e5 — e4 das Falkbeergambit .

Um die Stadtmeisterschaft von Wiesbaden 1935/36 .
Caro - Kann - Verteidigung .

Weiß : Neumann . — Schwarz : Roth .
(Gespielt im Paulinenschlößchen in der NS .-Schachgenieinschaft .)

1 . e4 , c6 dies ist der typische Zug der Eröffnung , von
den Oesterreichern Caro und Kann herrührend , ist gut
und sicher , weshalb er gern gespielt wird . 2 . 64 , d5 . 3 . ed ,
vorzuziehen ist Sc3 . 3 . . . . , Dxd5 statt cxd von Caro
empfohlen . 4 . Sc3 , Da5 . 5 . Lc4 , e6 . 6 . gSe2 , Sf6 . 7 . 0 — 0,1 )5 .
8 . Ld3 , bSd7 . 9 . Sg3 , Le7 . 10 . Df3 , Sd5 . 11 . 8x8 , cd . 12 .
Dg4 !, g6 erzwungen . Die Rochade ist nicht angängig wegen
Lh6 mit der Folge Sh5 . 13 . c3 , hä ? ungefährlicher war SIS
oder Lb7 . 14 . De2 , aö . 15 . Lxg6 ! Lb7 . 16 . Lxh5 spielbar
war auch Dxe6 — Lg5 usw . 16 . . . . , Sf6 . 17 . De5 , Dd8 . 18 .
Lf4 , Tc8 . 19 . aTel , Tc6 . 20 . h3 , Lc8 . 21 . a4 , Ld6 . 22 . Lxf7 ,
KxL . 23 . De3 , b4 . 24 . cxb , Lxb4 . 25 . Tel , TxT . 26 .
TxT , Ld6 . 27 . Lg5 , Le7 . 28 . Df4 , Db6 ? 29 . Tc7 !, nun hat
Weiß sein Ziel erreicht , indem er * den T in die 7 . Reihe
brachte . 29 . . . . , e5 eine Falle ? Auf Dxe5 würde Weiß mit
Bauernübergewicht leicht gewinnen . 30 . de , DxT — das
war die richtige Falle , bonus dormitat Homerus , soll
heißen : auch ein guter Spieler hält nicht immer die Augen
offen . 31 . e6 -H , womit der Stadtblitzmeister unter Blitz und
Donner den Sieg erfocht .

Wettkampfpartie zu Bad Saarow 1935 .

Weiß : Michel , Nürnberg . Schwarz : Reinhardt , Hamburg .

1 . e2 — e4 , c7 — c5 . Sizilianisch . (Wiesb . Tagbl . v . 16 . 9 . 34 ) .
2 . Sgl — 13 , e7 — e6 . 3 . d2 — d4 , cxd . 4 . Sxd4 , Sg8 — 16 . 5 .
Sbl — c3 , d7 — d6 . 6 . Le2 , a6 . 7 . 0 — 0 , bSd7 , um über c5 zum
Doppelangriff aul e4 zu gelangen . Es ist die Spielweise der

„ Modernen “ . 8 . 14 , bä . 9 . L13 , Lb7 . 10 . a3 , Dc7 . 11 . Khl , Le "
.

12 . 15 , e5 . 13 . Sb3 , Tc8 . 14 . Del , Sb6 . 15 . Sa5 , La8 . 16 .
Le3 , d5 ein wohl nicht notwendiges Bauemopler . 17 . LxS ,
DxL . 18 . Sxd5 , LxS . 19 . exL , e4 . 20 . Lxe4 , 0— 0 . 21 .
Sc6 , Ld6 . 22 . Lf3 , ! Te8 . 23 . Dc3 , Dc7 . 24 . aTel , K18 . (Lxh2
nicht angängig wegen Se7 + ) . 25 . g3 , Dd7 . 26 . Lg2 , Sg4 .
27 . h3 , TxT . 28 . TxT , S12 + . 29 . Kh2 , h5 . 30 . D13 , h4 .
31 . Se5 , Dc7 . 32 . Sg6 + , 1x8 . 33 . lg + , Kg8 . 34 . Dh5 ,
Lxg3 + . 35 . Kgl , Sh3 + . 36 . LXS , LxT . 37 . Dh7 -r , K18 .
38 . Dh8 + , Ke7 . 39 . Dxg7 + , Kd6 . 40 . D16 + , Kxdo . 41 .
D154 - , Kd4 . 42 . Dg4 + , Ke3 . 43 . Dgö + , Kd4 . 44 . LxT ,
DxL . 45 . g7 , Dg8 . 46 . D16 + , worauf Schwarz in folgender
Stellung aufgab : Kgl . Df6 . Ba3 , b2 , c2 , g7 . — Kd4 . Lei .
Ba6 , b5 , h4 . Hbm .
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Atrne dich jung ! / ( unge und Zwerchfell als Gesundheitsregler
Von Professor Dr . W . Fritzsche -Leipzig .

In Verbindung mit Eiweiß nehmen kristallisierte Wir¬
kungskörper wie Vitamine und Hormone neue lebenswichtige
Eigenschaften an . Alles deutet auch darauf hin , daß am Ei¬
weiß der Zelle die wichtigen synthetischen Vorgänge ver¬
laufen , von denen bisher nur ganz wenige biochemisch be¬
kannt geworden sind . Mit Recht verspricht man sich vom
Studium der biochemischen Synthesen die großen biologischen
Einsichten . Denn man wird es heute nicht mehr als eine
Überschätzung der Biochemie empfinden , wenn betont wird ,
daß die endgültige Aufklärung eines physiologischen Vor¬
ganges erst erreicht ist , wenn die zugrunde liegenden bio¬
chemischen Reaktionen formelmäßig klargestellt sind .

Wir kennen in großen Zügen die Atmung als eine Ver¬
brennung , die Verdauung als eine Spaltung der Fett - ,
Kohlehydrat - und Eiweigmoleküle unter Aufnahme von
Wasser . Aber wenn wir mit eingehender Kenntnis der mit¬
wirkenden Enzyme , Vitamine und Hormone jeden einzelnen
dieser Prozesse näher durcharbeiten , so erweist er sich als ein
außerordentlich kompliziertes System von Teilreaktionen .

Auf dem Gebiet der Erblichkeitsforschung einen Anschluß
an die bereits so außerordentlich durchgearbeiteten , aber rein
formalen Beschreibungen der Erbeinheiten zu finden , muß
natürlich auf große Schwierigkeiten stoßen . Es kann aber*"

zweifeln , daß schließlich die Vorgänge
Vorgänge in Chromosomen und in den

Bienenkorb als Apotheke .

Fünfzig Millionen Immen in Illertissen liefern Arznei .

Kaufpf dem Rheumatismus .
Die meisten Arzneien find bekanntlich Gifte , wenn sie in

größerer Menge in den menschlichen Körper gelangen . Daß
auch das Bienengift ( Apis ) ein recht wirksamer Heilstoff sein
kann , war schon den alten Kulturvölkern bekannt . Nament¬
lich gegen eines der am weitesten verbreiteten und quä¬
lendsten Leiden , gegen den Rheumatismus , hat das Bienen¬
gift , das hell , wasserklar ist und hauptsächlich aus Aineisen -
läure und aus einer organischen Base besteht , schon ausge¬
zeichnete Dienste geleistet . In den achtziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts befaßte sich Dr . Terc in Marburg
( heute von Deutsch - Österreich losgerissen und bei Jugosla¬
wien ) mit dieser Heilmethode . Seine Erfahrung bei 173
Patienten , die er mit beinahe 40 000 Bienenstichen behan¬
delte , führt ihn zu der Erkenntnis , daß das Bienengift gegen
Rheumatismus ( nicht gegen Eicht ) wirksam ist . Daß Imker ,
falls sie ihre Lebensweise den gesundheitlichen Regeln an -
pafsen , meistens ein hohes Alter erreichen , ist allgemein be¬
kannt . Profefior Flury , ein bekannter Erforscher tierischer
Gifte , hat auf Grund einer Rundfrage bei vielen Bienen¬
züchtern nachweisen können , daß 58 Prozent aller Imker , die
ftlvor an Rheumatismus litten , durch die Beschäftigung mit
Bienen völlig geheilt wurden und daß bei 29 Prozent eine
wesentliche Besserung der Krankheit festzustellen war .

Neue Methoden in der Bienenstich -Therapie .
Die natürliche Anwendung des Bienenstichs als Heil¬

mittel ist allerdings nicht angenehm , und die ärztliche
Wiffenschaft forschte deshalb nach Methoden , durch die das
Bienengift dem menschlichen Körper auf andere Art zuge¬
führt werden konnte . So suchte man Bienengiftlösungen in
Ampullen abzufüllen . Roch vorteilhafter ist das vor einiger
Zeit von Dr . K . A . Forster aus Ulm gefundene Verfahren ,
das das Bienengift in eine Salbe verarbeitet , welche die rest¬
lose Aufnahme des Giftes in den Körper ohne Schmerzgefühl
gewährleistet .

Die größte deutsche Bienenzüchterei .
Auf Anregung dieses Dr . K . A . Forster , der jahrelang

als Assistent bei Profefior Flury am Pharmakologischen

Ergebnisse nnd Ziele der Biochemie .

Von Profeffor Hans v . Euler , Direktor des Biochemischen Instituts der llwimersttät Stockholm .
Das Leben in der Zelle . Solche Durcharbertungen physiologischer Vorgänge,

'
wie

der Atnrung und Garung , bilden einen großen Teil der heu »
trgen biochemischen Forschung . Sie müssen , so zeit - und
materialraubend sie auch oft sind , geleistet werden , und nam¬
hafte Biochemiker haben ihr Lebenswerk und die Arbeit
ihrer Institute der endgültigen Aufklärung solcher Prozefie
gewidmet .

Beckenausgang ein Ausweichen der Baucheingeweide . Sie
schieben sich darum nach vorn und seitlich um > wölben die
Bauchwand vor . Läßt man gleichzeitig mit dem Einatmen
die Vauchpresse durch Zusammenziehen der Bauchmuskeln
arbeiten , so entsteht ein Druck auf den Bauchinhalt von oben ,
von vorn und von den Seiten . Diese Druckmastage bekämpft
die Darmträgheit . Zwerchfell und Bauchpresse lasten sich
durch Turnübungen kräftigen und zwar allgemein durch
solche , die tiefe Atmung erfordern , ein Rumpfdrehen , Rumpf¬
beugen , Ausrichten des Körpers aus waagerechter Lage ohne
Gebrauch der Hände , Hürdenlauf , Schwimmen urtb andere .
Das Organ altert am langsamstem das am lebendigsten ge¬
braucht wird . Es nützt sich im Gebrauch nicht ab wie die
Werkzeuge der Technik , sondern wird durch den Gebrauch er¬
frischt und verjüngt .

Brusthöhle hinein . Ziehen sich aber bei der
Einatmung seine kräftigen Muskeln zusammen , dann flacht
es sich ab , und die Lunge wird abwärts gezogen . Dadurch
vergrößert sich die Lungensaugkraft bedeutend , und das Blut
fließt ungehindert aus der Tiefe des Körpers nach dem rech¬
ten Herzen ab . Wer darum stauendes Blut in Krampfadern
der Beine hat , der kann das Leiden mit Zwerchfellgymnastik
bekämpfen . Auch Kälte an Füßen und Händen , durch Kreis¬
laufstörungen veranlaßt , läßt sich auf diese Weife beseitigen .

Vor allem ist Zwerchfellatmnng , kräftig betrieben , ein
starker Eingriff in di « Form und in die Funktion der großen
Körperschlagader , die im Inneren unseres Brustkastens ruht
und auf die wir sonst keinen Einfluß haben . Durch Zwerch¬
fellgymnastik ist ihre Beschaffenheit zu fördern , weil sie aus
viel elastischem Material aufgebaut ist . Beim Tiefgang
streckt das Zwerchfell sowohl das Herz als auch die große
Körperschlagader , beim Rückgang in die gewölbt « Ruhelage
verkürzt es diese Gefäße wieder . Es massiert sie gleichß
durch das ruckweise Auf - und Abgehen , was für Menfck

Atmen und Leben find im Sprachgebrauch aller Völker
gleichbedeutende Begriffe . Alles , was Odem hat , lebt ; den
Atem aushauchen heißt : sterben . Von der ersten bis zur letz¬
ten Minute unseres Lebens unterhalten tagaus , tagetn
Lungensaugkraft und Zwerchfellbewegungen die Atmung . So
unausgesetzt tätige Kräfte gewinnen Eii . ftuß auf die Ge¬
sundheit des Körpers .

Im unverletzten Brustkorb sind die Lungen ständig ge¬
dehnt . Darum üben sie auf die Teile , mit denen sie ver¬
ankert sind . Bei , ihrem blafebalgartigen Auf - und Nieder¬
gehen einen kräftigen Zug aus : auf die äußere Brustwand ,
auf das Zwerchfell , auf das Herz und die großen Blutgefäße .
Die Zugkraft beider Lungen beträgt bei gewöhnlicher Aus¬
atmung im Mittel siebzehn Kilogramm , bei der Einatmungs¬
stellung einundzwanzig Kilogramm , bei tiefster Einatmung
und , Ausatmung entsprechend mehr . Das sind bedeutende
Kräfte . Es ist zu bedenken , daß die oberen Bauchorgane
Leber , Milz und ein großer Teil des Magens von der
Lungensaugkraft mit getragen werden müssen . Denn sie
hängen nicht an den Vauchdecken , sondern am Zwerchfell , das
seinerseits mit den Lungen in Verbindung steht .

Da das Herz nicht in einer starren Höhle liegt , sondern
von einem schmiegsamen Beutel umschlossen wird , reicht die
Lungensaugkraft bis zu ihm und den großen Gefäßen die es
in den Körper entsendet . Mit einer Kraft von drei vis vier
Kilogramm ,

"hervorgerufen durch den Erweiterungszug des
Brustkorbes , den Zwerchfellzug und den Sewichtszug der
Baucheingeweide , dehnt -der Lungensog die erschlaffte . .
in der Arbeitspause befindlichen Herzwandungen , erweitert
die Herzhohlräume und saugt sie voll Blut . Weit in den
Körper hinein reicht dieser Sog während der Herzpause , die
etwas länger ist als die Zeit , während der das Herz zusam¬
menziehend sich betätigt . Die Lungensaugung setzt sich nach
oben in die Denen von Hals und Kopf und nach unten in
die großen Venen bis in die Leber fort , und es ist allerorten
durch den Einbau in die Gewebe und die Befestiguugsart in
ihnen Vorsorge getroffen , daß die dünnwandigen Venen sich
für die

, Saugwirkun ^ nicht verschließen .
Auf diese Weise sind alle Vorbedingungen geschaffen , den

Zweck der Atmung zu erfüllen , den Geweben nicht bloß

Die organische Chemie hat für die Biochemie die Grund¬
lagen geschaffen ; durch sie haben wir die großen Gruppen
organischer Substanzen kennengelernt , die den Hauptteil der
lebenden Materie ausmachen , nämlich Fette und Stearine ,
Kohlenhydrate , Blut - und Blattfarbstoffe und , zum Teil
wenigstens , die Eiweißkörper . Mit diesen Verbindungen
vollzieht sich der Stoffwechsel ; fie sind das Material für den
Aufbau der Zellen . Um Aufbau und Stoffwechsel in den
zweckmäßigen Bahnen und der erforderlichen Geschwindigkeit
durchzuführen , bedarf der lebende Organismus — Pflanze
wie Tier — besonderer Vermittler , sogenannter Kataly¬
satoren ; das sind Stoffe , die schon in kleinsten Mengen ihre
wichtigen Funktionen ausüben , ohne sich selber dabei zu ver¬
ändern .

, ___ , ____ „ , ___ _ ten ]d)eii
mit hohem Blutdruck und Neigung zur Verkalkung recht
heilsam ist .

Bei der Einatmung pflanzt sich der Druck des Zwerch¬
felles nach allen Seiten auch auf die Eingeweide fort . Aber
nach hinten verhindert die Wirbelsäule , nach unten die (Enge
des Becken « inganges und die Muskeln des Dammes am

bei der Mutation , die Vorgänge in Chromosomen und in den
Tragern der Erbeinheiten chemisch definiert werden müssen .

Wir haben in erster Linie einen Fall gewählt , bei dem
es möglich war , eine erbliche Eigenschaft chemisch eindeutig
zu erfassen . Bei früheren Versuchen in dieser Richtung
waren die untersuchten Eigenschaften fast durchweg von so
komplexer Art , daß es aussichtslos erschien , mit chemischen
Methoden an sie heranzutreten . Als ein verhältnismäßig
einfaches und günstiges Beispiel untersuchen wir die nach
einfachen Erblichkeitsgesetzen eintretenden Spaltungen , nach
welchen aus gewissen Gerstensippen chlorophyllnormale und

Drei Gebiete find es , auf denen mir die Verknüpfung der
biologischen Ergebnisse mit biochemischen und chemischen Tat¬
sachen aussichtsreich erschien : die Vererbung , die An -
passungserscheinungen und die Abwehr - und Antt -2nfek -
tionsreaktionen . Und so haben wir in meinem biochemischen
Institut versucht , unsere Erfahrungen an Enzymen und
Vitaminen iür die Lösung eines biologischen Problems nutz¬
bar zu machen , das in den drei genannten Gebieten zum
Ausdruck kommt .Die meisten dreier Dermittlungsstoffe ( u . a . Vitamine ,

Hormone und Enzyme ) , für die ich seinerzeit den Namen
Biokatalysatoren vorgeschlagen habe , finden sich in Organen
in so geringen Mengen , daß sie sich lange der chemischen
Untersuchung entzogen haben . Aber in

'
den letzten Jahren

sind hinsichtlich der Gewinnung und des Aufbaues solcher
Biokatalysatoren staunenswerte Erfolge erzielt worden . Das
fettlösliche Vitamin A , das die Neubildung der Zellkerne
und den Stoffwechsel der Schleimhäute beeinflußt und ge¬
wöhnlich an seiner Wirkung auf die Gewichtszunahme junger
Säugetiere gemessen wird , war das erste Vitamin , dessen
chemische Formel vollständig ermittelt werden konnte ( P .
Karrer 1932 ) . Alsbald folgte die Aufklärung der wasserlös¬
lichen Vitamine C und die dadurch künstlichen Synthesen
zugänglich geworden sind , und ähnliche Erfolge stehen für
das antirachitische Vitamin D und für das auf den Nerven¬
stoffwechsel wirkende Vitamin Bi in nächster Aussicht .
Immerhin bleibt auch hier für die Zukunft genug zu tun ,denn von Jahr zu Jahr finden stch neue Vitamine , von denen
nur ein in die Sexualprozesse eingreifendes Vitamin E ,ein den Hautstoffwechsel beeinflussendes Vitamin B6 und ein
ipezielle Infektionen heilendes Vitamin J erwähnt feien .

Mit diesen Eroberungen der präparativen Chemie
haben die Fortschritte der eigentlichen Biochemie , also die
Untersuchungen der in lebenden Zellen und Geweben ein¬
tretenden Vorgänge nicht ganz gleichen Schritt hatten können .
So sind wir bei den Vitaminen und Hormonen , deren
chemische Formel wir ganz genau kennen , über ihre Aufgaben
und ihre Wirkungsart nur unvollständig unterrichtet .

"

Inzwischen tauchen neue Ziele auf .
'
Die Biochemiker der

chten Jahre hatten sich im wesentlichen dem Studium der
Abballreaktionen , der Spaltungen , gewidmet und hatten ver¬
sucht , die in lebenden Organen verlaufenden Reakttonen
vom Leben getrennt in Erscheinung treten zu lassen , sie im
Reagenzglas zu studieren . Aus diese Weise sind wichtige Ein -
stchten über die für jede Lebenstatigkeit so unentbehrlichen
Enzyme gewonnen worden .

Der stoffliche Aufbau in Zellen ist ein geordnetes Zu¬
sammenwirken vieler Teilreattionen — geordnet durch die
Lage der beteiligten Moleküle , — , besonders der Enzyme .
Die zufammenhaltenden Bestandteile der Zellen sind die
Proteine , und wir wissen seit einigen Jahren , daß die Vita¬
mine und Hormone im Organismus oft an Eiweiß gebunden
sind .

chlorophylldefekt « Pflanzen entstehen . Die erforschte vererb »
bare Eigenschaft ist also hier der Gehalt der Pflanze an dem
chemisch bekannten Stoff Chlorophyll .

Ein zweiter Weg öffnet sich der chemischen Forschung auf
dem Gebiet der Genetik durch das Studium der Chromo¬
somen , nachdem deutsche und amerikanische Arbeiten gezeigt
haben , daß die Chromosomen in Drüsen gewisser Insekten
besonders von Drosophila ( Vananenfliege ) ein ungewöhnlich
günstiges Versuchsmaterial darstellen . Diese Chromosomen
sind so groß , daß man mit optischen und mit mikrochemischen

'

Methoden an die Untersuchung ihrer chemischen Bestandteile
und vielleicht der darin enthaltenen Träger der Erbein¬
heiten Herangehen kann .

Was die Anpassungen betrifft , durch die Individuen 1
und Rassen sich in allmählicher Änderung ihrer Eigenschaften -
und damit ihrer biochemischen Funttionen unter zunächst un -
günsttgen Lebensbedinaungen enthalten , so werden diese An - ;
Passungen durch allmähliche Veränderungen im Enzymgehalt i
der Zellen ermöglicht .

Die gleichzeitige Bearbeitung mehrerer neuer Gebiete i
bedeutet auch für ein größeres Forschungsinstitut eine ge¬
wisse Gefahr . Tatsächlich handelt es sich aber bei den Ar - .
beiten des Stockholmer Institutes um ein einziges neutrales
Problem : das Prinzip der biologischen Entwicklung , noch
dem die lebende Zelle ihre chemischen Synthesen vollAeht . — 1
Ich meine , daß ein solches Problem nicht an einem einzige »
Punkt angepackt werden kann .

Wie eingangs erwähnt , ist die Biochemie aus der orga¬
nischen Chemie hervorgegangen . Die Gesetze der Chemie und
Physik müssen streng auch für den ganzen Bereich der leben - ;
den Natur gelten ; unentschieden bleibt noch die Frage , ob
die typischen Lebenserscheinungen , wie Fortpflanzung , -
Schutz - und Abwehrvorgänge , Anpassung und Entwicklung , i
von besonderen großen Gesetzen beherrscht werden , die wir
einstweilen höchstens ahnen . In der Biochemie und Bio - j
Physik stehen wir erst im Anfang einer stch mächtig ausbrei - s
tenden Lebenswissenschaft .

Sauerstoff zuzuführen , sondern gleichzeitig auch die gas - i
förmige Kohlensäure und das dampfförmige Wasser aus dem
Körper zu entfernen .

Die Bewegungen der Luirgen und der Brustwände er -/
folgen von selbst , nur dürfen einengende Kleidungsstücke sie
nicht behindern , besonders nicht bei straffem Marsch oder ,
kräftiger Hantierung . Der Ventilationsstrom Bat seinen Weg
durch die Nase zu nehmen . Von Zeit zu Zeit helfen wir der ;
Lungenatmung nach , bleiben beim Spaziergang stehen , ziehen
die reine Waldesluft tief ein und lassen sie langsam wieder :
entweichen , um die Lungen gründlich zu durchlüften , oder

unterstützen mit taktmäßigem Hochstrecken und Senken der
Arme die naturgewiesene

'
Atmungsrhythmik . Meist aber

vergessen wir einen wichtigen Teil unserer Atmung zu för¬
dern , die Zwerchfellatmung .

Die Zwerchfellatmung , auch Vauchatmung int Gegensatz
zur Vrustatmung genannt , scheint die ursprüngliche
Atmungsform zu sein . Denn im Schlafe , wo keinerlei Be¬
wußtsein sich mit den Atemzügen verbindet , setzt sie regel¬
mäßig ein . Durch unsere einschnürende Kleidung , Bei Frauen
insbesondere durch das Mieder , ging sie uns mehr oder
weniger verloren , darf aber im Hinbuck auf unsere ® e{unS «
heft nicht vernachlässigt werden . Auf die Wichtigkeit der
Zwerchsellatmuna weist die Heilkunde des öfteren hin ; be¬
sonders hat Geheimrat Römheld mit Nachdruck empfohlen ,
die Zwerchfellatmung planmäßig zu pflegen . Er schlägt vor ,
jeden Morgen nüchtern im Bett bei angezogenen Knien den
Bauch dreißigmal vorzustoßen und langsam wieder einzuziehen .
Ein Druck der Hand aus die Bauchdecken kann dabei nachhelfen .

In erster Linie verfolgt diese Atmungsgymnastik den
Zweck , Erkrankungen der das Herz ernährenden Kranzgefäße
und der großen Aorta zu verhüten . Wenn bereits Anzeichen
einer abweichenden Beschaffenheit dieser Adern dorliegen ,
muß der Arzt die empfohlene Atemgymnastik des Zwerch¬
felles überwachen . Auch der Gesunde läßt sie sich am besten
vom Arzt verordnen und Anleitung zu ihrer richtigen Aus¬
führung geben .

Mit jedem Atemzug , den die Lungen regeln , gehen Be¬
wegungen des Zwerchfelles einher , nur nicht so auffallend ,
wie sie bei der absichtlichen Gymnastik erfolgen sollen . Schon
der Bau des Zwerchfelles weist auf seine Mitregelung der
Atmung hin . Das Zwerchfell ist nur in seiner Mitte eine
sehnige Haut , an seinen Rändern hat es Muskeln , von denen
Fasern wie die Speichen an einem Rad nach der sehnigen
Mitte zu laufen . Im erschlafften Zustande ragt es rote eine

Institut in Würzburg tätig gewesen war , wurde in Iller¬
tissen eine Bienenzuchtanlage gegründet , die dieses heilkräf¬
tige Bienengift zu liefern hat . Nicht weniger als 1200
Bienenvölker befinden sich in dieser größten deutschen
Vienenzüchterei in dem Dorf Bet Ulm . 1200 Bienenvölker
Bedeuten im Hochsommer etwa 50 Millionen Bienen . Hun¬
derte von Kästen und KörBen beherbergen beinahe so viele
Bienen als Deutschland Einwohner hat . Jede Angehörige
dieses Millionenheeres kennt den Kasten und den Korb , in
dem sie zu Hause ist , und wohl nie wird sich eine in eine
fremde Wohnung verirren .

Aus Honig wird kein Wert gelegt .

Welche riesigen Mengen Honig könnten diese 50 Mil¬
lionen Bienen liefern ! Aber Honig interessiert in dieser
Groß - Imkerei nur insofern , als er zu Futter für diese Tiere
benützt werden kann . Was die fleißigen Bienen an Honig
heimbringen , dürfen sie selber verzehren . Die Hauptsache
ist , daß die Völker stark werden .

Die Gewinnung des Giftes .

Wie nötigt man die Bienen , ihr Eist herzugeben ? —
Vor den Bienenhäusern fitzen in langer Reihe etwa vierzig
Mädchen , alle dick vermummt , und das Gesicht durch Netze ge¬
schützt . Rasch greifen sie mit einer Pinzette nach den Tieren
und lassen sie in ein besonders präpariertes Papier stechen ,
das das Gift der Biene aufsaugt , ohne es chemisch zu ver¬
ändern . Die Arbeit geht ganz still vor sich ; die Vermummung
gestattet kaum eine Unterhaltung und die Bienen würden
durch laute Stimmen und Bewegungen nur gereizt . Durch¬
schnittlich bringt es ein solches Bienenmädchen in acht Stun¬
den täglich auf 4500 Bienenstiche .

0,15 — 0,3 Milligramm wiegt das frisch entleerte Gift¬
tröpfchen einer einzigen Biene . Nur die ältesten Bienen
kommen zur Bienengiftverwendung , wenige Wochen vor
ihrem normalen Tod . An der Tätigkeit der Biene erkennen
die Mädchen das Alter , und wenn diese alten Tiere ein - ober
ausfliegen , werden sie rasch mit der Pinzette gepackt . Also
eine schwierige , zeitraubende und kostspielige Arbeit , aber sie
macht sich bezahlt . Der Bienengiftstoff ist als Heilmittel
sehr geschätzt und die in Illertissen gewonnene Arznei wird
bereits ins Ausland ausgeführt . W . H .
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